‚Cireulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
-examined and cer- 

titied to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphiicie Depefchen. 


Meliefeit von der “Assoclated Press’ 


Dnland, 


Kongreß. 


Mafhington, D. K., 2. Of. Die 
Lage im Senat ift dadurch noch ver 
midelter geivorden, daß die Republi- 
faner mit Senator La Follette an der 
Spite durKbliden laffen, fie merden 
verfuchen, die Zurüdvermweifung ver 
Bolltarifbill an die gemeinfchaftliche 
Konferenz durchzufegen, und es nicht 
ausgejchloffen jcheint, da fie auch von 
demofratijcher Seite Hilfe erhalten, jo 
daß vielleicht der Bericht mit neuen 
Inftruftionen für die Konferenz twie- 
ber zurüdgehen tönnte! 

Sen. Simmons äußerte fich aber 
zuberfichtlich, daß der Senat heute die 
endgiltige Abjtimmung über die Tarif: 
bill pornehme. 

Das Abgeordnetenhaus dürfte bereit 
fein, vorerft eine Befteuerung des 
Baummollterminhandel® ganz fallen 
zu lafjen. 

Mafhinaton, D. K., 2. Dit. m 
Senat berichtete der Berwilligunasaus- 
ſchuß den 
ein, welcher das Handelsgericht 
abſchafft, jedoch die Termine ſeiner 
Richter bis zum 31. Dezember verlän⸗ 
gert. 

9 Vorlagen wurden angenommen, 
welche zur Errichtung von Brücken über 
ſchiffbare Ströme ermächtigen. 

Der Konferenzberiht über bie 
Zolltarifbill wurde aufgerufen 
und bebattirt. 

Das Hanbelstomite willigte ein, die 
„Seamen’3 Involuntary Servitude 
Bill“ günſtig einzuberichten. 

Waſhington, 2. K., 2. Okt. Der 
Bewilligungsausſchuß des Senats hat 
dem dringlichen Nachtragsetat — wie 
ſich bei der Einberichtung im Senat 
herausſtellte — eine neue Beſtimmung 
eingefüßt, melche fo ziemlich alle Bun= 
deshilfsmarſchälle, ſowie Hilfskollekto— 
ren von Binnenſteuern fortan des 
zivildienſtlichen Schutzes entheben 
würde. Dieſe Beſtimmung gibt das 
Recht zur Ernennung und auch Dienſt⸗ 
enthebung der betreffenden Unterbe— 
amten einfach den Oberbeamten. 

In die Vorlage wurde auch ein 
Poſten von 87000 für den Ankauf und 
die Inſtandhaltung eines neuen Aufo⸗ 
mobils für den Vizepräſidenten einge⸗ 
ſtellt. 

Pauamazone wackelt! 


Zwei Erdſtöße erſchüttern ſie von Panama 
bis nach Kolon. 


Panama, 2. Okt. Spät Nachts gab 
es in der ganzen Panamakanalzone 
zwei Erdſtöße, die heftiger waren, als 
irgendwelche, die ſeit der amerikani— 
Ichen Befitergreifung der Panamaz 
fanalgone vorgenommen find. Sie 
wurden von Panama bis nad) Kolon 
verſpürt. 

Der erſte Stoß war kurz und wurde 
bon einem längeren "gefolgt, der fait 
fämmtliche Gebäude erzittern ließ. Der 
Bevölkerung bemäcdhtigte fich eine rie- 
fige Banit. Im Gegenfah zu ben übli- 
chen Erdbeben war e3 feine Schmwan- 
fung bon Ceite zu Seite, fondern 
mehr ein Emporheben des ganzen Erd- 
bodens. Der Sahfchaden in der Stadt 
Panama ift unbedeutend. 

Häufer madelten, die Kirchengloden 
begannen zu läuten, und zahllofe Mö- 
bel fielen um. 

Bis jegt tonnte noch nicht Feitgeftellt 
werben, ob die Gatunfchleurfen am 
Panamalanal irgend welchen Schaden 
genommen haben. 

Panama, 2. Dt. €3 mwurbe ablo- 
ut fein Schaden an den Bauten des 
Panamakanals durch das berichtete 
nächtliche Erbbeben verurfacht. 


Geitand Mord im Jrrenhaufe. 


Kankatee, ZU, 2. Oft. William 
Molfe von Nafhoille, N. K., Früher als 
MWärter im Staatsirrenhofpital dahier 
beichäftigt, geitand, daß er den 78: 
jährigen Anftaltspatienten Carl €. 
Holft von Barton, IU., ermordete, — 
durch Mißhandlungen, welche ſechs 
Rippenbrüche verurſachten, die den 
Tod herbeiführten. 

Wolfe war ſchon am 23. Juni unter 
Mordanklage verhaftet worden. Sein 
Geſtändniß belaſtet auch John Mahan 
— Angeſtellier derſelben Abieilung, in 
welcher Holſt als Patient war — und 
noch ein Wärter. Mahan wurde in 
Haft genommen. 

Holſt war am 4. März d. %. geftor- 
ben. Wie Wolfe ſagt, war er ein ſehr 
unruhiger Patient und wollte durch⸗ 
aus nicht im Bette bleiben, weshalb er 
geſchlagen und gewürgt wurde. 


Diebe machten grüͤndliche „Arbeit“⸗ 


Decatur, Ill, 2. Okt. Als Harry 
Goldbatts in Tahlorville heute feinen 
Kleiderladen aufmachte, fand er, daß 
fo ziemlich fein ganzer Waarenvorrat 
mährend der Naht prfhmunden mar! 

Die Diebe hatten, unter dem Schute 
der Dunfelbeit, den ganzen Krempel 
in einem Wagen forigeichafft. 

Dampfernadhrichten. 
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Der Berfihwörung angellagt: 
Ein’ jeßiger Beamter der Brüden- und 
Baueifenarbeiter. 


Indianapolis, 2. Dt. Harry ones, 
Sefretär und Schaßmeifter der vielge- 
nannten Internationalen Union der 
Brüden- und Baueifenarbeiter, murde 
bier von einem Bundeshilfsmarſchall 
unter Anklage der Verfehwörung ver: 
haftet. 

Wie e3 beiht, ift er durch das Ge- 
ftändniß von George E. Dapis belaftet, 
der heute in Nem Mork verhaftet wurde, 

Diefer Dapis ift der „O’Donnell“, 
welcher als eine wichtige Figur im 
früheren Dynamitverfhrmörungsprogef; 
galt, aber damals nicht gefunden mer- 
den fonnte. 

ones it eine verhältnigmäßig neue 
Figur; er gehörte früher zu einem 
New Morfer Zmeigverband biefer 
Union. 

New York, 2. Dt. Die Anklage ge- 
gen den, hier verhafteten George E. 
Dapis, alias George D’Donnell, lautet 
dahin, daß er eine Brüde der Nem 
Havenbahn zu Mount Vernon, N. 9., 
am 3. September 1911 mit Dynamit 
in die Quft gejprengt und fich auch mit 


dringlichen Radhtraggetat | ben Gebrüdern MeNRamara und Anbde- 


ren zu derartigen Verbrechen verichio- 
ten habe. 


Der Gouverneursprozeh. 


Albany, N. Y., 2. DH. Im Amts» 
anklageverfahren gegen Gouverneur 
Sulzer hat jebt die Verteidigung das 
Wort, da die Anklage noch geftern mit 
der Unterbreitung ihres Bemeismate- 
tial3 zu Ende kam. 


Heute Vormittag fand feine Sitzung 


bes Gerichtshofs ftatt; GSulzers An: 
mälte hielten eine lange Konferenz mit 
dem Gouverneur ab. Sie find bereit, 
auf’3 Neue vom Gericht die Streichung 
bon drei Anklageartiteln ala nerfaf- 
ſungswidrig zu verlangen, fomwie eine 
Entſcheidung darüber, ob die private 
DVermendung bon Geldern, welche ohne 
irgendwelche Einſchränkung gegeben 
wurden, einen „Diebſtahl“ darſtellen 
fann. 

Louis A. Saredy, der Kambpagne- 
fefretär des Gouverneurs, dürfte als 
eriter Zeuge der Verteidigung aufge- 
rufen werden. 


rt 2ouis Windmüher + 


New York, 2. Oft. Der belannte 
Philanthrop Louis Windmüller, mel: 
cher fürzlich vom Schlage gerührt und 
infolgedeffen unter Bormundfchaft ge- 
ftellt wurde, ift im Alter von 70 Jah— 
ren geltorben. Er wird von einem 
Sohn und einer Tochter überlebt. 

Herr MWindmüller war ein halbes 
Jahrhundert lang einer der am beit: 
befannten Deutfchen Nem Vorfs und 
bat in feiner langjährigen Eiaenichaft 
als Gefretär und Erefutipmitglied des 
Reformklubs zahlreihe Reformen in 
die Wege geleitet. 

Peoria, XU., 2. Ott. Guftapus 9. 
Schimpf, weithin befannt ala Gefre- 
tär der „Kingman. Blow Co.” (feit 
1882) ift hier im Alter von 72 Jahren 
geitorben. 


Stand der Baumwolle. 


Mafhington, D. K., 2. Dit. Der 
jebige Stand der Baummolle wird 
bom Aderbaudepartement auf 64.1 
Prozent einer Vollernte im Durd)- 
Ichnitt angegeben. ’ 


Bedeutendes Defizit. 


MWafhington, D. K., 2. Oft. Der 
Unterfhuß des Bundesfchagamtes für 
das laufende Rechnungsjahr kommt 
bis jet auf $10,343,000, — gegen 
+4,850,000 vor einem Jahre. 


‚ Ausland, 


KRadiumpreis wieder erhöht!. 


Berlin, 2. Dit. Der Preis des Ra- 
Diums, der allerdings noch ſtets außer— 
ordentlich hoch mar, ift troß eines 
neuerlichen Fundes wieder um 40,000 
Mark per Gramm erhöht morben, 
wegen einer befonder3 großen Nach- 
frage nad dem fojtbaren Stoff. 

Das reine Radium ift jebt zu 
460,000 Mar pro Gramm notirt, — 
mas einen Prei3 von 208 Millionen 
Mark pro Pfund bebeutet, wenn fich 
eine jo große Quantität überhaupt zu= 
fammenbringen ließe. 

. Gattenmörder hingerichtet. 

Göttingen, 2. Oft. Hier ift die Hin- 
richtung des früheren faiferlichen La= 
faien und fpäteren Schugmannz Ro- 
mahn vollzogen worden, welcher ber 
Ermordung jeiner Ehefrau überführt 
morben ift. 

Die Mordtat, die feinerzeit großes 
Auffehen erregt hat, war in Münden 
begangen tmorden. 

Die Vollftrefung des Urteils ift im 
Beifein der gefehlich vorgejchriebenen 
Anzahl offizieller Zeugen ohne bemer- 
fenömwerten Zmifchenfall von ftatten ge- 
gangen. 


Mörder für irrfinsig erflärt. 
Zürich, Schweiz, 2, Dftober. Der 


Soldat und Maffenmörder Hermann 


Schwarz, der feinerzeit zu Romans 
born ein Blutbad anrichtete, ift, nad) 


ahtmonatiger Beleuchtung feines Zus, 


ſtandes, für gänzlich unzurechnungs⸗ 

fähig erklärt worden; daraufhin bean⸗ 

tragte der Staatsanwalt das Straf—⸗ 

verfahren gegen ihn einzuſtellen nud 

ihn dem Regierungsrat zu dauernder 
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Chicago, Donnerstag, den 2. Oktober 1913.—5 Uhr:Ausgabe 


Befriedigt in Deutihland: 

Die anftändige Behandlung des grenze: 
verlegenden Militärfliegers Steffens in 
Sranfreih. — 2 Tote, 6 Verletzte bei 
Motorwagenunglüd zu Bonn. —Ameri: 
faner fol in Scanffurt Mittel gegen 
Blutvergiftungsbafterien entdect haben 
— Erzherzogthronfolger Stanz Ferdi 
nand von Kaifer Wilhelm zur Jagd ge: 
laden. —Diele „‚Hellohmädel” zu Buda- 
peft wegen Eingriff in Börfenfpiel ver: 
haftet. 

(Sonderlabeltepeihe der „Abendpoft“.) 


Berlin, 2. Dit. Die deutfchen 
Blätter anerkennen die freundliche Be- 
handlung, melde dem deutichen Mili- 
tärflieger Leutnant Steffens, der auf 
franzöfifhem Boden landete, dort zu- 
teil wurde. ? 


Steffens hatte mit diefer Landung, 
menn auch unfreiwillig, die nach Ueber- 
einfommen zwiſchen Deutichland und 
Frankreich erlaſſenen Beſtimmungen 
verletzt. Er wurde deshalb verhaftet, 
und es wurde in Deutſchland erwartet, 
daß er beſtraft werden würde. Dennoch 
wurde; ihm ſchon geſtern geſtattet, 
Frankreich zu verlaſſen. 

Für die Olympiſchen Weltſpiele. 


Der bekannte deutſchamerikaniſche 
athletiſche Tränirmeiſter Kraenzlein, 
welcher deutſche Athleten für die Olym— 
piſchen Weltſpiele von 1916 ausbilden 
ſoll, iſt jetzt in Berlin eingetroffen. Er 
teilt mit, daß ihm jedwede finanzielle 
und moraliſche Unterſtützung zuge— 
ſichert ſei. 

Ohne Verzug begann er mit den or— 
ganiſatoriſchen Vorbereitungen für 
ſeine Ausbildungsarbeit. Er bleibt 
drei Jahre hier, die ganze Zeit bis zu 
den Spielen ſelbſt. In einer Unter— 
redung beſtätigte er, daß er entſchloſſen 
ſei, amerikaniſche Methoden anzuwen— 
den, fo'meit wir irgend zuläffig. 

Ueue ärztliche Entdedund. 


Gerüchte, melde in medizinifchen 

| Kreifen zu Frankfurt a. M. verbreitet 
find, befagen, daß es einem jungen 
Amerifaner Namens Hart Marks, der 
als Affiitent des berühmten deutfchen 
Profefjors Ehrlih mirkte und fich 
dann ein eigenes Laboratorium errich- 
tete, gelungen jei, ein Mittel gegen Die 
Blutvergiftungzbafterien zu entdeden. 
Marks ſelbſt lehnt aber vorläufig alle 
Auskunft darüber ab, bis feine diesbe- 
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ſchluß gediehen ſei. 
Amerikafahrt dentſcher Ingenieure. 
Es wird hier mitgeteilt, daß deutſche 
Ingenieure eine neue Amerikafahrt be— 
abſichtigen, zu dem beſonderen Zweck, 
die amerikaniſchen Waſſerflugzeuge 
(Hydroäroplane) zu ſtudiren. 


Unglück an elektriſcher Bahn. 


Zu Bonn, an der Station an Eller— 
ſtraße, iſt ein, von Köln kommender 
Motorwagen entgleiſt. Zwei Paſſa— 
giere wurden dabei getötet, und ſechs 
verletzt. 

Glücklich wieder flott. 

Wie au3 Bremen gemeldet, ift der, 
in der Wefer aufgelaufene, Norbdeut- 
Ihe Lloyddampfer „Kaifer Wilhelm 
der Große” wieder flott geworden und 
ie feine Fahrt nad New York fortge: 
ebt. 


Ratenfrieg may abgewendet werden. 


Die Hamburg-Amerifanifhe Dam- 
pfergejeichaft erklärt, daß fie Verftän- 
digung mit dem Norddeutichen Lloyd 
über die ftreitigen Punkte angeregt 
habe. Der Norddeutiche Lloyd ver— 
langt die Entmwidlung des Hafens Em- 
den und MWiederanfhluß der Sciffs- 
Iinien der Kanadifchen Pazifitbahn an 
das Kartell, wie auch eine Vertrags 
berlängerung auf fünf Jahre. 

Ein Dermädtnif Dr. Diefels, 

Mie au München mitgeteilt, ver— 
machte der (im britifchen Kanal auf 
der Fahrt von Antwerpen nah Hart- 
wich verfhmunden) Schiffsmotorerfin- 
der Dr. Diefel — der übrigens in leb- 
ter Zeit berzleidend mar — kürzlich 
Motorpläne dem Deutfchen Mufjeum 
in München. 

Franz SKerdinand und Kaifer Wilhelm, 

Wien, 2. Dit. Der öfterreich- 
ungariſche Thronfolger Franz Ferdi— 
nand iſt vom deutſchen Kaiſer zur 
Hofjagd zu Goehrke, Hannover, einge— 
laden worden. Dieſe fällt noch in die 
Zeit vor der geplanten Abreiſe des 
Erzberzogd* Franz Ferdinand nad 
England. Natürlih erwartet man, 
daß die Unterredungen ziifchen Bei: 
den fich auch auf das Gebiet der aus- 
märtigen Bolitit und befonderz auf die 
Baltanmwirren erjtreden werden. 


Telephoniftinnen und Börfianer. 


Budapeft, 2. Oft. Bedeutendes 
Auffehen erregt hier die Verhaftung 
——— Telephoniſtinnen. Dieſel⸗ 
en ſind nämlich beſchuldigt, mit Bör— 
fianern zufammengefpielt und unter 
Mikbraud ihrer geichäftlichen Stel- 
lung eine rechtzeitige Verbindung bon 
Börfianern der gegnerifchen Partet 
bintertrieben zu haben. 

Man erwartet, daß der Prozeh einen 
großen Standal zu XTage fördern 
wird, 


* 


Dampfernachrichten. 
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Der Feuermolod. 


- Berlin, 2. Dit. Auf dem Web- 
ding brach ein fehr verheerender Brand 
aus; eine aroße Holzwaarenfabrif 
wurde zerftört, und diefylammen droh- 
ten fiundenlang, die benachbarten Ge- 
bäude ebenfalls ins Verderben zu zier 
ben. Nur durch heroifche Anfirengun= 
aen der Feuerwehr fonnten fie auf ih- 
ren ‚Herd befchräntt werden. Der 
Schaden fommt auf nahezu eine Mil- 
tion Mark, ifi aber durch Verficherung 
gebedt. 

Sin einem Vororte von Aſchaffen— 
bura, Baiern, wurden 13 Gebäude ein 
geäfchert, und es verbrannte vieles 


I Vieh. 


I 


Bei Sonneberg, Sacfen-Meinin- 
gen, ritfen Kinder, welche mit Streid- 
bölgern fpielten, eine TFeuersbrunft 
hervor, die 8 Scheunen einäfcherte, 

Die höhfte Brüde der Welt. 

Kiel, 2. Di. In Rendsburg, 
Schleswig, murde die große Eijen- 
babnbrüde über den Kaifer-Wilhelm- 
Kanal: dem Verkehr übergeden. Der 
Ichleswigiche Ort, der fomoki an ber 
Eider wie am Kanal gelegen ift, ver= 
fügt bereits über drei Drebbrücden, die 
über den Ranal führen. Die jebt fer- 
tiggeftellte Brücte aber ift fo Hoch, daß 
die höchiten Schiffe unter ihr durch— 
fahren innnen, ohne Masten umlegen 
zu müjfen, und daß das, den Verkehr 
bedeutend erfchmwerende Drehen der 
Brüce überflüffig ift. Die Brüde ift 
mit 45 Meter Höhe über derı Waffer- 
Tpiegel die höchfte Brücde der Welt (fie 
übertrifft die Brooflynbrüde um mehr 
al3 vier Meter) und ift ein Meifterwert 
deutfcher Angenieurkunft. 

Die Eröffnung der Brüde aing un- 
ter großem Zeremoniell in Sragenmwart 
der © piben der Behörden und Vertre- 
ter der Handeld- und Verfehrsinteref- 
fen vor fid. 

Hochſchule für Ruſſen geſperrt.. 

Berlin, 2. Okt. Obwohl ſie längſt 
erwartet wurde, hat die, ſoeben vom 
Kultus- und Unterrichtsminiſter Dr. 
v. Trott zu Salz erlaſſene Verfügung, 
welche die Zahl der Fremden an den 
hohen Schulen ſtark beſchränkt und 
die Ruſſen und Ruſſinnen vorerſt ganz 
ausſchließt, bedeutende Aufregung in 
den betreffenden Kreiſen hervorge— 
rufen. 

Viele der betreffenden Studenten 
und Studentinnen rüſten bereits zur 
Ueberſiedelung an die ſüdveutſchen, 
öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Uni— 
verſitäten, während andere Anſtalt zur 
Heimkehr treffen. * Die Amerikaner 
und Engländer und fonftigen Stuben- 
ten, außer den ruflifchen haben im All: 
gemeinen fvohl nicht zu befürchten, da 
fie wandern müffen. s 

Shwedenfönig frant, 

Stodholm, Schweden, 2. Dt. Kö- 
nig Guftad ven Schweden leidet iwie- 
der an den Yolgen einer Operation, 
welche 1910 wegen Blinddarmentzün 
dung an ihm vorgenommen turde. 
Er muß im Schloffe Staberdjoe das 
Bett hüten und fich einer Sonderbe- 
handlung unterziehen. 

Ein Bulletin jagt, daß er Schmerzen 
im Unterleib habe, fehon feit die Ope- 
ration in Paris vorgenommen wurde. 
Diefe Schmerzen feien in den lehhten 
paar Tagen beträchtlich ftärter gemwor= 
den. Die Behandlung verlange, daß 
der König einige Zeit im Bett bleibe 
und ji Staatsgefhäften fernhalte. 
Seine Temperatur fei aber normal, 
und fein allgemeiner Zuftand rufe feine 
Beſorgniß hervor. 


Lokalbericht. 
Des Betrugs bezichtigt. 


R. 6. Grady unter 81,500 Bürajchaft 
der Grandjury übermiefent, 


Megen angeblichen Betruges wurde 
beute der 2Tjährige R. ©. Graby, ein 
Saft des Nationalhotels, Nr. 57 Oft 
Dan Buren Straße, vom Stadtrichter 
Mahoney unter $1500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Er ſoll von Frl. Henrietta Shaw 
Winter, Nr. 1245 N. La Salle Str., 
unter der falſchen Vorſpiegelung, daß 
er drei von ihr vertonte Lieder drucken 
laſſen werde, am 16. Dezember v. J. 
850 erlangt haben. 

Gradys Entſchuldigung, er habe 
nicht Zeit gehabt, die fehlerhafte Ver— 
tonung zu verbeſſern, ließ der Richter 
nicht gelten. 


— — — 


Erloſchener Stern. 
— — 


Michael Rasmuſſen, ein Poliziſt von 
der W. Chicago Ave.-Bezirkswache, 
wurde geſtern von der Zivildienſtkom— 
miſſion entlaſſen, weil er in ſeinen 
Dienſtſtunden Angehörigen des ſchönen 
Geſchlechts zu viel Aufmerkſamkeit ge— 
widmet hat. Frl. Margaret Meanh 
und Frl. Myrtle MeCarthy beſchul— 
digte ihn der Zudringlichkeit, und 
Frau Belle Watſon bezeugte, daß Ras— 
muſſen ſie zu zwingen verſucht habe, 
mit ihm in eine Wirtfchaft zu» gehen. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend, morgen 
und Samitag Mar; mähige Luftwärme; mäßiger 
Weft- oder beränderliher Wind, 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; mä- 


ige Luftwäume. 
* Beute und morgen Iar. 


enermicht ut d Har 
ede an: e und .mo - 
: de Quftwärme, _ 


morgen fi b 
: Heute und morgen ar; ienig 
u h 
In Chicago tellte d der Tem! F 
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Bie Müllabfuhr, 


Stadt trifft Vorbereitungen für die 
Errihtung der neuen Anlage. 


Dr. Doung ihr Leiter, 


In Rathausfreifen erwartet man, daß 
die „Chicago Reduction Co.’ im letz. 
ten Augenblid einlenten wird. -Noung 
verfpriht Müllabfuhr am Samstag, 


Städtifche Beamte waren Heute mit 
Vorbereitungen bejchäftigt für die jo= 
forkige Einrichtung der Abfallablade- 
ftelle an der Grace Straße und N. 
Meftern Upe., für welche der Stadtrat 
in feiner geftrigen Sigung $144,000 
bezahlt hat. Immerhin aber war in 
Rathaus: und Stabtratäfreifen die 
Anficht allgemein verbreitet, daß die 
Chicago Reduction Co. ihren über- 
triebenen Preis für die Anlage mäßi- 
gen und der Stadt die Anlage. zu 
einem Preis anbieten würde, den diefe 
zahlen fünnte, Ihre Anmälte deu= 
teten die Preisermäßigung geitern be= 
reit3 an, und Mayor Harrifon bedeu- 
tee ihnen, daß der Stadtrat in feiner 
Situng am Montag ein derartiges 
Angebot in Erwägung ziehen würde, 
wenn es in der angemeflenen Form ge— 
macht mwürbe, 


Troßdem, erklärte das GStadtober- 
haupt heute, wird die Stadt ihren 
Plan, die Abfälle chemifch zu behan- 
deln und dann in Lehmaruben unter- 
zubringen, unverzüglich zur Ausfüh- 
tung bringen. Er fügte hinzu, daß 
eine Millionenftabt wie Chicago mehr 
als eine Methode haben jollte, um ihre 
Abfälle zu befeitigen. Wenn 3. ®. die 
Anlage der Chicago Reduction Co. im 
legten Sommer in die Luft geflogen 
märe, würde die Qage der Stadt bebeu- 
tend jchlechter gewejen jein als jebt. 
Wenn die Gefundheit von Millionen 
auf dem Spiel ftehe, Tolle man nicht 
um $200,000 oder $300,000 habern. 
Die Beichlagnahme der Anlage der 
Chicago Reduction Co. oder die An- 
nahme ihres geftrigen Angebot3 würde 
der Gefellichaft nur ermöglichen, einen 


übertriebenen Prei$ aus der Stabt' 


berauszufchlagen. 


Dr. Doung trifft- Vorbereitungen. 

Gejundheitzftommiffät Dr. Noung, 
dem die Leitung der Anlage übertra- 
gen ijt, fündigte an, daß er bereit3 
Vorbereitungen für die Eröffnung bed 
Betriebs getroffen habe, trogdem da3 
Grundftüd ncch nicht von der Illinois 
Brit Co. angelauft fe. William 
Schlate, Präfident der Ziegeleigefell- 
Ichaft, wird, wie man im Rathaus er= 
wartet, im Qauf des Tages dem Stadt- 
fümmerer den Beliktitell auf das 
Grundftüd unterbreiten. Die Stadt 
bat fi das Vorfaufsrecht bereit3 ge= 
fiber. Der Gefundheitätommifjär 
ließ heute feinen Zmeifel darüber auf- 
fommen, daß er die Anläge an der 
Grace Str. und Weftern Ave. nur ala 
einen Notbehelf anlieht. Er über: 
nimmt feine Gewähr dafür, daß das 
bon ihm vorgefchlagene Verfahren fi 
bom gefchäftlichen Standpunft aus be= 
zahlen wird, oder daf e3 eine befriedi=- 
gende Löfung des Problems bedeutet, 
erklärt aber, daß der angewandte che- 
mifche Prozeh Krankheiten nicht ent- 
fteben Iaffen wird, und daß der abae- 
ladene Abfall geruchlos fein wird. Er 
hofft, die nötigen Apparate in wenigen 
Tagen zur Stelle zu haben, und ber- 
foricht die Wiederaufnahme der Ub- 
fallabfuhr am Samstaa. Südlich 
von der 67. Straße werden die Ab— 
fälle wie bisher auf Wieſen abgeladen 
werden. Die Abfälle des Gebiets 
nördlich von dieſer Straße werden nach 
dem Südarm des Fluſſes gebracht und 
auf Fahrzeuge verladen werden, die ſie 
nach der Anlage auf der Nordſeite 
bringen werden. 

Einrichtung iſt einfach. 

Die Einrichtung der neuen Anlagen 
iſt nach der Angabe des Geſundheits— 
kommiſſärs ſehr einfach. Sie beſteht, 
wie er ſagt, aus einem Faß und einem 
Krug. Col. H. A. Allen, der ſtädtiſche 
Sachverſtändige für Müllabfuhr, 
wurde heute auf das Erſuchen des Ge— 
ſundheitskommiſſärs dem Geſund— 
heitsamt zugewieſen. Er traf ſofort 
Vorbereitungen für die Aufſtellung der 
nötigen Maſchinen. 

Verlangen Schließung der Anlage. 

Die Aldermen P. J. Carr und 
Charles Martin von der 5. Ward, in 
der die Anlage der Chicago Reduction 
Co. gelegen iſt, erſuchten heute Ge— 
fundheitstommiffär Dr. Young die 
Anlage zu fließen, da fie ein Ge- 
meinjchaden fei und die Gefundheit 
der Anmohner gefährbe. 

. Befuch beim Kriegsminifter, 

An einer Sonderfihung ber Sib- 
parfbehörde, die Heute im Gefchäfts- 
Iofal des Präfidenten Payne ftattfand, 
wurden Pläne für die Konferenz der 
Behörde mit Kriegöminifter Garrifon, 
in der die Uferfrage befprochen werden 
fol, erörtert. Man einigte fich nicht 
auf ein beftimmte®s Datum für die 
Konferenz, doch verlautete, daß alle 

tglieber ber lauf bes ſich voraus⸗ 


Monats nach 


———— 
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Lewis benachrichtigte heute den deut— 
ſchen Bürgerausſchuß, der die Ernen— 
nung Henry W. Huttmanns zum 
Bundesrichter durchzuſetzen ſucht, daß 
er den Ausſchuß gern begleiten werde, 
wenn er den Präſidenten aufſucht, um 
ihm ſeine Wünſche zu unterbreiten. 
Der Ausſchuß hatte den Senator er— 
ſucht, den Empfang beim Präſidenten 
zu vermitteln, wenn ihm dies genehm 
ſei. In dem Telegramm an den Se— 
kretär des Ausſchuſſes, Rudolf Sei— 
fert, läßt Senator Lewis nichts dar— 
über verlauten, ob er dieſem Wunſch 
nachgekommen iſt, und auf welchen 
Tag der Empfang feſtgeſetzt iſt. 

Gehen gegen Farbige vor. 

Die Polizei von Morgan Park 
ſchloß heute eine private Kleinkinder— 
bewahranſtalt, die Frau J. Eldredge 
im Haus 11154 Laflin Str. unter— 
hielt. Mehr als zwanzig farbige Kin— 
der im Alter von drei bis ſieben Jah— 
ren wurden in dem Haus gefunden. 
Frau Eldredge wurde angewieſen, ſich 
der Kinder binnen vierundzwanzig 
Stunden zu entledigen, widrigenfalls 
ſie verhaftet werden würde. Der 
Schritt der Polizei wurde geſtern in 
einer Sonderſitzung des Gemeinderats 
angeordnet, dem Präſident F. L. Kim— 
mey und der Geſundheitsinſpektor U. 
W. Woods Bericht über die Anſtalt 
abſtatteten. Sie meldeten, daß die 
Kinder in Lumpen gehüllt geweſen 
ſeien, und daß alle ſanitären Vorkeh— 
rungen in dem Haus fehlten. Die Be— 
amten erklären, daß Frau Eldredge 
für die Pflege der Kinder $3.00 die 
Woche berechne. 

Die Cemeinde wird, mie berlautet, 
Igftematifch vorgehen, um fich der zahl- 
reichen Neger zu entledigen, die in der 
lebten Zeit zugezogen find. Mehr als 
200 Farbige find in den legten Mona- 
ten, mie behauptet wird, aus Chicago, 
St. Loui3 und dem Süden zugezogen, 
und die weiße Bevölkerung des Ortes 
ift beunruhigt. Der Gemeindeanwalt 
Henry P. Heizer wurde in der gejtrigen 
Situng des Gemeinderat3 angeiwvie- 
fen, eine Drdinanz auszuarbeiten, 
melche die Errichtung von Holzhäufern 
verbieten und die Beobachtung gemif: 
fer janitärer Vorfchriften anordnen 
fol. Iedes Haus foll mit einem Ab— 
zugsfanal in Verbindung ftehen, 

— — — 


Abgebrannt. 


Durch Feuer zerſtört wurde heute 
früh in South Chicago das Wohnhaus 
des Fabrikarbeiters Charles Johnſon, 
Nr. 1260 Bond Ave. Nur dem recht— 
zeitigen Eintreffen und tatkräftigen 
Einſchreiten des Poliziſten Fred Rühl 
haben Johnſon und ſeine Angehörigen 
es zu verdanken, daß ſie lebend aus 
dem brennenden Hauſe entkommen 
ſind. Die Familie hat indeſſen ihre 
ganze Habe eingebüßt. 


Einſam geſtorben. 


Der 45 Jahre alte Weichenſteller 
Edward MceGurcky wurde heute in ei— 
nem Schuppen neben dem Bahnkörper 
der St. Paulbahn an N. Green und 
MWayman Str. töt aufgefunden. Wahr⸗ 
fcheinlih hat ein Herzichlag feinem 
Leben ein Ende gemadt. Die Leiche 
wurde dem Beltattungsgefhäft 912 
D. Madifon Str. übergeben. Wo 
MeGurdy wohnte, ift nicht befannt, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 2: 
450 
Qleiue Auzeigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 


N RT Sn 
4 


tbeit jucht, wer 
u 


Suchen Albert Spencer. 


Iſt vielleicht der Vielgeſuchte im Mordfall 
Rerroat, 


Leutnant Dennehy von der Warren 
Ave.Bezirkswache ſchickt e heute vier 


Detektives aus, welche den jeit Samd= 


tag: Abend vermißten 32 Jahre alten 
Albert Spencer, Nr. 322 N. Dalley 
Blod,, fuchen follen. Man hält es für 
möglich, daß er der in Verbindung mit 
der Ermordung der Frau Mildreb 
Alifon Rerroat vielgenannte Spencer 
iſt. Spencers Verſchwinden wurde der 
Polizei von ſeinem Teilhaber Elmer 
Former gemeldet, det mit ihm bie Bil- 
liardhalle Nr. 2235 Fulton Str, be 
treibt. Yarmer glaubt nicht, daß fein 
Teilhaber der geiuchte Spencer ift. 
Sohn Lahey, Nr. 2253 Fulton. Str, 
faate heute, daß Spencer am Samö- 
tag Nachmittag fehr niebergefchlagen 
gewesen jei, fich für den elenbeften 
Menfchen erklärt und geäußert habe, er 
tolle nad) dem Weiten gehen. Spencer 
wohnte bei einer Frau Retherforb an 
N. Oakley Blod., die Volizei gebentt 
fein Zimmer zu unterfucdhen. @r ift 
bon unterfegter Geftalt, hat rötliches 
Haar und ein mettergebräuntes Ge- 


ficht, fpricht mit ftart üblichen We 


J 


zent und hat einen unbeholfenen Gang. Be 


Farmer fennt Spencer, wie er fagt, * = 
jeit etwa fech? Wochen. Das Gefhaft 9° 
ser $25 bi3 $30 die Woche für Jeden" == 
ab. — 


In Haft genommen. 


Als der Ermordung der Frau Alli- 


ſon Rexroat verdächtig, wurde heute 
der 35jährige Alexander D. Spencer, 
der frühere Mitinhaber der Billard» 
Golle Nr. 2235 Fulton Straße, von 
den Detektives Joſeph Carmody und 
Walter O'Brien in Haft genommen 
und dem Detektivehäuptling Halpin 
vorgeführt. 
Der ließ ihn einſperren und erſuchte 
Frank Oleſon, den Inhaber der an der 
31. Straße gelegenen Tanzhalle, ſich 
in der Wache einzufinden und den 
Häftling in Augenſchein zu nehmen. 
Spencer beteuert, weder Frau Alliſon 
Rexroat gekannt, noch eine Ahnung 
davon zu haben, wie ſie ums Leben 


fam. 
—+. — 


Unvergeſſen. 


Die Schläge, die Frau Minnie Tidholm 
vor Jahren angeblich erhielt. 

In der Scheidungsklage, welche 
Minnie F. Tidholm gegen Charles F. 
Tidholm anhängig gemacht hat, führt 
die Klägerin Schläge an, bie fie vor 
22 und vor 10 Jahren von ihm erhals 
ten haben will. Tidholm ift Mitglieb 
einer Grundeigentumdfirma, Nr. 206 
Weit 63. Straße, und, wie feine Frau 
fagt, ein Truntenbold, der fie fort⸗ 
während der Untreue befchulbigt. 

Frau Goldie Finkeljtein Beder, Nr. 
750 Süd Leavitt Straße, will ih von 
Iſidor J. Becker, Inhaber desSchnilt⸗ 
waarenladens Nr. 2105 Weſt Madi⸗ 
fon Straße, ſcheiden laſſen, weil er an⸗ 
geblich einen Ofendeckel nach ihr ge— 
worfen hat. 


—-— — 


Vor den Richter geladen. 


Auf diele Veſchwerden von Eliem 


hin, deren Kinder von Hunden gebiſſen 


worden find, hat heute Stabtrichter 


Made hundert im Englemood wohn: 
bafte. Eigentümer von Hunden, Di 
entweder ohne Maultorb. herumlaufe! 
dürfen, oder für die feine Humdeft 
ezahlt worden ift, vor fich laden I 
ien ie foll 


* 


* 





Jetzt in unferem neuen Heim, gerade gegenüber unferes alten Ladens. 


Ein weiterer großer Freitag: 
Berfanf für die Anaben 


Sechſter Floor 


W ir lenfen befondere Aufmerkffamfeit auf 
ztvei Sorten bon Ehindyilla Röden, ein 


Stoff, der ungerjtörbear iit; 


in einer großen 


Herabſetzung gekauft; Gröpen 2% bi3 10, zum 


Verfauf am 


95. 


Freitag, für 


75 u. $7.50 


ufjiihe und Matrofenanzüge für Kna— 
ben, in Eton ımd Matrojenfragen-Faconz, 


21 bis 10. 


Werte, Freitag 


& 


blauer Serge, fch. Cheviot3 u. Caffimeres, 


Gr. 


82.85 


Ungewöhnlich qute 


trendige Nachrichten für fparfame Miüt- 
ter. Norfolf- u. doppelfnöpfige Anzüge für 


Stnaben, mit und ohne Ertra-Siniders, in den 
fafhionablen Pencil Streifen, Karrirungen und 


hübſchen Miſchun gen. 
von 


Qualität 


Unterfuht die femme 


dieſen Anzügen ſehr ſorfäl⸗ 


ie. er dar era - rrafcht fein über dieNties 
rigkeit des Preiſes Größen 6 bis 18 
für J 85 


ch warz 


e Gummi Röcke für Knaben; jeder 
6 


Schulfnabe braucht einen; 
Größen 4 bi3 18, Preis 


Stanzöfifihe FTanell: Blonfen für Knaben, doc 


1 5 Dutend frangöfis 
Ihe Flanell Bloufen 
fürfinaben, alle mit hohem Kras 
gen verſehen, franzöſiſche Cuffs, 

, Größen & bis 17, eine fehr feine 
Auswahl von Mujtern. Diefe 
Bloufen find angefertigt aus 
furzen Stüden von Männers 


hembenftoffen, marfirt 5 8 C 


für Freitag zu nur... 
after Bromm GStrümbfe für 


Kuaben und Mädchen, für 4 
Monate garantirt, 4 Baar 81 
Toni —— — e 


olf Rappen für Anas 
ben, 50c mert, de 
A": gebrochene Partien bon 
gefließterh Unterzeug für Ana- 
ben, ın zwei Stück Kleidungsſtücken 


u. Union Suit3,, 50c Wert; 
fpeziell für Freitag, nur.: 3250e 


Das KMahatma. 


ſtriminal · Roman von Henry Wenden. 


(36. Fortſetzung und Schluß.) 
Ich werde morgen ganz zeitig kom— 

men,“ ſagte noch Bartolini. 

Dann ſtcinden fie auf der Straße. 

„Wann treffe ich Sie.morgen in 
Shrem Büro?“ fragte George, 

Der Richter befann fich. 

„3 werbe mit der Weberführung 
ber Leiche viel zu tun haben und muß 
do düch einen genauen Bericht lie- 
fern. Uber das macht nichts. Seien 
Cie nur um neun Uhr bei mir.“ 

„Schön, Herr Richter, dann wollen 
wir jeßt jchlafen. ES wird bald Mit- 
ternadht fein. Wo mohnen die Herren? 
Haben wir einen Weg?“ 

E3 jtellte fich heraug, daß alle drei 
nach verfchiedenen Richtungen mußten; 
aber wie fie fich nun die Hände reich- 
ten, da hatten alle drei ein beflemmen- 
bes Bangen vor dem Alleinfein, dem 
aber boch feiner rechten Ausdrud geben 
mochie. 

Schließlich ſagte Gattone im legten 
Moment: „Sch alaube, ich werde heute 
nicht ſchlafen können.“ 

„sch glaube, ich auch nicht.“ 

ns ach nicht.“ 

len wir noch ein Stündehen 
beifammen bleiben?“ fragte Bartoltni. 

„Mir wäre e3 recht,“ atmete Gat- 
tone auf. 

„Mir auch,“ ftimmte George zu. 

Und fo gingen fie zu dritt über ben 
Siber und durch das Gemirr der engen 
Gaffen, bis fie auf dem Korjo zu bem 
Eafs Arago famen. Dort jegten jie 
ſich hin. 

Auf dem ganzen Wege hatten ſie 
nicht geſprochen, und hier ſaßen ſie nun 
und ſprachen auch nicht. Sie tranken 
Aſinih und rauchten, aber ſie ſprachen 

icht, denn alle drei wollten ja nur 

allein ſein. Aber ſie fürchteten 
ſich beinahe davor, noch weiter über das 
zu ſprechen, woran ſie doch ununter— 
brochen denken mußten. 

So ſaßen ſie da und rauchten und 
tranken, aber ſie ſprachen nicht. 

Und erſt als das unheimliche Dunkel 
der Nacht zu weichen begann, bei dem 
erſten grauen Dämmern des Morgens, 
trennten ſie ſich, um wenigſtens noch 
einige Stunden der Ruhe zu pflegen. 

* * * 


Die Vorgänge dieſes Tages waren 
bald in ganz Rom bekannt geworden. 

Wer ſie eigentlich verbreitet hatte, 
das wußte niemand ſo recht, aber die 
Gerüchte darüber ſchwirrten überall 
umher. Und wenn ſie dabei auch ver⸗ 
zerrt und verſchoben wurden und oft 

genug bie abenteuerlichſten Formen an⸗ 

an, fo ftimmte der Kern von ihnen 
allen bo; ungefähr mit der Wahrheit 
überein. 

Und biefer Kern an fich war ja in 
der Sat jehon abenteuerlich und phan- 
taſtiſch genug. 

Die Zeitungen bemächtigten ſich des 
Shoffes und erörterten in langen Ar— 
Hileln bie Möglichkeit von Vorgängen, 
‚bie in - —* — ———— aufge 
fiellten ehe nicht hineinpaffen un 
ga’ ung a er stüehe erjcheinen. 

Die verjchiebenften Gelehrten aus 
ben verſchie den ſten Wiſſenſchaften wur⸗ 
den inlerbiewi und gaben ebenſoviel 
—* me und fich — 2 

prechent  Weinefenber ab. 
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Schwindel, mährend ein berühmter 
englifcher Arzt, der den größten Teil 
feineg Lebens in -ndien verbracht 
hotte, fie al3 durhaus wahr bejtätigte. 
Ein deutfcher Univerfitätsprofeflor be- 
bauptete jehr fühl und fehr von oben 
herab, daß folche Dinge in das Gebiet 
des Gpiritismus fielen, und daß 
Spiritismus gleichbedeutend mit Hum- 
bug jet. Uber aleichzeitig befannte fich 
ein hervorragender Profeſſor der 
Pſychiatrie in Mailand offen und frei 
zum Spiritismus und fagfe unum- 
wunden, daß das, was ſoeben in Rom 
geſchehen ſei, durchaus im Daun der 
Möglichkeit Tiege. 

Alle diefe verfchiedenen — 
und entgegengeſetzten Anſichten wur— 
den von den Zeitungen abgedruckt, die 
nun ihrerſeits gleichfalls Partei er— 
griffen und je nach ihrem eigenen 
Standpunft den Gegner verlachten und 
beripotteten. 

Und mie die Zeitungen, fo da3 Pu- 
hlifum. Ueberall wurde leidenfchaft- 
Ih distutirt, das Für und "MWider 
reiflich ertoogen, aber auch diejeniaen, 
melche alles Wunderbare und jeben 
Glauben an Geifter am heftiajten be- 
fämpften und am lauteften verhöhn- 
ren, fonnten troßdem zumeijt ein ge- 
miles Gefühl der Bangigfeit und des 
Unbehagen nicht ganz unterbrüden, 
wenn fie e3 auch mit aller Kraft zu 
verbergen trachteten. ebenfalls mur- 
ben in faft allen römischen Mohnun- 
gen die Lampen jebt früher angezün- 
det, weil man da3 ungemwifle Licht der 
Dämmerjtunde meiden mollte.e Und 
auch die Meffe murbe fleifiger befucht, 
und bie Geiftlichen mußten länger denn 
je in den Beichtjtühlen fiken und mehr 
Iroft und Vergebung fpenden. 

Nur die Regierungen, fpeziell das 
Suftizminifterium und das Gericht 
waren in einer mihlichen Lage. 

So einfach zugeben, daß Mr. Talbot 
Ehre in der Nacht vom 20. zum 21. 
März in der Bia Giftina von ber 
Geele feines Sohnes ermordet: worden 
lei, der jelber franf lag und gar nicht3 
davon mußte, und weiter, daß der 
Tafir, der alles’ dies angeftiftet habe, 
bon Mr. George Eyre erfhoffen fei, 
aber mieder auch nicht er felbft, fon- 
dern nur feine Seele und durch; fie erft 
fein Körper, dies alles fo einfach zu- 
geben, da3 mollte man nicht. Denn 
erftens jheute man fich ver dem Hohn- 
gelächter der vielen, die doch nun ein- 
mal an beraleichen Dinge nicht glaub- 
ten, und die in einem folchen Moment 
gewiß auch noch von allen politifchen 
Geanern der Regierung verftärft mor- 
den mären. Zmeitens aber fürchtete 
man jich auch, einen Prözedenzfalf zu 
Schaffen, auf den hin in Zukunft dann 
jeder Mörder hätte behaupten können, 
nur feine Seele habe die Tat beaan- 
gen und er felber ſei unfchuldig. An— 
bererfeit3 dagegen traute man fich noch 
meniger, Charles oder kima gar Mable 
nad diefen Vorgängen bed Mordes 
anzuflagen. Gegen Mable war ja 
auch eigentlich gar kein Beweis prrhan- 
den, denn daß man einen breifchneibi- 
aen Dolch gefunden hatte, der in bie 
Wunde zu paffen fhien, das allein ge- 
aenüate doch nicht. Und ber einzige 
Beweis gegen Charles beftand in ben 


feltfämen Briefen des Fakirs, an die 


man boch aber gerade wegen ihres In⸗ 
halt nicht offiziell glauben mollte. 
Ein anderer Mörber war ra aber 
überhaupt nicht vorhar 

—* —— ‚Tich 


f 
& fie den Mörder nicht finden —* 
ir aber durchblicken, daß es wa 
ſcheinlich der Falir geweſen ſei, der 
in der Unterſuchungshaft erſcho en 
habe. Es wurde ſogar nach eini 
Tagen in der Zelle auch noch ein * 
volver gefunden, in dem eine Kugel 
fehlte und den Gattone in einem un—⸗ 
bewachten Moment im Einverſtändniß 
mit Bartolini geſchicht unter die Ma— 
trage praftigirt hatie.e Das ganze 
Verfohren in der Mordaffäre fourde 
als ausficht3log niedergefchlagen. 
Naxgdem die Dinge nun diefen Ab- 
Thluß gefunden Hatten, münfchie 
George nichts jehnlicher, ala fo bald 


mie möali mit Mable und Charles | 
Rom zu verlaffen und nad) Schottland | J 
‚Und nad dem Aus | 


zurückzukehren. 
Ipruh Dr! Hartmann durfte er hof: 
fen, daß Charles bis Tpäteftens zum | 
15. April reifefähig fein würde, 

Mit Mable fprach George von den 


Helirdriefen, denn er fagte fich, daß es | 
ganz unmöglich fein würde, ihr eine |} 


Sade zu verheimlichen, von der ganz 
Rom voll mar. 


felber nicht daran glaubte, denn er 
mollte doch um jeden Preis verhüten, 
daß Mable zeit ihres Lebens in ihtem 
Bruder den Mörder ihres Vaters fähe, 


badurdh, daß er diefe ganze idee für 


lächerlich und abgefchmadt erklärte, Zu 
einer anderen Zeit miürbe ihm bieß | 


‚wohl nicht fo leicht gelungen fein, denn 


da hätte Mable fich vielleicht erinnert, | # 


mie gerabe er noch vor wenigen Wochen 


für die Echtheit der Fakirwunde ein= | £ 


getreten mar, 

Nun aber war fie fo müde und ab- 
gehegt von all dem Kummer und all 
den Aufregungen, daß fie nicht mehr 
biel benfen mochte und, ohne viel zu 


grübeln, fi ganz von George leiten | 
ließ. Mebrigens famen beide überein, | 
daß fie vor Charles die ganzen bum= | 


men Gerüchte zur Vorficht doch Tieber 
berheimlichen wollten, und da er mäh- 
trend jeiner Krankheit mit niemand 
außer mit ihnen zufammentam und 


italienifche Zeitungen niemals las, fo | 


olaubten fie, daß dies ganz gut mög: 
lich fein werde. 

Aber fie hatten vergeflen, daß eine 
Senfation, bei der e3 fich um die Er- 
inordbung eines reichen fchottifchen 
Landedelmannes und um die Tat eines 
Anders handelte, gerade in England 
da8 größte Antereffe finden mußte 
Und fo las Charles fchon einige Tage 
fpäter, während Mable und George 
einen furzgen-Gang auf das Konjulat 
machten, in der Times einen fpalten- 
langen genauen Bericht, in dem alles 


Baarklein und bis in die gerinafügig- | 


ten Einzelheiten binein bejchrieben 
mat, 

Als Mable und George wieder nad 
Haufe kamen, fanden fie Charles be- 
mußtlos im Yieber, und erft- auß ber 


"Zeitung, die er frampfhaft in ben 


Händen hielt; unterrichteten fie fich, 
was gejchehen war und daß er nun Dos | 
alles müßte. 

Dr. Hartmann, den Tom fofort ge: 
holt hatte, machte ein ernftes Geficht. 

„Was it?“ fragte Mable Ieife. 

„Ich weiß es noch nicht genau,“ ant= 
mortete der Doktor achjelzudend, „aber 
ich fürchte, e3 wird ein Nervenfieber.” 

Damit ging er. 

Am Abend fam er noch einmal mie- 
ber und gab Vorfchriften für die Nacht. 
Aber erjt am nächften Morgen war e3 
Har, daß er fich in feiner Diagnofe 
nicht geirrt hatte. 

Nun mußte der Kampf um Charles’ 
Leben bon Neuem begonnen merben. 
Diesmal fämpften ihn Mable und 
George gemeinfam. Tag für Tag und 
Nacht für Nacht und Woche für Woche, 
Und fie gewannen ihn endlich. 

Aber als Charles alüdlih das 
Fieber überwunden hatte, da war er 
ein anderer geworben. 

Bleich und abgezehrt lag er da und 
prad} fein Wert. 
redete, To gab er ftill und befcheiven 
Antwort, aber nur furz und nur das 
Nötigfte. Dann fchivieg er wieder und 
fah mit feinen großen, fammetbraunen 
Augen ftundenlang träumend auf 
einen Bunt, Oft jchimmerten fie 
feuht. So lag er da, und nichts 
fonnte ihn aufrütteln aus feiner Le= 
thargie. Auch als ihm der Arzt den 


Gipsverband abnahm und das Bein | 


geheilt war, ba nidte er nur und bes | 
dankte fich, aber man fah e& ihm an, 
er empfand darüber feine Freude, 

Und eine? Nachmittags, e3 mar 
fchon in den erften Tagen de Mai, 
und Charles faß bereit3 in einem 
Lehnſtuhl am offenen Yenfter, da rief 
er Madle und George zu fi. 


Aber er fprach ab | 8 
fihtlih mit ihr To darüber, ala od er ! 


! ) MM trauen 
Und diefen Zmed erreichte er auch eben | W blitums erworben 


ı 9 telring, 


MWenn man ihn an- | Z 
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E Serie 
Monito t, 
die feinften und 
modernften 
Koch » Apparate 
der Welt. 
Garantirt auf 
Lebenszeit. 


Brize Stewart 
Selbſtfüllöfen — 
ſind durch u. durch 
M modern und haben 

ſich ſeit Jahren 
J wegen ihrer Vor⸗ 
Ki teile das Ver—⸗ 
'de3 Bus 
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Splendid Stewart 
Heizdfen müffen 
u Sie kaufen, wenn 
Cie enorme Er- 
A iparnijje an Abs 
M rer Kohlenred- 
4 nung machen mols 
4 len; hat doppelten 
. Roit mit Schüt=- 
der fich 
4 auf Kugellager 
dreht. 
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J art Stewart ſind 
erſter Klaſſe Heiz⸗ 
öfen, der Preis iſt 
ſo niedrig bemeſ⸗ 


ſen, daß Ihnen 
wo anders blos 
minder wertige 
Waare dafür an⸗ 
geboten wird. 
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4 Charm Ringold 
2 Selsitfüliäfen — 
4 fein und modern 
= gemacht, berfaus- 
a fen bei diefer Ge- 
legenheit für 


16.75 


A und foiten das 
4 Doppelte in andes 
A ren Gefchäften. 


N — SI) 


N SS — 
—* be 


Burnet Monitor 
u iind die billigiten 
a der Monitor-De= 
fen. — Qualität 
M und Arbeit fomwie 
A die Garantie ge= 
J nau wie an $50 
Oefen. 
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J Kochöfen 

B haben immer 
4 bIo3 Freunde 
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Diefer Economy, 
a twie Bild, wurde 
J ſonſt für 87.00 
verkauft, und iſt 
4 ein Bargain zum 
J Preiſe von nur 
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Chicago machen wollen, geben wir, um unfech: — * 
zu vergrößern, einem Jeden der bei uns für $15.00 oder darüber Waaren — 


—AA 


RELIABLE STEWART 


SUPREME STEWART 


Ein wunderfhönes fein dekorietes 50 Stücke enlhal· 
(endes Enstancaife Porzellan E$:Seruice ahſolul frei 


Stewart Ko: und Seizöfen find feit 70 Jahren einer jeden 
Hausfrau befannt als die beiten Bad: und Seizöfen der Welt 


CH - —— 


” COQLONIAL srewart 


Unjer großer Serbit:Berfauf ik 
jest in vollem Ganne! 


Um unfete Kunden zu befriedigen, haben wir dieſes Jahr größere An— 


ſtrengungen gemacht, als in irgend einem der vergangenen Jahre. 


Ganz bes 


fonder3 machen wie da3 geehrte Publifun auf unfer enorm großes Tfen-La- 


ger anfmerkfam. 


Da wir disfelben blo3 in ganzen Waggonladungen faufen, 
und wir mit feinen Profiten fürlieb nehmen, 


fönnen Cie diejelben bei und 


viel billiger faufen, als in irgend einem Konkurrenzgeſchäft. Tauſende Triikel, 


die wir hier wegen V aummangels nicht 


zeigen lönnen, wurden ebenfalls bei 


dieſem großen Herbſtverkauf ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 


Spezielle Bargains in Polſter-Möbeln! 


"Sicfe 9 en. — hat einen 


ſtarken Sprungs 


feder Sit und tt mit Velour wder ——— überzo⸗ 


gen — wert 327 


50 — En 
für nür Ziele 0 * 


— finb ans bem beiten Material verfer- 
tigt und find in echtem Leder oder Plüſch, in Eichenholz 


ni borrätig. 


60.00 bis), 8: 00; bei 
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— Der Wert derfelben itt don 
diefem Verlauf ‚gehen alle ‚für.. 
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(Bett: Sireapeit, tönrien mit einem einzigen Griff in © 


peltes fomfortables Bett verwandelt werden. 
ſtande find fie eine Zierde für jedes Zimmer! 


YAutomatifhe Davenport®, wert 27.50, für —— N 7 
Drebbare Davenports, wert 35.00, für he — nie 
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werner. 
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Geonomy ift ein 
großer Ofen mit 

r. 8 Dedeln; 
wurde jonjt für 


22.50 verfauft — 
neht aber jetzt 


"16.50 


Monitor 

Kochöfen 
halten für eine 

Lebenszeit. 

Feuerung iſt 5 
Jahre garantiri. 
—rg ——— — 
Bonny Dat find 
aute Heizöfen für 


Hart und Weich 
—— aufwärts 


3.75 
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Carbon 
Hot Blaft Defen 
find die fpar- 
famften Heizöfen 
. im Matt, 
Aufwärts von 


12.50 
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„Home* 

Selbitfüllöfen 
find in Chicago 
gemacht, dauers 
baft und folib 
gearbeitet, mit 

| doppeltem Roſt 
und Scüttels 
ring, ſehr ſpar⸗ 
fam im Bren- 

nen und polls | 
fändig garans 
tirt. Aufwärts 
bon 


27.50 
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Diefer Heizofen 
bat 1683 Qua⸗ 
dratzoll mehr 
Heizfläche 


irgend ein andes 


ala 


rer Dfen der 
Welt; [part ge= 
gen die beiten 1 
"Defen 25 Pros R 
zent Kohle bei 
25 Proz. mehr 
Hitze. 
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„Bitte, fommt einmal her,“ Tprad 


: er, immer nody mit matter Stimme, 


Mable und George fehten fich zu 


| 
| 
„sch habe euch etwas zu fagen.“ | 
| 
beiden Seiten und fahen ihn eriwar= | 


tungdboll an, denn feine Worte flangen 


beinahe feierlich. 
„Gebt mir eure Hände.“ 


Sie taten e2. | i 


„Richt wahr, ihr beide, ihr merbei 
euch doch beitimmt heiraten?” 

Eigentlich mar das noch nie fo kurz 
und flar ausgefprochen mworben, und 


| deshalb fentte Mable ummillfürlich 


Sie einen 
Hals 
y hätten fo lang tie biefer 
Burſche und hätten 
Wehen 
Hald 


gan} 
nad 


TONSILINE 


—* 


Eine hu e, neben Sale, — 


antifep ! 
sa 


ihre Augen und antwortete nicht gleich. 
Uber George jagte ruhig und feit: 


„Gewiß, Charles, wir werben ung 


ganz ficger heiraten.” 

Dabei bfidte er Mable an, die nun 
auch ihm voll in die Augen ich. 

Und Charles legte nun ihre beiben 
Hände ineinander und fagte: „Das ift 
aut. Seht aber müßt ihr mich hören. 
Nur eines fage ich euch, ihr dürft mich 
nicht abhalten und nicht überreden 
rollen, denn mein Entihluß ift un- 
ekänderlich. P 

„Was für ein Entfhluß?” fragte 
Mable angſtvoll. 

Ich gehe in ein Klofter.” 

Einige Sekunden herrfchte Tautlofes 
Schmeigen. Charles hatte den Kopf 
tief auf die Bruft finten laffen und 
fpra nit. Und au Mable und 
George brachten feinen Laut über ihre 


Lippen. 

rn Nr an obgleich er 
alles 
Du das tun?“ 


A. BOTSCHEN, @igentümer. 


„Weiht Du das mirflich nicht allein?“ 
„Wegen des Yalırs?“ 
Charles nidte ftumm. 


fand, faßen in der erften Reihe Mable 
und George und neben ihnen Doktor 
Hartmann und Seeburgs, die bis zu 


Doc Mable ſchluchzte auf: Glaubſt Idas Hochzeit in Rom bleiben wollten. 


Du denn das, Charles? 
denn das wirklich?“ 


Darauf hob Charles langſam ſeine 


Schultern hoch und ließ ſie langſam 
Dann erſt ſagte er mühſam 
und mit bebender Stimme: „Ich weiß 


ſinken. 


es nicht, Schweſter. Manchmal glaube 
ich es, und dann glaube ich es auch 
wieder nicht. Aber das eine weiß ich 
ganz gewiß, daß ich nur mit dem Ge— 
danken an die bloße Möglichkeit nicht 
leben kann. Ich kann es nicht ertragen, 
fann nicht mit euch und anderen Men- 
ſchen ſein, als ob gar nichts geſchehen 
wäre. Und wenn ihr mich dazu zwin— 
gen würdet, ich glaube, dann würde 
ich das Leben nach kurzer Zeit ge— 
waltſam von mir werfen. Nicht wahr, 
das wollt ihr doch nicht?“ 

George drückte ihm die Hand, und 
Mable ſchüttelte weinend den Kopf. 

„Darum,“ fuhr Charles fort, „will 
ich e8 anders berfuchen. ch will in 
ein Klofter. Vielleicht finde ich dort 
meine Ruhe wieder.“ 

„Du biſt doch aber noch fo jung,“ 
bat Mable. 

„Bas fchabet das, Schmefter?“ ante 
Charles mit müdem Lächeln. „Treten 
denn nicht die meiften fo jung ein, und 
hat e3 nicht fogar unter unferen eigenen 
Ahnen Thon zwei Biſchöfe gegeben? 
Du mußt Dich tröften, Schweſter, es 
ann nun einmal nicht anders ein.“ 

wie Charles ei —* u fo 
kJ Pie 


Sche 
ee ir 9 ae 


Slaubft Du: 


ESchloß im Hochlandmoor. 


temperatur fü 


wärme. 


Und mie nun die Möndye in langen 
Reihen und Charles mitten unter ihnen 
in die Kicche einzogen, da teinte 
Mable, und bie tleine Iuftige Berta 
Tchluchzte laut auf. Der bleiche No- 
bige aber im meißen Habit fah nicht 
nac rechts und nicht nach inf, und 
bloß, ala er an Berta vorheifchritt, ba 
font fein Kopf nod) etiwas tiefer auf 
die Bruft herab. 

Und dann'mar alles vorbei. — — 

Noch am jelben Abend aber fuhren 
Mable und George, von Tom begleitet, 
nah Schottland, zu dem grauen 
Und bort, 
in der uralten Kapelle, über der Gruft 
ihrer Ahnen, reichten fie einander bie 
Hände zum ewigen Bunde, 


— Ende 


Lokalbericht. 


— — — 


Septemberwetter, 


Beobachtungen und Sclüffe eer Chicagoer 
Wetterwarte, 
Anfolge der hohen Luftwärme im der 


erftien Septembermwoche, berichtet die. 


hiefige Wetterwarte in ihrer Zufams» 
menftellung der Beobadhtungen im Ich» 
ten Monat, ftellt fich die Durchfchnittö- 
en: 
v a v 
. war die Lu 


— nn 
J 723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. ’ 


| den Schaden am Pflanzenwuds an. 


Regen gab e8 wenig, abgefehen vom 
15. und 16. Der Gonnenfcheiit blieb 
etvad hinter dem Geptemberburd- 
fchnitt "zurüd, ftarle Winde traten 
nicht ein, 

Die Durhichnittsmärme betrug. 
‚65.4 Grad (normal 64,6), der heißefte 
Tag war der 2. mit 97, der fältefte 
der 22. mit 38 Grad. Nur bis auf 
98 Grad ift die Wärme je im Septem: 
ber in Chicago geftiegen, dagegen iſt 
auch Thon Gefiertemperatur bageme: 
fen. Der Regenfall hat im lebten 
Monat 1.49 Fol betragen, er blieb um 
1.53 Zoll Hinter dem Normalmak 
(3.02) gurüd. Klares Wetter herrfchte 
an 12, teilmeife bemölttes an 10 und 
trübe® Wetter an 8 Xagen bei 
Monats. 


— —— — 


Judiſches Reujahr. 


Geſtern begann bei Sonnenunters 
gang das Jahr 5675 jüdiſcher Zeit» 
rechnung. Das Neujahrafeft Roi 
Hojhanah, leitet bie heilige Zeit dei 

abres ein, welche am 23. Ditober mit 

hennini Wzterel, der Schlußfeier, 
endet. In den reformirten Synagogen 
wird Neujahr vom Abend ded 1. bis 
um Abend des 2. Ottober gefeiert, in 
= orthodoren bis zum Abend dei 3. 
Oltober. 
— — — — 

Die Beweisaufnahme in dem Ban⸗ 
ferottverfahren wider den Bauftellen- 
mafler James E. O’Connor bon. Jo: 
liet wird dort ftattfinden, und zwar 
bor dem — —— 
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für Säuglinge und Kinder. 


a AIR SIIRNN 


Die Sorte, die, Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut?” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


w 
In Gebrauch 


Celegrapifihe ' Depeſchen. 


Gelieſert voa der ꝰ Aasoclated Prea⸗ 


2nland. 


Zuzug von hier nah Kanada. 


Winnipeg, Man., 1. Dt. Der Ein- 
manderungstommiffär Bruce Walter 
berichtet, daß in der, geitern abgelau- 
fenen Saitfon 140,000 Siedler von den 
Ber. Staaten nad dem meitlichen Ka- 
naba gezogen feien. Das find ein wenig 
mehr, al3 im letzten Jahre. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Geftrige Bafeballfjpiel: 
„American League” — Wajhington 1, 
Philadelphia O; Detroit 1, Cleveland 
8. Das Uebrige veregnet. 

— 8 Einbreder raubten aus ber 
„Firft State Bant“ zu Darbanelle, 
Ark., mehrere Taufend Dollars und 
entfamen nah einem Flintentampfe 
mit Bürgern. 

— Staatsfetret?r Bryan und feine 
Gattin feierten ihren 29. Hochzeitstag 
bei Verwandten zu Fairfar, ZN. Ges 
itern Nachmittag hielt ®, eine Rebe 
auf der Countyausftellung dajelbft. 

— 4 Mann, die auf dem Dampfer 
„Srance“ nad) ihrer franzöfiichen Hei— 
mat deportirt werden follten, jprangen 
pom Ded des Schiffes 45 Fuß in ben 
Hudfon. Man glaubt, daß fie ertrun- 
ten find. 

— Zu Chaffee, Mo., fand man bie 
Leiche des Grundeigentumshändlers 
Robert 8. Tisdale: erhängt „vor, — 
man hat aber VBerbadt, daß er auf 
andere Weile ermordet, und der Kür: 
per erjt dann aufgehängt wurde. 

— Landitraßentongreß tagt unter 
iehr Starker Beteiligung in Detroit. 
Auffehen und große Heiterfeit erregte 
dag Erfcheinen von E. Neff Davis, 
Präfident der „International tine- 
tant Worferd Union“, der als „Hobo- 
fönig“ Si und Stimme banjpruchte 
und auch erhielt. 

— Der Nordamerifanifde 
Yurnerbund hat, mie auß |n- 
bianapoli3 gemeldet, bejchloffen, den 
Jurnerbrüdern in Deutjchland anläß— 
lich der Kahrhundertfeier der Schlacht 
bei Leipzig eine prächtige Fahne zu 
iiberweiien. Diejelbe wird von einer 
Delegation nach der Bundeshauptitabt 
aebracht und geht dann nach Hobofen 
und mit dem Dampfer „Känigin 
Zuife“ nach Bremen. 

— Gemaltiger Regeniturm, mit Ge: 
mwitter, in Ne York! Straßen rajd) 
überfhwemmt. Berfehr auf der Un— 
tergrundbahn mehrere Stunden unter- 
broden und auf den Straßen- und 
Hochbahnen nur mit Mühe aufrecht: 
erhalten. Auch zwei Perfonen getötet, 
und mehrere jchiwer verleht. Diele 
Brände durch Blikfchlag, aber mei- 
fteng durch-den ftarfen Regen jelbit ge- 
Iöfcht.. Alle Bahnzüge bedeutend ver— 
Tpätet. 

— Der Ehicagoer Yohn CE. 
Hennina befindet fih in Minneapolis 
113 Yuftizflüchtling in Haft; dort hatte 
»r zwei Wochen unter falichem Namen 
zeweilt. ' Er &atte befanntlich Elarence 
S. Funt, damals Obergefihäftsfüh- 
cer des Erntemafchinentruft, megen 
ıngeblicher Entfremdung feiner Gattin 
verklagt; dann Hagte ihn eine Yurh 
be? Meineides an, und er verfchwand,. 
Nah Funfs Behauptung mar Hen- 
ring? lage nur eine Rache dafür, daß 
Hunt gegen Zorimer augfagte. 


Auslan®, 


— Rolizei in Lima, Peru, entbedte 
in einem geheimen Gang unter einer 
Kirche einen, bislang unbekannten 
Friedhof mit 50 Denjchengerippen. 

— nn Iofio verlautet, daß Japan 
und die Ber. Staaten bebufs Ab- 
fhliefung eines neuen Handesver— 
trages miteinander verhandeln. 

— Die jerbijche Resierung teiit 
mit, daß e3 ihren Truppen gelungen 
fei, Dibra Ochriba zu beiegen, und fie 
jebt die Albanier vor fich hertrieben. — 
Effad Pafcha erklärte übrigens, daß 
er die Erhebung der unter jeiner Bot- 
mäßigteit tehenden Wlbanier nicht 
Eillige. 

— Unter dem Berdadt, Spionin 
der merifanifchen Rebellen zu fein, 
mwurbe zu Jımrez Maria Zuniga ver: 
haftet, die von amerifanifch-merifani- 
fcher Abftammung tft. Sie hatte nur 
einen Ausflug von EI Bafo, Ter., nach 

Der. ameritaniiche 


* Juarez gemacht. 
J— Koma Semi fi um ihre reiaj- 
— ung. £ — F * 
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— Alle ariehifchen Referpiiten er- 
hielten Befehl, binnen drei Tagen bei 
ihren Iruppentörpern einzurüden. 

— Meldungen von Saloniti befa- 
gen, daß e3 auch zwifchen den griecdhi- 
Then und albanifchen Vorpoſten zu 
bereinzelten Kämpfen gefommen ift, 
und daß die Türfen beitändig die al- 
banifche Armee verjtärfen! 

— Der öfterreichiiche Flieger Stla- 
batnit erreichte zu Johannisthal, dies- 
mal mit vier Paflagieren an Bord, 
eine Höhe von 6823 Fuf. (Mit drei 
Taflagieren war er 7924 Fuß bo 
gefommen.) 

* — Die auögefehten Geldpreife für 
die eröffnete Berliner Herbitflugmoche, 
zu Johannisthal, belaufen fih auf 
52,000 Marf, wovon über 16,000 


 bom Ariegsminifterium, und 30,000 
pbom Minifterium der öffentlichen Ar: | 


beiten fommen. 


— Auf feinem Familienqute Max 
rienhof bei Krakow, Medlenbura, 
feierte der frühere preußiſche Kriegs— 
miniſter Bronſart v. Schellendorff 
(nahezu 80 Jahre alt) ſeine goldene 
Hochzeit, umgeben von ſeinen Kindern 
und Enkeln. 

— Leutnant Steffen, der her— 
vorragende deutſche Militärflieger, der 
bei Boulogne, Frankreich, gelandet 
und dann verhaftet worden war, er— 
hielt von den Behörden die Erlaubniß, 
Frankreich zu verlaſſen. Er dankte 
und verſicherte abermals, daß nur wi— 
drige Winde ihn über die Grenze ge— 
trieben hätten. 

— Die britiſche Regierung hat an— 
gekündigt, daß ſie das Abkommen, ab— 
geſchloſſen zwiſchen Großbritannien, 
Frankreich, Rußland und Japan und 
andererjeit3 China '(Fünfmächtenn- 
leihe), nicht länger al$ bindend be- 
trachten fünne, da e3 nit wirkſam 
war. Die Ber. Staaten hatten fi 
por längerer Zeit won den Anleihever- 
bandlungen zurüdgezogen. 


Lokalbdericht. 


In blinder Wut: 


— — —* 


Fiel vom Wagen herunter und erlit 


einen Schädelbruch. 

Wütend darüber, daß der Radler 
George D. Broſſeau, Nr. 3305 Weſt 
Adams Str., zu nahe an ſeinem Wa— 
gen herangefahren war, verfuchte ge- 
tern Nachmittag der 68jährige Hugh 
Brady, Nr. 2531 Waſhington Blod., 
an W. Madilon Str. und Sacramento 
Blod. vom Wagen herunterzufpringen 
und mit einem Bumpenfchwengel dem 
jungen Mann eind auszumifchen. Er 
glitt aber in feiner blinden Haft aus, 
fiel. aufs Pflafter und erlitt einen 
Schädelbrud. Der Verunglüdte hat 
Aufnahme im Monroe Str. Hofpital 
gefunden. Sein Zuftand wird ala be- 
jorgnißerregend bezeichnet. 

EEE RT 


Radium und Mefothorium. 


Ausftellung beider Minerale auf dem 


Spondylotberapie-Konvent, 

Radium im Werte von mehr ala 
$40,000, etwas über 120 Milligramm, 
und eine noch fleinere Menge Mejotho- 
rium im Werte von mehreren taufend 
Dollars ift auf dem Konvent der Ge- 
jellihaft zum Studium der Spondplo- 
therapie im Hotel La Salle zu feben. 
Die foftbaren Minerale find unter der 
Obhut von Dr. Schmoll. Der größte 
Teil des Radiumd ftammt aus dem 
Laboratorium von Frau Eurie in Pa 
rid, der Reit aus den Laboratorien 
der öjterreichiichen Regierung. Ein 
Hleines Gläshen mit einem mwinzigen 
Stüdchen de3 fojtbaren Minerals in 
die Höhe haltend, Taate der Gelehrte, 
daß diele kleine Menge von vier Milli- 
aramm 80 Milliarden Pferbeträfte in 
der Sefunde entmwideln würde, wenn 
fie in geeinneter Meile angewendet 
merden fönnte. Das Mefothorium, 
fagte Dr. Schmoll, ift eine Verbindung 
pon Thorium und Radiothor und be- 
ſitzt ähnliche Eigenichaften mie das 
Radium, nur daß feine Augftrahlung 
nicht lönger ala 514 Yahre dauert, 
mährend Radium 1700 Yahre lang 
Strablen von fich gibt. 

„Die Schmwierigfeit beim Radium ift, 
dah feine Kraft nicht praftifch ange- 
wendet merben kann,“ jaate Dr. 
Chmoll. „Es ift jegt auf demſelben 
led, auf dem vor Jahren die Elef- 
trizität war. Sobald feine Kraft nub- 
bar gemacht werden fann, wird e3 auf 
vielen Gebieten von fat ebenjo großer 


Bedeutung fein, mie jene. Die Wärme: 


einheiten einer Ionne Kohlen find 
etwa 2500, während der Heizmwert von 
2 Gramm Radium 243 Millionen 
Wärmeeinheiten beträgt. 

Der Konvent fchließt heute. 


Lefet Die „So 


7% 
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Das Opfer wurde bis zur Unfennt- 
lichkeit zerjtüdelt 


Schaufpieler veranglüdt. 


Kam beim Derfuh, fih auf einen in 
Sahrt befindliben Zug zu fhwingen zu 
$all. — Kapriolen eines Schnauferls. — 
Aus dem Sattel gefchlendert, 


— — — 


Auf den Straßenbahngeleiſen an 
W. Chicago und N. Keſtner Avenue 
wurde heute früh die bis zur Unkennt— 
lichkeit zerſtückelte Leiche eines anſchei— 
nend von einem Straßenbahnwagen 
überfahrenen, etwa 30jährigen Arbei— 
ters gefunden. Unter dem Verdacht, 
durch grobe Fahrläſſigkeit den Tod 
des Mannes verſchuldet zu haben, ſind 
James P. Coleman, der Motorführer 
eines Straßenbahnarbeitszuges, und 
ſeine Gehilfen Joſeph Susco und Jo— 
ſeph Favra verhaftet worden. 

In den Taſchen des Toten fand 
man $3.40, aber keine Papiere. Die 
Leiche befindet fich im Beitattungsge: 
ihäft Nr. 3740 W. Chicago Avenue. 
Dort wird auch der SKoroner feines 
Amtes malten. 


War leichfjinnia. 


Beim Berfuche, fih an W. Kinzie 
Straße und N. Kedzie Ave. auf einen 
in Fahrt befindlichen Perfonenzug der 
Chicago & Northmeiternbahn zu 
Ihmingen, fam geftern Abend der 20- 
jährige angeblihe Schaufpieler Harry 
Feloß aus Clinton, Sa., zu Fall und 
erlitt außer fchweren Quetfchungen 
mwahrjcheinlich auch einen Schädelbrud. 
m Eountyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auffommen ge- 
zweifelt. 


Tückiſches Schnauferl. 


In der 63. Straße verſagte geſtern 
Abend ein von O. F. Heinke, Nr. 655 
50. Straße, Milwaukee, ſeiner Gat— 
tin und neunjährigen Tochter benutz— 
ter Kraftwagen den Dienſt. Heinke 
ſtieg aus, bemühte ſich äber vergeb— 
lich, das ſtörriſche Schnauferl in Be— 
wegung zu ſetzen. Da nahm ſich ſei— 
ner B. W. Eiſendraht, der zufällig 
des Weges kam, hilfsbereit an. Kaum 
hatte dieſer die Kurbel angeſetzt, als 
der Wagen über ihn fort und die 
Straße hinaufraſte. Heinke ſetzte ihm 
nach. Ehe er ihn aber einholen konnte, 
war er in die Polizeiwache zu Wood— 
lawn hineingefahren und mit ſolcher 
Wucht gegen den Heizkörper geprallt, 
daß dieſer und die Vorderachſe des 
Wagens in die Brüche gingen. Frau 
Heinke und ihre Tochter ſind ziemlich 
—* zugerichtet worden. Eiſen— 

raht, der ſchwere Verletzungen erlit— 
ten bat, fand Aufnahme im Michael 
Reeje Hojpital. . 

Der neunjährige Sidney Glidmann, 
Nr. 1418 ©. Marfhfield Ave., wurde 
geitern an Taylor Str: und Marfh: 
field Ave. von einem Laflftaftwagen 
überfahren und lebensgefährlich ver- 
legt. Im MWeftfeitehofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, dat 
er ein Ohr eingebüht und einen Bruch 
der Kinnlade und des Schlüffelbeing, 
jomie innerlich Verlegungen erlitten 
bat, Der angeblich fahrläffige Wa- 
genführer ift verhaftet worden. 

Vor dem Haufe Nr. 4432 Broad- 
man fuhr geitern Frau Richard ©. 
Sohnfton, Nr. 4452, Sheridan Road, 
mit ihrem Kraftwagen in einen von 
Röhrenlegern gezogenen Graben hin- 
ein. Sie behauptet, daß der Graben 
weder verbedt, noch durch rote Later- 
nen fenntlich gemacht war. Die Dame 
ift übrigens mit dem bloßen Schred 
dapongefommen. 

Slogen auf's Pflafter. 

Ein von Charles Banducci, Nr. 450 
N. Morgan Str., und Peter Penelle, 
Nr. 44ER. Sangamon Str., benußtes 
doppelſitziges Motorcycle ſtieß geſtern 
an S. Clark Str. und W. Jackſon 
Blod. mit einem dem Optiker Almer 
Coe, Nr. 4932 Lake Ave., gehörenden 
Kraftwagen zuſammen. Die Radler 
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Behandlung 


an Alle, welche vor dem 
15. Oktbr. vorſprechen. 


Verſuch und Probe der Behandlung, 
welche die Lunge verjüngt, die 
Nerven ſtärkt und das 
Blut reinigt. 


Die verzweifelſten Fälle in dreißig Minu— 
ten in hoffnungsvolle verwandelt! 


Eine Behandlung, die ihre Macht über Schmer; 
und Schwäche in fünf Minuten zeigt, 
iſt in der Tat wunderbar. 


Um Euch vollſtändig 
bon der wunderbaren 
Wirfung diefer bead- 
tenswerten Beband- 
lung zı überzeugen, 
nanz glei, was Eure 
Shwäde oder Atranl: 
beit ift, wird Euch Dr. 
Nan woren eine abio- 
Int freie Brobebeband» 
lumg geben. &8 foitet 
Euch abfolut nichts, 
feinen Gent. Kommt 
und nehmt die Des 

z a bandlung. Ahr, werdet 
REES agen, fie ilt ein Wuns 
Sorte lünnen ed nicht ausdrüden. 


Alle Krankheiten! 


Dr. Ban Doren behandelt alle Kranfheiten 
de5 Magens, der Leber, Eingeweide, Niereit, 
Blafe und Urinorgane, Nerven», Lungen, Rü- 


ber. 


üftgiht, Nerbenzufammenbruc, finn, 
alaftofl feit, Dvävepfie, Unberdaulichleit, ver- 
Sridln Talenıen Blutemieat Teogteile Granikele 
ten der ner, foeatelle „Xrantpeiten der 
Frauen ımd andere dhronif: ; 


de 


en 
” 
6 


| g 


l 


bift, heute furchtbar a — Gie: 


nn 


er 


DT PER TEN 2 He 


Br EoN = N 


nn 


EEE — 


* rot 


RUN EEE 
u 5 u 


— 


1ers’ 


Ta FE 


N TEE ARE TE TR a 


- 


DWwA 


—— 9 5 * . 

Gehen einen Schritt weiter im Wertegeben 
Die allgemeine Gewohnheit, auf die Donnerſtags-Ankündigungen der Subway Läden zu warten, erhält neue Anregung durch die in dieſer Anzeige 
gebotenen Werte. Unſere langjährige Geichäftserfahrung bringt dem Publitum mweit größere Dividenden als uns. 


Sie find gemacht mit Shamlfragen und zwei Tas 


m m m —— 


Kıaben-Sweater Loats,50c | 7:Slih Lafter Sets zu 950 


ſchen; Auswahl von Grau, Blau und Maroon; 


Größen 26 bis 34. 


Subwah-Laden 


Zlannellette Hadt - Hemden 
für Männer, 3 Muller, 50c 


— diefe find 
Gewicht, groß 


gemacht aus Domet Flanell, gutes 
und bequem zugeichnitten; Auswahl 


bon drei Yacona; Größen 15 bis 19, 


63x90 gebleichte 
Bellücer, 40c 


— meich geiponnene, nabtloje, ge: 
bleichte Bettüicher; völlig ein Drit- 
tel unter dem üblichen Preife. 
Subway-faden 
72x90 Zoll gebleichte Bettücher 45c 
81x90 Zoll gebleichte Bettüicher 50c 


Hohlgeſäumte Kiſſen- 
Beriige zu 1214C 
Diefe hübſchen Bezüge find in 
weichen Finifh und 45x36 Zoll 
aroß; der Preis ift ganz fpeziell, 

zu 121%, 


5,3800 Paar Spigen-Öardinen 


D 


efauft. 


flogen auf’3 Pflafter und eitte | 
mehr oder minder jchmwere Verlegun- 
en: + 
Mar Bloomberg, Nr. 911 ©. Pau- 
lina Str., war geitern nad Evanfton 
gefahren und dort eben feinem Kraft- 
wagen entjticgen, al3 er von einem bon 
zwei rauen benußten, angeblich dem 
Käfehändler George Ehrat, Nr. 1920 
Morje Ave., gehörenden Kraftwagen 
über den Haufen gefahren wurde. Die 
fahrläffigen Autlerinnen jehten, ohne 
fih um ihn zu fümmern, die Fahrt 
fort. Der Berunglüdte ift mit ver- 
bältnigmäßig leichten Berlegungen 
davongekommen. 

Das Kind war tot, 


Frau Mary Eotel, Nr. 4449 Mo- 
zart Str., ging geftern aus, um Ein- 
fäufe zu machen. Als fie nach kurzer 
Abmejenheit zurüdtehrte, fand fie ihr 
drei Monate altes Söhnen Fred 
entjeelt vor. Der Kleine hatte fich in 
der Wiege gemälzt, mar mit dem Ge— 
fiht auf das Kopftiffen zu liegen ge- 
fommen und erjtidt. Der Koroner iit 
benachrichtigt worden. 

Opfer feines Berufs, 


Der Turm: und Schorniteinaus- 
befferer Elyde ©. Walters hatte ge- 
tern Nachmittag feine Arbeit am 
Scornftein des Armenhaufes in Dat 
Park beendet und trat den Abitieg an. 
Als er den 55 Fuß über dem Erbbo- 
den gelegenen Abjat erreicht hatte, 
machte er einen Fyehltritt, ftürzte ab, 
brad das Genid und ftarb auf ber 
Stelle. Der VBerunglüdte mar 32 
Jahre alt und wohnte im Haufe Nr. 
312 Wendel Str. 


— — — — — 


War nicht bei Sinnen, 


Beging in einem Anfall von Geiftes- 


ftörang Selbftmord, 


'n einem Fremdenzimmer des Gaft- 
bofes Nr. 1930 ©. State Str. machte 
gejtern der Optiter Robert Filcher, Nr. 
514 ®W. 57. Str., mittel3 KRaliumcya- 
nid feinem Dafein ein Ende. Die foro- 
nersjurd, die den üblichen nqueft ab- 
hielt, gelangte zu ber Weberzeugung, 
daß er nicht bei Sinnen mar, alö er 
dag Gift nahm. Sie gab daher den 
Wahrſpruch ab, dah er in einem An- 
falle von Geiftesftörung Gelbjtmord 
begangen habe. 

Nach einem Streit mit feiner Mut- 
ter in deren Speifewirtfchaft Nr. 6245 
©. Alhland Ave. brachte fich dort 
heute früh der 21jährige Frank Letters, 
Nr. 5424 ©. Alhland Ape., in felbft- 
mörderifher Abfiht mit einem 
Schläctermeffer einen Stih in den 
Unterleib beis Der Lebensmüde wurde 
im St. Bernhardhofpital verbunden 
und dann in der Wache in Englemwood 
unter der Anklage des Unfug3 einge- 
fperrt, 
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Seidenfto 


Porzellan ift jehr Ichon gefärbt und 
Entwürfen zu haben. 


I — gemacht aus nidelplattirtem Band mit einer Porzellan-Mitte; das 


in einer Varietät von hübfchen 


Der Preis repräfentirt 
eine große Eriparniß 


— und jede Hausfrau Tollte jich die gebotenen Erfparniffe zu Nuten 
machen. Diefe Sets find fehr nüglih — befonders um einen Tifch zu 
fhüßen, wo nur Doilies benugt Iverden. 


ffe Reſter 


— Waiſt, Skirt- und Kleiderlängen von den 
beliebtejten Seidenitoffen diefer Satjon, 554% 
bis 50% unter dem Preife, zu 


| 
| 
| 29°-—39°c—49c die Dard 


Fe de Ehine, Rat 


| 


bon Hotels, Boardinghäufern oder 
Paare notwendig jind, 


Partie I— 1:13 


das Paar: 


Partie 2— 
da3 Paar: 


— und andere zu 1.95, 2.35, 2.75, 2.95 und 


ine, $oulards, Satin, | 


"Meffaline, Chiffon Dre Taffetas, Pongees etc. 


Enbivayn-Lader | 


40% un 


Wohnungen, mo 


13 


eine Anzahl 


Subwah Laden 


Partie yon 1 63 


das Paar: 
3.35 da3 Paar. 


Jede Art Gemebe in amerifanifchen Spigengardinen — Cable 


Net, Trilet Net, Madrad Gemeb 


e und Scoth Net. Auswahl 


bon fpitenartigen Bordeneniwürfen, Brüffeler Entwürfen, All- 


ober konventionellen Entwürfen, 


und viele getreue Reproduf- 


tionen von handgemachten Gardinen. 


Schwer mikhandelt. 


Magens des Verjtorbenen, fomwie eine 
Flüffigkeit, die man in einem Olafe 


Aufler Sammel 
Dreb-Hule, 3.75 


— gemacht aus feinem Geidefam- 
met, mit drapirter Krone und meis 
hem Rand; hübfch garnirt mit 
Straußfedern, Blumen und No» 
velties. 


Straußenfedern ſind 
ſpeziell zu 3.45 

— alle ſchwer. Franz. Spitzen — 

ſehr breit und voll, in Schwarz, 

Weiß und allen neueſten Farben; 

ſeltene Erſparniß. 


Zubwah⸗Laden 


ter dem Preis 


Die größten Spitzenfabrikanten in Amerika haben ſich vereinigt, und wir haben ihten ganzen Vorrat von fectigen Spitzengardinen zu einem Ra— 
Wir offeriren den ganzen Einkauf in acht rieſigen Partien zu Preiſen, welche ſeltene Erſparniſſe bieten für Beſitzer 


Fiel aus dem Fenſter. 


Zertrümmerte eine Laterne auf dem | im Sterbezimmer fand, jetzt chemiſch | Das Kind erlitt Derleungen, denen 25 


Schädel des Opfers. 


Im Streite mit feinem Genoffen 
Sohn Grury, Nr. 3032 W. 22. Place, 
wurde heute früh der 27jahrige Wei- 
chenfteller James Hobera, Nr. 1010 
MW. 14. Straße, von feinem Gegner 
mit einer Laterne niedergefchlagen. Der 
Mißhandelte, der häßliche Schädel— 
wunden erlitt, hat Aufnahme im 
Countyhoſpital gefunden. Drury wur— 
de unter einer auf Körperverletzung 
lautenden Anklage verhaftet und in der 
Wache an der Desplaines Straße ein— 
geſperrt. 

Jãh dahingerafft. 

Poliziſt John E. Charles von der 
Wache an der Cottage Grove Ave. ſah 
geſtern, wie einer von acht Kraftwa— 
genmardern an Prairie Ave., nahe 26. 
Straße, einem angeblich geſtohlenen 
Kraftwagen entſtieg. Er nahm ſeine 
Verfolgung auf und fing nach langer, 
aufregender Hatz, in deren Verlauf er 
ihm einen Schuß nachgeſandt hatte, 
dieſen Burſchen auch ein. Kaum 
batte er aber den Häftling der Begleit- 
mannfchaft des Polizeimagens überg:- 
ben, al3 er entjeelt zufammenbtad. 

Der Gefangene entpuppte fih als 
der 16jährige John Hofty, Nr. 3722 
Lome Ave. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
le8 betrauten Detektive berhafteten 
heute früh den 17Tjährigen James 
McQueen, Nr. 3807 Emerald Avenue, 
den 15jährigen James Foley, Nr.3801 
Emerald Une., den gleihhaltrigen Mat- 
them Domnen, Nr. 3827 Parnell Xbe., 
und den 18jährigen John Eochran, Nr. 
6331 ©, Racine Une. Sie werden be- 
zichtigt, fi an dem Wagenbdiebitahl 
beteiligt oder doch die Spibbuben auf 
der Fahrt im gejtohlenen Wagen be- 
gleitet zu haben. - 

Drei Burfchen hatten angeblich den 
Charles H. Egdredae, Nr. 5019 Blad- 
ftone Ave, gehörenden Kraftwagen, 
der unbemwacht vor dem Kenmoodthea- 
ter ftand, geftohlen und fpäter fünf 
Freunde zur Mitfahrt veranlaßt. Die 
acht Burfchen follen dann von ben 
Poliziften Charles, Michael Quiih 
und George Irumbull in dem Augen— 
bliet erfpäht worden fein, ala fie einen 
größeren, vor dem Merchhofpital 
ftehenden Kraftwagen zu, ftehlen ver- 
fuchten. Das Diebsgelichter fuchte in 
Eldredges Wagen da? Meite. An 25. 
Strafe und Indiana Ave. fprang 
Hafty ab und wurde von Charles ver- 
folat. Haftys Spießaefellen hatten die 
Fahrt fortgefeht und waren den bor= 
erwähnten Häfchern durch die Lappen 
gegangen. 

Inqueft verfchoben. 

Da der Koronerdarzt Yofeph Sprin- 
ger im Magen des vorigen Dienftag in 
einem ?remdenzimmer de3 Brigas 
Houfe plößlich geftorbenen früheren 
tadtfchagmeifters von Shracufe, N. 

Sherles 8. Wieel, Spuren von 
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unterſucht werden. 

Der Verſtorbene war ein Bruder des 
hieſigen Kapitaliſten Albert G. Whee— 
ler, Nr. 6355 Sheridan Road. Deſ— 
fen Angaben gemäß war er ſeit Jah— 
ren leidend geweſen. 


— ——— —— — 
Verdächtiger Brand. 


gefährdete Familien mit 
Haut entkommen. 


Hinter dem Bücherſpind in der Woh— 
nung von H. E. Wilcor, Nr. 1106— 
1108 Winona Straße, brach heute 
früh um drei Uhr Feuer aus. Es wur— 
de von E. S. Wilbur, Nr. 1638 Hud— 
fon Ave., entdeckt. Der alarmirte die 
Feuerwehr und weckte dann die aus 
6 Familien beſtehende Bewohnerſchaft 
des Hauſes. Frau A. E. Wolf fiel in 
Ohnmacht, wurde aber von ihrem Gat— 
ten ins Freie geſchleppt. Die Uebrigen 
bewerkſtelligten ohne fremde Hilfe ihre 
Flucht. Sie entkamen ausnahmslos 
mit heiler Haut. 

Der Feuerwehrmarſchall Thomas 
Kenny äußerte, nachdem der Brand ge— 
löſcht worden war, daß das unheimlich 
ſchnelle Umſichgreifen der Flammen 
ihm verdächtig vorgekommen ſei. Er 
werde daher den Brandinſpektor er— 
ſuchen, eine Unterſuchung einzuleiten. 

Eigentümer des Gebäudes iſt Wm. 
Hoppe, Nr. 5104 Winthrop Ave. 


„Cascarets“ für 
Leber, Eingeweide 
Keine Kopfſchmerzen, Biliöfität, 
ichlechter Gejchmad oder Ber: 
ftopiung am Morgen. 


Seds heiler 


Holt eine 10 Cent2-Schadtel. 

Haltet Ahr Eure Eingemweide, Leber 
u.Magen rein, Klar und frijch mit Ca3= 
caretö, oder erzmwinat Xhr einfach alle 
paar Tage einen Ausgang mit Gal- 
zen, Abführmitteln, Rizinusöl oder 
purgativen Waflern? 

Hört auf, einen Eingeweide-Wajdh- 
taq zu haben. Laht Cascaret3 Euren 
Magen gründlich reinigen und requ= 
liren, die fauren, gährenden Speifen 
und faulen Gafe bejeitigen, den Ueber- 
Ihuß an Galle von der Leber entfer- 
nen und alle verftopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingemweiden ausfcheiben. 

Ein Gascaret heute Abend bringt 
Euch am nädhften Morgen Wohlbefin- 
ten... Sie arbeiten mährend hr 
fchlaft — fneifen nie, machen nicht 
frant, noch verurfachen fie irgendeine 
Unbequemlichkeit und koften nur 10 
Gent die Schachtel bei Eurem Apo— 
thefer. Millionen von Männern und 
Frauen nehmen ab und zu ein Ca8 
—* 2 * he —X 

ilioſit t, egter e, 4 b | 
Tichteit, Faurem Magen und verft 
Eingeweiden. E 


heute erlegen ift, 


Der vierjährige Stanley Budomicz 
fiel geitern Nachmittag aus einem Fen- 
iter der im 3. Stod des Blod D, Ful- 
ton Uve., Bullman, gelegenen elterli- 
hen Wohnung auf den hölzernen Bür- 
gerfteig hinunter und erlitt Verlegun- 
gen, denen er heute früh erlegen ift. 

‘in feinem Schlafzimmer ift in po- 
tiger Nacht der 35jährige Arbeiter 
Stephan Spanlatomsti, Nr. 1910 
Maude Uve., an Leuchtgas erftict. Die 
Mitte ift angeblich überzeugt davon, 
daß er das Opfer eines unglüdlichen 
Zufall geworden ift. Ihren Angaben 
gemäß war er gefund und hatte feine 
Sorgen. ; 


Am 30. September fiel der 13jäh- 
tige rant Phillips, Nr. 2518 Carmen 
Str., an Weitern und Laimrence be. 
bon feinem Zmeirad, blieb aber an: 
fcheinend unverleßt und begab fich ohne 
fremde Hilfe nad) Haufe. Heute ift-er 
an Gehirnblutung geftorben. 

— 0 — 

Die Forderungen der ‚„‚tugend« 

haften Dame.“ 

In Japan gibt e3 eine Zeitfchrift, 
die den Namen „Choufouyo Ganaho“, 
das heißt auf deutfch „die tugendhafte 
Dame“ führt. Diefe Revue hat vor 
furzem ein Rundfchreiben über die Ei- 
genfchaften eröffnet, die ein Mann 
bereinen joll, um in den Augen einer 
Yapanerin für ideal zu gelten. Das 
Refultat ergab, daß der japanifche 
Mann 17 Eigenihaften befigen muß, 
um ber Liebe des Weibes wert zu fein. 
Diefe 17 Eigenfhaften find folgende: 
1. Er darf nicht geizig fein. 2. Er 
darf fich nicht zu jehr mit feiner Zoi- 
lette und feinem Weheren beichäftigen. 
3. Er muß männlich ausfehen, 4, Er 
darf mit Damen nicht familiär dein. 5. 
Er muß fich deutlich auszubrüden ber« 
ftehen. 6. Er muß eines fchnellen 
Entfchluffes fähig fein. 7. Er muß 
ein deal befiten. 8. Er muß ben 
Frauen alles das Hausmwefen Belrefs 
fende überlafjen. 9. Niemals darf er 
fich in der Küche zeigen. 10, Niemals 


darf er fich eine Kritik überzrifur und 


Zoilette einer Dame erlauben. 11. Ex 
darf feine Zeit nicht damit verlieren, 


Gefhmadsrichtungen mitzuteilen. 14° 


Er darf fich niemals in en. 
mifchen. 13. Er darf gegen nz 
nicht eflig werden. 14. Er muß mitleis 


dig fein. Er darf fich nicht langen und 


wiederholten Irintgelagen hingeben. 
16. Er darf fein Ged jein. 17. Er 


darf nicht zu eiferfüchtig: fein. (Etwas 
u eiferfü —— 


darf er es ſein, das ſoll 

kleinen Japanerin wohtun.) © 
iſt alles. Dem ſtarken Ge 
dürfte dies wohl als genügend 


nen. 
— —— — 


— Verdähtig. — Diener uw einem 
us | Kollegen): „Deine Gnädige fo) 
i N * Bund. or 
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Y und ba sufeigen, en, der Sraudit 
bo nur zu 


| zehn Jahren, ober fo, zur Landftraßen- 


ILLINOIS. 





ii Die 
öffentliche Meinung ficy noch vor fünfs“ 


' frage- verhielt, und- bamit ihre heutige 
Stellung zu diefer Frage zu verglei- 

Er wird dann zu der Weberzeus- 
gung gelangen, daß nur Untenntnif 


Private Exchange j498 Main. | ijt, imad mie linverjtand und Urteils- 


nn 63-356. | 


Gent 


Iofigfeit ausjah, und au, dak das 
amerifanijche Volt fchnell begreift und 
lernt, wenn jein Intereffe für eine 


| wirb, die betreffende frage richtig bor- 


Ruurmer, frei ind Seus gelichert, 1 
— Cents | Sache gemwedt wurde und e3 verftanden 
im Boraus bezahlt, im ben Ber. 
Bit Sertoftel.. .n........ ........u.. 


nnesussssssusennununenenn PD | ZULTAGEN. 





1888, 
Actof March 34. 1878. 





Berunglüdte Shläue. 
Denn alle gejellichaftlichen Uebel | 


fände fich durch Gefeße befeitigen !af- | 


fen, moran fein 
Staatsmann zweifelt, fo ift e8 offen- | 
bar die Pflicht der Gefehgeber, fie 
möglichft zajch aus der Welt zu jchaf- | 
fen. Demzufolge haben unterfchiediiche | 
Reformer den Berfuch gemacht, felbit 
die Zolloorlage, die doch eigentlich 
Thon umfangreich genug ift, noch mit 
ihren beſonderen Weltverbeſſerungs⸗ 
Plänen zu beſchweren. Insbeſondere 
haben die gejchmorenen - Feinde ber | 
Börfe durchaus eine Befteuerung bes | 
Zerminhandela in Baummolle durc)- 
ſehen wollen. Leber die Anwendung dies 
fer' Steuer war aber der Senat anderer 
Meinung, als dag Abgeordnetenhaus, 
und ber SKonferenzausfhuß, der im 
übrigen alle Schwierigfeiten geiijfer- | 
maßen fpielend überwand, fonnte fic) | 
gerade über diefen einen Punti troß | 











mehrtägiger Erörterungen nicht eini- | County und Zornfhip 
gen. Deshalb mußte die yrage wieder | 
"an jedes ber beiven Häufer zurücdber- 


wiefen werben. Das Abgeordneten- 
haus, das eine vorzügliche Mannszucht 
befigt und feinen Führern ftei8 Gehor- 
fam leiftet, ließ fich auf ihren Rat zu 
einem Ausgleiche herbei. "Einige der 
demofratiihen Senatoren hatten ich 
jeboch in den abgenagten Knochen ber= 
artig verbiffen, daß fie ihn nicht mehr 
fahren lafien mollten : oder fonnten. 
Sie drohten, daß fie noch im !ehten 
Augenblide das ganze Zcllgejeg zu 
Falle bringen und die mühjälige Ar- 
beit vieler Monate vereiteln würden, 
wenn der Genat nicht auf feiner eige- 
nen Falfung beftände. E3 mußte alfo 
erft wieder ein „KRaufus“ abgehalten 
werden, der nach hitigem Streite zu 
dem bernünftigen Schlufje gelangte, 


daß die Befteuerung des Terminhan- 
del mit einem Zöllgefehe gar nichtz zu | 


Ichaffen hat, fondern für fich aliein er= 
mogen’ werben follte. Sech& Senatoren, 
die noch immer anderer Meinung wa— 
ten, wurden „brutal“ überftimmt. Sie 
haben inbeifen die Genugtütng, daß 
die ganze Zolloorlage noch einmal an 
dad Abgeordnetenhaus zurücdgehen, 
und ihre Annahme abermal3 um meb- 
tere Tage verzögert werden muß. 

Faft in allen Kulturländern haben 
fich die Agrarier in den Wahnglauben 
berrannt, daß durch die Börfenfpefu- 
Iation die Preife ihrer Erzeugniſſe ge— 
drüdt werden. Sie meinen, wenn 
hundert- oder zehntaufendmal jo viel 
Getreide, Baummolle u. |. m. „auf den 
Markt geworfen“ wird, mie überhaupt 
porhanden ift, jo müfle der Marktpreis 
finten. Das ift jelbftverftändlich ein 
Unfinn, meil die „Käufer“ über bie 
tatfächlich vorhandenen Waarenmengen 
fehr genau unterrichtet find und fi 
von den „Verkäufern“ nichts vortäu- 
fhen laffen. Wie oft derjelbe Bufhel 
Meizen „umgejeht“ wird, ift für bie 
Preisbeitimmung gleichgiltig. Am le- 
ien Ende richten die Preile fih nad 
bem mirklichen Angebote und der mirk- 
lichen Nachfrage. Das haben zu ihrem 
Leibmefen jchon jehr viele Spekulanten 
fahren, die ven Markt beherrfchen zu 
fönnen glaubten. Auf der anderen 
Seite haben gerade die Baummoll- 
pflanzer feine Berechtigung, fich über 
die Macenjchaften der Börje zu befla= 
gen, denn fie haben jelbft wiederholt 
berjuht, den Preis ihrer Waaren 
fünftlih heraufzufchrauden. Daß 
ihnen das nur vorübergehend gelang, 
war nicht die Schuld der Börfe. Als 
die Robbaummolle gar zu teuer wurde, 
fahen die Fabrikanten fich gezivunaen, 
isre Einkäufe einzufchränten und den 
Betrieb zeitweilig zu unterbrechen. 
Das hatte die ganz natürliche Folge, 
baß bie Preife wieder fielen. 

Doch jelbit wenn die Agrarier im 
Kongrefie die Spekulationen anderer 
Leute zu Zode beiteuern zu können 
glauben, fo jollten fie ihre Vorjchläge 
m einem befonderen Entmwurfe nieber- 
legen und diejen fachlich erörtern Yaf- 
fen. Dann mwirb e& fi) ja zeigen, ob 
die Maffe der Verbraucher mit einem 
Geſetze einverſtanden ift, das nach ben 


- ngaben feiner Urheber jelbft lediglich 


den Zmed bat, die Preife aller Nah: 
tungsmittel und der urfentbehrlichiten 
Rohftoffe in die Höhe zu treiben. E83 
fcheint aber; daß die Agrarier kein hin- 
langliches Vertrauen zu ihrer eigenen 

haben und ich fürchten, bie 
öffentliche Aufmerkfamteit auf ihre 
Beitrebungen binzulenten. Anders tft 
e8 nicht zu erklären, daß jie ihre Rüben 
durchaus in den Zollfad werfen moll- 


ten, in ben fie doch getoiß nicht hinein= 


gehören, in dem fie aber auch von un- 
Zundigen Augen nicht leicht entbedt 


 morden wären. E3 war ein fchlauer 


,‚ ber nur an dem liebelftande 
tie, daß die Aararier nicht die 
einzigen Schlauberger find. 


Beleprt. 





— 6⸗ hertſchen 35 auf gar 
öglich halten“ follte 
Fortdauet Ztoeifel an bem 


mandem Gebiete 
an Wen Yon 





amerifanifcer | Nußen, 





! often. 


Entered as Second Class Matter September Oth, | E3 find ungefähr fünfzehn Jahre 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under | 


ber, jeit eine zielbemußte Kampagne 
einjebte, der Maffe des Boltes, vor=- 
zugäömeife ber ländlichen Benölkerung, 
die Augen zü öffnen über die KRoftfpte- 


| ligfeit der landbesüblichen „Erbftraßen“, 


die. den Namen Straßen zumeift gar 
nicht verdienten, und ben jehr großen 
den gute harte Landitraßen 
dem Zand und Volt bringen würden, 


ı und während man no bot zwanzig 


Jahren fo gut mie nirgendwo etwas 
davon milfen mollte, [hmärmt heute 
das Volk geradezu für die „harte 
Landftraße”; während noch vor fünf- 
zehtt Jahren der Beichluß, eine Strede 
guter harter Straße zu bauen, als ein 
Bemeis befonderer Wohlhabenheit und 
„Weppigfeit“ betrachtet murbe,trägt fich 
heute beinahe jedes County im Lande 
mit Landftraßenplänen, und wo man 
Tich noch fcheut, in die eigene Tafche zu 
greifen — und das ift allerdings noch 
recht vielfach der Fall — da it mim 
um fo eifriger in der Befürwortung 
des Baues von harten Landftraßen auf 
Staats-, oder, vorzugsweiſe, Bundes⸗ 
Das ganze Volk iſt heute 
durchaus überzeugt von der Ratſam— 
keit, ja Notwendigkeit der Umwand— 
lung jeder „Erdſtraße“ in jedem 
in eine gute 
harte Landſtraße, und wenn man da— 


bei in erſter Linie an den Onkel Sam 


denkt und die Straßen auf Regiment3- 
oder Bundeskoſten gebaut wiſſen will, 
ſo iſt das eine natürliche Folge des in 
und durch jahrzehntelanger Herrſchaft 
der republikaniſchen Politik und Wiri⸗ 
Ihaftslehre gemedten und genährten 
Glauben? an die wirtfchaftlihe All- 
macht de Bundes und die Unerfchöpf- 
lichteit des Bunbesfädels, ber fich im- 
mer von Neuem füllt, ohne daß „man’3 
merkt“, 

Die frühere Gleichgiltigkeit ift in 
eine Schwärmerei für gute Lanbitra- 
Ben, im befonderen für gute Landitra= 
Ben auf Bundeskoſten, umgeſchlagen, 
und die Forderungen und Pläne fin- 
gen an, ins Ungeheuerlihe zu gehen. 
Man verlangt nicht nur von der Bun- 
desregierung, daß fie ein halbes Dut- 
zend, oder mehr, große Heer- und Au- 
tomobilftraßen bom atlantijchen 
Dzean biß zur pazififchen Küfte und 
bom Golf nach der fanadifchen Grenze 
erbaue,. jondern e3 murbe auch fchon 
; borgejchlagen, daß der Bund alle un: 

ter allgemeiner Benugung ftehende 

Landſtraßen der Nation . zu guten 

harten Straßen außbaue — eine Ar: 

beit, Die, wenn -man bie Länge der in 

Betracht fommenden Straßen, äußert 
| niedrig, auf rund 300,000 Meilen 
| fchägt, die nette Summe von 3250 
| Millionen beanfpruchen würde. Diefen 
| „uferlofen“ Plänen wurde jet aber im. 
: Verlaufe der Tagung bes ameriltani= 
ſchen Landſtraßenkongreſſes in Detroit 
ein höchſt notwendiger, geſunder und 
erfreulicher Dämpfer aufgeſetzt und 
man darf ſagen, daß die Gefahr der 
Verirrung ins Uferloſe vorläufig ab— 
gewendet, die Landſtraßenfrage, ſoweit 
der Bund in Betracht kommt in ver— 
nünftige Wege geleitet wurde. Das 
haben wir im Grunde genommen bviel- 
leicht gerade der Maßlofigteit und 
„Sroßartigfeit" der an den Bund ge- 
ftellten Forderungen und auftauchen- 
den Pläne zu danten, denn die mußten 
ftugig machen und zur Vorfiht mah- 
nen, zunähjt aber gemiß der Klaren 
| Darlegung und Beleuchtung, die ber 
| Lage durch den Präfidenten Wilfon in 
einem Schreiben an den Landftraßen- 
fongreß wurden, und ben näheren 
Ausführungen de3 Landmwirtfchafts- 
fefretärd Houfton vor dem Kongreß 
jeldft. Beide, der Präfivent und Se- 
fretär Houfton, erflärten fich ſelbſt— 
verftändlich für dDurhays einverftan- 
den mit den Beftrebungen des Kon 
grefles und betonten den großen mwirt- 
Thaftlihden Wert guter Lanbitraßen, 
aber beide marnten vor unüberlegtem 
Vorgehen. 

Der Präfident machte im Befonde- 
ren darauf aufmerffam, daß große 
nationale Heer= und Automobilftra= 
Ben gewiß ſchön fein und auch viel 
Nupen bringen würden, das Nächite 
und Wichtigfte aber doch die Herftel- 
lung von Straßen ift, auf benen bie 
Bodenprodufte de3 Landes fchneller 
und mit geringeren Koften, als bisher, 
zu Marfte gebradht werden fönnen, 
und die das Leben auf dem Lande 
profitabler, angenehmer und vergnüg- 
liher machen würden. Er erfennt «3 
an, daß unter den Umftänden bie 
Mithilfe des Bundes nötig ift, er- 
Härte aber, der Bund könne nur mit 
den Staaten zujammen arbeiten 
und fich nicht mit Eleineren politifchen 
Einheiten abgeben und auf Einzelhei- 
ten einlaffen, „Daß,“ fagte er, „ber 
Borfchlag, dem Landftragenbau Bun- 
beshilfe angebeihen zu laffen, ernite 
Fragen mwedt und mögliche große Ge- 
fahren in Ausficht ftellt, Tann fein 
ventenber Bürger bezweifeln. Der 
Verſuch, die Vorſchläge, die ſchon laut 
wurden, durchzuführen, würde ben 
Bund in den Bankerott treiben,“ und 
das ganze Geſchrei nach Bundeshilfe 
im Landſtraßenbau laſſe Möglichkeiten 
auftauchen, denen gegenüber die 
ſchlimmſten Pork Barrel Bills“ (alſo 
Grabſch⸗ und Schmiervorlagen, wie 
etliche Fluß⸗ und Hafenbills) zur Be⸗ 
deutungsloſigleit zuſammenſchrumpfen 
würden. 


— — — — 
—— —— — — — — — — — — — — —— — 





von der Einfalt des kindlichen Gemüts. 
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8 Srıiche " 3* Met — pP Yoloffa 
Da ftreiten fi bie Leute. herum | jnag follte man noch) außerdem für nö- 
über das neu einzuführende Glemen- | tig Halten? |eber beliebige Stoff 
tarſchulbuch erwägen in hifigem Für | wird gebedt, und wiel. Nur die Lehrer 
und Wider die Vorteile und Nachteile | und Lehrerinnen werden etwas mehr 
der verſchiedenen DVorfchläge, geraten | Arbeit auf ihre Schultern nehmen 


fig bei biefer Gelegenheit gar perfün- | müfjen, denn bie tägliche Vorbereitung 
lich in bie langen odEr furzen Haare, | wird nun eiivas miühfamer werben 


und beö Zumult3 der Meinungen ift |'und in allen den Fragen befchlagen zu |, 


noch fein Ende abzufehen. Und dod) 
bewährt fich auch Hier wieder in drafti- 
cher Weife ein altes Sprichwort, näm- 
lich das ton dem nuplofen in bie Ferne 
Schweifen, wo einem doch dad Gute | Mie fümmerlich und ärmli müf- 
fozufagen auf der Nafe liegt. Wie ein | fen fich da die Schulen des Auslandes 
Dig der Erleutung muß e3 in die | porfommen, vor allem die unferer alten 
Hirne der Schulleute und derer fahren, — Dieſe unzähligen Bücher! 
die auch in gewiſſem Sinne Intereſſe Diefe tomplizirten Stundenplane ge— 
an der Erziehung der jungen Amerika⸗genüber dem vereinfachten amerikani— 
ner haben, wenn ihnen geſagt wird, ſchen Syſtem der Zeitungslefeſtunde! 
daß all ihr Sorgen unnötig war, da Und wie wird das Wiffen dann unfe- 
ihnen ja Tag für Tag das beſte Schul⸗rer Siebenjährigen das der Gleichaltri⸗ 
buch ſozuſagen vor die Türe gelegt_| gen drüben überſtrahlen! Sie werben 
wird, in Geſtalt der Sonne unter den ſchon in ihren jungen Jahren Fragen 
Geftirnen des papiernen Himmelß, de3 | [öfen können, die denen drüben bis 
Riefen im Zeitungsmalbe, der Königin | zum mannbaren Alter böhmifche Dör- 
unter ben Probutten der Schnellpreffe, | fer bleiben, da ſie ſich abſchinden müſ— 
bes „Welttwunders“, Ja, u. wenn man | fen, ven Kauf des Aheines aufzuzeich- 
die Güte oder den Wert einer‘fdee defto | nen und die Hauptftädte der Ränder 
größer annimmt, je befcheidener fie | per Welt zu lernen, alles unnötiges 
auftritt, jo wird das Erfreuliche diefed | Zeugs für die Erziehung des Meltbür- 
Refultats nod) bedeutend vermehrt da= | gers, des Amerifanerd. — 

buch, baß e3 fein Verftand der Ver- | Mie foll man den elenven Nörgler 
fändigen jah, fondern geahnt wurde | geniigend bloßftellen und ftrafen, der, 
ala er beim Frühftüd bon der neube- 
miefenen und ausgedehnten Kultur: 


fein, wie fie dies allumfafjende Welt- 
wunder in feinen gehaltvollen Spalten 
behandelt, das joll auch noch anderen 
Zeuten jchmwer fallen. — 


Nicht eine Geiftesgröße unferer Bil- 
dungäzentren und Wilfenihaftsbrenn- | miffion des MWeltblattes las, den Kopf 
puntte hat diefe epoddemadhenbe Eni= | jcüttelte, die Einfalt des Findlichen 
dedung gemacht, jondern eins von den | Gemüt? de Schulmeifterleins als 
armen Dorffchulmeiiterlein ift dahin | Dummheit bezeichnete, ven fatalen Ge- 
ter gelommen. m der Einfalt feines | panten von dem bewußten Bod als 
Gemütes, in nachdenklichen Stunden | Gärtner nicht loswerden konnte und 
der Dachfammer ift ihm biefes granz | den Bericht damit abtat, daf er fich die 
diofe Licht aufgegangen. Und er hat, | Nafe zuhielt vor dem duftenden Gi- 
ein meitered DVerbienft, dieſes Licht genlob? Wie? — — 
nicht unter da8 biblifche Scheffel ge- 
ftellt, fondern hat e8 mit artiger Ge- 
bärbe weitergegeben an das Weltblatt, 
fodaß diefes nun, das erfte Mal in fei- Bahia, Ende September 1913. 
nem Leben, Gelegenheit hat, daS eigene | Mährend im Nachbarlande Merito 
Licht Teuchten zu laffen. Umd e3 wird | die Revolution tobt, ift hier bei uns 
mit einem mohlberechtigten VBehagen | eine ftarfe Aufmwärtäbewegung auf al- 
dargeftellt, wie diefes neue Schulbuch | fen Gebieten im Gange. Aber eine 
arbeitet, mie mertboll feine Dienfte | Unruhe fit den Leuten im Blut, feit 
find und mie bedeutende Lücen in dem | die Diamantenfuche rationell betrieben 
bisherigen Shitem e3 auszufüllen bes | wirb, und jeit man hier und „jonft 
fimmt if. Da figen fie vor dem gei='| nirgends auf der Welt“ ein mertiwür- 
ſtigen Auge, die fleinen, fech3= bis | piges Mineral, das „Garbonato“, fin- 
zehnjährigen Sprößlinge Fluger und | det, das durch feine chemijche Zufam- 
anderer Eltern, und halten if den Hlei- menfegung dem Diamanten gleicht, 
nen Fäuſtchen das geliebte Blättchen. | aber nur eine undeutliche Kriftallifa- 
Der Lehrer ift gerade dabei, ihnen da3 | tion infolge einer befonderen Art der 
Wichtigite bom Tage zu erflären und | Kondenfation zeigt. 
ihren jungen Scharfjinn zu prüfen, 3. | Mor ungefähr 80 Jahren fand man 
an ber Zarifreform. Niemand | zum erften Male in dem Diitritte von 
wird fo von der eigenen Einficht ver= | Lencöes, d. h. im Herzen des bahiani- 
blendet fein, eitva zu behaupten, daß bie | jhen Staates (füdöftliches Brafilien), 
Kenntniß davon nich t äußerft wichtig | die erften Karboneftüdchen; häßliche 
fei für bie VBüblein und Mägbelein. | Schwarze Steine, die wie Trüffeln ver- 
Und meiter. ‚Da mird ihnen bon den | einzelt in einer imitirten Gänfeleber- 
Ihlechten Meritanern erzählt, denn | paftete lagen und anfangs nur wegen 
über biefen Gegenftand ben jungen | ihres anormalen Gemichtes auffielen 
Amerikaner reditzeitig umdı fo zeitig | und die Aufmerkfamfeit der Diaman- 
wie möglih zu unterrichten, ift eine | tenfucher auf fich Ientten. Gegenmwär- 
nationale Notwendigkeit. Und fie wer- | tig Halten bie MWodenbefiher in den 
den von den böfen Menjchen in dem | Diamantengegenden NWrbeiterbatail- 
ganz böfen Chicago Iefen und merden | [one, die die Erde aufhadten, befonders 
fernen, wie man’s machen fol. Keiner | in den Niederungen, in die bie Wäffer 
wird wagen, da& Gegenteil für möglich | früher bie foftbaren Steine fpülen 
zu halten. Und fie werben Iejen von | fonnten. Dann waschen fie [hichtiveife 
unferen geliebten Gtabtpätern und | den Kies und Sand, wo er ihnen er- 
erden lernen, mie man’8 andreht, mit | giebig zu fein jcheint, wie man «3 ehe- 
möglichft wenig Arbeit auszufommen. | mals in Kalifornien mit dem Golde 
Und haben fie das alle und noch mehr | tat, 
richtig verſtanden, woran ja bei der | Am 'den Hauptbörfern findet jeden 
borbilblichen Schreibweiſe des Welt⸗GSonntag die Feira (Markt) für dia— 
blattes fein Zmeifel beftehen kann, ſo mantene Catbone ſtatt, der bon den 
lanns ja nicht fehlen. Dieſe jungen Agenten der Händler aus der Haupt⸗ 
Sprößlinge werden gewitzigt und er⸗flaͤdt Bahia befucht wird, und hier 
fahren in ihr zehnte® Lebensjahr treten | Spielt jich ein Treiben ab, ſo unruhig 
und befähigt fein, ihrem Erzeuger, bem | und toll, wie nur je auf einem Golb- 
die Mohltat der „arößten Zeitung | markte, 
der Melt“ als Lejebuch noch ber- | Der Preis der Carbone hat fi feit 
fagt mar, in Znifflien Fragen | 40 Jahren fehr verändert, aber bie be 
auf den Damm zu helfen, und follte | fonders gute Quclität hat noch immer 
er fi mal in gefährlicher Lage befin- | Höheren Wert als ’der unbearbeitete 
ben, werben fie ihm als befte Ratgeber | Diamant. Als man anfing, diefes 
und Antälte die Männer nennen fön= | Härtefte aller Minerale zu berwerten, 
nen, benen ba Blatt zu fo mohlver- | um Bohrer herzuftellen oder Schrau- 
dientem Ruf verhalf. — y ben zu machen, ftieg fein Wert fehr 
‚Und nicht allein das. Nicht ällein | fchnell. Das Durkhbohren mehrerer 
bie Tagesfragen werden im Meltblatt | Tunnels und die Minenarbeiten in 
erichöpfend behandelt, — beides, waß | verfchievenen Ländern, befonder3 in 
den Stoff und ben Leer angeht, — fo» | Trandvaal, hatten deh Markt fchneil 
daß in biefer Richtung das Wiffen der | gehoben; darauf fam ein beunruhigen- 
hoffnungspollen. fiebenjährigen Zn | der Sturz, ein Verkauf unter dem 
funft vollfommen fein muß, auch in | Preife, nad der Entdedung neuer 
Geographie und Gejchichte ift die Iri- | Erze, die befonders hart waren. 
dune ein unübertrefflicher Lehrmeiiter. Die Hauptmärkte für Carbone be- 
Die Kleinen werden nicht, mie fo man= | finden fich in Europa in London und 
her Mißgünftige behaupten und be> | Paris. Das fhönfte Stüd, das im 
fürchten könnte, dur die Fülle des | Staate Bahia gefunden wurde, mar 
Gebotenen überwältigt merben. Sie | fauftgroß und todg etwa 3200 Karat. 
werden nicht nach einftündiger Lektüre | Es wurde mit 160,000 Franfen be= 
alles durcheinanderierfen, und etwa | zahlt, märe aber heute 600,000 Fran: 
Berlin an der Gübfpike von Griechen- | fen wert. Sein Entdeder, ein alter 
land jucen und die Homerulebill bei | Arbeiter, erhielt 150,000 Franten für 
Maurice Rothſchild vermuten, meil | jein Teil, fand jedoch Mittel und 
man dort die Thönften Ulfter tauft. | Wege, diefe Summe in einem Jahre 
Sie werden vielmehr willen, daß Jr= | auszugeben, und zwar im Lande jelbit. 
land zu England gehört, daß die Bal- Ehe man diefed enorme Stüd Car— 
fanfriege in Europa gefpielt haben | bone, das fein Mufeum faufen wollte, 
und nicht in Pofekutien. ind das als | zerteilte, nahm man verfchiedene Ab- 
les verdanten fie einzig und allein dem | güffe davon, deren einer in Paris ift. 
mobernften und beiten Lefebuch der | Die im Staate Bahia gefundenen Dia- 
Welt, der größten Zeitung der Welt, | manten durchlaufen eine Stala Far: 
dem aufrichtigjten und jeldftlofeften | ben von Weib über Gelb zu Grün. 
Freund des Volkes, dem Bewahrer der Ihre Form ift manchmal dem Schnitt 
guten Sitten, dem aufrechten Förderer ungünſtig, und man findet vielfach 
des Fortſchritts, dem geliebten ‚Welt⸗Fehler darin. * 
wunder“. — Der offizielle Wert des Diamanten 
Wahrlich, das kam zur rechten Zeit iſt der gleiche wie der der Carbone 
Denn fchon hatte man hie und da au | (70,000 Reis das Gramm) für die Er- 
der Reinlichkeit feiner Abfichten, an der | porttate, die fieben Prozent des Wer- 
Geradheit feiner Wege, an der Wahr: | tes beträgt, aber da diefe Steine leicht 
beit feiner Weberzeugung zu zweifeln | in Kleidern und Koffern zu verbergen 
begonnen, fchon war e3 mikgzünftigen | find, fehweigen die offiziellen Statifti- 
Neidern hie und dort gelungen, Miß- | fen darüber. Der von den Erporteuren 
trauen zu füen. Mber das Welthlatt | ala glänzend bezeichneten Xbee, das 
bat foldhe nieverträchtige Machenfchaf- | Recht der Ausfuhr dur Auferlegung 
ten immer noch mit dem ftolzen Gelbft- | einer erhöhten Patentfteuer zu erfegen, 
bemwußtjein des fchulblog Gefräntten | ift die Regierung noch nicht näherge- 
zu ertragen gewußt, ja, bat 8 fich | treten. Man fhäht den Wert der mo- 
einen Anfporn fein laffen in dem Be- | natlichen Ausfuhr von Diamanten und 
barren auf den einmal ala richtig er- | Carbone auf 600,000 -bi3 800,000 


fannten, wenn auch von bie Franken. 
aden. Der das Ueberall find nun 9 
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Dieſes Geſchaͤft 
in offen am 
Donnerdtag Abd, 
bis 9 Uhr. 


Eamötag 
bis 10 uhr. 



















eitze Verlmutter⸗ Leichte Schwei 
tuorfe, Fiſh Eyve v. | blätter, —X 
ar v3 2, 3 und 4 — 
, zegulärer Mert — 
10c Wert, Karte, Paar * * 


de 
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Reſter 


36zöll. helle und dunkle Klei⸗ 
der⸗ Percales, alle gewünſcht. 
Längen u. Sarben, Pf 
regulär 10c, Dard.... c 
365011. Dudlina Flieg Belour 
Slanell, gutefängen, g1 
ivert 18c, fpes,, Dr. c 
Serventine Ereve,, einfahe u. 
geblümte Muiter, 1014 
wert 18c, Pard.... 2 
323öl1. feine merz. Coifette- 


Bongee, wert 25c, 
fbesiell. Datd..... 1014c 


——7⸗ 
Criſpo Soda Cra⸗ 
ders, 3 Balete..... 10€ 
Candy  Kidleis, Pfd..12e 


——— ——— — 
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Fa 
dinabendfufen 7c Union Snits für ] SUMPFWAATEN 
Samen, Schwere mollene ag 
58€ Werte, Männerfteimpfe, er wPrEır 
n wars, blau 
Bo | Erin 





25 Knabenblufen-Waifts, 
gemadt aus extra Qunlis 
tät weißem und jcdhwar: 
zem Sembdenitoff, 

fveziell dieje c 
Wode Zu..... 


zügliches 50c= 
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Kieſige Erſparniſſe 
hier am Freitag! 


Unſere 


Herbſt⸗ 
Eröffnung 


beginnt 
Samſtag, 4. Oktbr. 


Eines der eleganteſten Er⸗ 
fiuungs » Efeignilfe in 


en 
eines wirklichen Bariier 
Mode⸗Bazaars. 
a Fehler, wegau- 
14179 





Union-Euit3 f. Da- 


anſchliehßende Kniee, 
Größen 34 bis 44 
wert 58c— 


Unton-Zuits für Anaben, — 
uittelſchwer, gerippt, 
Krößen 26 bis 34, 
ſpeziell zu ...... 


Gexippte Hemden und Bein— 
lleider für Männer — vor—⸗ 


terzeug — ſpegiell 
zu 


..... 


EEE EL EIER EI FL 


RT TED α * 
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ee 






Motberd Bügel» 
eiſenwachs Pad, 


Eagle Gompailes 
und Dividers— mit 


die regul. 106 eier Ehadtel bon 
Sorten— morgen Extra -» Köpfen — 
su nur morgen zu 


de 


3 
Kleiderfioffe 


Azol he Broladirte Seide 
Nodeltied, volle Auswahl der 
moderniten Yarben der Eai- 


fon, reguläre 50c- 
Dnalität, atdı nn... 29€ 


Keinwol. Suiling _ 


54 bi3 563Öllige reinmwollene 
Nobelth Euitings, tert bis 


zu 2.50, ſpez. Diefe 38 
oe ee 1.25 


—N— ZIG IL LG GI AH 
de Quart ————— 
en — regulärer 
en bc 
ah 





Begeht 





4240 


seine gerippte 
ſchwarze wollene 
Etrümpfe f. Da- 
men, mit grauen 
Ferien und Bes 
ben, vcauläre 
20c Eorte— 
Paar, 


121%: © 
Eine Ileine Partie bon feinen 
ſchwarzen fließgefütterten Da— 
menftrümpfen — teaulär 15c 


Werte — fo Tange fie ge 
borhalten, Paar.......... 


ße 


39e 


Un⸗ 


39e 








durchs Land. Soll auch der Staat 
Bahia, das neue Land der Diamanten, 
wieder nichts als eine verpaßte Gele— 
genheit für Deutſchland bleiben? 


— — — 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Derfauf des Kenwood Apartmentgebäudes 
an Eugene EC, Howe, 


Das neue Kenwood Apartmentges 
bäubde an der Norbmeitede von Wood: 
lan Ave. und 51. Blod. tft von Wil- 
liam $. und Auguft Greene an Eugene 
E, Home verkauft worden. &8 ijt ein 
fchönes dreiftödiges Gebäude und 
fteht auf einem Grundbftüd, melches 
15 Fuß am 51. Blod. hat. Die Be- 
Yaftung beträgt $140,000, der Kauf: 
preis joll $300,000 gemwefen fein. Die 
Verkäufer nahmen 22,000 Xcres in 
Florida in Taufc. 

Joſeph Beifeld Hat einen an Ban 
Buren Str. gelegenen Laden in dem 
neuen Fort Dearborn Gebäude an ber 
Südoftede von Ban .Buren und La 
Salle Str. auf zeht Jahre an die 
Blumen- und Obfthändler Boufadis 
& Remains für $80,000 vermietet. 

Ihurfton B. Smwanfon hat an 
Frances Neuberger dad Mietshaus 
4834—88 Kenmore Ue., 60 bei 150 
Fuß, Oftfront; mit $12,000 belaftet, 
für $25,000 verfauft. Herr Swanfon 
nahm das Mietshauß 1937 Grace 
Str., 26 bei 125 Fuß, zum Werte 
bon $8000 in Taufch. — 

Saͤmuel A. Tolman hat an die Na— 
Honal Auto Maintenance Co. dad 2- 
ſtöckige Backſteingebäude 211 -19 ©. 
Staie Str., 90 bei 100 Fuß, vom 1. 
Dftoßer ab auf einen Xermin für 
$21,750 vermietet. 

Kohn S. Holmes hat von George 
'E. ©. Williamfon das Gigentum an 
der Süpdmeftede von Sheridan Road 
und Leland Ave., 483 bei 150 Fuß, 
für $22,000 getauft. 

Das Mietshaus an W. Fullerton 
Ave., 75 Fuß öftlich von Kimball Ave., 
28 bei 115 Fuß, ift von Luife Klein 
an Charles D. Keefer für $14,000 
verfauft worden. 

Gegrge U. Stamatides hat an Na- 
than Weiß das MHjährige Pachtrecht 
auf das Gigentum an ber Norbieltz, 
ede von Montrofe und Kedzie Avenue 
übertragen. 

Arel W. Hanfon hat an Dito E. 
Meeden das Eigentum an ber Nord» 
oſtecke von St. Lawrence Une. und 72. 
Str., 50 bei 122 Fuß, mit 86,1258 be⸗ 
Iaftet, für $12,000 verfauft, * 

In der geſtrigen Verſammlung der 
Chicagoer Grundeigentumsbörſe wur⸗ 
de dieſe vom Verband der Chicagoer 
Theaterdireltoren um Mithilfe bei der 
Unterdrückung der verunzierenden Re— 
klamekartonanſchläge im inneren 
Stadtteil erfuht. Ein Ausfchuß zur 
Vorbereitung des Jahresbantett3 wur⸗ 
de ernannt. 


Mutmaßlich uͤbergeſchnappt. 














Sprang in den See, wurde aber heraus 
gefiſcht und eingelocht. 

Der 26jährige Louis F. Mayer, 
Nr. 156 W. 46. Str., der früher als 
Kollektor in Dienften des Bufinch 
Men’3 Clearing Houfe, Nr. 108 ©. 
LaSalle Str., ftand, fprang heute 
Morgen in der Nähe des Chicago 
Beach Hotels in jelbjimörberifcher Ab- 
fiht in den See, wurde aber von Al: 
bert Laudermann, Nr. 921 S. Peoria 
Str., herausgefilht und ber Polizei 
übergeben. 

An der Wache zu Hude Park jam- 
merte er: „Niemand liebt mich, und ich 
mar boch der befte Kollektor, den ba3 
Clearing Houfe je hatte!“ Dann bat 
er injandigit, ihm, Dem nerbenzerril: 
er gms en Mani Ir 


PAR 


* 








Deutſches Theater 
BUSH TEBPLE Si; 2,5 State 


Chicago Apenıte, 
Xel.: Dearborn 6313. 
Direttion .....................qaupi.Oanuet 
Samſtag, den 4. Oktober 1913: 
„Roſenmontag“, 


Modernes Schauſpiel in 5. Alten von Ehrich vor 
Hartleben. Regie Dir. Ullrich Haupt. 


Sonntag, den 5. Oltober —Matinee. 
„Roſenmontag“. 
Abends: Roſenmountag. 
Montag, den 6. Oktober: Deutiche Tag- 
Feier Peftvorftellung: 
v»Dallenfteins Lager”, 


iſtoriſches Schauſpiel von Friedrich v. Schiller. 
Roche Negie: Dir. —A ⸗ 


Dienſtag, den 7. Oltober: 
Erſtes Auftreten von Fri. Lore Durio. 
„GElg a“, 


Grohes iel bon _& d b 
Te ——— 
Mittwoch, den 8, Oftober: 


„Renaiffance, 
Roftüum-Luftfpiel in 3 Alten von Schönthan nd 
Eoppel-EUfeib 


Donnerftag, den 9. Oktober: Elan. 
Freitag, den 10. Oktober: 


„An Zelephon‘, 


Eenfation:Chaufpiel in 2 Alten bon, De Lorb 


und Foled, Negie: Ulrih Haupt, Hiernad: 


»Ballenfteins Lager”, 
Samitag, den 11. Oktober: 
„Die Zür im’S Freie 


(She Dyen Door) 
Shwant in 5 Alten. von Blumenthaf, 
Conntag, 12. Oltober, Mat.: Renaiſſanee. 


Abends: Die Thürind Freie 


In Werbereitung: Meder" Krited Auf 
teeten der Kal. aiſeri. Hofburgſchaufpielerin 
Agathe v. Barleden, 


—— 
oge 25 ’ * ’ 
Töe; 1. Ballon, 76. Vepa0—ol & 





Todesanzeige, 


Re und Belannten die traurige Nadh« 
tigt, dab unfer lieber Bater 


Mathias Blockers 


(Satte der veritorbenen Iherefa Blod3 und Va- 
ter der beritorbenen Frau €. ©. Lawfon) ae 
ftorben ift. Beerdiqung . Trauerhauſe, 1316 
Wilmette Ave., Wilmette, Samstaa, 4. Dltober, 
um 1:30 Nachm., nach der St. Zolevbslirche, um 
2 Uhr Nadım., bon dort nad dem Solem Angel 
Friedhof, Norwood Park, Die trauernden Hin- 
terbliebonen: 


E. M., E. C. u. W. L. Blockers, Frau 


« ®. Bauer, Fran J. Eblinger, 
Frau Gen, Zapiro, Frau Alma 
Hoffmann, Kinder, dir 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
eat daß unfere liebe Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter 

Eliſabeth Hollſtein gebor. Hacker 

am 30. September ſelig im Herrn entſchla 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am —— 
den 4. Oltober 1918, Nachm. um r, vom 
Trauerhaufe, 1803 Grand Mve., mit) Rutſgen 
nad dem Maldheim-Friedbof. Um, ftilles Beis 
leid bitten bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Dit Holifteln, Gatte. 

Arthur, Sohn. 

Bertha Barlow, Xochter. 
bofe Gharied Barlow, Schiwiegerfohn. 


— 





Todesanzeige. 
Damen ⸗Verein ehemaliger Soldaten der deutſch. 
Armee und Marine. 
Beamten md SNamerabinnen: die traurige 
Nachricht, dab unfere Finanzfefretärin 
Eliſabeth Hollſtein 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 4, Oftober, Nahm. 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 1803 Grand Ade., nah Waldheim. 
Die Beamten verfammeln ſich puntt 12 Ubr in 
der BVereinshelle, Springautds Halle, 1800 N. 
alited Etr., um der beritorbenen Stameradin 
die legte Ehre zur ermweilen. 
Margaretha Freeſe, Preſidentin. 
Dinna Meifert, Selretärin. 








Tadesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unsere Fiede Mutter, Großmutter und 
Urgroßpmutter 

Wilhelmina Thurow 
im Alter von 80 Zahren, 7 Monaten und 5 Ta» 
gen fanit im Seren entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am „Freitag, den 3. Dftober, 
um 12:30 Nahm., vom Xrauerbaufe, 4210 W. 
21. Blace, nad dem Concordia-Gottesader. Um 
Base Teilnahme bitten die trauernden Hinter 


tebenen: 
ift afbarth, Hermann Thnrom 
— Thurow und Paulina Bil 
ien, Kinder, nebft Enlel- und Urs 
enteltinder. ; 





Zodbedanzeige 
IR He — — Bee r 0. Red. 
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t 
von 71 Jahren iſt. Beerdi⸗ 
J Eamdtan, den 4. Oioker 


a 





nt 22 





im Alter bon 63 Yaheen 9 Monaten am 20 
September nad) furjem Leiden im Seren 
Grein af 1. Die Beer an Adel u 
— 7 NR * ver nad 


. Genir * 
der ebang.-lutb. Ct. —— teche, —— 


Mu ohne Abe., von ta 01 
dia Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitt ‘ 
trauernden Gum Ile Ze ee Pr. 


Bertha Doroh, Sattin. 
Emma Bei Aartanie Doroh, ze 
Sun William und Ab 
oroh, Kinder. 7 
Ab, wie wohl 


ohl ift mir gefcheben, 

Dab ih —— —— 9 ſehen; 

Ich hor ſebt ſingen nur von Golt und — 
Himmelsdingen. mido 


Todesanzerge 


Seeunden und Pelannten die traurige Nach 
riht, dab meine liebe Gattin und imtfete liche 
Mutter und Schweiter 

Kate Werer 
Tochter der verftorb. Franf u. Parbara Wagner, 
an 30. September im Alter von 33 Sabren umd 
5 Monaten geftorben tft. Die Veerdiaung findet 
ftatt am Freitag, den 3. Dftober, 9 Ubr Vorm., 
bom Teauerhaufe, 5606 ©, Raulina Str., nad 
de - Balildtirhe, mo KHochımefie zelehriri 
wird, von da nad dem 49. Str. ynd Abland 
Abe. Depot und mit Card nad dem’Ct. Marien 
friedbof. Um ftilles Beileid bitten die trauerm 
den ‚Hinterbliebenen: 
Je Werer, Gatte. 

turtle Werer, Tochter. 

John und Fran 
Bagner, GSefhiwilter, midi 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Mad 
rit, dab mein aelichter Ga 
— en gehtet tte und unfer Tieber 
John George Keller 


nad längerem Leiden in feiner M 

N. Wells Etr., aeftorden ft, Die Keigenfeiet 
findet im der Freimanterhalle, 1500 N. GClari 
Etr., Tlatt, am Freitag, den 3. Oltober, um 1 
Uhr Nehm., von dort der KAutihen nah dem 
Waldheim Briedhof. Die tranernden Hinters 


bliebenen: 
Zlaste Seller, ** 
ge, Anna, Edward 
Keller, Kinder. _ 
Earl Keller, Entel, mido 


TodbeBanzeige, 
Germania Hebammen Ail'n. Nr. 1. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nadgricht, 
daß unfere langjährige Gelretärin und Mit 
gründerin des Vereins 

Frau Elifaheih Holiftein 
am 30. September geitorben ift. Die Veerb 
findet ftatt am Samätag, den 4. Oltober, bom 
Zrauerhaufe, 1803 Grand Ave., nah Waldheim. 
Die Beamten find erfucht, fi humlt 12 Uhr in 
der Vereinshalle zu_berfammeln, um der Bers 
ftorbenen die Ichte Ehre zu ermweifen. 
Madalenn Wille, Präfidentin, 
Hulda Hanus, Echagmeifterin, 


— 





—Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Sohn und 
Bruder 
Frank Roſenow 

im Alter von 48 Jahren und 2 Monaten nach 
langen fchiveren Leiden fanit entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am freitag, den 3. O% 
tober 1913, Nachmittags 2 Uhr, bom Traubr- 
banfe, 3843 N. Hobne Wpe,, nach dem Mont» 
roſe⸗Frledhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fran Mathlida Nofenow, Gattin. 
Eifie und Augufta, Kinder, nebft 
Verwandten und Belannten, 





Todedanze:ge, 
„Aunner Männer-Chor”, 
Dem Verein zur Nachricht, dat Ehrenmitalieb 
& John Geurg Keller 
eftorben ift. Beerdigung bon der Freimaurer: 
alle, 1500 N.. Elari Str. Dort berfammeln fi 
die Eänger am Freitag, den 3, Dftober 1913, 
bunt 1:30, um dem Beritorbenen die lebte 


Ehre zu erweifen. 
Theo. Bilgram, PRräfident. 
Herm. Grau, Selretür. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U. 9. & U. M. 
Hiermit zur Nahricht, dab unfer Bruder 
I ©. Keller 
geflorben ift. Die Brüder find erfucht, am Kreis 
ag, den 3. Dftober 1013, Nachmittags 1:30, in 


der Rogenballe au ericheinen, um dem Beritors 
benen die lebte Ehre zu erweifen. ” 


Geurge W. Torpe, Ehrwürdiger Meiſter. 
Sohn B. Hartle, Seolretär, . mido 





— 





Todesanzeige, 
en Bafhington Loge 160, DO. M. ©, 
en Schweſter i 
unfre Eicher enelicin = "arts, daß 
Elifabeth Hollſtein 
1803 Grand Ave., geitorben tft. Beerbiaung am 
Samstag Nahmittag um 1 Uhr nah dem Wald» 


beim: Friedhof, 
m. Mowik, PBräfidentin, 


Seftorben: CHriftine Erren, 58 Yabre alt,: aes 
liebte Gattin bon John Erren, Mutter von Rofe. 
Beerdigung Freitag, 1:30 Nadm.,. von 1931 
Hancock Abe., nah Waldheim. mido 








Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
fannten unferen innigften Dant für ihre Xeil- 
nahme unb die ihönen Blumenfpenden bei der 
Beerdigung unierer gelichten Zodter und 
Scähwefter. Befonders banien wir Hrn. Paftor ©. 
Vaumann für feine troftreihen Worte, und 
Emma Bauer für den Ihönen Gefang im Haufe, 
—6* allen die ein Wort des Troſtes für uns 


atten, 
Die tiefbetrübte Mutter Emilie Ginger 
und alle frauernden Geſchwiſter. 


Wenn in de3 Frühlings Wellenfviegel 
Des Himmels PVildnik und erfheint, 
Weint lang an deinem Grabebügel 

Um dih noch mander liebe Freumd. 
Voll Webmut bebt era und zittert, 
Wir fteh’n noch alle tief erfchiittert, 

E3 geht die Sonne auf und nieber 


Und ruft uns au: - 
Weint nicht, ihr Lieben, wir feh’n uns wieber! 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Gatten, Vater, Sohn und 
Bruder 


Fred Lange 2 
der heute bor drei Jabren, am 2, Dftober 1010, ı 
plöglih geitorben ift. 


Noch ein Yüngling und nicht reif aum Sarge 
In bes Lebens Mat gevflüdt:- 
Zu früh Bift du dom uns geriifen, 
Doch vergeffen tie dich micht 
Oft ummärmt . son — Hügel, 
Ihre Glut empfindeit du nicht medr; 
eine Blumen wiegt des Windes Slüel, 
Unfere Seufzer_böreft ‚du nicht mehr. 
D, Bande der Liebe, fie deden dich au, , 
| Sanft fei bein Schlaf und füß deine Ruß”. 


Gewidmet von ber trauernden Gattin 
wohn, Gitern und Geimwiltern. 
— — — — — — 





— — — 


— 
Wal dheim. 
inzi deutſcher Lonſeſſionsloſer Fried 
gueiee a aNeltopol-tankochtehe eu 
gu erzeiden, gleihfalls au mit allen Gtre 
abnen. Di ae Benräbni piöse find im diefemg 
[Mönen — gu, at lag nen du 
— ce ‘ 
Done: Auftin 706, Zoll Kine ioreft 


red 2. Iutiermeiiter, Bräf 
Sehe eänad: ae Ehabm. 








Kirmeß; mit großer Berloofang 


beranitaltet eine 


Thüringer Damenverein 


Ede Yerkaain Se Bi ib el 
n Turnhalle e Diverfen um e 
Avenue. Anfang 3 Uhr. Zidetö 25c. 012,19 


COLUMBI 
c an A 


BURLESQUE 


EN WELCH und feine Burfedonerd 
Preife: Mattinees ide Bis 75c Wbds.: 2öc bis 1 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
. Gegenüber Bincin Bart 
John Weis, Eigentümer, 
KONZERT bad Badmnlias 
Otto Seiferts Orchester. 
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‚Zohan E. Henning im Neb. 

Der flühtige Anfläger von €. S, gu 
in Minueapolis verhaftet 

In Minneapolis ift geitern John €, | 
Henning, ber über ein Jahr von ber 
Polizei und Privatbeteftines gefucht 
worden - ift, gefunden und verhaftet 
worden. Henning ift der Mann, ber 
Glarence ©. Funt, den damaligen Ge- 
neralleiter der International Harvefter 
Company, jegt in gleicher Eigenjhaft 


ge 
Antlage 


kei der Rumely Company, wegen an- 
geblicher Verführung feiner Frau auf 
Schadenerſatz verklagte. Funk ging 
gerechtfertigt aus dem Prozeß hervor, 
nud die Folge war, daß Hennings an⸗ 
gebliche Helfer, ſein Anwalt Daniel 
Donahoe, der Privatdetektive Iſaak 
Stiefel und — —— us in 

ennings Prozeß gegen Funk ala Hen- | 
— Zeugin aufgetreten war, unter | Nebolver, 
Anklage der Verfhwörung zur Schä- 
digung bes guten Rufes Funks geftellt 
wurben. 3 mirb mandherfeita be= | 
hauptet, die Klage gegen Funt fei ein 
Alt der Race für Funk Auftreten in 
tem Verfahren gegen ben früheren 
Bundbesfenator Zorimer gemefen fei. 
Henning felbft entging zwar der Ver- 
ihmörungsanflage, meil bie Haupt» 
zeugin gegen ihn feine eigene Yrau 
hätte fein müffen, aber Yunta Unmälte 
forgten dafür, daß eine Anklage auf 
Meineib gegen ihn erhoben murbe. In= 
ziifchen hatte er fich jedoch unfichtbar 
gemacht. 

Bon Stabt zu Stadt folgten Detel- 
tiveß feinen Spuren, bi3 ein Bürger 
von Minneapolis, der Henning hier 
beim Prozeh gefehen und ihn in Min» 
neapoli3 miebererfannt hatte, Funks 
Anmälten mitteilte, Henning fei in 
jener Stabt unter dem Namen George 
G. Ball. Die Verhaftung folgte bald 
darauf, 

Henning ift in Begleitung bed De: 
teftines Hatfield bereits hier eingetrof- 


— 


See, nachdem 


ten mat, 








| muß. 


murben, 








foll. Der Name wirb vor- 
heim gehalten. 
gegen Donahoe, Stiefel 
und Ailen Heppner mar befanntlic 
lange obbadhlos, teils, weil viele Rich- 
‚ ter wegen ihrer Freundichaft zu Do» 
ı .naboe oder aus anderen Gründen e8 
‚ ablehnten, den Prozeh zur leiten, teils, 
; weil ben Ungeflagten “andere 
nicht genehm’ waren. 
: fih endlich auf Richter Pam geeinigt 
: hatte, mies Aileen Heppner nachträglich, 
auch biefen zurüd, und bie Untlage 
{ | gegen fie ift inzmifchen noch nicht an« 
| bermeitig untergebracht morben. 
— — — — — 
Artige Sammlung. 


Handwerkszeug dunkler Ehrenmänner in 
den See verſenkt. 


De Witt C. Cregier, der Kuſtos der 
Polizeiverwaltung, verſenkte heute 600 
35 Flinten, 
Schießgewehre, einen Korb voll Meſſer 
und ein „Pint“ Nitroglycerin in den 
er damit 
Motorboot fünf Meilen hinausgefah⸗ 
Die Sachen hatten ſich in 
den letzten ſechs Monaten bei der Po⸗ 
lizei angeſammelt, welche nach einer 
ſtädtiſchen Ordinanz alle bei Verhafte⸗ 
ten gefundenen Waffen beſchlagnahmen 
und durch den Kuſtos vernichten laſſen 
Die Revolver ſind Räubern, 
Mördern und Leuten, welche wegen 
unordentlichen Betragens 
abgenommen worden; 
Flinten hatten zum Teil bei italieni—⸗ 
ſchen Mordſachen eine Rolle geſpielt, 
und das Nitroglycerin ſtammte von 
Geldſchrankſprengern. 





Wurde überfahren, 


An N. Kedzie Ave. und dem Viadukt 
der Northweſternbahn wurde geſtern 
einem von Joſeph Barnes, Nr. 6331 
Abend der 71jährige Georg Noller, Nr. 
147 Schiller Str., Elmhurſt, 
einem von Joſeph Barnes, Nr. 6331 
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ci Namen 
38 ng} nf und —* 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Mit au Artilel übe 
Richter Dem Wi 1, 3408 tum Kr 
e 0 5 
Nahen. man wohnt jeit dem Tehten Mat in —— 






bäude und tft jeden Monat mit der Miete 
im Rüdftand geblieben. Schon im Juni 
mußte Herr Hulsmann fie auffordern, 
binnen fünf Tagen auszugiehen. Jetzt 
ift fie zwei Monate Miete jchuldig und 
nicht, wie fie fagt, nur für September. 
Die rau hatte Hulsmann gefagt, 
dat Tie Tehte Moche ausziehen follte, 
als fie aber hörte, daß die Wohnung an= 
deriveitig vermietet fei, Befann fie fich 
anders. Wenn fie die Miete nicht be- 
zahlen ann, follte fie fich doch eine bil- 
fignere Wohnung fuchen. ch ichreibe 
dies deshalb, teil ich nicht ruhig mit an 
iehen fann, dak Herrn Hulamann'8 Na; 
me berunglimpft wird, demm ich arbeite 
in feinen Dieniten und mwünfche.mir fei- 
nen befjeren Arbeitgeber. 
S. #., 6201 Princeton Ave. 


— —— de — 


Des Totſchlags ſchuldig. 


£uther Sweeney behauptet, Chas, Kann 
aus Uotwehr getöter zu haben, 


Des Totſchlags ſchuldig erklärt 
wurde heute von der Jury in Richter 
MeDonalds Gerichtshof Luther Swee— 
ney, welcher im Auguſt 1912 Charles 
Kann erſchoſſen hat. Kann hatte 
Sweeneys Frau Gewalt angetan; er 
wohnte im Hauſe 6345 Waſhington 
Ave. und war bei der Singer Nähma- 
Thinengefelfhaft angeftellt. Als 
Sweeneh, wie dieſer bezeugte, ihn der 
Polizei übergeben wollie, griff Kann 
ihn an und würgte ihn faſt zur Be— 
wußtloſigkeit, worauf Sweeney den 
Revolver zog und ihn niederſchoß. 

Auf Totſchlag ſteht Zuchthausſtrafe 
von einem Jahre bis zu lebensläng⸗ 
licher Hafi. 


— — 
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gehörige ber öffentlichen Säulen. || 


Schulr verteilte fie gefern on A 


BDarkfive Schule Sieger: 


— 


Ausſchuß erfennt ihr wiederum den haupi · 
preis für das fchönfte Schulgrundftüc 
zu. — Couhtyrat erteilt Präfident Mc 
Cormid ein Tadelsvotum, 


Zum zweiten Mal verteilte geftern 
der Schulrat von Charles 9. Wader 
auägejegte PBreife für Blumenfreunde 
und Gartentünftler in den öffentlichen 
Säulen, die fich die Pflege und den 


"Schmud der Schulhöfe und Fyeniter- 


fimfe angelegen fein laffen. Wie im 
Borjahr hatte der Präfident der Chi- 
eago Plan Kommilfion auch dieſes 
Kahr Preife im Werte von $800 aus⸗ 
gefegt, über veren Zuerfennung ein 
aus Vertretern des Chicagoer Frauen- 
Hubs, der Städtifchen Kunftliga und 
der Chicago Affociation of Commetce 
beftehender Ausfchuß entfchied, der fei- 
nen Bericht geftern dem Schulrat un 
terbreitete. Preile wurden zuerfannt 
für das fhönfte Schulgrundftüd in 
jedem Stadtteil und in ber ganzen 
Stadt, für das Schulzimmer in jedem 
Stadtteil, das den fchönften Fenſter— 
blumentaften aufzumeifen bat, für bie 
Mafchintften, die fich die Pflege beider 
am meiften angelegen fein lalfen, für 
die Zöglinge, welche fi die Säuberung 
und Verfhönerung einer leeren Baus 
ftelle angelegen fein laffen, und für bie 
Zöglinge, die den fchönften Blumen» 
gatten und den jchönften yenfterblu- 
menfhmud im elterlichen Heim aufzus 
meifen haben. 

Der Hauptpreis für das Thünfte 
Schulgrundftüd der Stabt, ein filber- 
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fen, denn er hat darauf verzichtet, fich 
aegen feine Auslieferung zu mehren. 
Bei feiner Verhaftung murbe an feiner 
Berfon ein Ched gefunden, beffen Un- 
terfchrift, mie die Staatsanmaltfhaft 


wagen der Schulze Baling Eo. über: 


fahren. Die Polizei fchaffte den Der- 


Schädelbruch erlitten hat, 


glaubt, den Mann verrät, welcher Hen- | Eountyhofpital. Barnes murde nicht 
ning zu ber Klage gegen Funk verans " verhaftet, 
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25,000 


 Packeie Frei! 


Wenn Sie am Magen leiden, dann lefen Sie 
diefe Dfferte. Eine 35 Cent Schachtel 





Frei an Alle. 
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Ein Franfer Magen verurfaht viele Förperlihe Störungen. 


Denn Sie mit einem Magenleiden ober den da- 
duch Hervorgerufenen Folgen, ald: Nernö- 
fität, Magengad, Gefühl der Bollpeit 
nach dem Eſſen, bitterem Geſchmack im 
Munde, träger Leber, Kopfſchmerzen, 
ſchwindliches Gefühl, ſaurem Auswurf, 


Parnell Abe. bedienten Ablieferungz- Homer 


unglückten, der wahrſcheinlich einen | Fullertonhalle de3 Kunftinftituts bom 
nad dem | Kuratorium bes FYieldmufeum die üb- 








brauchte, Viele andere Fälle fönnten erwähnt werben, ba- 
tunter jolche, welche mit Magengas, Schlaflofigkeit, Ap- 
petitlofigteit, Verdauungsfhmäde etc, behaftet waren. 
Einerlei, mas Sie bisher gebrauchten, vernadhläffigen 
Sie Ihren Magen nicht. Vedenten Sie, daß derfelbe das 


‚Öffnet werben, 


* Mit einem Vortrage de ner Liebesbecher, fiel wie im Vorjahr 


der Parffide Schule auf der Sübfeite 
zu, deren Mafchinift John 3. Eurran 
wie im Vorjahr einen Preis von $50 
und ein Banner erhielt. 

Sieger im Wettbewerb. 

Die Preife wurden, wie folgt, ver- 

teilt: 
Für das Tchönfte Schulgrundftüd: 
Nordfeite — Shelvon Schule; Weit: 
feite — Yungman Schule; Sübfeite —. 
Parkfide Shule. Preis $50 und 
Banner. 

Für den Mafchiniften, der fich die 
Pflege feines Schulgrundftüds bejon- 
derB angelegen jein läßt: Nordfeite — 
Fred MW. Laubinger, Hamilton Schule; 
Meftfeite — Stephan H. Koffer, Mo- 
zart Schule; Südfeite — John 2%. 
Eurran, Partfive Schule. Preis $50 
und Banner. 

Für das Schulzimmer mit dem 
chönſten Fenſterſchmuck: Nordſeite — 
Klaſſe 1, Irving Park Schule; Weſt⸗ 
ſeite — Klaſſe 4, Whittier Schule; 
Südſeite — Klaſſe 1, Doolittle Schule. 
Preis $15 und Banner. 

Für. den Mafchintiten, der fich die 

Pflege der Fyenfterblumentäften ange- 
legen fein läßt: Norbfeite — Henry X. 
Dußrul, Yrving Bart Schule; Weit: 
feite — Edmund PBennell, Whittier 
Schule; Süpdfeite — Edward DO’Don- 
‚nell, Doolittle Schule. Preis $15 und 
Banner. 
5 Für Böglinge, die eine leere Bau- 
ftelle fäubern und verfhönern: Nord- 
feite — Bertha Tiedemann, Water& 
Schule; Weitfeite — Earl Sanderfon, 
George Talbot, Charles Stids, MW. 
Gerfe, Emanuel Stubic, GCortery 
Schule; GSüdfeite — MWallie Green 
bufb, Sullivan Schule. Preis $25. 

Für Zöglinge, melde die jchönften 
Blumengärten im Elternhaufe haben: 
Margaret Miller, George MWooley, 
Roy Tondberg, Greichen Jones, Mar⸗ 
garet Dexheimer, Albert Boiſen, Jo— 
ſeph Leonardi, Auſtin Ryan, Arthur 
Lee, George Pfeifer, Mildred Kendal, 
Lillian Combaz, Herman Weſterdahl, 
Helen KAmiftlomäti. Preis $10 und 
Banner. j 

Für Zöglinge, meldhe den fehönften 
Yenfterblumentaften im Elternhaufe 
ayfzumeifen haben: Edwin Roehling, 
Henry Thorwallen, Stephan Majisti, 
Margaret Lyle, Alborn Anderfon, El- 
mer Henkel, William Haas, Leo und 
Louis Klier, Coletta Gordon, Helen 
Santert, William Ihompfon, Mildreb 
Yacod, Neffe Stewart. Preis $1O und 
Banner. 

Erhält Gnadenfrift. 


Der Ausfhuß für Handeläunter- 
richt, deffen Auflöfung in Ausficht ge- 
ftellt worden ift, erlangte eine meitere 
Gnadenfrift von vierzehn Tagen. Vor⸗ 
figender $. X. Sonfteby hielt in einer 
Sitzung des Ausfchuffes Hinter ver- 
Ihloffenen Türen eine Anfprache, in 


Hulbert von Springfield, 
Maff., — über Korea — mirb am 
Samstag Nachmittag um, 3 Uhr in der 


liche Winterferie freier Vorträge er- 





— 





nung für die gute Rehandlung der Ins 
faffen der Anftalt nicht verfagte, Bai- 
len habe die MWeifung erhalten, ins 
Hofpital nur Arme aufzunehmen. Es 
habe fich. herausgeftellt, daß er den 
Bruder eins Kountylommiljärs, 
Burg, Monate lang, und die Tante 
eine? früheren Gountylommiljärs, 
Soffey, ebenfalls auf lange Zeit habe 
foftenfrei behandeln lafjjen, und er jei 
ala Präfident der Countyvermaltung 
durch feinen Amtseid gezwungen ge: 
mwefen, dagegen Front zu machen und 
gegen Bailen vorzugehen. 

Der Countyrat beichloß, die Frift 
für die Yertigftellung bed neuen 
Gountyhofpitald vom 1. Mai biß zum 
1. Dezember nächſten Yahreß zu ber- 
längern und die Unternehmerfirma 
Kohn Griffith & Sons Co. anzumei- 
fen, meitere Teile bes alten Eounty- 
hofpitals vorläufig nicht abzutragen, 
fondern die angefangenen Neubauten 
zu vollenden. Mit der Einrichtung des 
Hofpital® fol am 1. Mai nädten 
Jahres begonnen werben. 

Angebote für Lieferung von Mil 
an die Countyanftalten wurden geöff- 
net. Die Rihmond-Smith Eo. reichte 
da8 niebrigfte Angebot ein und erbot 
fich, Milch zum Preife von 191, Gents 
die Gallone zu liefern, d. h. 5 Cents 
billiger, al3 da8 County fie biäher an- 
gefauft hat. Superintendent Kenyon 
bom öffentlichen Dienft berechnet bie 
Eriparniß, die dad County bei biefem 
Preis erzielen würbe, auf $8000 für 
ein halbes Kahr. Eine Entfcheibung 
in der Milchfrage wird näcdhjften Mon- 
tag getroffen werben, 

Sin einer geitern abaehaltenen Sik- 
ung der Parteileitung der Yortjchritts- 
partei wurde berichtet,” daß bereits 
10,000 rauen fi der Partei ala 
Mitglieder anaefchloffen hätten. Ein 
Tünfzehnerausfhuß murbe beauftragt, 
die Organifation unter den Frauen 
weiter auszudehnen. Vorſitzender Ha⸗ 
rold L. Ickes wurde beauftragt, mit 
Countyrichter Owens Rückſprache zu 
nehmen, ob Frauen zu Wahlbeamten 
ernannt werden könnien. 

Es wurde beſchloſſen, die Sitzungen 
ber Parteileitung in Zutunft am erften 
Dienstag im Monat abzuhalten, und 
zwar im HYortfchrittlichen Klub. 


Verſonalnachrichten. 


— Richter Julian Mad, welcher am 
—— amtirte, iſt vom Vor⸗ 
itzenden des Bundesobergerichts in 
Waſhington, Richter White, für die Mo— 
nate Oltober, Nobember und Dezember 
dem Bundesdiſtriktsgericht und 
Kreisappellhof in ng augeiviefen 
torden, um den diefen Gerichten bor- 
legenden Andrang von PBrozeiien betväl- 
tigen zu belfen. Das Handelögericht foll 
am 31. Dezember aufhören zu exiftiren, 



















Für Bildhauer, 


Die „Aligeld Monument Affocia- 


tion“ gibt bekannt, daß Modelle und 
Entwürfe für das auf Staatätoften zu 


errichtende — ſpäteſtens 
bis zum 15. 


ovember an ſie einge⸗ 


ſchickt werden müſſen, und zwar unter 
ber Adreſſe: John P. Altgeld Monu—⸗ 
ment Commiſſion, 127 N. Dearborn 
&tr., Zimmer 1231, 





* Die Einnahmen des hiefigen Poit- 


amt3 haben fich im vorigen Monat auf 
$2,321,086.97 belaufen. Im Vergleich 





mit September vergangenen Jahres ift 
da3 eine Zunahme von $482,114.90. 


* Die „Chicago Affociation of Com- 


merce” till veranlaffen, daß am 9. Df- 
tober, dem Gebenktage de3 großen Chi- 
cagoer Brandes, in allen Fabriken und 


Handelahäufern den Angeitellten eins 
geichärft wird, „Feuer und Licht“ meiß- 
lich zu bewahren. Auch ſeitens ber 
Stadtverwaltung wird diefe Bewegung 
unterſtützt. 


Aileſſer verſchwinden 
poſiliv — ſchnell 


Sie können nicht leben, wo Stuarts neue 
Calcium Sulphide Behandlung 
gebraucht wird. 


Sorgt und quält Euch) nicht über 








Euer häßliches Gefiht und Hautfarbe. 


Wenn Yhr Hautausfchlag irgenbiel- 
her Art habt, fo wiht Ihr fofort, daß 
Euer Blut nit in Drdnung ift. 
Wenn hr zum Doktor geht, und 
feine Behandlung durhmadht, fo wäre 
eines der Beitanbteile, die er vber- 
fchreiben würde, ungmeifelhaft Calcium 
Sulphide. 





„Ganz gewiß machte es einen Underfchien in 
meiner Hautfarbe mit Stuarts Calcium Wafers.“ 

Stuart's Calcium Wafers ſind 
ſorgfältig hergeſtellt von den erfahren⸗ 
ſten Chemikern. Dieſe Männer ſind 
für dieſe ſpezielle Arbeit erzogen. 

Es iſt das beſte Hauimittel und 
Blutreinigungsmittel heute im Markt. 





Sodbrennen, belegter Zunge, Schmer— 
zen in der Magengegend, Herzklopfen, 
Appetitloſigteit, Verſtopfung, Schlaf— 
Iofigteitetc., behaftet find, dann laſſen Sie ſich 
ein freies 35 Cent Padet von meinen Magentabletten 
fommen, melche in faft allen Fällen jofortige Linderung 
bringen. ür da3 erite 35c Padet berechne ich Ahnen 
nichts, mweber jebt noch fpäter. Mein Wunfch ift, diefe 
Tabletten überall einzuführen, und ich bin ficher, daß ich 
- damit meinen leidenden Mitmenjchen einen großen Dienft 
eriveifen merbe. 
Die Hunderte von Heilungen, welche durch dieſes Mit⸗ 
tel bereit erzielt wurden, berechtigen zu der Annahme, 
daß die Heilfgaft besfelben unerreicht dafteht. 3. B.: 
Ein Herr in St. Louis fchreibt: Meine Frau ift wie— 
der hergeftellt, nachdem fie zwanzig Jahre mit einem 
» Magenleiden behaftet war. rn Hinsdale, Mont., heilte 
dies Mittel eine Frau, welche 27 Yahre Ieivend war. In 
Brooklyn, N. Y., heilte e8 einen Herrn, welcher fein Ver- 
trauen hatte; ber. Gebrauch diefes Mittels vermehrte fein 
Gewicht um 15 Pfund. Ein Herr von Winnipeg, Man., 
fohreibt, daß dies Mittel feinen Bruder, melcher acht 
Sabre leidvend war und deifen- Magen ausgepumpt mer- 
den mußte, woran er beinahe jtarb, in den Stand febte, 
Beinahe alle Speifen ejjen. zu fönnen. Ein Mann in 
Guttenberg, Yowa,- fehreibt, dab bie Mittel fein Leben 
tete. Er alter STjähriger Herr, von Kehi, Kanfas, 






























































fein Herztiopfen "bejeitigt hat. 
b 2. dies Mittel ihr. ee 


mwihtigfte Organ Ihres Körpers ift und daß von feiner 
gefunden Tätigleit Jhr förperliches und geiftiges Wohl- 
befinden abhängig ilt. Wenn hr Magen die genoffene 
Speife nit von fich geben kann, fo daß fie richtig 
affimilirt wird, dann ’mirkt diefelbe wie eine reizende 
Subftanz und während fie den Eingemweiden, dem Her- 
zen, ber Leber und den Nieren zur Laft fällt, nährt fie 
den Körper nur wenig, wenn überhaupt, fo daß eine 
Perfon mit einem erfrankten Magen, während biefelbe 
reichlich iht, ala verhungernd betrachtet werden kann. Ein 
Hafeitiged Buch mit |lluftrationen, und welches Dyspep- 
fia und Unverdaulicheit genau befchreibt, fende ich eben- 
falls frei. 

Schneiden Sie den folgenden Koupon aus und, jenden 
Sie denfelben mit Ihrem Namen und Aoreffe, und mit 
mendender Poft erhalten Sie das freie Padet. 





Koupon für eine freie 35 Cents Schachtel 
“Gloria Stomach Tablats“' 


John A. Smith. 9214 Smith Bldg,, Milwaukee, Wis. 


&s bin magenleidend und möchte gebeitt werden. Falls 

Sie mir eine 35 Cent Schadtel „Gloria StomahTablet3“ 

loſtenfrei ſchicken wollen. werde ich dieſelben verſuchen. 
Mein Name und Adreſſe iſt: — 







Dane 
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der er ſagte, daß er ſeinen Bericht noch 
nicht fertig habe, und erſuchte ſpäter 
den Schulrat um eine weiiere Friſt 
von 14 Tagen, die gewährt wurde. 
Der Finanzausſchuß erſtattete Be— 
richt über die Bewilligungen und Aus— 
gaben der Fonds für Bau- und Unter⸗ 
richtöziwede, bie, wie folgt, find: Baus 
fonds: Bemilligungen — $5,280,287; 
Ausgaben — $4,443,059. Unter⸗ 
richtsfonds: Bemilligungen — $11,- 
472,261; Ausgaben — $6,849,485. 
Ein Tadelsvotum. 


Mit fieben aegen bier Stimmen 
nahm der Countyrat geftern einen Be- 
Thlußantrag an, in dem er die Ab- 
fegung bes früheren Verwalters bed 
—— Henry 8. Bailey 
burh Präfident McEormid als mill- 
fürlich bedauert und dem Entlaffenen 
feine Anertennung für die freundliche 
und zuborfommende Behandlung aus- 
fpricht, die er den Infaffen der % 
bat angebeihen lafjen. Dafür 


> - DUTBE HIT ‚urle EL 
Straße Nummer... ..00sHo0so 0000 nnn0 nn nn pe f . * b ee 
% £ > J ITUULLUI JUr! j 4 
—————— hen er 4 *3 —9— fi ar 
: —* + Eu ® Wut s ut URUBENSREEE "TON vhs Lu ! 2 
* * a; 2 PT ck SS TREE — er A — CASH # ** a E * 
.... .... - 1 mid erflärte | 
. A RA TER 


nftalt 
te 


der U ⸗ 
er 


menn eine dahingehende vom Haus ans 
aenommene Rorlage die Zuftimmung des 
Senats erhält. 

— Rrofeffor Paul Shorey, Vorfteher 
des Devartements für griechiihe Sprache 
und Literatur an der Iniverfität Ehi- 
cano, Hat einen einjährigen Irlaub er=-' 
Balten, um den NRoofeveltituhl an der 
Univerjität Berlin einnehmen au fönnen. 
Er twird dort über „NAultue und Demo- 
fratie in Amerika” Iefen. Er und feine 
Gattin werden am 8. Oftober von New 
Norf nad Deutichland abfahren, den 
Herbft dort verbringen und im Winter 
und Frühjahr andere Teile Europas be- 
reifen. 
ren Kommandeur bon Bollfuttern auf 
den großen Seen, iit in der Wohnung 
feines Sohne3 Beorae, 5428 MWinthrop 
Npe., geitorben, Er it, infolge befonde- 
rer Ernennung durch Vräſident Rooſe⸗ 


Kein Doktor kann, nach unferer An- 
fiht, eim befferes Mittel verfchreiben 
und ficherlich vermag fein Apotheter bie 
wiffenfhaftliche Bildung und die Ein- 
"tihtung übertreffen, um ein befleres 
Mittel Herzuftellen als dieſe Kleinen 
angenehmen MWafer3. 
br folltet jehen, wie alle Hautaus- 
läge verfchmwinden nach der Anmwen- 
ung von Calcium Sulphibe-Behand- 
lung auf die neue Stuart Art. Es ifi 
nicht3 Geheimnißvolles oder magifches 
in diefer Behandlung. Sie ift durch⸗ 
auß natürlih. Der ganze Körper 
et fi, fobald Stuart’3 Calcium 
afers ins Blut treten, mas fie ebenfo 
tun, tote der Nährmwert, ben Jhr aus 
Eurer Nahrung erhaltet. 




































velt, 18 Nahre über das Penfionirungs- er, lee, Finnen, Leberflede, 
alter im Dienft netsefen. Schon im I Kusfiing —* — alle flie⸗ 
ter bon 21 Nahren befehliate er ein über unter bem Einfluß von Stuart’g 
Dgean fahrendes Schiff, bei feiner 
'g zum Rolfhıtterfapiiän Dirtung 


it [er das Fahren erlernen will, 
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Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußno⸗ 
firungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 






































Lieferung: 

Weizen, Januar, 87%c; Mai, 92%, ‘ E 

Mats, Oltober, TO%c; Yanuar, 69%—697%E} = 
Mai, Tide, 








Hafer, Januar, 42—424c; Mat, döke, 

Die geitrige infupe bon Weizen für den bie 
fioen Markt ftellte fih auf 107,000, von Mais 
auf 545,000, don Safer auf 422,000 Bulbels 
Verfhidt von bier Wurden 80,000 id 
Weizen, 157,000 Bulhel3 Mais und 350,000 
Bujbels Hafer. 

Gepdöleltes SHmweinefleifd, Hftober, 
$20.25; Januar, $20.0714; Mai, $20.22%, 
Schmalz, Dftober. $10.95; Januar, $10.97445 

Mat, $11,10—$11.12%. 
Rip p hen, Oltober, $11.02%; Januar, $10,60; 
Dat, $10,70, 








— — — — 


Kurz und New 


* Am IVempel der „Schreiner“ wird 
am Samftag Abend eine weitere Auf⸗ 
führung..de8 „Garden of Allah” ftatt- 
finden. 

* In Evanſton, bezw. in Wilmette, 
ſind geſtern die Flüſterkneipen des 
John Burzick und des R. F. Merholz 
ausgehoben worden. 22 Perſonen wur⸗ 
den dabei verhaftet. 

* Die Hochbahngeſellſchaften werden 
nunmehr auch die Namen derjenigen 
bon ihren Halteplähen ändern, welche 
ſich an Straßen befinden, die kürzlich 
umgetauft worden ſind. 

* Eines Raubüberfalles auf ben 
74jährigen John Rougdan, 127 Shel- 
don Straße, find geftern vom Krimi» 
nalgericht Thomas Yorb und Fred 
Meaver fchuldig befunden morben. 


* Am 7, Dttober wird bier vor dem 
Bundesappellhof mit der Verhandlung 
in Sachen der angeblichen Dynamits 
verfchmörer Ryan und Genojjen, vom 
Verband der Brüdenbauer und Baur 
ſchmiede, begonnen werden. 


* Zur Zahlung von $9000 an bie 
Erben von William Hamill find bie 
Stadt Chicago und bie Uinternehmer- 
firma Scuflyg & Tirtilii verurteilt 
morden. Hamill ift bei einem ftäbti- 
fen Kanalbau vetunglüdt, und zwar 
zufammen mit einem anderen Arbeiter, 
deifen Erben ebenfalls auf Schaben- 
erſatz lagen. 

* Auf Betreiben verſchiedener Gläu⸗ 
biger hin tft geftern vom Bundes - 
biftriftägericht gegen die YJumelierfiema 
John Neumann & Co, Nr. 5R. Wa- 
bafh Avenue, da8 Banterottverfahren 
eingeleitet worden. Die Berbinblich- 
feiten ber Firma follen $12,000 beira- 
gen, während der Wert der Beftänbe 
angeblich die Summe von $8000 nicht 
überſteigt. 

* Auf eine vermeintliche alie Bes 
tanntſchaft mit dem Kadi berief ſich 
Henry W. Hinger, 1119 Addiſon Sir. 
als er geſtern dem Stadtrichter Fry 
unter der Anklage vorgeführt wurde 
ſein Schnauferl zu raſch durch die 
Straßen gefuhrwerlt zu haben. Der 
Richter erinnerte ſich der Belanniſchaft 
nicht. Hinger wurde zu 3100 Ord⸗ 
nungsſtrafe verurteilt. 

* Auf Antrag der Staatsanwalt 
haft wurbe geftern im Stadtaericht 
das Strafverfahren gegen den Detels 
tive Thomas D. Ylannigan niederges 
Thlagen, gegen den ein junger Zeis 
tungäberfäufer megen angeblicher tät 
licher Mißhandlung en 
ftellt hatte, Als Verteidiger ftand- 
Angeklagten ein Anmalt zur Seite, der 
alle privaten NRechtsgefhäfte bes 
Staatsanmwalt3 beforgt. ER 
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4 Kurzer Entjchluß. — Der 
defbauer Taufe fi ein Safena, 
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Ihr könnt Eure Bor-Auswaht jebt 
aus allen Ipesiellen Werien für die 


Rug- und Gardinenwoche 


welche am 6. Dftober beginnt. 


Wir haben eine Vorauslage vorbereitet von all den munberbaren 
Bargainz für bdiefes große halbjähr liche Ereignif. 


einzelne ift perfeft. 
Allover Effekte. 
Schattirungen. 


Größe, 
| Preis von Bruffela, 


119.50 Tapeſtry Bruſſels 
Nuss, 912 Fuh, zu 





Rahtloſe Belvet 
9x12 Rugs zu 


16;90 


Dies find 22.50 Rug? und jeber 
Medallion und 
Neueſte lohfarbige 
Vorzüglicher Wert. 













19.50 Velbet Rugs, 
zum gewöhnl. 


84x10% 


| 
| 
13.90 











11.50 Belvet Bugs, 6,918.6 Gr., 6.80 | 


während diejer Woche der Qor-Ausiwahl jehen jollte. 
Hübſche Iohfarbige Schattirungen. 


Oriental Entwürfe. 








Keine Miter Nähte. 








rietät kleiner Rugs, zu 
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Braid Gardinen, | 
Diefe $2 Battenberg | 


1.35 


| Nie Abbildung u. and. 





fe. Viele 


Muſter. Franzöf 





lette Gardinen, 


1.95 


| No mebrere andere 
| hübſche Muſter auber 
| dem abgebildeten. 


l 
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Auswahl aus großer Va— 


SPITZEN-GARD!I 


— — 
— 
Diefes find 10 Wire Dual. nabtlofe Rugs, f. Wohnzimmer-Gebraud; 
gute Oriental Mufter, neueite Farben-Schattirungen. Wundervoller Wert. | 
Dies ift ein meiterer Bargain, welchen jede Hausfrau in Chicago 
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Dieje 8.95 | | 
Boile Gardinen , 


648 | 


le Mufter u. Entwür« | 
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Weib und Beige. 





Gable Net Gardinen. 


2.35 


Ulle find neue und mwün« 


ſchenswerte 
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1.19 
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1.19 


| 
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Wollene u. Fiber Rugs, | | 


Sat, für Ra 1.19 | | 
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Diefe 16.95 | 


Pt. Calais u. Lacet | 
Arabian Gardinen, | 
4 


95 | 


Schöne Mufter, fchmeiz. | 


andgemadt. | “u 0 
| u. franzöſiſch. Fabrikat. | 














Bi Kb 
R FIT 
Pu ur —— YYSSEY 
| Diele 2.50 Notting- 
ham Gardinen, 


1.50 


Nicht teuer, aber- fehr | 
hübſch. Viele Muſter. 


— 


Muſter. 








Manöverüberraſchung. 





Sie kam vor Sehnſucht nach ihrem 
Gerd rein um. Das hätte wirklich po— 
lizeilich verboten werden müſſen, jung 
verheiratete Offiziere auf ferne Trup— 
penübungsplätze und ins Manöver zu 
ſchicken. Sechs Wochen Trennung, wo— 
von erſt knapp die Hälfte herum war. 
ODh ... es war kaum auszuhalten! 

Frau Marga ſprang ruhelos von 
ihrem Diwan hoch, ſchluchzte ein paar— 
mal vor ſich hin und lauſchte dabei 
immer auf die Türklingel, ob die der 
Briefträger nicht anſchlagen würde 
und ihr wenigſtens von Gerd den täg— 
lichen Liebesgruß bringen, der oft zu 
ſpäter Abendſtunde noch ins Haus 
flatterte. 

Ah ... da kam's ja ſchon. Die Tür 
öffnete ſich und Anna, das Hausmäd— 
chen, trug auf ſilbernem Tablett ein 
Glas Milch ins Zimmer, an dem heute 
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Babies Leben 
in Gefahr mit 
Sicherheitsnadeln 


Weg mit ber gefährlichen 
\ Etednadel an den Babhflei- 
dern. Mit Banta nadel- u. 
Inopflofen Babhfleidern 
Tönnt Ihr Euer Kind ohne 
eine einzige Nadel oder 
Knopf anzieben, und das 
Kleine dor den fchmerzen- 
| den Nadelrifien und den 
drüdenden Anöpfen bewah— 
ren. Blutbergiftung entiteht 
bäufig duch Nadelitiche in 
den zarten, empiindlidhen 
Körper de3 Kindes, 
Weshalb da3 Heine un— 
Dein: Befen in altmodiiche, barbariiche Klei- 
fteden, die mit gefäbrlißen Nadeln ıumd 
Knöpfen aufammengebalten werden, wenn Ihr 
in Banta ments für denfelben Preis, den 
jest bezablt, die Ihöniten Tleinen Hemden, 
änder, Gertrudes, Unterleibsbinden und Win- 
bein erhalten Tönnt, die Ihr je aefeben babt. 
122 Srhaood3läden in Chicago führen Banta 
Hieiber, Fragt nad den nadel- und Inopflojen 
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ein ganz ausnahmsweiſe dicker Brief 
lag. 

Beinahe wäre die ſchöne weiße Flüf- 
ſigkeit über den Teppich gelaufen, ſo 
haſtig griff Frau Marga nach dem er— 
ſehnten Schreiben. 

Aber es war gar keins von Gerd. 
Nur eine feine, zarte, ſeltſam bekannte 
Damenhandſchrift. Beinahe ſechs Sei— 
ten lang. 

Liebe Marga! Du wirſt ſicher ſehr 
erſtaunt ſein, daß Dir die alte Pen— 
ſionsfreundin endlich mal wieder 
ſchreibt. Aber höre und ſtaune, was 
mich heute aus meiner Dir ja bekann— 
ten Schreibfaulheit herausgeriſſen hat. 
Du weißt ja, daß ich ſeit zwei Jahren 
meinen geliebten Hans bekommen habe 
und mit ihm Onkel Pauls Scholle, wo 
ich früher ſo herrliche Ferien verlebt. 
Aber daß wir jetzt hier in unſerer ge— 
ſegneten Gegend Manöver haben und 
in unſerem ſtillen Gutshaus Einquar— 
tierung, das weißt Du ſicher noch 
nicht. Telegraphirt wird Dir das 
Dein müdmarſchirter Schatz ja noch 
nicht haben. Er iſt nämlich heute mor— 
gen mit noch zwei anderen Kameraden 
und zwanzig Mann bei uns im Quar- 
tier und bat natürlich feine Ahnuna, 
daß ich Dich fenne und beinahe einen 
Luftfprung vor Freude gemacht habe, 
als ich feinen Namen hörte, ben ich ja 
lange weiß. ©o, und nun tue mir, 
und hoffentlih Dir und Deinen ge- 
plagten Krieger auch den großen Ge- 
fallen und reife, fobald Du fortlannft, 
hierher, damit Du Deinen Mann über- 
raſchen kannſt. Ach Freue mich riefig 
auf DeinenBefuch,aber beeile Dich jehr 
damit, da die Einquartierung hier bor- 
ausfichtli nur wenige Tage dauert. 
Schide mir ein Telegramm, wann ich 
Dich von Buchenau, das ift die nächfte 
— mit dem Wagen abholen 
darf; Dein Schatz darf natürlich vor⸗ 
her nichts davon wiſſen, und der mei- 
nige auch nicht. Letzterer hat ſich vor⸗ 
genommen, die Abende mit ſeinen fide⸗ 
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5m aufammen fiegen q 
ein halbes Dubend Männer. Alfo, 
liebfte Marga, auf baldiges Wieder— 
fehen bei Deiner alten, getreuen Grete 
Eichenhagen.” 

Die junge Frau ftarrte auf das 
Briefblatt und mußte nicht, ob fie 
mache oder träume. Dann, mit einem 
regelrechten, Tauten ubelfchrei lief fie 
in ihr‘ vereinfamtes Schlafzimmer, 
framte, fuchte und padte und märe 
ber verwunderten Anna, die ihr dabei 
beifen mußte, beinahe vor GSeligfeit 
um ben Hals gefallen, als fie jagte: 
„Morgen früh reife ich! Holen Sir mir 
mal da® Kursbuch von Herrn Ober: 
leutnant® Schreibtifh, und bereiten 
Sie fih während meiner Abmejenheit 
auf das Großreinmaden vor.” ... 

Bierundzwanzig Stunden fpäter 


rollte über die von einem echten Zand= | 


regen aufgemweichte Landftraße von 
Buchenau die alte Kutfche derer von 
Eichenhagen. Darin aber fahen jelig 
Arm in Arm die beiden wieder verei- 
nigten Benfipnsfreundinnen und lad: 
ten, erzählten und fcherzten fo viel und 
fo laut,- daß der Kutfcher fich mehr ala 
einmal fhmunzelnd umblidte und den 
grauen Kopf fchüttelte. „Dat wird ja 
jet alle Dag duller bei ung mit bie 
betradte Einquartierung, menn nod 
die Weibslüt dertau fommen.“ 


„Grete,“ zauchzte Frau Marga, 
„daß ih Dir diefe Einladung jemals 
vergelten könnte! Rein umgelommen 
bin ich vor Sehnfucht nach Gerd. Und 
er.. fag’ doch bloß, mie ift er denn 
eigentlich jo ohne mih? Sieht er 
blaß aus, vergrämt? Meinit Du, er 
fehnt fich auch jo?“ 

Darauf mußte die junge Gutsfrau 
offenbar nicht fofort die richtige Ant- 
wort. Denn von Bläfle und Gram 
hatte fie noch nichts bei dem Iuftigen 
Dberleutnant gefehen. Uber fie ver- 
Ihmieg das flugermweife und meinte: 
„Sicher fehnt er fich, denn er fucht an» 
Icheinend im Wein Vergefjenheit mie 
feine Kameraden aud. Mein Mann 
holt die älteiten Marten aus dem Slel- 
er, feit die Herren bier find, und 
heute Abend’ hat er fogar eine Borole 
angejeßt, von der ich nichts abfrieate, 
meil fie zu jchmer if. Du... nun 
höre alfo meinen Plan, damit die 
Ueberrafhung au groß genug ilt. 
Zuerft effen wir beide allein in meinem 
Stmmer und Du ziehft Dich recht Thor. 
an— ba3 verjtehjit Du ja, wie ich aus 
Erfahrung mei. Und dann laffen 
wir die Männer ruhig ein paar Stun 
ben unten im Herrenzimmer fneipen; 
pät wird e3 fomiefo heute nicht, meil 
die Truppen morgen früh um vier Uhr 


. Thon ein Gefecht auf den Eichenhügeln 


haben, mie ich hörte. Wenn dann bein 
Mann heute Abend den langen Gang 
zu feinem Zimmer mit der Kerze ent- 
lanamwandert, — er fchläft nämlich bi- 
reft neben der Apfellammer — dann 
ftelft Du Dich in den Fenftermintel 
oben auf der Diele und... .” 

„Srete!” jauchte Frau Marga zum 
zweiten Male mitten in den langen 
Sat der Freundin hinein. „Das ift 
ja wie im Roman .. das iftja...o 
Grete, Gerd mir ja direft fafjungslos 


; vor Glüd fein, wenn er mich da plöß- 


lich wieder bat." — 

Und die beiden jungen Frauen la= 
gen Jich in den Armen und lachten jo 
laut und flingend, daß der alte Kut— 
Icher immer wieder die diinne Mähne 
auf feinem Bod jehüttelte.... 

„sa, ja, meine Herren,” fagte der 
liebensmwürdige Gut3herr in die fröh— 
liche und trinftüchtige Tafelrunde Hin» 
ein, „zweihundertdreiundfechzig Jahre 
fteht diefer ehrmwiürdige alte .Kaften 
Ihon, ob Sie mir nun das glauben 
oder nit. E3 find ja im Laufe der 
Seit eine ganze Maffe baulicher Ver- 
änderungen borgenommen, aber das 
eigentliche Gutshaus haben die Efchen- 
hagens jchon Techzehnhundert bemohnt 
und gegen die Fyranzofen oft genug 
verteidigt . . .” 

„Ale Achtung,” näfelte der jüngfte 
Leutnant mit erhigten Wangen, indem 
er durftig jein Glas leer tranf. „Dar 
auf fomme ich unferem verehrten Gaft- 
geber ertra eins...” 

Die Gläfer Hangen gegeneinander, 
und die Herren blicten jich ordentlich 
ehrfürchtig in dem hohen Raum um, 
in dem alte, verblichene Delbilder me- 
lanholifh auf die neue Welt hernie= 
derblidten. | 

„Da haben Sie auch gewiß fpufende 
Geifter bier in den alten Mauern,” 
fpöttelte Oberleutnant Kriiger lachend, 
als ihm der Hausherr wieder das hohe, 
didbauhhigeBomlenglas gefüllt. „Denn 
heute Nacht rumorte das neben meiner 
Kemenate..... alle Achtung! Nur fcha= 
de, daß mich Die weiße rau nicht be- 
ſucht hat.“ 

„Das ſind die Mäuſe in der Apfel— 
kammer,“ wollte Karl Eſchenhagen ge— 
rade erzählen, aber die geſpannten und 
grienenden Geſichter der jungen Of— 
fiziere, denen die ſtarke Bowle ſchon 
die nötige freudige Röte gegeben, brach— 
ten ihn auf eine recht vergnügliche Idee. 
Er machte ein ſehr würdiges Geſicht 


... ſogar eine ganz unheimliche weiße 
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ren, haben wir auch unfere Geifter hier 


Frau, die alle paar Jahre mal Hlagend 
und rafchelnd auf Treppen und Die- 
len berumfpuft. Sie tommt ja jelten 

. aber jedesmal, wenn fie irgend 
jemand bier im Haufe erfähienen ift, 
traf ficher irgend eine Wendung bei 
uns ein. — Aber laflen wir boch die 
dummen Gefchichten an dem heutigen 
Ichönen Abend.“ 

Der junge Gutsherr jehüttelte fich 
und trank jehr bafıfa, damit die an= 
beren fein vergnügtes Gefiht nicht 
feben follten. 

Ueber die Leiber der mutigen Mars- 
jünger jchlich fribbelnd eine gang, ganz 
tleine Gänjehaut. 

„8 ja Blödfinn.“ 

„Donnermwetter, maden Gie und 
doch nichts vor.” 

„Kinder, die Sache wirb brenzlio— 
burra, Hurra, hurra! „. .„ Die weiße 
Frau foll Ieben!“ 

Sie mihelten und lachten plöglich 
alle durcheinander, aber die Gänfehaut 
blieb doch ein bißchen. 

Der Gutäherr zudte bebächtig mit 
den breiten Schultern. 

„Was Wahres ift an ber Sadıe... 
aber meine Herren, maß ficht das fo 
ſturmerprobte Vaterlandsverteidiger 
wie Sie denn weiter an. Wir glauben 
ja alle nicht an ſolchen Humbug, und 
mir ſelber iſt dieſer berühmte Geiſt 
auf Eſchenhagen ja auch gottlob noch 
nicht erſchienen. An Fremde geht er 
eher heran. Mein Vetter zum Bei— 
ſpiel hat ihn ganz genau eines Nachts 
oben die Diele entlang wandeln ſehen. 
Aber als er ſchon die Arme nach ihm 
ausſtreckte, rief er ſchnell beherzt: „Sa⸗ 
tanas, entweiche!“ und wupp — war 
das Fräulein ſamt dem ganzen 
Spuk verſchwunden ... Tatſache ... 
wenn Sie mich auch auslachen.“ 

Jetzt trat doch eine kleine Verlegen⸗ 
heitspauſe ein, in der jeder ſchweigend 
und ganz beſonders durſtig ſein Glas 
leerte. 

Die hohe, alte Standuhr aber ſchlug 
elfmal, und man fühlte es doch, wie 
müde man heute nach den militäri— 
ſchen Strapazen und der ſchwer ge— 
brauten Bowle geworden war. 

„Na ... dann wollen wir man lies 
ber die Mitternachtsſtumde nicht ab— 
warten,“ verſuchte der kleine Leumant 
zu witzeln, „wenn die Sache ſo faul 
ſteht in Ihrem Hauſe . . . Ich verdufte 
jedenfalls mit Ihrer gütigen Erlaub— 
niß ſchon vor zwölfe. Morgen früh 
heißt es alle Knochen zuſammenreißen 
in dem verregneten Lehm der Eichen— 
J— 

„Warten Sie, ich komme mit,” 
der andere, der mit dem Kameraden 
das große Zimmer auf dem rechten 
Seitenflügel teilte, während Oberleut— 
nant Krüger links ein Gemach für ſich 
allein bewohnte. 

Und alle vier Herren ſprangen 
gleichzeitig auf und wünſchten ſich 
lachend und mit heißen Köpfen gute 
Nacht. 

Den heißeſten Kopf hatte entſchieden 
Gerd. Ihm war mitten in den Spuk— 
geichichten fein" fühes, verlafjenes 
Frauchen eingefallen,der er fchon ganze 
zwei Tage feinen Brief aefchrieben 
hatte. Aber er fonnte das heute Abend 
noch nachholen, dann fam er am beiten 
und fchnelliten da oben in der alten, 
unheimlichen Bude über das leife Un= 
behagen fort, das plößlich in ihm mad) 
geworben. 

Der Hausherr, der ihn bi3 vor fein 
Zimmer die Xreppe hinaufgeleiten 
wollte, wurde unterwegd bon feiner 
Frau, die irgendwo den hübfchen Kopf 
aus einer Tür der langenGänge jtedte, 
fo änaftlich angerufen, daß der ge= 
horfame Ehemann jofort fehrtmachte. 

Alfo mußte er mit feiner fladern- 
den Kerze allein feinen Weg Tuchen 
und durch das fremde Haus tappen. 
Das war gar nicht jo einfach, wenn 


man jeine zehn bi3 fünfzehn Glas 
Rheinweinbowle „intus“ hatte... 
Aber da war ja ſchon die ſchöne, 


weiße, leuchtende Diele, von der aus 
die Tür in ſein Zimmer mündete. 
So ... nun noch eine kleine Wendung 
nach links, an der tiefen Fenſterniſche 
vorbei, und ... „Gerd“ flüſtert da 
jemand und nun noch einmal, geifter- 
haft mwieverhallend: „Gerd“... 

Die Kerze in des Dberleutnants 
Hand begann zu mwadeln. 

Stredten fich nicht da dicht vor ihm 
Arme aus, regelrechte weiße Frauen- 
arme... lehnte da nicht eine Geftalt 
im weißen Gemande an der meißen 
Wand? Himmel... mar er plöglich 
berrüdt geworben bon dem verflud- 
ten Getränf .. . oder ftand da wirklich 
raunend und wifpernd diefe mahnfin- 
nige weiße Frau? .. . 

Die Kerze führte jeht einen regel- 
rechten ndianertanz in den fchlottern= 
den Händen Gerb3 auf, 

„Satanas, entweiche!” entrang e3 
fich entjegt von feinen Lippen. Ein 
Griff nach der Türflinfe, ein furcht- 
barer Knall und der Schlüffel dreimal 
herum im Schloß... „So, die Sache 








Haar fällt nicht mehr aus, Schinn 
verfchwindel---25 Cent Danderine. 


Erhaltet Ener Haar! Macht es 
weich, wellig, glänzend 
und jo. 


Berfuht jo viel Ihr wollt, Ihr 
fönnt nad) einer Anwendung von Dan 
derine nicht eine Spur von Schinnen 
oder ausgehenden Haaren entdeden 
und Eure Kopfhaut wird nicht juden, 
aber ma Euh am meiften erfreuen 
wird, ift die Tatjache, daß nach ginigen 
Moden Gebraud hr neues Haar 
fehen mwerbet, fein und flaumig auerft, 
ja, aber wirklich neue Hüar, über der 
ganzen Kopfhaut —* 
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Ganz gleich mie ftumpf, verblichen, 
fpröde und dürr, feuchtet ein Tuch an 
mit Danderine und zieht e3 vorfichtiig 
dur) Euer Haar, indem Xhr ein jedes 
Haar einzeln nehmt. Die Wirkung ift 
eine jofortige und überrafchende, Euer 
Haar wird leicht, wellig und lodig und 
bat ein Ausfehen von unvergleichlichem 
Glanz, Weichheit und Schönheit, die 
Pracht und den Glanz wahrer Haar- 
Geſundheit. 
Holt eine 25c Flaſche von Knowl⸗ 
ton's Danderine in irgend einer Apo⸗ 
thele oder Toilettenladen, und Ihr 
werdet ſehen, daß Euer Haar ſo ſchön 
und weich wird, wie nur mog daß 
es nur dauernd ahläjfigt ober 










dern 
2 


vollen Tone: — — Her⸗ | 







ei x 
Li rt. 
ii 


RD 





BlueRibbon 









354-356 N. Desplaines Street 


war erledigt”.... 
Menige Minuten fpäter fiel der 
unten auf dem Treppengang laujchen= 
den Gutsfrau eine mweige Gejtalt ver- 
zmweifelnd auffchluchzend in die Arme. 
Ganz betreten vor diefer unverhoff- 
ten Erjcheinung, drüdte jih Karl 
Eihenhagen eiligjt in den bunteljten 
Wintel zurüd, damit ihn die faſſungs— 
lofe junge rau nicht fähe. 
„Srete.... o Grete.... nimm mid) 
blos für die eine Nacht mit in Dein 
Zimmer und laß Deinen Mann mo 
anders Ichlafen! Ych.... ich bin ja jo 





unglüdlih.... ich reife jofort morgen 
früh.... zu meiner Mutter.... o 
Grete... .” 


Die junge Gutäfrau 309g fürs erite 
die erregte Freundin mit jich fort und 
in ein entlegeneres Zimmer, mo jie 
Licht machte. 

.„Um Gotte3 millen, aber mas ijt 
denn paffirt?” fragte fie erfchroden. 

„Et.... er, ich fann das gar nicht 
wiederholen”, fchluchzte Marga ver- 
zweifelt.... „Sa.... Satanas hat 
er.... zu mir gefagt.... D Grete, 
das überlebe ich nicht....” 

„Da3 verftehe ich nicht“, meinte die 
Freundin unruhig. „Wer meiß, mie 
biel die Männer getrunten haben.... 


| Armes Kind, Dein Mann hat gem’ 


felber nicht mehr von fich gewußt.... 
Sei doch vernünftig und beruhige Dich 
erit mal. ch bleibe ja bei Dir.... 
Marte mal, mein Mann meiß ficher, 
mwa3 da pafjirt it. Die anderen bei- 
ben Leutnant hatten ja auch eine 
Krele; das merkte man ja, wie fie 
Treppe hinaufftiegen..:. So, hier im 
Sofa bleibe erfi mal figen; aber wer 
benft denn auch, daß fich die Männer 
gleich fo betrinfen werden, daß... .” 

Sie fpradh nicht aus, fondern eilte 
hinaus, um ihren Mann zu fuchen. 
Sie fand ihn fehr Kleinlaut und er: 
zählte ihm Haftig von der großen 
Ueberrafhung, und mie fie foeben fo 
Ichmählich mißlungen war.... 

Uber mwıd3 mar denn? Marum 
lachte denn ihr Barbar von Mann fo 
fürchterlich und laut? Warum zeigte 
er denn fo gar fein Mitleid und konnte 
fich gar nicht halten vor Lachen? 

Bis ſie's ſchließlich herausbekam — 
und auch mitlachte, ob ſie wollte oder 
nicht. Morgen war ja auch noch ein 
Tag, und morgen würde die Liebe ja 
auch noch blühen und die Sonne viel— 
leicht ſcheinen und die Männer würden 
alle wieder einen klaren Kopf haben.... 

Sp ein unfinniger Spuf.... fo ein 
Blönfinn.... _ 

ME Tie an der Freundin zuriid- 
fehrte, fah die noch immer in ihrer 
ſchznen weißen Shibenkleide unbewedo⸗ 
Jich und nersmeifelt in her Snfnete, 
Beinahe mirffih mie ein Geift, fo bla 
und überirdifch ffımm.... 

———)-— — 

— Yehertrumpft. — Mad meinen 
Sie mrhl. mar ih Schon nlfea erfeht 
babe? Neulich hin ich aıım Weifniel mit 
meinem Ruftballon anftatt in die Quft 
ind Mrffer meffnmen. — Des tft noch 
aar nichtr! Xh Bin Insor einmal“ 
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| Ste — meine Frau nämlich — geht | 


j jeit einigen Tagen gedanfenpoll um- 
her. Sie feufzt zumeilen, fie richtet 
düftere Wide auf mid. Sie tft aber 
auch liebevoll, janft, weich. Sie kocht 
meine Lieblingsgerichte, fie erfundiat 
fich, ob ich mich mohlbefinde. Diez al- 
les fönnte beunruhigend fein, wenn e3 
nicht 


wären. 


für 
Sch mwappne mich! 
mir zu: Landgraf werde hart! ch 
fage mir, daß fie erjt im vorigen 
Herbit feierlich erklärt hat, „er“ reiche 
| mindeſtens zwei Herbfte aus, und „er“ 


mich befannte Symptome 
Sch rufe 


jei der Mode voraus, „er” — ad, ih 
weiß nicht mehr, welche Eigenfchaften 
er alle hatte. ch habe mich damals 
breitfchlagen lafjen, — ich gab nad). 
Er foffete fiebzig Mark und wurde ge- 
fauft, obgleich er nur ein Zwerg aus 
Sammet mit einem einzigen Federfiel 
war. Gie behauptete, es jei ein 
Reiher, ich hielt ihn für einen frifirten 
Raben. ch fragte damals, wiefo ein 
halber Meter Sammet und eine Ra= 
benfeder fiebziq Mark toten könnten, 
und erhielt die belehrende Antwort, 
| daß man „das Modell“ bezahle... . 
Sch ahne Böfes! Aber ich will nicht! 
Auch der Wurm frümmt fi, wenn er 
getreten wird, und ich — ich mill mich 
auh frümmen. — — Wir gehen an 


einem „Modes“ vorüber. Ach, ich haffe 


dieſe Franzöſelei „Modes“! Was ilt, 
was heißt, was ſoll „Modes“? — 
Und da bleibt ſie plötzlich mit einem 
tiefen Seufzer ſtehen. Mit ſanfter, 
ach ſo ſanfter Gewalt hält ſie mich 
feſt: „Entzückend!“ flötet ſie. Ich 
laſſe ſie flöten, ſtehe ſtarr, antworte 
nichts. Sie iſt in Bewunderung ver— 
ſunken. „Sieh' nur, Schatz“, — ſie 
ſagt tatſächlich Schatz — „Iſt der da 
nicht einfach füß?“ Ich ſchaue „den 
da“ an. Auch ein Etwas von ſchwar— 
zem Sammet, 


auch frifirte Rabenfe> 
dern, — aber dreißig ftatt einer — 
dazu aber noch fo was Quftiaes, Zer- 
fnutjchtes, in milden Büfchen Hoch: 


ftehendes. „Und fieh nur, die moderne 
Züllgarnitur!” begeiftert fie fich mei- 
ter. „Gott, wie jchid, wie reigend!“ 
— Aljo dag ift die moderne Tüllgar- 


-Initur, fcheußlich, — fo eine Urt In— 


dianerfopfpug das Ganze, dente ich, 
und mwill weiter. ber fie bleibt feit- 
gebannt ftehen. „Und mas für ’ne 
aparte Form“, jagt fie, „wie hHimm- 
liſch!“ ſagt ſie, — ‚himmliſch!“ Und 
dann mit einem fühlbaren Seitenblick 
auf mich und einem tiefen Seufzer: 
„Den möchte ich haben.“ Mein 
Schweigen reizt ſie. „Ich werd' mal 
fragen, was er koſtet“, ſagt ſie, — und 
mill hinein. Ich will nicht mit: „Wo- 


zu. benn, du haft ja einen Herbfthut.” 


Sie dreht fi mit einem Rud um und 
fieht mich maßlos erftaunt an. „Ach 
hab’ einen? Wo hab’ ich denn einen?“ 
— ‚Nun du Haft doch fat denfelben 
bom borigen Naht, nur daß, das 
Dinge, der Tüll, nicht drauf ift, und 
das zerzaufte Gefedere auch nicht." — 
Sie befinnt fi: „Uber ich hab’ doch 
gar feinen." eht merbe ich aber är- 
gerlich: Tu’ doch nicht jo: Du 
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Sahr am 1. September, Nachmittags 
6 Uhr, — und der drei Jahre halten 
fol.” Yet Tacht fie laut. Ya, fie 
lacht tatfählih. Und dann wird fie 
erbojt:. „Eritens verbitt’ ich mir, daß 
du Tagft, ich tu’ fo, und zweitens fan 
ich doch mit dem alten Ding nicht mehr 
gehen, der hat ja feine Facon mehr 
(fie jagt Fazong), und dann ift fie doch 
ganz unmodern, und der Kopf tft ae- 
tlebt, und e3 tjt fein Tüll drauf, und 
einen Kiel trägt man doc gar nicht 
mehr, und Billa hat auch einen ganz 


neuen, die voriges Nahr mit mir zus 
u JF 3 


ſammen ſich einen gekauft hat, und 
man trägt doch nur weiche Köpfe, und 
wenn ich mir noch nicht mal alle Jahr’ 
einen neuen Herbithut faufen kann, 
dann miülfen ja unfere Berhältniffe 
recht nett fein, und ich fage ja immer, 
das fommt vom GSpefuliren her, da 
follen mir armen Frauen und ein» 
Tohränfen, und übrigens hab’ ich mein 
eigenes Geld, und darüber haft du 
nicht3 zu jagen, und ich dachte, du Hät- 
teft mich ein bihchen lieb, aber natür= 
lih, mo mir drei Yahre verheiratet 
find, da madjt du dir nicht3 mehr aus 
mit, jo find die Männer alle, dag faat 
Billa aud, und man follte gerade fo 
tun, jagt Billa, und fich nicht? mehr 
aus feinem Manne madıen und... .” 
— — Meine Frau Hat einen neuen 
Herbithut. Der Rand ift geklebt, und 
der Kopf tft drapirt — fagt fie — und 
viel Tüll ift drauf, und ein ganzes 
Gefedere, er iit wie ein Indianerfopf- 
pub, und fie fieht aus wie eine Squam. 
Aber er ift todfchid — fagt fie — und 
er foftet achtzig Marf. Denn das Mo- 
dell muß man natürlich bezahlen, — 
natürlih — faat fie. 


a head 

— Bariirtes Zitat. — „Und miffen 
Sie, mer da3 Pärchen zufammenges ' 
bracht hat? Ihre Schwiegermutter!" — 
„Sa, ja, das ift jo ein Geift, der ftet3 
bereint!” 


” £ ” t 
Männer kurirt. 
Verliert nicht Zeit und 
Pre der Geld mit unfübigen letze 
ten. Eine jhnelle Kur 
it e3, was Ihr wünidt. 
Biele Fälle Furirt im 
Seit von einer Wode tır 
unferer Klinit mittel 
a der ee europai⸗ 
en Methoden. 
8 vrofeſſor Dok 
A tor iit jest bier und 
A wird fowopl den Armen, 
FR/D wie den Reihen eine 
3 Gelegenbe t geben, 
BR Schnell geheilt au mer- 
a den. 
wis 20 Tagen fs 
firt haben, naddenm dad 
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Zu wi 4 
anderen TDoltoren mißlungen 


war: 
{ R i Rheu⸗ 
Nierens, Leder«, Herz. und Magenleiden. | 
matismus, Galleniteine, Blinddarmentalnhihns 
Ecaema, Blutvergiftung, Lungenira reg 
Aftyıma, Bronditis, Krebs, Katarrb, a 
Dbrens, Nafen- und Haldleiden, Hämor De 
Fifteln, Arambfadern, Geſchwüre eäfte e all 
GSäfteverlufte umd NAbfonderungen, Die dee ZI 
densmut und Zebenslraft achren, un —— 
niihen und fbeziellen Kranfbeiten der 9 * 
Wir garantiren Heilung irgend eines Falles, 
den mir übernommen haben. Keine Schmerzen, 
fein Schneiden, — Abhaltung vom Heim 
oder bon der Arbeit. 
Beun wir zn Zuriren, koſtet es Euch 
keinen einzigen 
KRonfultation und Nat vollitändig frei. 


Spret dor oder fchreibt. 
en 9 Borm. bis 3 Abends; Sonniaa® 
Borm. bis 1 N h 


% 
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asement. 


Spiben: und Belab-Mufter — bedeutend unter dem Preife 


Ein einfacher Spitenbejat witb biele Koftüme, die fonft fchr 
einfach ansfehen würden, bedeutend im Ausichen hervorheben. 


‘ Für Damen, die ein Koftüm mit wenig Ausgaben ein wenig ausputen wollen, tommt diefer Verkauf 
ehr gelegen. Elegante Spigen, zarte Spiten, dauerhafte Spigen und Befag aller Art ffnd in diefen Ver- 


fauf von Reifendenmuflern, eingefchloffen. Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen. 


bon 4 bis 3 Yard das Stüd umd. die Preife pro Stüd find: 


3Sc—681—98r aufm. bis u 83.48 


Schwarze und farbige Belyet Hite — 
Auswahl von 12 Facons, $1.25 Str 


Dies ift eine Offerte, die Ihr, 
fchnell ergreifen folltet, 


Jede Facon iſt höchſt begehrens— 
wert und die Hüte ſind aus einer 
die ge— 
wöhnlich nur in viel teureren Hüten 
Kleine und mittel- 
arspe Hüte find vorherrfhend — die 
zarben find fchwarz, braun, aqrau, 


Qualität Sammt gemadit, 


zu finden ift. 


blau, purpur und rot. — Preis das 
Stüd, $1.25. 

Fanchy Federn in fehr 
Muſtern ſind in einer ſehr großen 
Auswahl zu finden, von 250c bis zu 
82.00 das Stück. 


Oklober⸗ Verkauf von Skrümpfen Zche hieln 


beliebten f 


in 


part 15 Prozent bi8 30 Prozent, indem 
She jett Tanft — bei der Schachtel 


- Damen-Strümpfe 
Seidene Strümpfe, 3 Baar in Bor, 


51.50 und $2 


Baummw, Strümpfe, 6 Baar in Bor, 


50c. 75c, 81 


Männer-Strümpfe 


Seidene Striimpfe, 3 Paar in Bor, 


-$1.50 


Baumm. Strümpfe, 6 Pr. in Bor, 


50c, 75c, $1 


Korfet:Schüber, 
ſpeziell zu 


c 


Tauſende von feinen Korietih- 
Kern; 20 verfchiedene Facond 


Feines, weiches Nainſook iſt der 
Stoff, der zu dieſen ſchönen Covers 
verwandt wurde. Verziert mit Edg—⸗ 
ings und Einſätzen von Cluny, Va— 
lenciennes oder Torchon Spitzen 
oder blinder oder Eyelet Stickerei. 
Jedes Kleidungsſtück iſt mit Atlas— 
band durchzogen. Drei ſind 'oben 
abgebildet, Auswahl von 20 ver- 
ſchiedenen Facons — alle markirt 
ſpeziell jedes zum Preiſe 


Feine einſache oder ſanch Valiſte Korſels Union-Vuils für die 


Der Preis iſt auf etwa ein Drittel angeſeßt 


Wir haben für dieſen Spezialverkauf eine ungewöhnlich große Aus— 
wahl von Korſets zuſammengeſtellt — jedes von einem Fabrikanten ge⸗ 


macht, den Ihr kennt und dem Ihr veriraut — Norſets, die neu in der 


den m. Sie haben lange, flache Linien am Rüden | 
und an den Hüften, die Suit3 upd Kleider verlangen gerade dieſe 


nien. Ale Größen, aber nicht alle Größen in jeder Facon. Die Stoffe | 


Yacon find, aber nicht ertrem. 


und der Belaß find genau diefelben, wie Xhr fie in viel teureren 05c 


Korieis findet, 


Morgen das Stück z — 


Spiben-Gardinen zu Preiſen, welche duch: 


IApnittlid; die Hälfte betragen EM | 


Fortfegung des Verkaufs eined quten 
Cinfaufs, der e& uns ermöglicht, diefe 
Dfferte zur paffendften Zeit zu machen 


Ein Zeil davon find Mufter, die in Ießter 


Satjon in großer Nachfrage waren; 


Paare pon jedem Entwurf 


6 bis 100 


Da find Nottingham, 


Ihottiihe, 3:Ply Cable Net und jchottifche Filet 


Net Gardinen in Farben von Weiß, 
Preije, das Paar, 


Beige und Arabian. 


Elfenbein, 


81.85, 82.35, 82.85, 83.3 


ν 
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Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Nacftebend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod bem Gejundbeitsamt 
Meldung auging: 

Bauer, Eita, 16 9.; 2423 Montroſe Blod. 

Bretthauer, George W., 76 S.; 827 Aldine Av, 

Flur, Ama, 48 I; 1545 Weiland Er. 

Gaura, John. 15 I.; Bellmwood, SI. 

Heibe, 3. 9. M., 51 J.; 216 ®. Obio Ste, 

Huber, Kate, 59 3.; 17 Oft Obio Sir, 

Kropfe, Karl, 66 _%.; 1844 Sremont Str. 

Mantbei, Rudolph, 51 S.; 1243 Elaremont Av, 

Ehmitt, K., 80 3.: 1943 Lawrence Abe. 

Windbiel, Anna, 47 I.; 1905 N. Halfted Etr, 

Bunnida, Hench I., 45 3.; 1514 Millard Ad, 


Bankerotterflärungen. 


um gaitetung „Bon ihren Berbinblichleiten 
fuchen im Diftrifisgerit nad: 
divard Linman — Berbindlichfeiter. $1469; 

Beltände, $904. 3 

Harry E. MeAdams— Berbinblichleiten, $324; 
Beitände, $66. ö 

Bon Dabid Maber Ift auf Einleitung des Bar- 
lerottverfabrens gegen Sohn Neumann & Eo, 
Beantragt worden. 

— — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 
Bearl E. gegen James G. Garduer, Verlaſſen; 
Annie gegen Human Goldftein, graufame Bes 
bendlung; Julie €. gegen Charles €. Shea, 
Derlajien; Xula M, gegen George 5. Knoll, 
graujame Behandlung; Katherine gegen Roger 
Zbilman, Berlaffen; Minnie %. gegen Charles 
5. Zidholm, graufame Behandlung; Nida gegen 
med A, Riggs, araufame VBebandhuing; Aulia 
3 gegen Iojef Barta, Trunfiucht; Goldie gegen 
fabor Beder, araufame Behandlung; Marga- 
9. gegen Edward I. Madigan, graniame 
Behandlung: Icanette gegen Walter T. O’MNeil, 
raufame Behandlung: Benjamin 9. gegen 
Moore, Berlafien: Augufta gegen Alftedo 
. Rego, Berlaiien; Anna 9. gegen Kreberid 
Field, Berlaifen; John I. gegen rtrude 
icClellan, Berlafien; Mar gegen Frant 
U, grautfame Behandlung; Mlice gegen 
. Morrifon, Verlaifen: Sames G. gegen 
©. Rai, Berlafien; Karl gegen Karoline 
Rente, Berlafien. 


—1 +. 9 — — 
Heiratölizenfen. 


Snigende Heiraiäligenien wurden in der Df 
fice de2 Coumtbelerts ausgeitellt: 

Sabine Piunte, Adeline Pauly, 28, 24, 

iott Radel, Eva Elufarz, 25, 19, 

Suifeppe Badlini, Virginia Bini, 28, 23, 
Sonach Ramelsli, Bronislawa Duda, 24, 18, 
rie3 Frrlieni. Mary Rimklus, 28, 25, 
illiam ramm, Margaret Ktaup, 24, 23, 
Dominid Norkus, Anna Grisfaite, 30, 20, 

Kalb 3. Sadleyg, Dora U. Kline, 25 

enty Bafif, Mary Stanley, 25, 25. 
Ft Ehila, Antonina Orlowdfa, 21, 19. 
MRofcieh Dudzil. Aniela Aral, 28, 23, 
Erneit Manetas, Caroline Ocbalel, 30, 25, 
Jobann Kamauf, Zereiia Balaih, 55, 52. 


Brondhitis, Althma, 
Magen im Halie, geiolgt von anbaltendem Hu- 
ften, fo ftörend de3 Nahte, Heiferleit, wie alle 
Luftröbren-Erlvanlungen, follten bei Zeiten be- 


Heiratölizenien. 
Bolgende HeiratSlisenfen tmurden in der Ofs 


fice des Countycleris ausgeitellt: 


Stanisjaw Kalifal, Raulina Iilczersla, 22, 22 
Zobn R, Brannon, Charlie Hollidup, 37, 19, 
Samuel €. Frymire, Irene Terrell, 25, 20 
A. L. Howard. Dlga &, Keterfon, 20, 20, 
Jehn Johnſon, Marie Ehulg, 25, 21. 
Binifred S.Billiams, Virginia Ctrong, 64,54 
„oe Stwiatlowstli, Unna Kajpus, 26, 25, 
George Jalubel, Anna Korac, 24, 19. 
Druce Barton, Eitber Randall, 27, 25. 
Sranf ®. Bartodziei. Eitber Pederien, 24, 20 
Bruno €, Loewe, Clara #. Koenig, 28, 29, 
Senth Zeibel, Frances EBuhmann, 23, 21, 
Lemont Doan, Nina T. Torgerien, 27, 21. 
Aboma3 €. Worden, Mice €. Loeb, 33, 21. 
Ward R. Robinfon, Dorotdy Atkinfon, 28, 21, 
van Bucsto. Barbara Gabor, 31, 23, 
sojepb Eullivan, Mary Flabertv, 25, 23. 
Kennetd Mandevdille, Florence Epvoner, 22, 22 
Srancesco RTellegrini, Erichetta Giopachini, 
Us 


Walter N, Etach, Stella Surfes, 30, 23, 


ey, 


‚Edward Emitd, Carrie Doorih 40, 30. 


Ladislaws Pittner. Trma Großmann, : 
Sohn Wolff, Mar agner, 30, 29. 
Louis R Ballin, Ella B. Vardel, 22, 2: 
Ttant Stefanowicz. Matiha Poriwab 21. 
Otto 3. Reet3, Caroline Walters, AR, 48, 
Richard Appleyard, Helen Rugen, 26, 27 
Sohn Bhcaynsli. Wiltorya Robarczel 
Noief Milemefi, Etanislama Koda, 33, 25. 
Robal Goegelman, Frances Williams, 23, 21, 
— McDonald, Carrie Stangere, 25, 24. 
Stefan Pierinfowsfi, Mary Zajonc, 28, 22, 
Seny M, Berbalen, Clara Reynoldfon, 39, 26 
Billiam Kinlelmanı. SIofephine Geegers, 
9 96 


Frant Wilfon, Arlina Senfin2, 42, 32, 
Robert Daubert, Eita Rlunfett, 25, 22. 
Walter Shurnos, Stella Golbenas, 28, 24, 
Edward €. Rath, Harriett Boitelmann, 49, 34 
Fran Wilcapnsti, Stella Chelusnial, 20, 17. 
Carl Sraenie, Emma Vi. Baumann, 63, 25, 
Sohn Huatel, Anna Kozal, 28, 21. 
Erneit H. Baltien, Silla Wi. Baitt, 85, 24, ° 
Jacob I. Smith, Anna Lepin, 35, 20. 
red N, Derwin, Sennie Beterfon. 21, 19. 
Mir A Mellin, Mabel 2. Borter, 25, 24. 
Anton Kraus, Katherine Lhon, 39, 21. 
Elifford S. Youds, Editb Hannemanır, 21,19 
Carl Shugmann, Marb Kleis, 25, 24, 
Patrid Glarfe, Elisabetd_ McManu2, 26, 92, 
Sammy Campiſhano, Jolie Moncofa, 28, 20, 
Lloyd Broofd, Rearl, Coleman, 25, 22. 
Joleph Unfin, Emma 3. Seins, 26, 24, 
Sohn Micdalef, Anna Codeis, 24, 1P, 
Edward Dudlen, Anna Buih. 48, 39, 
Kilfted DuRleiiis, Catderine Rauitead, 23, 18 
Silliam Bormann, Zung Frederic, 21, 19, 
Rilliom Figgerald. Saab enei, 386 
James Lewers, Suſie Reabrool, 26, 21. 
Andrew Viecuch, Julie Orzech, 28. 21. 
Alerander Chbowicz, SJadiviga Riurcemicz, 
24, 18 


24, 18. 
Ienatius Pcichowsti, Frances Biegalsla, 
=, ©2. 
Michael Burle, Mabel Killban, 21, 21. 
Billiam B. Oberg, Lillian Bergmann, 23, 21. 
Arthur E, Lehner, Sillian_Garnaban. 32, 27. 
‚tant Bob, Marh Reno, 29,35. 
xbeodore Moodh, Mürile I. Hines, 25, 20. 
Jan Ropal, Orezula Ianlowsla, 24, 27. 
Buit E. Beterfon, Agnes Dabl, 27, 21. 
Balenty Lipiensfi, Beronila Morzal, 28. 26. 
Seonas VMierluslis, Luciiis Baldaiti, 27, 21. 
„sohn Pobrzynsti, Banlinegimmermann, 2 
George E. obnfon, Cora_Fobnfon, 33, 21. 
Alfred 3. Sanlon, Mary 5. Taugb, 40, 39, 
Albert ‚Siacoma, Eva Don. 23, 21. 
Sat. €. —— Dr 2. Dieris, 21, 18, 
kam ©. ,‚ Ella M. 1,2 
Louis Arado, i —* ka 


Maibew A. Bi Belier, 40, 3. 


3.2 
5 


31, 36, 


Ei 


Li- | 


ganze Familie 


Dies ift ein großer Ver— 
fanf v. Unterzeug, garan— 
tirt „Non⸗Shrinkable“. 


Für Damen: Merino Union— 
Suits in weiß und Naturfarbe, 
zu einem Preis, der ein Drittel 
Erſparniß ermög— 


licht, jeder Suit ... 9 1 + 15 


FüurMänner? Berfett paffende 
Merino Suit3 fir Männer, in 
leichten, mittleren oder ſchweren 


. Sorten, naturfarbig; — ac 
Spezialpreig, Stüd .... 52 


yür Kinder: Perfekt paffende, 
fein gerippte Merino Union 
Suit3 in mei; oder Naturfarbe, 
Größen 2 bis 16 Jahre. wym 
Speziell, das Stüd... 5 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


7545 Eberhart Ape., 1ftöd. Backſtein Cottage, 


L. Turner, 7212 ©. Chicago Ave. 


2245-47 €. Kolin Ave,, 2ſtöck. Backſtein Flatge 


bäude, A. B. Wymickh, 38000. 


4048 Sawrence Abe, 2ilöck. Frame Flatgebäude, 


Joſeph Jerte, $2700. 


1334-36 ©. Union Ave., Sitöd. Baditein Laden» 
und Slatgebäude, rau 9. Roienthal, $25,000, 
und 


5103 Arder !lpe., Zitöd. 
slataebäude, Hoffman PBros,, 

7920 MeFarlane Plpe., 
N. E. Manſon, $3000. 

2900 Carroll Ave., 2itöd, 


Backſtein Laden— 
$5500. 


Vaditein 


Die Längen variiren 


r 


titöd, Baditein Cottage, 


Fabrilge- 


büude, Zobniton & Chapman Co., 810,000. 


337 N. 
U. 2. Healy, 84000. 
1847-51 N. California Abe., 


1410 ®. 71. KL, 
Baumgarten, $2500. 


5308 ©, 


Soieph Chaloupla, K1T00. 


743 Diverfen Blvd., 4ilöd. Baditeinbofpital, Dr, 
Backſtein Flat⸗ 


Frame Wohn⸗ 


H. J. Haifelden, $35,000. 
2854-56 €. Hamlin AWer 2itöck. 
gebäude, Louis SKreii, $6000. 
1129 Wentivortb Mde., 1ftöd, 

baus, U. Eufter, $2000. 


5018-36 Park Npve., Rarl Ape., fieben 114ftöd, 
H. Barry, $21,000. 
Frame Wohnhaus 


Backſtein Cottages, W. 
5160 Kobeioh Abe. Uſtöd. 
Eldred Bors, 51500. 
5132 S. Kedzie Ave., 
Frau M. Iadıman, $1000, 
5742 €. Ada Etr,, 
Mile Gemie,- $2800. 
5025-27 €. 
Bobnbäufer, 3. U. Weitpbal, $1650. 


3012-44 ©. Averz Ade., 2itöd, Baditein Flatge- 


böude, Louis Sreii, $6000. 
24122 ®, 45. RI, 2ftöd. 
Joſeph Kozoliles, $2800. 
10500 und 10504 €. 
latgebände, 9. Nonien, $4000. 
2520 Xona Mpve., 2itöd. Frame 
Sohn Sobon, $2000. 
4415 Wilcor Mpe., 
Emild ©ifion, $5000. 


11468 Prairie Ave., 2itöd. Baditeinwohnhaug, 


Dr. R. N. Cmwindle, $4200. 
4534 Chriitiana MAbe,, 2itöd, 
bäude, I. ©. Brint, $6500. 
4436 R. 
gebãude, K. Sitſen, 83000. * 


2504 Jowa Sir. 3flöck. Bacſtein Flatgebäude, 


töd. Paditein 


Joſerh Rufblavic;, $5000, 
6631-35-39 Greendiem We. 
latacbäude, William Maion, 815,000. 


5611 Eliton Ade., Yitöd. Frame Eotiage, Mar: 


fball_ Stab, 81000. 
2520 Duarrh 
Martin Senour, $3000. 
8450—52 Commercial Abe., 


bäude: ©. Emalldaufer, $2000. 


8153 Bond Ade., 2-föf. Baditein-Flatgebäubde; 


Andrew Rocan, SAN0O, 


1306 ı. 1310 N. Springiield Ave., 2-Itöf-Bal: 


ftein-Platgebände; D. 2. Doben, 
7936 Anbiana Mbe.. 
&. Rick, $2500, 


85000. 


Eming Ave., 2-iöd, Baditein-Qaden- und 


Avers Avbe., 2ſitöck. Backſteinwohnhaus, 
2itöd. Baditein 
Laden- ımd slatgebäude, 9. Bergman, $8000, 
1itöd, Baditein Cottage, Rob, 


Wood Eir., Uilöck. Frame Wohnhaus, 


Utöck. Frame Cottage. 
11,1töd, Baditein Cottage, 


Arteſian Ave, zwei Ulöck. Frame 


Frame Flatgebäude, 
Racine Ube., 2itöd. SGrame 
Slatgebäude, 
2Aſtöc. Backſteinwohnhaus, 


Backſtein Flatge— 
California Ave 2ſtöck. Bacſtein Flat⸗ 


Str., Aſtöck. Backſtein Lagerhaus, 


Zement⸗Ladenge⸗ 


1-ftöd, Srame-Eottagce; 9. 


Slatgebäude; Dr. 3. 9. Etevenfon, $7500. 


1829 Yımt Ave., 2:töd. Frame- und Stuflo-Re- 


fidens: Iohn M. Earlion, $4000 


5923 Augufta ©tr., 2-jtöd. Baditein-Flatgebäu- 


de: G. GCarlion, $4800, 
4844 N, Albanh Mve., 
bäude: 2. 5. ® 
4924 Rice Str, 2 
Earl €. Neilien, 
11755 ©. Morgan © 
Sohn Loth, gen. 
3088 Milmwaufee Ade. 3itöl. Baditeint 


1252 


Sr ei 


ion frei ud erbeten. 


N. Abe., 43 3. n. don Potomac, Weit 
ir bei 125; cn —X— an Ethel 


teinberg, gr 

— 67F. ðñ. von N. 42., Cüdfr. 
29 bei 123%; Edward Relfon an srant 
Peitla, 86000 


Lerington Str., 173 8. n. von ©. Spaulding - 


pe,, Südfr,, 3314 bei 124; Sherman X. E00» 
per an Morris Biel, $7500. 

Lerington Etr., 304 $. w. von &. Weitern Ae., 
Nordi@, 25 bei 125; Hartiett ©. Kries an 
Meder Zattman, $3000. 

S. Lamndale Abde.. 241 3. i. von Douglas Blvd., 
Nordfr., 25 bei 125; Benjamin N, Bild an 
Morris Lebin, $14,000. _ 

B., Monroe Eir., 125 %._ö. bon ©. 42, Ave. 
Cüdfr,, 25 bei-121%; Harvey M, Nibley an 
Iennie M, Alward ıı. U., $7200. 

% Day Str., 241 8. f. von Curtis Str, Nord» 
front, 16% bei 120: Andrew Jacobfon an 
Andray Bulliewica, $2100. ©, Fra: 

1303 N. Monticello Ave,, Weitfr,, 25 bei 75; 
Ir. I. Smith an Lillian Finkglitein, $2250. 

Fotomac Ave., 75 3. d. don N, Spaulding Ave.. 
Cüdfr., 25 bei 124;-Ehas, 3. Hanien an An 
drew Ruud, $6100, 

®. 12. M., 134 F. w. von S. Homan Ave., 
Siüdfr,, 27 bei 150; Lonis Walensiy ı, And, 
an Paula Yagan, $6150. _ — E 

Wilcorx Abe. 1 5. ie. von ©. 40., Eitdfr,, 25 
bei 121%; John Gorman an Haweh M, 
Nigley, 31100. 

Binnebago Ape., 304 3. fö. von N. Beftern, 
Ejidweitir., 24 bei 45; Amelia Friedland an 
Ida Kutmil u. M., $2850. 

Lot 1. U. 1, I. ©, Heir’s Sub,, f. an. %, Iw. 
14, nö. 4, 2, 39, 13; John DB. Conlem an Jus 
lit Glementien, $12,500. 

Chicago Heiabis, Lot 10, BI. 192; Erben von 
Mary Frobafen an Kuren Breen, $3500, 
Ihorn Grove, Lot 28, Bl. 5, Teil bom fd. 4, 
20, 35, 14; Dora Ahrens an Charles B, Mi» 

tee. $4500, - 

Schilling ve. Add., Wafh, Heights, Lot 12, BL. 
1: €. &, and Z, Co, an Robert U, Holbroof, 
$1500, 

Bincennes Ave., 208 %. ß bon 73, Str., Weitfe.. 
30 bei 124; Hugo €. Anderfon u, U. an Als 
bert ©. Didman, $3875., 

Chicago Heigbts, d. % Lot 81, Bl. 187; John 
Sinspeter an Peter Knepper, $1200. 

Dal Barl, Eaft Ave, Add., Lot 12, Bl. 2, 7, 39, 
13; Marida Griffith an Daniel IR, SHealy, 
$11,500, 

Galumet—Cor’3 Cub., f. 44 Lot 39 u. ganze Tot 
40, Teil vom nö. 4, 31, 37, 15; Earl O. Strom 
an Yırna Edberg, $2800. 

Bryen Vlde., 300 8. d. von Perry Etr., Nord» 
front. 50 bei 150; Charles H. Houfe an Editha 
Houſe, 82000. 

Sheridan Road, Nordweſtecke Lunt Ave. Oſtft 
136% bei 190; Mary E. C. Loury an Davbvid 
Angus, $27,000. ö 

Elybouen !lde,, 299 8. fd. von Wellington Str,, 
Süoweitie., 25 bei 125; Friß Schweder an 
Fred Moedl, $2225, 

Hood Abve. 60 F. öſtl. von Perry Str. Nordfr. 
30 bei 123%; Raymond R, Bam Danden an 
Slorence A. Eichoff, $4850. 5 

Granville Ave., SS. öftl, von Southport. Süids 
front, 54% bei 122; Nicholas Wolf an Um, 
W. Scherrer, 33500. 

Foſter Ave 83. 5. m, bon N. Windefter, Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Richard J. Olerlund an 
Frant Alixa, $2500. 

R. Baulina Stri, Noxrdweſtecke Balmoral Ave., 
Ditir., 33 bei 119; Edivard I.Bhillips an Yum, 
Gibfon, $1600, 

Wahne Me, 225_%. n. bon Folter, Weftfront, 
37% bei 123; Frederid Klacdmann an Fred 
B. Nllen,. $2437. 

N. PBanlina Etr.. 92 $. n. von Eunnbfide Abe,, 
75 bei 165; William N, Chatfield an Cvelyn 
Grommes, $12,000. 

N. Lenvitt Etr., 480 %. f. von Byron, Oſtfront, 
30 bei. 124; Crefentina Deinzer an John 
Bauer, $1500, j — 

Alice Pl., 48 F. d. bon N. Leavitt Str., Südfr,, 
25 bet 1015 Edward Biefenthal an Hhyman 
Podolsth. $8000, 

N. Clark. Eir., 50 3. f. von Ehiller, Oftfr., 25 
bei 151; Anna 9. 5. Ulret an Frederid D. 
Spalding, $10,000. 4 

RR, School Eir., 195 8. m, von N, 41.ve,, Süb- 
front, 50 bei 125; Andrew MeAlniyg an Anna 
Caſſidy, 32100. 

Ballou Str., 44 F. ſ. von Schubert Ave., Weſt⸗ 
front, 3714 bei 123; Ferdinand Spannenberg 
an Charles Euler, 35700. i 

RW. Armitage Ave,, 90 F. mw. von N. Springfield, 
@üdfr., 25 bei 125%; W. 3. Hoppe an Ella 
U. Hoppe, $1075. 

N. Talman Ade., 359 8. n. von Schubert, Weit: 
front, 37% bei 126; Auauitus Hanfon an Geo, 
W. Hallſtrom, $2400. — 

N. Weitern Abe., 435 5. f. von Wilfon, Oftfront, 
25 bei 125; Peter Van Dyle an Albert Hage— 
dorn, 87100. 

MWeſtern Abe. 110 F. ſ. von W. Wilſon, Oſt⸗ 
front, 25 bei 125; Peter Van Dyle an Albert 
Hagedorn, $9300, * 

Bertenu, !ne., 143, F. m. bon N. 51., Cüdfr., 
35 bei 125%: Thomas Slowey an snger R. 
M, Ienfen, $3900. 

N. Troy EStr., 98 5. mw. bon Leland Ape,, Weit- 
front,-30 bei 125; m. 3. Healy an Louife 
Michaelis, $1000. 

N. Wbipple Str..-145 F._f. bon Byron. Weitfr., 
30 bei 125: PBatrid MeMamıs an Walenty 
Dfowsti, $2775. 

N. Beverly Ape., 199 F. nn. bon Berteau, Oftfr., 
50 bei 12546: Srederid Echmit an Henry D. 
Schoepfer, 33000. 

Barwid Ade., 200 F. d. von N. 


yon 


53,, Nordfr., 

bei 125: Senrh G. Zander an Walter 
D. Sethneß, 31000. 

W. Leland Äbe. 1902 F. w. von 54., Nordfr., 
24 bei 123: Elizabeth Waßmnan an Guſtav 
R. Weiß, $3500. 

Auburn Str, 52 5. f. von, 34. PI.. Weftfr., 25 
bei 130; Anton Shacansfis3 an Tella PBallie- 
mwica, $9150. 

Lale Ylve., 156 $. n. bon 39, Gir., Ditfr.,. 25 
bei 179: Florence ©, Chayne u. WU, duch 
M. in Ch., an Marion: 2. Bradford, $6500. 

Union Mve,, 225 5. n. von 33, ©tr., Weitfr. 
25 bei 125: John 2. Zimmermann an Jofeph 
Efranpcapnısli, 85600. i 

Harvard Etr., 290 %. Öfil. von S. Springfield 
Ade., Cüdir,, 25 bei 125: George Bender an 
William J. Howard, $12,000. 

RW, Huron Str,, 210 F. w. don N, Dalleh Ave., 
Nordfr., 22%, bei 124; Joieph Karinsli an 
Anton Cutla, $5000, x 

WR, Liberty Str., 200 3. iv. bon Seflerfon, Nord» 
front, 25 bei 73; Mofes Leby u. A. an Maus 
tice Cohen u, W., $3500. 

gerinaton Str., 224 8. öftl. bon St. Qouis Ave,, 
Kordir., 25 bei 125: Joanna E. Moulton an 
Roza Caſſidy, $6000, 

W. Moeroe Str, 208 F. w. von S. Homan Ave., 
Eiüdfr., 321% bei 191: Mary Entale an Emma 
A. Schwaegerman, $3250, 

1316 Macaliſter BI, Cüdfr., 28 bei 132; San- 
nie Hekman an Coftabel3 Colombob. $10,000. 

N, Oalley Ave,, 116 #. f. bon Joma Str., Dits 
fvont, 30 bei 103; Sam Mibdlinsty an Pito 
Bernierre, $15,000. 

2030 ‘Barf NAbe,, Südfr., 25 bei 120; Kate 9. 
Ehriition an Nicola Blafi, $3000. 

WB, Volt Str,, 241 F. m. vonfndependence Bldd., 
Eitdfr., 25 bei 125; Wesleh T, Nidard u, U. 
an Mary 3. Douglaß, $6975, 

W. Rolf Sir, 241 5. w. bom Sindebendence 
RAlvd., Südir., 25 bei 125; Mary I. Douglaß 


an Fred Echad. $7500. 
CE” Ridaewan Ape,, 75 $. f. ton ®. 81. te, 
Sojepp 4. Holpud an 


Weitfr,, 25_ bei 125; 
Sohn Szabis, 84300, 

Read Court, 263 $. f. bon Koma Sir., Weitfr., 
95 bei 135: Zohn Nobertfon an Aleg Ralus 
lTahtis, $5675. 

N. Rodwell Etr., 250 8. 


En) 


f. von Botomac Übve,, 
Weſtfr, 25 bei 126; Ehas, J. Nitola an os 
jepb Guail, $3575. 

©. Samwher Ape., 175 F. ſ. von W. 28. Str., 
Dftfr., 25 bei 125; Salub Burcal an John 
Kogut. $2390. 

MW. Superior Sitr., 288 g tm. bon N. Alhland 
Ape., Nordfr., 24 bei 120; GScehoftyan Eihon 

„an Jan Surgiel, $5050. 


t. Satvyer Mpe,, 288 %. f. bon Huron Str., 
Weitir., 29 bei 125: Chas, H, Serum an Eas- 
rolina N. Lendb, $6500. 

®. 17. Str., 241 $. io. bon Fit, Cüibfe,, 24 bei 
+24, vw. a. Eiaentum; Frank I. Smolit an 
Martin Zaref, 85000. > 

<t..Qonis Nve., 125 3.L bon 18. Str., Weitfr.. 
25 bei 125; Auguftinaftluge an Carrh Deutſch, 


900. 

30. Pl., 188 F. w. von S. Weſtern Ave. 
Süipirl, 24 bei 194; Fred Wetterifen an Josef 
Kusul, $2150. 

RW. 23. Etr., 300 %. öftl. don 6. Hohne Ave. 
Südfr., 25 bei 124; Albert Dobberitein an 
Sıumon Stachnif, $5000. ö 

WR, 22, Etr,, 98 8. m. bon ©. Leabitt, Norbfr,, 
48 bei 100: Reter S. Prud an Sohn A 
DOeberbied, $3000. : 

MW, 12. Str. 48 8. öfll. don &, Lincoln, Norbfr., 
‚48 bei 83: Simeon Strauß u. U., buch M. in 
En 28 Then Eenaltaf, Waſhington, D. C., 

14,800, 

& 22, Str, 175 8. öftl. von ©, Lincoln, Südfr,, 
25 bei 1254; Herman 5. Bartel an John 
Beiterion, $2500, 

MR. 12, Str., 200 8. iv. von €. 41., 25 Bei 125; 
Morris ‚Lieberman an Nofepp Goldbohn, 
$11,000, \ 

MW, 12. Str, 24 8. d. bon Iobnfon. Cüdfr., 24 
bei 100: Samuel Iienitein u. W. an Samuel 
Roillipfon, $1,000. +» 


— — 


Dokloren die Männer heilen 


unter pofitiver Garantie, hatten 20 Nahre 
Erfahrung — nur heilbare Fälle ange- 
nommen. 
Krampfaderbrud 
Schwache Lungen 
Blutvergiftung 
Schwache Nieren 
Schwãche 
Schwache Blaſe 
Brivatfrankgeiten 
— Schwadher Magen 
Katarrh 
Mheumatismus 
Geheilt um geheilt zu bleiben. Konſulta⸗ 


⸗ 


*2 


* 
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mer Str., 1 > .b. N. Leabitt 
er 100; 5 ware an 


arüdet 


RER 

rogows 2600. 

Irving Abe,, 125 $. nördl: vd. W. X &ir., 
Oftir., 25 bei 124; Samuel Kinfe an 
Joſeph Langer, $3625, 

N. Kedzte Ade., 120 J. ſudl. v. Grand, Ouft 
175 bei 118; Jacob Hcym an Enarles $. Wolf, 


44. Ave., 270 %. nördl. p. 15. Etr., Weftftont, 
30 bei 125; Bruno Pinkert an Edward #. 
Bartuntel, $5500. 

40, Et., 50 5. füdl. d. 13. Etr., Ditfront, 50 bei 
125; Annie Z. Miller an Sohn Kedd, $2810. 

Zaurel Ave,, 67 3. nörd[®b. Thomas Eir., Welt 
tont, 33 bei 134; Emanuel Hogenfon an Jo: 
fevb E. Hammer, $4M0. 

Kincoln, Str., 77 5. fill. d. Brbfon, Oftfront, 
25 bei 99; Anna ©. Badmann an Anna Liecz- 
mansti, $5500. 

Loomis, Str., 79 8, füdl. dv. W. Boll, Ditirofht, 
25 bei 125; Migael Deddo an Nicola Evange- 
Kita, 5 

Raflin Str., 362 %. füdl, vd. W, Bolf, Düfront, 
24 bei 125: Dabis Zimmerman an Antonio 
Belmonte, $88300. 

Millard Ave., 178 5. fübl. d. 30., Ditfeont, 25 
bei 125; Iofef Petr an Stefan Kordit, $2425. 
Mapiewood Ade,, N., 50 3. nördl. d. Hirih Etr., 
Weitfr., 25 bei 126: Nacob Tarlopsiy an Jos 

ſeph Leafman, 88825. ie 

Maplewood Ude., N., 394 3. füdl. dv. Potomac, 
Oftfr., 24 bei 126; Eamüel Eerlin an Yale 
Gardindly, $4075. 

Maplewood Ave, N., 292 %. nördl. d. LeMohne 
Etr,, Ditfe., 25 bei 126; Leo Stone an Samıtel 
Mandelblat, $5100, . 

Maplewood Ude, N., 292 %._nördbl, db. LeMohne 

- &tr., Dfife,, 25 bei 126; Cammel Mandelblat 
an Rofie Bert, $5700, 

W, Sarrifon Str,, 211 F. d. bon Afhland Blod. 
Kordfr., 48 bei 162%: Frant A, Rinedart an 
Augufta €. Bäder, $6600, 


— en - - —— 


Marktbericht, 


Ebicago, den 2. Dftober 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije,) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 03—Auige: Nr. 3 
rot, neu, W—92c; Nr. 2, barter Win 

zen, STE 88; Nr. 3, 85% — 86er, 

Sritbiabrämeizen Ne 1, 89%—90c; 
Ne 2, 88—89c: Nr. 3, 83%c. 

Mais, Nr. 2, T2—7%; Nr. 2, weiß, 72% 
—T3%c: Nr, 2, gelb, Ta —iSlac; Nr. 3, 

TH —T72%c; Nr. 3, weiß, IK— Ti, Nr. 
3, gelb, 724—T3c; Nr, 4, weiß, TI—Tec. 

Hafer, Nr: 2, weiß, 424y—43%c; Nr. 3._weiß, 
43-—43%4c; Nr. 4, weiß, 44 —4146; Stand⸗ 
ard, 44 424c. 

Rosoen. Nr. 2, Böc; Nr. 3, 67:63; Ne, 
4, = . 

Gerjte. „Malting”, 68-85; „Beed”, 55— 
650; „Sceeenings”, 40—60t, 

Mehl. „Spring Patents“, 
Faß; Roggenmehl, $3.00—$3.30; „wSirit 
‚Glear3”, jute, $3.50—$3.75; „Winter Pas 
tents“, jute, $4.00—$4.15. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Belle It 
motbh, $19.50—$20,50; , Nr. 1 18.00— 
$19.00; bejtes PBrairie, $17.50—$18.00; Nr, 
1, $16.00—$17.00: Ne, 2, $15.00—$16.00; 
Padbeu, $6.00—$7.00, 


Kleejamen. „Countrh Lot3”, $9.00-—$11.35 
zimotbyfamen. „Counity Lot3", $3.75— 


20. 
Del, 

Standard, weiß, 150...........8 

Leadliabt. 170 . 

— 

Naphtha ......... 

Gaſolin22*4 

Leinfamen-Del, roh, im Yaß... 
do., gereinigt, BO, osnsnc.0 

Zerpentin, im HaB.....0.... 

WERBEN BO. sussauassensniennund 

Schlachtpieh. 

Rinder. Gute bis außgefuchte Stiere, $8.90— 
$9.35 per_100 Pfund; mittlere Dis gute 
Stiere, $7.50—$8.75; gute bis ——— 
Kühe, $5.25—$7.75; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $10.00—$11.50;5 „Native 
$5.75—$7.90. 

Shmweine. Gute bis ausgeiuchte Pölelmaare, 
$7,50—$8.25 per 100 Pfund; gute bis auss 
gefuchte (um Beriandt), $8.00-$8.35; mitt 
lere bis ausgẽſuchte Hleiiherwaare, $8.60— 
$0.00; gute bis ausgeiuhte Yertel, $5.00— 
$7.25; Eber, $2.00—$3.00. 

Shafe. „Native Wethers“, 
$4.15—$4.75; „Seeding Lambs", $6.25— 
$6.85;5 „Native Pearlings“, $5.,15—$5.75; 
„Native Ewes“, $4.00—$4.25, 

Mollereiproduite. 

Butter— 


„Ereamerh”, exira, das Pd. ‚ 031 
„Extra Firits“, das Pfund.. - 0.29 
Nr. 1, Das Plund.ccccenen 0.27 —0.2714 
Nr. 2, das Pfund. ...uneen, 0.244 —0.2514 
Radtvaare, das Pfund... 0.23 
Eier 
„Ched3”, da3 Dukend..... 0.10 —O11 
„Dirtie3”, das Dugend...... 1 
Firſts“, das Dugend...... 0.25 
„Ertras”, da3 Dugend..... 
Käfe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Ud. 0.144 —0.15 
„Young America“, das Bo, 0.16 
„Dailics“, das Mund... " 0.16 
Brid, neu, das Pfund 0,16 
Ehmeizer, neu, das Pfund 0.18 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Blei, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, dad Pfund... 
Irutbühner, das Pfumd..... 
Häbne, das Pfund. ..... 
Enten, das ge 
Gänſe, das Pfund.......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid, Gewicht, Bid. 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 
90—100 Bid. Gewicht, Bd. 
Gemüje nnd friiches 
Mepfel, das Yab 
Zitronen, die Kilte... 
Orangen, die Kiite... 
Grape Fruit, die Kite... 
Ananas, die Kilte...euunerneneee 
Prirfiche, Michigan, d. Körbchen 
Weintrauben, das Kürbdhen..... 
Meionen, „Sems“, die Siite.... 
Kionsbeeren, das Yab.... 


terivei« 


$5.20—$5.30 da3 


— — 
O 
* * 


.... 


eosssse>s> 


io a or 
soo» 


ulls“, 


per 100 Bfund, 


015 
—0.26 
0.28 


* 


db dei je 
NO 
dd » 


ga 
© 


sung >>> 
28* 


——2 ⏑⏑ U 
— © 


© 


& 


Surfen, das Kiſtchen........... 
Kraut, die Kiite 
Blumenkohl, die Kiite 
Eellerie, die Sifte.....oooononese 
Kopfſalat, die Kiepe..........8 
Blattſalat, die Kiſle. ........ 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiſte ........... 
wiebeln, der Sack .... 
eterfilie, Dubend Bündchen. ... 
Rettige, 100 Bündchen. ......... 
Rüben, neue, 100 Bündden.... 
Eüßlorn, der_ Sad... 
Epinat, der Kübel......... 
Beine we 
rüne Schnittbohnen, Kieve 
Trockene Vohnen, auserleſen 
Note Nierenbohnen ........ 
Limabohnen, 24 Bintd,..... 
Rariofieln. neue der Buihel.... 0. 
Eüßlartoffeln, das Fab......... 2,00 


oo; 
so 


........ 


Qorzıg 


eorm MORMSOSHSKMMNSSSND 


Ba23 SRSTASABE 


Suwne- 
schen 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an der 
biejigen Attienbörfe: 


Altien, 
Verläufe Ho Niedr, © ups 
€ 


American Can ......200 34 34 
do., beboraugt .....180 9 Bu. 94 
Amer, Ehibbldg, bev. 25 031% 93% 
American Telephone 75 129% 139 
Ebic, PBnneum. Zool.. 15 52% 
Chic. Rp, GSeried 2 345 3043 
do., Series 4...... 25 3 
Eommonw, Edifon ..600 153 
Corn na . 50 
Diamond t 
Illinois | 
art-SHaffner ...m. 50 
Montg. Ward, beb... 10 


Union Earbide ...... 45 

D. ©. &teel ....00..375 3* 5 

Public Serice .„.... 50 79 79 
Bonds. 


$2,000 Chicago Railwahs 48 A......... Buᷣ. 
1000 Gicaão PBrrenmatic Tool _58........ BO 

1,000 Eonmmnommwealtb Electric re 
2.000 Sputh Eide Elebated IMS. .uun... MI 

1,000 Chicago Gas 58.. .... 2... 20000000... 10112 
1,000 Eommonmwealtb_ Electric 53.........1011 
5,000 Ogden Ga3 58.. 

13,000 do. . 

10,000 do, 


‚Kleine Anzeigen. 


———— 
-  VBerlangt: Mäuner und Kaaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: nger Mann, für Hau t. 
1964 Bertopn R Man nehme —— 
o 

Verlangt: Guter Schuhmacher. 8257 South- 
port Abe, mido 
Rerlangt: 4 Sorbfledster, leidie Arbeit. Ede 
Sonport ne und Pe mido 
— en — — 


—— 


abrener und 
—— m} 


: Erf Porter 


; — Berlangt —— 
— 5—— 
en u eit, 
Bir Befi anerfahtene, Dlänner und lehren 
ik ge Kohlengraben. alles Maſchinen⸗ 
engruben, die Winter und Sommer ftetig 
betrieben werden. Offene Lampen, Drift und 
Slope, Seale⸗Preiſe: keine Arbelterwirren; ib 
lohnung Rn monatlid. Gute Ccuien, 
Kichhen, en und gutes Waifer. Wir haben 
faft 150 einfahe Häufer fertiggeitellt bei den 
neuen Koblengruben, die „Mentherboarden”, 
„Bainted, PBlaliered“, bier bis jehs Zimmer 
groß und in febr gefunder Gegend gelegen find, 
m weitere Ausfınft fchreidt oder fpredt bot 
bei der Rodeiter & Pittsburgh Goal and Iron 
Company Labor Erhange, Main Strake, Reh: 
nold3ville, Jefferfon County, Ba. R. DO. 755, 

Bra ©. Smith, Warnager, 


22/210 


DOftice- Jungen, 


Wir fönnen intelligenten, energiihen Yumaen 
in unferer Dflice beionders gute Ausfiht auf 
Beförderung bieten: miüffen über 16 Sabre alt 
fein, die VBolfafchule abfolvirt haben und tur 
Lande geboren fein: man bringe Schulgertififat 
mit. Nadaufragen bei der: 

Beftern Electric Co, 
48, Avenue und 24, Straße, 


28p1wæe 


Schraubenmaſchine Operators. 


Wir Haben Stellungen für mehrere -eritflaffige, 
erfabrene Männer an ®. & ©. ud P. & W. 
Hand⸗Schraubenmaſchinen; muſſen fähig ſein, 
feine, genaue Arbeit zu liefern. Nachzüfragen 
bei der: 

Weſtern Electric Co., 
48. Abenue und 24. Straße. 


28fpi iv 


Verlangt: Ein junger Mann, als Porter in 
Saloon. 6901 South Alhland Ave. 


— — — — 


Berlangt: Weber für Seidenband. — 
Freeman, 355 Union Park Court. dofr 


Verlangt: Ein älterer Mann in Koblenoffice 
zu arbeiten, einer Lohn mit Kot und Logis, 
1759 W. Chicago Ave., binten. 


Berlangt: Mann für Porter, der fein Gefhäft 
beriteht; $10 die Woche und Board. 859 Mil 
maufce Avenue. a 

Berlangt: Junge für Padete abauliefern und 
in der Fabrik zu beifen. 2010 LZarrabee tr, 


Berlangt: Schneider an Bufbeling und neuer 
Arbeit. Euler & Son, 4743 N. Robey Eir. 
* dofrfa 


— — — — — — — — — J 

Verlangt: Erfahrene Piano Fillers.“ Nach— 
ufragen in der Fabrif bon Lyon & Healy, 
aden Abe. und NRandolph' Str. 

Berlangt: Starker Junae, beim Aırspaden be» 
bilfüh au fein und m Lagerraum zır arbeiten: 
$7 die Woche. Eifeman, Kaifer & Co, 23 
South Franklin tr, 


— — 


Verlangt: Junge, in Meat Market —FF 
zu ſein. 


3516 Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter Grocerb-Eiert, fomwite ein tım- 
ger Mann, Beitellungen abauliciern. M. Hirſch, 
724 Weft North de, 


Verlan Deutſcher 


F Vorter: 1835 
und Mablzeiten. 2400 


monatlich 
Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Vormann an Cales und Rolls; 
ſtetlge Arbeit. 1417 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann in Wholeſale But- 
ter⸗ und Käſegeſchäft zu arbeiten. Auch friſch 
Eingewanderter. Guter Lohn. Adr. U. 810 Abdp. 


Berlanat: Drei aute Männer für Garten» 
arbeit. Bei Herrn Ernit, 1327 Elvbourn be. 


Verlangt Junge in Bäderei für Nachtarbeit 
an Brot und Piscnits. 3058 Lincoln be. * 
ofr 


— 


Verlangt: Body Malers. 2251 Grand — 
oft 


u Porter, der Bar tenben Tanıı. 243 


39. Str. 
Berlangt: Guter Schneider.an neue und alte 
Arbeit. 1015 Webfter Abe. 


Berlangt: Ein Painter. Sofort vorzuſprechen 
1633 Larrabee Str. 

Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
1351 Grand Abe. 


Verlangt: Helfer an Eifenarbeit. 3659 Armi— 
tage Avenue. 

Berlangt: Holzarbeiter an Truds und Wagen. 
158 Eaft Indiana Etr. 


Verlangt: Porter für Ealoon, 855 W, Ran 
bolpb Straße, 

Verlangt: Zwei gute Baufchloffer und ein 
Helfer. 1233 W, Randolph Str. 

Berlangt: Cofort, ein guter Schneider und 
Vügler für Reparaturen; jtetiger Plab_ für_ den 
teten Buihelman; Lohn $15 Die Wode. 5017 
S. Halited Etr., Store, 





— — — — 


Berlangt: Ein Rorter fir Saloon und Küs 
&enarbeit; $10 umd Board. 159 Ainzie Eir. 

Berlangt: Schneider für alle Urbeiten; guter 
Xohn. 1701 Larrabee Str. 

Berlangt: Ein guier Bladimithd. der auch 

ferde beichlagen lanıı. Frank Lenzen, Niles, 
llinois. 


nenne neuer unge 

Verlangt: Junger, tüihtiger Schneider, hat &e- 
legenheit die Damenfhneiderei zu erlernen. — 
Mek, 176 154. Str, Harvey, ll. 


Berlangt: Nachtporter. muß auderläffig fein, 
401 N. Elarf Straße. 


Berlangt: „Entry“ -Wferk in Textile 
Fabrif an der Nordieite; meh gut im 
 Hechnen nnd Schreiben jein; beite Gelc- 

enheit, un firh empor zu arbeiten. Ans 
‚fang $10.00 die Wode. Adr.: 3. 835, 
Abendpoſt. midoft 

Berlangt: 
Erfahrung unndtig; ſtetige 
Arnold, Desplaines, IU. ' 


Arbeit. Chad. 
mido 
Berlangt: Bilt Du ein Möbelihreiner” und 

ſuchſt Arbeit, dann ihide Deinen Namen und 

Adrefie an Adr.: 2 608 Abendpoft. 25fpim& 
Berlangt: DOrnamental Eifenarbeiter, die an 
Brille und Drabtarbeit erfahren find, Sowie 

Srnamentat Bladimitd. Guter Lobn. fon 

—— & a Bori2. 9. B. Uphaus, Super: 

intndent. Jadion, Ten. 26fp:0X 


Berlangt: Eabinetmalerd; nug tüditige Arbeis 
ter, Lohn 35 bis 38 Cents per Stunde, Beitäns 
dige Arbeit das ganez Jahr, Open Shop. Yor.: 
D. 345 Ubendpoit. 16pæ⸗ 


Verlangt: Cabinetmalers;: nur 1. MAlaſſe Leute, 
3 bis 45 Cents die Stunde. Adr.: D 348 
Abendpoit. . 24fp*% 


Beriangt: Breffer für Damen-Goats 
und Skirts. Nachzufragen auf dem 12. 
Floor, jüblihes Zimmer. 

Marihball Field & Ey, 
Retail, 


1030*&£ 

— — — — — 
Verlangt: Guter Kohlen-Fuhrmann. 1218 
South Eeventh be, Mahywood, SU. _ Tel,: 
Diaymwood 185. dimido 
Be ar ETF HEERES RE 2020 
Berlangt: Zwei Jungen, 16 Nabse alt, in 
Zöpferei. 2618 Herndon Sir., nahe Ndrigbtivood 
pe. . dimibo 


Berlangt: Erfter Alalie Fitterd an ornamens 
talifher Gifenarbeit. A. Bolterd Son, Ward 
Str. und Belden Ave, dimido 


Berlangt: Ehuhmader; muß gut englifch 
fpreden fünnen und im Ladengeihäft gut be- 
manbert fein. 4133 Weit Madifon Eir. 


dimido 


Verlangt: Guter Junge, in Bädcrei;_ Tag- 
arbeit. 100 N. Leavitt Etr, Tel.: Grace- 
land 7540, dimido 


Ehe ae Serena 
n3e „Ja t auiem . 3: 
Lincoln else. midofr 
⸗ m) 


200 
mibo 


ftetige 
Str. 
mido 


Berlangt: Schneider, ftetige Arbeit, 
Main Sir., Evaniton. 


Berlangt: Griitlaffiger NRocdmader; 
Ardeit. #. Mueller & Son, 5443 ©. Hal 


22 
“ J 


+ | „Berlangt: 


fucht ftetigen Plaß, 
Sirard Eir. 


—N 


Wieboldt’s, 
Milwaufee Ave, und 


Verlangt: Junge, in _Bäderet an CaleB au 
helfen. 


2905 Belmont Ave, a: 


Verlangt: Erftflaffiger Saloon-Borter; guten: + 


Lohn. 


— — 


3208 Shefficld Ave, 


Meadifon Str. 


Berlangt: Calesbäder, dritte Hand, 
Leaditt Str. 


3756 Ir 


Berlangt: Gehilfe in Färberei um 
anitalt,. Miller Bros., 1037 Eait 63, Str, 
Berlangt: Kräftiger, berheirateter Mann, der 
etwas don der Stüterei veriteht, für ein Whole 
ſale-Likörgeſchäft? muß dirhaus nüchtern fein;' 
ein ftetiger Plab für den rechten Mann, Ubr.:, 
D. 305, Abendpoit. do—fon. 


Terlangt: Painter und Tapezierer, 441 ©. 
doft 


Robey Sir. 
Verlangt: Junger Butcher, von 17 bis 20 
Jahren. 1708 Wells Str. 

Berlanat: Sofort, gute Klempner (zit 2 
1955 ®, Chicago Abe, Yofela 

Verlangt: Ein Barteuder, der fich nit vor 
Arbeit fiheut; gutec Loßt. 200 W, South. Water 
Straße, 

Berlangt: Für Wuritmacheret, guter, Ttetiger 
Mann für Schmalz ausaulaffen und an Ko» 
wurft zu arbeiteir. 953 W, 37, Str, 


Verlangt: Buibelman und Breffer, ftetiger 
Pat für den rechten Mann, Englewood Elen- 


ner, 6343 Halfted tr. dofe: 


Berlangt: Gitter Mann, in Saloon zu & 
Empfehlungen erforderlih,. 1025 Weit 51, y 


Berlangt: Saloon-Rorter, 662 &. State Str, 


Verlangt: Schneider, auf neue und alte Arben 
160714 Weit Ban Buren Str, 


Verlangt: Erfahrener Mann, für — 
Vorterarbeit, in einem Bboleſal chäft; 
Empfehlungen erforderlich. Man adrefſire, mit 
Angabe der Erfahmng, unter: T. 880, rd 

a 


"Berlangt: Starfer Sunge, 18 bi3 20 5* 
alt, für leichte Holgarbeit; $8 bis $9 im Anfang: 
einer mit Erfahrung borgezogen. 116 Norty 
Stanflin Etr., 3. Floor, bofa 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das WMort. 
Verlangt: Tüchtige, erfahrene Clerts, 
und Frauen; müſſen deutſch oder polniſch 


iprehen fünnen. Koop’3 »wepartntent Gtore, 
1633 Weit Chicago Ave. * midotr- 


 Berlangt: EHepaar, für Janitor-Uxbeit. 8753 
Wilton Ave, Alſep, Aw 
—— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gefucht: „Junger Mann fucht irgendwelche 
Arbeit, 2. Kolney, 1008 Blue Zsland = 


Gefuht: Junger, ehrlicher, guter Bartenber, 
fpricht deutih, englifh und polniih, ſucht ftetige 
Stellung. Ydr.: x. 670, Abendpoit. 


Gefuht: Eriter Klaffe Bormanrı an 


Yriß Smwennenfen, * 
rt o 
dofr 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 20 Jahre 
8 us — 


alt, fucht Stellung irgend welder Art, 


porier oder irgend weide Beihäftigung. A. 
Mert, 3801 ©. Windeiter Ave, 


Gefucht: Porter fuht Stelle im Saloon, 4906 
Fifth Avenue. 

Geſucht: Bäcker fucht ftetige Stellung ais. 
zweite oder dritte Hand. Nid Heiman, 2024 
Yincoln Ave. Tel.: Diverfey 1635, 

Geſucht: Junger Deutfher, aud Berlin, der 
die Herrenfonfeftionsbrande erlernt bat, fuhr 
Stellung irgendwelder Art. Offerten erbeten 
an: zindor, 456 Center Sir, 

Gefucht: Bartender fucht ftetige Stellung; ber- 
richtet auch Porterarbeit. Adr.: 210 Florimont 


Str. 


Sefuct: Bäder fuht Etellung al3 zweite ober 
dritte Hand. Hamann, 2921 Butler Etr, 


"Sefuht: Guter zweite Hand Vüder furdt Stelle 
an Brot, Rolls, Kuchen; au felbitändig. 1212 
Grace Str. . 


Gefudht: Junger Butwer juht Stellung, um 
fih in Store einguarbeiten, Adr.: D. 551, 
Abendpoit. dofr 

Geſucht: Bäder, zweite oder dritte Hand an 
Brot und Rolls, fucht ftetige Stellung, Abr.: 
Z. 857, Abendvoit, 


Gefucht: Junge, 13 SIabre_alt, fuht Urbeit 
als Fenerntann. 642 own Sir E Dendet‘ 


% 

Geſucht: Kafesbäder fuht Arbeit ald_erfie 

oder zweite Hand, au an Brot. 2220 Abbiſon 
Straße. ’Bhone: Graceland 9433, 

Sefuct: Porter, ift_ nüchtern, lann au bar» 

tenden, fucht ftetige Stellung. Gumbold, 1. 


Drieanz Straße, 


Geſucht: Calesbäcker, zweite Hand, feld» 
ftündia, Tut Stelle, Stadt oder ee 
830 Abendpoft. 


Gefußt: Junger PBartender, nüchtern, abefih, 
fuht Stelle. 1849 Sedgwid Etr., 2, Plat. 


Gefuht: Zwei junge Männer, 18 alt, 
fuhen irgendweldbe Arbeit oder da8 Bädereis 
eihäft zu erlernen. Bitte borzufpredhen 5144 
E. Laflin Str. 


" Sefuct: Friſch eingewanderter ftarfer nge 
639 irgendweldhe Ctelle, 5600 Midigen . 
Dalement. 


Sefucht: Junger Mann, erfahren im Saloon, 
geihäft, mwüniht CtcMe als Lundhmann; Tann 
auch Tohen oder Bartenden, Wdreffe: 9. 555, 
Abendpoit, 

Geiucht: Junger deutfher Mann mit eiiwaß 
Erlabrung in Bäderet jucht Stelle, oder irgend 
eine Mebeit. I. Ehrenberg, 1927 Dayton Er. 


Sefucht: Bartender, tühtig und 
fowie guter Lundmann, jucht ee: 
T. 833, Ubendpoit. 


Gefucht: Aunger Manır, verbeiratet, Tut 
Stelle al3 Bartender oder Lundmann. dil 
Wisconfin Str. I. Wilhelm. 


Geiuht: Bäder, gute zweite Hanb 
Rolls und Biscuitd, Tut —— m 
aufs Land. Adr.: B 296 Abendbpofi 


Gefuht: Guter Saloonporter fırcht 
Yamı bartenden und Lund beforgen.aBibr.: z 


557 Abenbboft. 

Geluht: ® otograpd ſucht täglid einige 
Stunden Belhäftigung: ſpricht mehrere, Sure: 
Ken. Adr.: T 838 Abenbpoft. 


Gejuht: Wiener, Monteur, fudht Poften. _Pe- 
fdera, 46 ©, Zalman Ave. mibofr 


Gefuht: Deutfher Nürfdiner, 55 Aare alt, _ 


wünfcht Arbeit al3 Pelz-Nagler, Cleaner, 
PVelz:Nöde zu ſchneiden. Veritebt Fe 
hen-, Hof- und Stallarbeit. Kann 
Ten, au Gartenarbeit, Hat gute 
Kemper, 1629 Burling Etr., hinten. 


Gefucht: Aunger Brotbäder fuhr Stelle 
allein arbeiten. 5605 Maribfiei be. — 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender 


mehrere Sprachen, ehrlich und —— fußt 
Stelle.‘ Adr.: An. Park, 2138 R, 40, 
Telephon Belmont 1714, 5 midofr 


uörgefhäft; bat Erfahrung und 
Sprasen Briefe erbeten ar 
Abendpoft, J— 


Geſucht: Deutſcher, 34 Jahre al 
in Fabrif oden Geihäft. Adr.: 
166 Hill Str, 

Sefucht: Tiicler, 20 Yahre alt, Tucht t. 
MR. D., 3127 Hohne ne i 


Sefuht: Bäder an Brot und Nolis ober Gates 
fuht Stellung. 5120 Juftine Str. mido 


der mir eine 


ute oder paſſe 
lann. Adr.: 3 408, Abendpoſt 


Gefuht: Guter felbitändiger Bäder am 


Rolls, Biscuits fucht ftetinen Plag. Bäder, — 
Maud A Lea Abe u * * 


ve. nahe 


cht: Deutſcher Schu 
Rn und 38 
Vogel, 2626 Ward 


paraturar 


Gefuht: Ich gebe einem ebrlihen Mann $ 


* 


eiten. 


2 als Mafı x B * 
vie Niemann oc, afineniefee eh 
2 i J x 


2 


Berlanat: Matn, als Gebilfe in. im. . 
Irodenreinigungsaimmer. NM. Bried, & 


A 


Sefuht: Mittelfähriger intelligenter SR 
niih gebildeter Mann Fucht — — 
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. a ee of 8 ee 
id. — „Ihe Road to ne$. 
Rate ante — — — Kon 
ines Orcheſter. 
co Sr a Jeden Abend und Sonntag 
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(Kortiegung von ber 7. Geite) 
— — — —— — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — 








LZäden und Jabrilken. 
Serlangt: Mehrere Handnaherinnen, an Pelgen. 
Bafonic Temple, Ede State und Yandolph Sir, 
jinmer 903. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, don 14 biö 1 

bren, Für leihte Zabrifarbeit; ftetige Arbeit; 
tiabrung unnötig. Phoenig Engraving Co., 
32 Eoutbh Elarf Str. bofria 
Berlangt: Lehrmädcen, bei Damenſchneiderin. 
Kot, 452 Dafdale Une. 


Berlangt: Zehn Mädgen, fofort. 359 Belt 
Ehicago Abe. 2olt,im& 
Berlangt: Mehrere Mädchen in Pappfhachtel- 
Kabrit; Baite, Glue und Mafdinen Operators; 
ch mehrere Lehrmädchen. U. U. Urnold, 
6 ©, Beotia Eitr. 2oft,1m& 
Berlangt: Mädchen, an Jewelry Trays zu 
beiten; leichte und angenehme Arbeit; $6 für 
ven Anfang. 116 North Franklin Str. 3. Zune. 

20lt,1103 



































” Berlangt: Weberinnen für Seidenband. 
Breeman, 355 Union Park Court. dofe | 


Krbeiterinnenan Umänderungen. 


Wir bedürfen der Dienfte von fünfzig tüchtts 
gen, erfahrenen Arbeiterinnen an Gowns. Na 
fragen bei Mr. Kodb, im „Alteration Room“, 
kur De 10. Stodwerf, um 8:30 Uhr Borm. 


Rotbfhilb & Company. 
Biate Eir., Jadjon Boul. bi3 Ban Buren —* 
oft 


— Mädchen, für Fobrilarbeit, 86 bis 
Id die Woche, Stückarbeit, Füllen und Etilet⸗ 
von Seifenpulver⸗Packefen. 
arb & Company, 21® Infitute Place, 
nabe Chicago Ave, Hohbahnftation. 
23ag,bo® 


brmädchen sum Bufhneiden und Kleber 
maden aufgenommen. Nah 6-mwöchentliher Uchr- 
t Bezahlung und dauernde Befhäftiguna. 
man. 3902 oadwah, 1 Block nördlich vom 
Biömardgarten. 21fp,fondo* 
Berlangt: Berläuferin, mub das Notion⸗De⸗ 
— übernehmen und etwas Erfahrung 
ben; guter Lohn. 
i Wiebolbt'%, 
Milwaukee Avenue bei Baultna Straße. * 
mibo 




















m fm ç ⸗ ⸗ — — 
Berlangt: Damen für Stückarbeit, nach Haufe 
nehmen; ftetige Arbeit, auter Kohn, 1609 
atvford Abe., früber 40. Nve., nahe 16, Str, 
30fpimt 


Berlangt: Mehrere Mädchen von 15 bi3 16 
Sobren, in Nebfabrif zu arbeiten. ad 
säftagen: 317 Nortd Micdhiaan Abe, 

sofep,im£ 








Berlangt: Mädden, um Toilettefeife einzts 
tideln und einzupaden; reine, leichte Arxbeit. 
James ©. Mir & Co,, 125 Eaft North Water 
Etr., gerade über dier Rufb Str. PBrüde,. mo—fr 

Berlanat: Maffirerinnen: stetige Gtellung: 
mier Lohn. Nadzufragen im 6. Stockwerk, bei 

„M, Hinten. 
Boſton Store. mo—fr 


Berlangt: Pelz-Finifher. 2858 N. Elarf Er. 
dofria 








Verlangt: Damen mit arogem Belanntentreife 
finden auien Nebenberdienit für’ ganze Jahr. 
2830 Lincoln Ave, midofe 


Weibliche Hilfe verlangt. — Hanbichuh 
Ausbefierinnen, erfahren und fompetent; 
mäjiien mit Maidhine vertrant fein. 
Nahzufragen: Superintendents Office. 

Nennter Floor, fünliches Zimmer, 
Barfon Pirie Scott & Ca, 

Retail. 
Sen 2aſpe 





Verlangt; Sofort, Frauen oder Mädchen über 
16, Pfirſiche zu ·ntlernen. Nommt fertig zur 
Arbeit. John H. Lesley Co. 337 E. Illindis 
Straße. dimido 
Verlangt: Lining Baſters und Button Sewers, 
an Weſten; guter Lohn. Sofort nachzufragen: 
220 South Market Str., 4. Floor. dimido 

Verlangt: Operators, an Singer Stickerei⸗ 
Maſchinen, ſowie an Hohlſaum-Maſchinen. M. 
Raven, 507 Weſt Jackſon Boul. 30ſep, 1w&e 


























Serlangt; d0, Mädchen zum Einvacden und 
Wrapping in unſerer Candhfabrik; guter Lohn. 
Bunte Bros. 720 W. Monroe Str. —A 











Verlangi: rauen fir Regierungsitellungen. 
Hoher Yohn. Schreibt für freie Lifte der zu er» 


angenden Etcllungen. Franklin Inititute, Dept. 
610 ©, Roeiter, N. ?. 26fp1mo 





Berlangt: Mädchen, um Gurfen, Oliven etc. 
in Flaihen zu fHllen; au Mädden unter 16 
abren, zum Labeln. Kommt fofort nad 2008 
üd Weſtern Adenue. 25fpim& 











Berlangt: Mädchen oder Frauen, an Damen» 
en Taffel3 und Ornamenten, aub an 

alding-Maihinen au arbeiten; leine Gefahr, 
U. B. Fiedler & Cın3, 1713 Hammond Gtr., 
Ede Erngenie Etr. 24fep— Soft 








Berlangt: DOperatord, müffen Erfabrung an 





feidenen und mollenen Kleidern baben. ©. I, 
Gorh & Eo., 223 ©. Marlet Str. 2TfpimF 
Hausarbeit. 


Berlanat: Erfabrene Waſchfrau, welche engliſch 
vprechen kann. Mes. J. J. Connellh, 6140 In⸗ 
tana Ave, Telephon Normal 1019. 

Berlangt: Eine Haudbälterin aufs Land, 1% 
Meilen von Tleiner Stadt, 50 Meilen bon Chi» 
cago. Lohn $5 die Woche. Udı.: H 554 Abend» 
Sol. mi-fon 











Berlangt: Junges Mädchen, auf ein_amel 
Sabre altes Kind aufsupafien; $3 bie Mode, 
u Heim. 3508 Indiana Ave. Xel. Douglas 

. mido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Uleine Familie. 56202 Prairie Abe., 
2. Apartment. mido 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; an- 

ehme ——— zweiter Floor. 3881 Weſt 

ECſon Boul. Tel.: Garfield 8461. midoft 


—— Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
usarbeit. Großman, 5623 Eouth Park Ape. 
el.: Enalewood 10350. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 55 
arbeit; 87. 1415 Sood Abe. dimido 


* _Berlandt: Gute Köchin für_Buftneb-lund. — 
Nacaufragen 750, ©. Canal Etr, mido 











Verlangt: Aeltere Frau, für gewöhnliche Arbeit 
in einen Roominghaus. 2480 Elybourn — 
mido 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. achzuftagen 1107 Hahes 
Ave. Donnerſtag Nachmittag. mido 

Berlangt: Tüchtiges deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim und angench- 
me Umgebung. Zmei in der $amilie._ Phone 
Midway 1954 oder fpredt bor 1336 Eait, 53. 
Straße. midofr 





Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 157 Gait Chicago Ave, o 





Verlangt: Junges Mädchen, als Hilfe bei all⸗ 
emeiner Sausarbeit; eine Familie; leine 
Säche. Scheible, 626 Belden Ave. Tel.: 
Lincoln 5008. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen füur allgemeine 
Hausarbeit: fein Wafhen; autes Heim; Nefes 
renzen. 5748 Rinbtrop Abe. mido 














Berlangt: Deutfhungarifches mäbhen für 
allgemeine Hausarbeit: feine Wäjdhe; $5 bte 
Mode. 4926 Grand Boul. mido 





Berlangt: Mädchen ober Kran für Sausarbeit; 
guter Lohn. 706 Wells Etr. midorr 


Berlangt: Jüngerer deutfher Wittiwer, mit bret 
Rindern, fubt Mädchen oder Wittme für Haus- 
baltuna. Nachzufragen Dienstag oder Mittrmocdh 
mwilchen 7 und 8 Uhr Abends, 2922 Racine Abe., 
‚8 Stat. mido 





Berlangt: Mädhen für allgemeine Haudar- 
Beit; mus engliih fpreden. 1453 N. Albland 
Avenue. 29jepitv 


Wedieygt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit, 
1 





muB reinli-fein, Empfehlungen. 1319 Dit 52, 
Biraße, 1. Floor. 30fp1wæ 


Verlangt: —5 a grau, engtife 
Pprechend, proteltan ‚ für allgemeine Hau 
—— Da Boden. Apartment, 4 Ermwachfene, 


"A Suroll, 411 GC. 46. Str. Xelepbon 
— dimido 


— — — ——jh — — 


gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
: . 30. Straße, wiſchen Calumet und 
{ irie Abe. e dimido 


































ee ET 


} h FB 5 ie 
(Unzeigen unter diefer 
ur noir ; 





in bereit3 
bei einer jüdifi Yamilte. gedient hat. 
Nußner, 1247 N. Diapleiwood Ube,, 2, lat, 


— — 
Verlangt: Gutes Maädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; guier Lohn. Kilos, 462 Daidalc Abe, 
“ Berlangt: Englifh iprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie, 
2259 Cleveland Ave, 
" Berlongt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Kinder; Empfehlungen erforberlid. 
4547 Midigan Ude, 2, Upartınent. 


Berlangt: Erfahrene Ködin. 706 N. Clark Eir, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


das engliih fpriht. Dr. Mueller. 2024 Eming 
Piace, nahe Robey Str. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilte, Empfehlungen; guter Xobhn. 
Wendell, 4557 Grand Bivo,. 








Berlangt: Englifh fpreddendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei in der Yamilie; 
guter Lohn. Bintowig, 3247 Douglas Bipd, 

dofria 








Berlangt: Mädchen bon 16 oder mehr Jabren, 
das engliih fpricht, zur Mithilfe bei zwei Kin« 
bern, Nachts nah Haufe gehen; Lohn -$3.50. 
3530 Pine Grove Ave, "Bhone: Lafe View 282 





Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit und beim Kochen mitzuhel⸗ 
ien. 1460 S. Jefferſon Str., oberes Ylat. 





Berlengt: Mädchen für allgemeine Hatsarbeit 
in kleiner Familie. Marl, 1550 LaSalle Ave., 
nabe North Ave., Slat €, 

Verlanat: Gebildete junge Frau, um auf ein 
feh2jähriges Mädchen acht zu geben; Empieh- 
lungen erforberlihd. 4635 EUiS Mpe., 2. lat. 

dofria 

Berlangt: Tüchtiaes, erfahrene Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; Familie don bier Ers 
wahfenen; ale modernen Arbeitsbequemlich» 
feiten; guter Lobn und angenehmes Heim. 
Nachzufragen Dornerdtaa, Freitag und Cams: 
tag. Man nehme Armitage Ape.-Ear. 2108 
Humboldt Boul. 





Verlangt: Ein Kindermäbchen, zur Beauffichtt- 
gung eine3 Babys; feine Wälhe; Lohn $4.00. 
Nadaufragen: 910 Loomis Gtr. dofria 








Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5615 Midigan Übve,, 8. Slat. 

Verlanat: Ein Mäbden oder junge Fran, für 
allgemeine Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafen. 
4331 Grand Boul., 3. Apartment. 








Perlangt: Mädden, fie Kausarbeit, in 
Päderei. 3129 Mrmitage Abe, 








Berlangt: Gute deutfhe Köchin; guter Lohn. 
Reitaurant, 321 North 48. Abe. dofr 














Verlangt: Frau, um Samstag und Mittwoch 
Vormittags reinzumachen. 357 N, Cark Str., 
3. Floor. 


: Junges Mädchen, bei der Haus— 
zuhelfen; Meine Familie. 310 Eaſt 
Slat. 











Berlangt: Dinigroom⸗Mädchen für Reſtaurant. 





07 W. North Avbe. 








Verlangt; EFine gute perfelte Köchin für erit- 
Tlaffiges Reitaurant; guter Lohn. 1514 Mil» 
waulee Avenue. 
ee * 

Verlangt: Köchin für Buſineßlunchroom. 1801 
Canalport Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2652 Logan Blod. 

Verlangt; Ein Mädchen fur allgemeine Hauss 
erbeit; muB ein wenig englifh fpredhen fünnen; 
Kohn $6.00; Teine Waidhe. 4551 N. Clark Etr. 

















Verlangt: Ndrettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2411 N. Kedzie Boul,, 1. Zlat. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauts« 
arbeit; Tleine Samilie, 5201 Indiana Abe., 2, 51. 


VBerlangt: Junges’ Mäddhen, für Hausarbeit, 
in fleiner Familie, 925 N, Ajhland Boul, 


Verlangt: Junges Mädchen, auf ein ind acht 
zu geben und etwas leichte Hausarbeit zu ber» 
rihten. 1408 Waſhington Boul. dofafon 


Verlangt: Gute Köhin und ein tüchtige3 im: 
mermädden, in einem fleinen Mädchenlluo; 
Empfehlungen erforderlid. Mirian Elub, 4501 
Voreftbille Ave, Zel.: Drexgel 1957. dofrin 





Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus- 
und Kücenarbeit im Caloon. Suter Lohn. 2044 
zoutbport Mive., zwiſchen Clybourn Ave. und 
CEClhbourn Place. 











Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
zweite Arbeit. Gute Heimat. Guter Lohn. Seeſe, 
2060 NR. Clark Str. 





Verlangt: Katbolifhes Mädchen fir Hause 
arbeit. 1326 Wellington Str. 


— 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne Waſchen. Gufer Lohn. 
1745 Bryan Ave., nahe Clarl Str. dfr 








Verlangtz Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1656 Addifon EStr., Ede Paulina Str. 














Berlanat: Frau im mittleren Iabren Kind zu 
beaufjitigen und der Mutter au belfen; gutes 
Heim; Empfehlungen. Mrs. S. Miller, 5100 
Broadivan. Telephon Ravenswöod 7437, 


Berl 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 525 Xrlinaton Place, 1. Flat, nahe Clart 
Etr, und Fullerton Ave. 


_ Qerlanat: Erfahrene Köchin für Bufinek- und 
Freilunch; Scine Conntagarbeit, 3855 Weit 22, 
Straße. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 3144 WBafbington Str, 











in kleiner Familie. C. WB, Wendel, 2821 Mil- 
waulee Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; leine Wäſche; muß gute Köchin ſein; beſter 
Lobn bezahlt. 930 Maple Apve., Edaniton. Nebmt 
Northweſtern Hochbahn Bi3 Main Str. Station 

dojr 


Berlngt: Eine alte Frau, die einer 86 Jahre 
alten ran Gefellihaft Ieiftet umb ba3 bischen 
Arbeit beforgt. 141 Desplaines be, Boreit 
Rarl. Mr2. Weib. bofr 











Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Meiner 
Familie; feine WWäfhe: Leine Kinder; qauter 
Lohn. 9. Manfon, 708 Sheridan Road, 3, lat, 
nahe Pine Grove Avbe. bibo 


ne nn — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 C:nts das Wort.) 








„Verlangt: Ehepaare, Engineers, Elektriker, 
Fahrſtuhlführer, Fiſchverpacker, Werlzeugmacher, 
Drehbank⸗, Screw⸗, Drill⸗ Punch Preß⸗Arbeiter, 
Fuhrleute, Barnmen, Carpenters, Janitors. 
Central Empl., 184 Waſhington Str., 3. 201. 


Stellen jeder Art offen. 
— Sport plazirt.— 
Wir fpreden Deutfd. 
La Salle Agencn, 166 N. La Salle Str. 


fon—It 


Verlangt: 200 gute Mafciniften, 25c—50e; 
100 Carpenter; Gabinetmalerd, 35c—40c; 
Solaarbeiter, 39°: GSheetmetalarbeiter ımd Hels 
fer, 25c—40c; Truders, Paderd, Janitors, 
Köche, Clerls u. f w. Harris Emplohpment 
Agench, 27 8, Balhington Str., Ede Dearborn 
Straße, —do 


Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Neitinger's Emplohment Bureau, 2049 
Weit Dipifion Str. 28fpimE 

















Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit; 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fpreche 
por bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
Storth. Ave., Ede zalited Str., 1. Stod, 

24fep,&,* 

Deutſch⸗ ungariſches PVermittlungas » Büro ber» 


langt Mäpcen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortd Ave. Anob*% 














— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Onzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eriter SKlaffe öſterreich⸗ungariſche 
Kochin wüniht Etelle in Ealoon oder Heftaue 
rant, 448 Grant Place, bofr 














Gefuht: Anjtändige Frau, mittleren Alters, 
bon gutem Charalter, mindt Stellung al3 Haus: 
bälterin Wittweröfamilte; Tann gut Tochen, 
baden und nähen; ill fbarfam, rein; Hat aute 
Empfehlungen. Abdr.: 6901 South State Str,, 
3. Sloor, Tel,: Wentwortb 7170, ınido 

Gefuht: Frau fuht Stelle al3 Haudhälterin 
oder bei Iranfer Perion oder bei Wöchnerin. — 
3347 ©, Irving ve. mibo 

Gefucht: Alleinitebende Frau fucdht Stelle als 
Saushälterin. Selbit borgufpredien. 1909 Lar» 
tabee &tr,, unten. mido 


Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit im Saloon 
oder Reſtaurant, tann lochen. Mrs? Kratochvil, 
Telephon Eanal 3935. mido 














Geſucht: Friſch ein ertes junges tWwilds 





chen, aus achtbarer 
sarb 








aari © 
" Gefucht? | j 
mapläng. Sr mi er. 



















2 ſucht amt, dia 







a ee u a u ee | 
Bafd- und Rein, | Vorm,, in 
. Sheffield Ave. 9. Ralph,, Auftionator, 
Louis Szalat, 1495 Elybourn Ude, Wir Taufe | 
und berfaufen Möbel und getragene leider. 
Zel.: Lincolm 1454. 


Möbel find billig au berfaufen. Marett, 750 
Wels Etr,, 1. Gloor, 


Zu verlaufen: Kohofen, $5. Hei 
Range $5. 917 Genter ©tr., 2. 5 


Bu bverfaufen: Gadofen. 1944 North Ave, 


Zu verlaufen: _3wei Garland Defen, Bilfig. 
2137 Columbia Str., nahe Milwaufce Abe. 


Bu verlaufen: Ein guter Gas Range. %, Bud, 
2715 W. Augufta Etrabe. 





Gefuht: Junges Mädchen von 16 ze 
at Stelle für leite Hausarbeit. 1303 Weit 
bio Straße, 3. Floor, Front. 7 








Gefußt: Deutihe Frau ar Stellung in 
NReitaurant. 1933 Orchard Str. 

Sefuht: Köchin fuht Stellung für Bufineß 

Lund; Sonntags frei. Abr.: T. 842, Abendpolt. 

dofa 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit. 303 Starr Str. Sturm. 














Gefuht: Deutfhes Mäbchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, feine Kinder, 740 Bladhawi Str, 
Samonif. 


Sefugt: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
und flohen. 1641 N. Halited Str, Katie Berteai. 


Gefuht: FSrifh eingewandertes junges Müd» 
chen ſucht Stelle für Hadsarbeit. 1550 Orchard 
Straße, lat 2. 





Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Arbeit 
während der Woche, Pläge zum walhen, bügeln 
und reinmaden. 5708 ©, Marfhiield Ave, 











Gefuht: Deutfe Frau fuht Bafhpitäe. 1615 
Wolfram Str. 
efucht; Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehb⸗ 
men. Bitte zu ſchreiben. 2141 Southport Ave., 
1. Floor. 
Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Wafch- und 
Reinmachplaͤtze. Nimmt auch Wäſche ins Haus. 
Keller, 1970 Racine Abe. 














Geſucht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit in 
einfader Tleiner Santlie. 1150 Larrabee Etr., 
unten. 


Gefucht Frau ſucht Waſchplätze. Mrs. 
Schwarz, 1005 Sedgwid Eir. 

Sefucht: Wittiwe mit Tochter fugt Etelle für 
Hausbaltung bei MWittwer, au mit Hleinen 
Kindern. 2720 Ihomas Eir. 

_ Gefußt: Mädchen fuct Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Olga Gall, 1454 Orleans Etr. 














Gefuht: Deutfheungariihes Mädchen furdht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Xitte per—⸗ 
fönlich borzufpreden. 2437 High Etr., 3. Flat, 
Binten. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen Tucht Stelle für 
Hausarbeit, Nahzufragen 5643 Bilhop Etr., 














Sefucht: Deutfches Mädchen winfht Etelle für 
Sausarbeit in leiner Samilie, 4217 Fifth Abe, 
Gefucht: Neltere Frau münfcht Stellung als 
Sausbälterin bei ülterem Herrn in befferen Ber» 
Hältniffen, Adr.: T. 824, Abendpoft. dofr 
Geſucht: Oeſterreicherin ſucht Stelle als Wirt⸗ 
ſchäfterin bei beſſeren Dame oder Hexrn; gute 
Küche. 2622 Diverfch Ave. dofrfa 














— — — 








Geſucht: Tüchtiges Mädchen, das Todhen Yan 
und alle bäuslichen Arbeiten verſteht, Furcht 
Stelle, Rorsufprehen bei Mrs. Rofa Bifcher, 
1801 Echool Str., 5. Floor, Nordfeite, 














Geſucht: Frau mit bierjährigem ungen 


mwinicht Stelle für Handarbeit. Adr.: 5 499 
Abendpoft. 








Sefucht: Kran (58), Berliner Köchin, reinlich, 
wünfht Pla al3 Haushälterin für alten Herrn. 
Adr.: H 558 Abendpoft. doſaſo 

Geſucht: Selbſtündlige Buſineß-Lunch-öchin 
ſucht paſſende Stielle. Telephon: Humboldt 8855. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Stelle al3 Haudhälterin bei zwei Leuten, die 
aber dem Sanfe hefhäftiat find, oder hei Mitts 
wer mit Kind, 1645 N. Humboldt ©tr., 2. Wloor, 
vorne. mo—bo 











Gefuht: Alte Frau, gute Haushälterin, gute 
Köchin, aırte Näberin, die’mwillens iit alle Arbeit 
zu tun, anker Mäfhe waſchen. Hauptbedingung 
warmes Haus, fuht Stelle: Lobn_$2.00. 141 
Desplaines Adve,, Koreft Part. €. Jalid. 





— — — —— —— 


Steliungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht SJanitorftelle, 1633 
Clybourn Ave.. Lehmann. bofe 

Gefuht: Junaes Ehepaar fucht Stelle als Sas 
nitor, madt alle Reparaturen. Adr.: T 836 
Abendpoſt. mi-fa 

















Sefucht: Junges deutiches Ehepaar ſucht Jani⸗ 
toritelle. Ra, 218 N. Artefian ve, ınido 


— — —— — —— ——— — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik g8 Cents das Wort. 
aͤber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch; Gebildeter Mann, 36 Jahre alt, 
bon guter Erfcheinung, mit etwas Vermögen, 
wünſcht die Befanntichaft eines jungen Müdgens 
von Tleiner Statur und guter Erſcheinung zu 
machen, awed3 Heirat, Adr.: 7. 849, Abdpoſt. 

















Heirat3acfuhg Wittwer, Mitte 50er Sabre, 
Mrbeiter, Sucht auf diefem Wege Lebensgefähbrs 
tin ohne Anbang foliden Charaftes; Vermögen 
nicht exwünſcht. Vermittler verbeten, Refleltis 
rende Damen bitte zu fehreiben unter X. 834, 
Abendpoit, 











Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eents das Wort.) 














Korreltes Engliſch — 

Unübertroffenes Lebrivftem für jeden Peruf ınd 
Vildungsgrad, Ausbildung in 3 Monaten, itet3 
ofiew bi3 9 Uhr Abends, Eofortige Stellungen 
frei. Columbia Cchool of Lanauaaes, 1213 N, 
Elarl Str. $2 per Monat, 3 Monate $5, dofrfa 











Sllinoi® Hebammen-Schule 
Unterricht in Dentih oder Engliid. 
Gründliche PBorbereitung zum Staats: 
Gramen. Gelegenheit für praftiihe Gr- 
fahrung bei Entbindungen in und aufer 
dem Haufe. Anmeldungen 5155 Süd 
Holited Straße. 1p2,didofafoim 
Frauen, fäumt nicht, macht jcht_die Kleider, 
Mäntel und Pelze für Euch und Eure Sinder; 
Ihr Tommt am Billiaften dazı. Unterricht in 
deutih und enaliih. Vienna Drebmaling School 
€. Tomen, 3902 Broadwah, im Store, 1 Blod 
nördlid dom Bismardgarten. 21fpfondo* 
—ternen Sie Englifd— J 

in Chicagos Größter, Aelteſter ü. Feinſter Schule 
— u. vermeiden Sie Verluſte an Zeit u. Geldi 
Herren, u. Damen, neueHerbſtzirlel beginnen jetzt. 
Englifh: Zefen, Spreden. Schreiben (3 Mon. $5) 
geit: Stunden nah Belieben, da itet3_offen. 
Lehrmethoden: Beite ı. Einjadite in Chicago. 
Stellungen: die DBeiten fofort und_ Loftenftei. 
SI. Gebäude: 715 North Ave,, nahe Halited Str, 
mibofafo 


Beten Unterriht im Englifhen erteilt Lehres 
rin in und außer dem Haufe Spreden, Cchrei- 
ben, Srammatif, Ausfprade. Erfola garantirt, 
A. Wendt, 625 Belden Ave., nahe Lincoln bc, 

‘ 











Geld auf Möbel m. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld audberleiben— 
— Pa bi3 $500.00— 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
CH za von ein bis amölf Monate Zeit zum 
ahlen. 
ir bezablen Eure SEäulden., 
Ihr tönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
iteben aurüdzablen in wüdentliden oder monat 
lihen Raten. Spredt vor, fhreibt oder_telephos 
nirt Randolph 3075. Sragt nah Wir. Spiter, 
Standard Eredit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearbori Str. 
imai*f 


—— —— el 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere orferiren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Security Co. (GC, Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim d6 











Wenn Ihr Geld umd einen Freund braucht, 
dann fpredt bei uns bor, da wir Geld au 
Möbel oder Piano leihen, ohne biefelben aus 
Eurem Befig zu nebmen, und zu Raten und 
Bebingungen. die fehr mäßig find. 

uarentee Eompanh, 
Bimmer 20. 65 Weit ee 


— — — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
nein sic innen 

$5.00 Taufen pradtbollen fchimarzen neuen 


Damen Wintermantel, Größe 38. 1528 ©, 48, 
Eourt. 48, Ave. Car. 











Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gebrauchter Pool Table. 2044 
Southport Abe., zwiſchen Clhybourn Abe. und 
Clhbourn Place. 


Nauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
—— 


ae ee Vo Gent ai 3 
a ae 
— Ua 


—* 
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Beate! —— — 


roceries, Candy; deut» 
fer Nahbarihaft; Eigentümer Beute Ne auf auftragen , 
Sarm. 3012 Belmönt Ude. - 


ade breis : Neues drei 6- Brick⸗ 





vermieten: 
I Eee 
Bargain! Berlau 


{ Painter» und Decoratots 
Geigaft; für zehn 


nn Ürbeit; großes Lager; 
monatlider mia $6 
niedrige Miete; jofort, $1000. 1572 Elybousn use. 


Großer _Bargain! Verlaufe Saloon, mit 
Bulineb Lund; ' Ede; 
Ligens bezahlt; fofort $1400, 1572 Elybourn Ave, 

Lund Room, Bigarren und Pool Parlor, an» 
genehmes Geihärt für Ehepaar; jhöne Zimmer; 
verfehrsreide Lage; Bargain; reife ab; muB 
verlaufen; man fprede vor und- made Anz 
lung. 3161 Eiybourn Ave, 


Sur derfaufen: Ein fehr hübfher Eandy- und 
Ice Eream-Store, $650; in Theatergebäude. ge» 
Nachzufragen: 5701 “. 





, 1125 n 
8 S. aan 
immer lat t 
1592 Gnome ' N 
Bu_bermieten: 4 fhöne Bimmer. 3617 N. 


Marfdfield Avenue, 


wei fhöne, belle, leere Zims- 
IR. 1254 Sedamwid Str. 


— 
Zu vermieten: Große, helle drei-Zimmer Flats, 
mit Badezimmer; Miete $10 und $12, 
Zarrabee Str, 


Hu bermieten: Bier Simmer, mebft Babe: 
aimmer; belle Wohnung. 


vermieten: 48) 
xoilet, Zrodenboden. 





gofen $5. Gas 
at, wocheneinnahme 














Zu verlaufen: Faſt neuer Kochofen, billig. — 
174 Larrabee Sir. 





legen; Miete $15. 
Uyland Ude, im GandyStore, 


— Achtung! 
Gutgehendes Be 





Zu berfaufen: 6 Zimmer Möbel, feiner Kü— 
&enofen, gutes Piano. 2328 Odgood Gir,, nahe 
Bullerton Avenue, 
u verlaufen: Kühenofen, Barlor« 
zarlorſet, Couch, Piano, Dreiier, 
Ebiffonier, Rug 9 bei 12, Meffingbett, Bilder, 
Eviegel, Ehzimmertiih. Stühle, foirt_ berichleus 
dert. Brivatfamilie, 2032 N. Halited Str., unten. 


1363 Eleveland Ave, 














Bu bermieten: Neue 5» und 6-Zimmer Woh- 
nungen, Individual awei-Slat3 Gebäude; große 
Vards3 und Veranda; alle modernen  Verbeife- 
zungen; $22 und aufwärts. 

Bm, Belogsty, 


Kinematographen⸗ 
Theater in beſter Geſchüftslage der Stadt 
kraukheitshalber zu verkaufen. 
winn 575 —3100 die Woche. Nehme auch 
ehrlichen Mann als Partner. Leichte Ab⸗ 
Adr.: T. 840, Abendpoit. 


Habe 14 Saloon, mit und ohne Lizend, au 
berfaufen, bon $650 bis $4500; 5 Grocerie, 
8 Delilatefiens, 8 Butcher⸗Stores, 
bäufer, 8 Bädereien, 4 Barbierjtuben, 3 Zigar« 
ren-Store3, don $400 bis $2500. Wer übers 
haupt ein Geihäft, kann fein, was es will, 
iehnell Taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 
ı Yy nad Guthmanı, 1572 Elybourn Abenue. 


2359 Addiſon f 





Zu bermieten: Laden in einem neuen Bridges 
bäude, mit BWohnzimmern. PBrofitabler Plah Tür 
ete $35. Nachzufragen 





Garland Kochofen. 8145 mina 
lat. * * * Schuhmacher. M 
Woipple Str. 





Zu verlaufen; Garland Küchenofen, $10; Tar» 
2839 Racine Ave. id 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Einfahes Schlafzimmer, $1.25. 
523 Eenter Eir. 


Bu vermieten: Schönes Srontzimmer, 716. 


Gezwungen zu berfaufen: Feine Möbel von 8 
BZimmer-lat, viele arobe_Bargains, Tommt umd 
Mes. Lange, 170 W. 





überzeugt Eud. 
Ade., oberite3 Flat. 











Bu derfaufen: Gutgehender Saloon, in guter 
Verkaufsgrund. 





Nachbarſchaft; 
Ydr.: T, 841, Abendpoſt. 


Zu berlaufen: Möbel und Piano, Furze Zeit 
Parlor-Suit, Rugs, Buffet, Ehzim- 
mertiih und Stühle, Betten, Dreffer und Chbii- 


3248 N. Halfted Str., nahe Belmont. Cottage. 





Zu vesfaufen: Bargain, guter Saloon, Billig. 
Nahaufragen 1327 Elybourn Ave, 

Bu berlaufen: Candt» und Xabalftore und 
Notiond. 2036 Elybourn Abe, 


Zu vermieten: Echönes Schlafzimmer an Frau 


oder Müäbhen. 1473 Larrabee Str, 








y t vrächtige Möbel 
neuen Heims, Spitzengardinen 81, 8100 Parlor⸗ 
Get für $35, 3 
Gtühle, Bilder, Spiege 


Zu vermieten: Schlafzimmer, mit Bad; fepas 
rater Eingang, Privatfamilie, 2210 Orhard Str. 

Ledercoud, Dabenport» I 
tt Roders, Wheeler & Willen Nähmaschine $9. 
Piano, 1214 Robey Str., nahe Dipijion, 1. Flat. 


Bu verlaufen: Ed-Caloon. 4904 Lincoln Di: 





Vermiete eingerichtete Küche, nebit Schlafzim- 
Eingang nur don Alley an Eugenie 
Straße. 1713 Xarrabee Str., Hinterhaus. 


Zu vermieten: Möblirtes 
conſin Straße, 


Bu derfaufen: Schuiterwerkitatt, gebe au dem 
Geihüft; diefe Gelegenheit 
Ehirago zu finden; mehr Arbeit al3 ein Manır 
1806 N, sche 


nicht im ganz 





Veriäleudere Möbel und Nıad einer 12 Zim- | 
mer Refidenz, alles in beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suit 
fhöne Rugs, 1—9X12 für $13, Odd Cchaufels 
ftüble, gang Leder, $7.50 bis $15; Meifingbett- 





billige Miete. Zimmer. 852 Wis⸗ 
Eßzimmer⸗Set 





Zu laufen geſucht: Ein Sc Theater, nur in bes 
Sejhältsitraße 
gebe 50 Fuß Boden 

S. Lulig, St. Charles Road, R, 1, Melrofe Bart, 


Bu bermieten: 


möplirtes Frontzimmer mit 
Dien. 829 N. Brantlin Str. 


T7öc da3 Paar, Prei5 $2000. 


mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
550 Arlington Place, Block 








Zu bermieten: 2 Frontzimmer für Haushal⸗ 
tung. 1820 Lincoln Ade., nabe Wells Str. 


Su bermieten: 
515 North Abe. 


junge3 Chepaar. 
mweitlih von Elarf Str. 





Kaufe Ealoon-Tizens, Offerten unter Adr.: 
665 Abendpoit. 
















Grontzimmer an amwei Freunde. 


4:Bimmer . Wohnung. 3626 Nortd Maridfield 

















Su berfauien: Grocery- und Delilateffenftore. 
1912 LZarrabee Eir, fr 


Berlangt: Here mit_etwa& Geld, um Veriwals 
tung alteingeführter Schule zu übernehmen, — 
{ > 559 Nbendpoft. d 





täulein oder Frau, 





Bu_berlanfen: Neuer Heigofen umb Kochofen, 
1625 Larrabee Sir. 





Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer nebit 
Küchendenugung an inderlofes Ehepaar, $3.00. 
1592 Elhbourn Abe., Flat 1 


Zu bermiefen: Ehöne, große und 
mer, Bad, Piano etc, für junges Ehepaar; auf 
936 Greenwood Xerrace, nahe 





Bäder verlangt, um Bäderei anzufangen in 
eriter Slaffe Gegend, N 
244 ®. 31. Eti,„ 1. 


Pianos, mufilaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
uß ſpottbillig verlaufen: Prachtbolles Maha⸗ 


uyh Upright Rano; größter Bargain, ſeltene 
2032 R, Halited Etr., 1. 








3 Dfen, im Etore, 

















Wünfh Board. 


Zeim-Zintmer Roomingbaus zı berfaufen; ge | oincoim und Sullerton Ave. 


eignet für junges Ehepaar, oder alleinftehende 
Frau; Preis $400. 16 W. Illinois Str. 


ufen: Bäderei, gutes Gefchäft, bors 
fhriitsmäßig_ eingerichtet. VBorzufpregen Frau 8. 
Greg. 2003 W. Harrifon Etr., nahe Robey Str. 
Bhone Sceley 5549. 


Mein feit 15 Jahren etablirtes Herrenſchnei⸗ 
dergeſchäft iſt Umſtände halber ſofort preis wür⸗ 
dig zu verkaufen. Fritz Fuehrer, 428 W. North 





Vermiete Zimmer an anſtändigen Mann bei 
jungen Leuten, Dampfbeizumn 
Uvenue, 4. Floor. John Re 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer mit Bad. — 
2454 Ceminarhy Avenue, 





* 1611 8. Chi 
Nur 885 für eim fhönes Kimball Upright Piano W. Chicago 


bei Groß, 1549 Wella Etr,, nahe North pe, 




















Sochfeines Upright; muk fehr billig berfauft 
1710 NR. La Salle Übe., Flat 1. 








Habe Haus 222 


| BVBisconfin 
Linceln Bart 


'.gesenüber (20 Zimmer) 
gemietet, neu möblirt, renobirt: bermiete belle 
immer billig. Schönfte Gegend Ebi- 


heißes Waſſer, Bad. Wegh. 


Zu vermieten: Nr. 639 York Place, nahe North 
Cart Str. und dem „Rienzi“, Tel. Wellington 
3854, pragstvoll eingerichtete, luftige, bequeme, 
ſeparate Zimmer, mit allen Beauemlusfeiten; 
nur an vornehme Herrſchaften; mäßige Vreiſe; 
Srühftüd, Mrs. Harrh. 


Bu vermieten: Möblirte3 Zimmer, auch zwei 
baltung, Dampfheizung. 5 
mi 


Dame berfhleudert prächtige Piano, nur 8 
Monate gebraucht. 1214 Robey Eir., nabe Di- 





Dampfbeizung,- 


Beabfihtige am 1. Nobember in meinem neuen 27fp,jabidoim 


Gebäude einen Saloon zu_eröffnen und wünſche 
eine Licenfe zu laufen. Dfferten mit Preisans 
gabe adrejlire: H 550 Abendpoft. 








$150 faufen tnfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Nabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, Block mweitlich von Clark Str, 


$65 Taufer $400 Upright Piano, mona 
1956 Larrabee Gt se ” 




















Bu verlaufen: Altetablirter Meat Market, 


deutiher Nahbarjhaft. 1418 Weit 51, Str. 














Shoningers Pianos u. Plaher Planos, 02 : ; 
en ae te &. 540 Horth Moe Büderei 2947 Armitage Une. muß unbedingt 


diefe Mode verfauft werden wegen Krankheit. aufammen für Haus 


1612 Elebveland Abe. 




















Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit ein oder 
2 Betten und Bad. Nahe Abendfchule, 1818 Or- 
Hard EStr., Flat 1. 


Roomers werden gewün 
1945 Weſt RandolphStr. 


Verlangt: Ein Roomer oder Boarder. 
North Rockwell Str. 


Wegen Kranlheit der 
guie Bäckerei auf der Nordſeite, billig. M 
607, Abendpoſt. 


Zu verklaufen: Guter Schuh⸗Shop wegen an 
rem Geſchäft. 739 Webſter Abe, 


Zu verfaufen: Erfiffaffige Bärferet; ausgezeid- 
neter Plak; gute Zufunft. 
Eouth Kedzie Abe. 


Br berfaufen: Schneideriverfftätte, 67 Weit 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel m. f. w. 
(Unszeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 








Zu berfaufen: Englifhe Bull und Airedale | ro * re ur 








Bu verlaufen: Ecbte junge St, Bernbarbiner- 
2630 Norty Halited Str, 














Nahzufragen: * 


Zwei möblirte Zimmer zu vermieten. 
Cſhbourn Avenue. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, 82 wöchent ⸗ 

303 Wisconſin Str. i 


Kute Heimath für ſtellenloſe Dienſtmädchen. 
Mrs. Schirner, 1588 Larrabee Stri, oberes Flat. 








Zu verlauſen: Gutes Pferd 


‚1000 Bid. fhiwer, 
5. 2111 Roscoe Sir. dfr 





gu beifaufen: Väderei, qutes Gefdhäft. Mds 
chentliche Einnahme 8320. Nordweſtſeite. Adr.: 
L. 676, Abendpoſt. 





875 lauſen 1200, Pfd. ſchweresPferd. 2255 
Chicago Abe., t 

Bu verlaufen: Eine autaehende Bäderei, auf 
der Nordieite; Arbeit für drei Arbeiter: $1000; 
möchte fchnell verfaufen, wegen Krankheit. Adr.: 
9. 561, Abendpoft. 


Billig au verlaufen: Gutes Milchrwagenpferd, EEE EEE 

wegen Mbreife nah Deutichland. 2515 Butler 
ö Zu mieten gefudit. 

Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

J nee 


Bu mieten gefudht: NMleines Flat, mit Bad, 
oder Haus; Nord» oder Nordieitjeite. 
%. 489, Abenbpoft. 


Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht ein ans 
genebme3 Zimmer, neuft Licht und Heizung, in 
autem Tatholifhem Heim; St. 
St. Alphonſus⸗Kirche. 
erbeten unter: L. 672, Abendpoſt. 





Für Hypothel genommen, 
Stuten und Gfel, 900 bis 1300 Pfund fchwer, 
paifend für irgend eine fchiwere oder FYarmar- 
1033 Milwaulee Ave,, nahe 








10 gute Pferde, Saloon Lisensd. Die Truft-Brauereien wollen 


mir leine geben; 1@ laufe eine Uchertra» 
‚um t re ar. 
beit, $20 bis. $60, I — 
Nobey Straße, 














Zu verlaufen: Noomingbaus, 26 Zintner, — 
Bır verfaufen: Billig, feine Mähre, 1200 Pfd. | 697 .Milmaulee Abe. 
2208 Fullerton Live, 

Muß verkaufen: Gute Ablieferungs-Mähre, 
Wagen und Gejdhirr; billig. 





Michaels» oder 


Bu berfaufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, Einzelbeiten in enaliih 


großer Bargain, 











Prairie Abe, 





Zu_ mieten gefucht: Von zwei Brüdern, ein» 
ade3 Zimmer, mit Koft, al alleinige Roomers; 
Preisangabe und Näheres erbeten 
unter: 5. 497, Abendpoftft. 














Van Stuten, Gericht 
2200 Pfund; berlaufe auch einzeln, Arch leichten 
Erpreßwagen und Geſchirrt. 


Geſchäftsteilhaber. 
EUngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rerlangt: Ein Schubmachers muß $150 des 
2622 Diberfch Abe, 


Sunger Mann fucht für Fabrilation und Vers 
trieb eine3 erprobten gefetlich 
fenartilel3 tüttgen oden itillen 
und mehr erforderlih: Eriftenz oder gute Ka 
pitalanlage,. Adr.: T. 831, Abendpoft. 


 Bute Gelegenheit für Schneider oder Schnet- 
lann mit $500 al3 Zeilhaber in mein 


bei €, Steppan, 807 Bradley Place, 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Erſte Hh 


$3500, 6 Prozent netto, gef 
neue 2 lat 


1928 Waſhington 





Suche aute deutfhe Leute, um Babh Girl, 9 
Monate alt, in Board zu nehmen. Adr.: $ 560 














Berjönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Bu mieten’gefucht: Anftändiges junges Mäd:» 
Sen mwünfcht nettes, fauberes, möblirtes Simmer, 
bei anftändiger- Yamilie; momöglih mit Koft; 
Tpricht nicht deutih; nahe Divifion Str. und dent 
Adr.: T. 843, Abendpoft. 


Herr ſucht Dachzimmer mit Gas und Sei ung, 
nahe Lincoln Park. Adr.: 2, 699, Mbenbpoft. 


fhütten Mafs» 
Zeilbaber; $200 





Mrs. Wildau, holen Gie, bitte, Ihr Nleib 


ab, fonft verlaufe ih ed, Mı3, Unna Wolf, 


Lincoln Bart. 




















Die fhönften und Billigften Hüte für deutiche 
Grauen, Mädchen, Kinder, 1627 Larrabec Etr. 


20lt,do,jon,di,im 
emtent-Urbeit, folid und 





—————— rn. 
— — — — — 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.y 


ö â — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsiahen prompt beiorgt. Bratti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 





‚Stein, Brids umd 
Billig. 1633 Larrabee tr, Karl Koegel. 


‚ laß mit Die fpredhen, Dein Intereie 
oIt 








otbefen, $1000 bi3 
chert durch Nordfeite 
Kommiſſion an 


m. BelosthH, 1905 Belmont Abe. 
Tel. Lake View 1641. 








Fübe! Sonderbehandlung empfiehlt Prof. uhl, 
21 E. VanvBurxen, Iſabella Bldg. Kämmhbaare. ei⸗ 


gene Zöpfe, Frau Upl, u. 5937 ©, Halited Str, 








ementarbeiten fertigt Billig unter Garantie 
mmel, 1425 N. Zalman Ave, 


Adhtung! . 
Morgen, Tonneritag, Abends 8 Ahr, 
Vortrag mitLichtbildern über „BortDrane, 
eine Kolonie für dentihe Gärtner“, in 
Wider Park Halle, 2040 W, North Ave, 
eine Treppe links. 
Eintritt frei! 
Carl Fritz Forker, 
Fort Drane Development Go, 
108 ©. LaSalle Straße, Chicago. 





Darlehen auf Grundeigentus 
PBauftellen, Baudarlehen eine 
fortige Bebienung. 
Phone: Randolp 


Häufer oder 


tone & Co, 
B, Monroe Str, 


Bagnerk Befman, 

deutſche Advolkaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. 
facdgen prompt beforgt. 


Gründli 
105 Monroe Str., Ecke Clark, ee 








SH Habe einen Privat-Fond au -berleihen auf 
Tr — zu ut —— BU. initiieren 
. . 25 Alhert A. Kraft, Rechtsanwal 
zogeffe in allen Gericishöfen H 
bejten® beforgt. Gr 
e überall durchgef 
bitiaf‘e examinirt. 
Dlungen. 1037 Firft National Bank Oi. 
b 





Gintritt freil 





€. ©. Pauling, 5 N. La Salle & 
Hhpotbelen zu berieuten, Geld zu _berl ne 
insfuß. Zelephon: Main —* 





Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche 
ütung. Darlehen und Pläne, 


Schlechte Mieter 
alle Untoſten nur 88.00. E. 
Ede Larrabee Str. Pitte Abends ober 
Sonntag Moraen3 boraufbreden. 


_ Pianos teparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife: 


Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, ohne Kommiffion, Swald, 555 Nort 


tra warıne Gebäude; 17jäbrige Er 
fon Eontracting Eo., 25 R. Bear 





Ueberſetzungen, engliſch⸗deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen, prompt und zuverläfſig — 
Sartorius, S.O.Ecke Fifth Abe. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str., 
nahe Center Str. 








— ———— —————⏑p 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 


verleiht Geld auf Grundeigent 

— eld auf Grundeigentum 

Ban Merle TB, enptgen Cum 
Sichere erfte otbefen, in_be 

men, auf Bebautes Ehien ver Grund gen Sums 

verlaufen, Norbdoftede € 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ale Sabrilate don Drop Head Näbmarinen, 
$5 und aufwärß, Sultan, 3249 Lincoln Ge 





Ernit Vrudner, bitte Abends borzufpreden. 
4035 Drale Apde. i 


Brumlils echte deutfhe Gefundheit3-Tuhfhuhe 
fhüben bor Rheumatidanus. 
Elybourn Abe, 

Blutvergiftung ausgeichloſſen 
bon impbortirter „Schönberg 
und heilt jede Wunde jchmerzlos. 
‚wenn, micht befriedigt. 
75e durch bie 
1456 Belmont be, 





art und Randolph Str, 
sit en 


Grundeigentum und Käufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.} 
. — — — — — — — 





Wir verleihen Geld guf Grundeil 
um Bauen, zu niedrigiten 
ag und Camitag Abend bi3 9 Uhr. 
Gabingd Banf, 1341 Milmaufee Abe, nahe 
Panlina Straße, 10j 


Geld zu Jeichten Bedin 


Yabrifation 1537 

















bei Gebrauch 


bertaufhen: Ede in N. 


Bu berlaufen oder 3 D 
Framegebäude, 


Edgemater, 56x120, * 
6 — 
ite fleine Flats. 
Arthur Iofetti, 657 North Ude, 


Bene 
u berfaufen: „Snap“, 2-Flat, Brid, Heiktwaf- 
ferheigung; Eichenfloors und Irim, Mofait Kor» 
ridore und Badezimmer; celeftr. Licht; bequem 
elegene Fahrverbindungen; 30 Yuß Lot; alle 
thefferungen vorhanden und bezahlt; 
6650: $1000 Baar, $35 monatlid. 
Bm. ’Zelosthy, 1905 Belmont Vive, 
xel.: Lale View 1641 


—— — — — — — — — 

u verkaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Bing; bequem zur Lincoln Abe und Bel— 
mont Ave, Card, $2450; $400 Baar, Reit $15 


1905 Belmont Abe, 
te Biew 1641. 


verkaufen: Elegante Cottage, 
einem — * Te bo! 


gen, auf zmeite 


Gegen Einfendung bon rtb Adenıe, Ede 
16m4*2 


„Schönberg Diitributing Co.”, PBargain für $7500 








Junge deutfge ray, Kindergärtnterin,, hat 
freundliche, fonnige Wohnung, winfht gelundes 
Kind in Pilege zu nehmen. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — ee ie 
Weiß und Frau 


ebammen und nehmen bindungen in 
und außer dem e. 1756 Weit Dibt 
de Mood ©ir. Zelenbon: Dance Au on Si 


Dr. Rupert behandelt Blu 
oder 606: Behendlu a 
Bimmer 608. 36 ®@, 


Thomas, deutfher Spesialift 
d Ronfultation 
40 Belt Maption Str., Ede Halfteb. 


Patentanwälte, 
igen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fainting und Ta 
Mohaivf Str. Telephon North 706. 
befonder8_Nerven- und Blut» 
welde bie bolle Wahrheit über ihren 
BZuftand miljen wollen, erhalten 
ide Unterfuchun 


pezieren billig _beforgt. 1444 


en, unterriditen 
di an 





Leidende, 


genaueſte ärat- 
durch Svegzialiſſen, nebſt Blut⸗ 
toftenfrei bis zum 1, 


November. 2014 DOsgvod Eir., 2. Zlat Bm Belost 





























Reparirt_ Eitre alten Defen mit 
—BIiaftolintin 
la 2 Stove Bin 


a ern 







































u „ ee 7 
"grenze, Eine Boftfarte, at 
—— u, 

“ h " 






FR 






EEE NONE URN VNEHIRL DEE TEUT 
ee 


Et 


"2A9,.11,18,250ft 


| ‚an. Eomelia Ste, na 
Southport Ape.; Wlete 351, 2360 Lincolir Abe. 


boia 
Muß verfaufen: Nr. 1745 Flether Str., nabe 








Baulina, moderne &-Zimmer FrameCottage; mur 


$1950; leichte Zahlungen; 3065 - Lincoln be. 


— 





gu berfaufen: Billig, 3319 field Ube., 
nahe Lincoln Abe,, modernes zmweiitöd. Frame» 
aus; 6-Zimmer Flats; Brid-Eottage hinten; 

ete $48; nur $4350.. 3065 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, Nr. 2143 Seminarh Ave., 
nahe Webiter Ade,, modernes aweiltöd. Brid« 
haus; 5-Zimmer Flats; $4350. 3065 Lincoln Abe. 








Zu verfgufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit 
ſchoͤnem Delifatefjenitore, an N. Yihland Ave.; 
bringt $38 Miete; nur $3300. Zu erfragen: 354 
Wisconfin Etr,, nabe Sedgwid. doire 
— DE: 000 


J verfaufen: Gigentum, Store und Ylats, 
428 N. Lenbitt Str, 84500 oder Beite Offerte: 


Miete 3480; me 3500 Anzahlung, Reit $20 ven 
Monat mit einen EN 


Su derfaufen oder bertaufchen für größeres 
Apartmentgebäude auf der —S ** 
Beihäftseigentum, 2:ftödige3 Bricdgebäude, 2 
Stores „nd 3 lat, zwei 4- u. ein 5-Zimmer 
— Denheizung auf Edlot 30x125 Fuß. 
zei $15,000; Miete $1500 das Jahr. Schi 
Sant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 


Defihtigt Pr. 1241 Nelfon Ste. maht Of 
ferte, 4 Zimmer Cottage, Baar. oder Abzahlung. 
Srant Beck, 2014 Irding Kart Bivd. 

f 











adide 
Wirte nn anne Ze 
Neues 2 lat und PBaiement Bridaebäude 
fehs und fehs Zimmer, Harthols Irim umd 
—— —— Licht, Combination Fir— 
res, 30 Suß Lot, gepflaſierte Sitaßen; 50; 
$800 Baar, 330 monatlich. — 
Bm. Belosti, 2359 Aodiion Ste, 





—fı 
innen ——— . 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Bridaebäude 
Eigentümer, 2805 — Etr, us dide 





Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude, ameh 

gms gie. 1% Blods füdlih bon der & 
Benedilt-firche, 3824 N, Leaditt Str, 2. Flat 
25ip—17ot,dofi 


Zu faufen gefuht: Gut bebautes S$rundeigen« 
tum, Hein oder_ groß, nördlih don PVelmont 
Ade. Käufer an Hand. Gran Bed, 2014 Ar. 
ving Part Blod. 20jep* 








Zu dverfaufen: Südoftede Halited umd Gardner 
Str., Lot-30Xx 125; 8 Sylat3, Mietswert meyr ald 
$1000. Ein febr günitiger Geicgenbettsfauf für 
8500. Arthur Sofetti, 657 North Abe, di-iqa 
„„Snab“, $5000, wert $6500, 
sslatgebäude, fünf und fechs 
tabagonifinifh, moderne Plııms 
8; Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe 
Lincoln Abe. und Jrbing Park Blvd. Beauent 
ur Iebing Par! Rabenswood Hodbahnitation, 
1000 Baar, $30 monatlich. 

Bm. Belodty, 1905 Belmont pe, 

‚  XZelephon: Tale Biev 1641. —fe 
— 

Neues 2Fat und Baſement Brickgebãude, elet⸗ 
triſches Licht, Oatfloors Hartholg-Trim. delo⸗ 
zirie Wände; Combinatton Ga3- und eleftrifche 
Siztures in jeden Zimmer; 30 Fub Lot; gepflas 
fterte Straße; ein BloE zu zwei Strabenbahn« 
linien. Bequem zur Hochbahn. Preis 859505; 

700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelosfn, 1905 Belmont Abe. 

xelephon: Lafe View 1641, —fr 








Nur 81000 Baar nötig! Haus, Ba— 
fem., Attif, 4—4 Zimmer, Miete $600 
jähelih; nur 84,750. 

— Oscar! — Yojetti, nur eine Dffice: 
————— — — 

Solides Brickgebäude, Baſement 3734 
Fuß Lot; 4 Flats; 5—6 und Zim 
mer; nahe Webſter „L“ Station, 57.5500. 
— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 

midofg 


3—6 Zimmer, Bad, VBrifgebände, 33 
Fuß Lot; Burling Str.; $6,200. 
— Dscar! — Zofetti, 2411 Lincoln Ave. 
midoie‘ 
Neues Zwei⸗Flat Bridgebäude, Dat Fußböden, 
Hartholz-Trim, eleitriihes Licht, Combinatior 
Gas- und Electric Fiztures: 30 Fuß Rot; ein 
Block zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Preis: $5750: $500 Baar, 825 monatich 
Bm. Zeloäty, 3501 N. BWeftern Ave, : 
—tf 























Norbiweitiette, 

‚$100 Anaablung, „325 monatlich, einſchließlich 
Binfen, faufen ein fünf oder fehS Zimmer Haus, 
auf breiten‘ Lotten, modern, $2800; zibetftödtge 
Häufer, 4, 5» und 6Bimmer Wohnungen, boıt 
$3300 aufwärt3; nahe drei Strabenbahmlinicır 
und Hodbahn. 

Dobro 


. a8 t h, 
Kedzie Ave. und Jrbing Parl_Blbb 


—for 





Zu berfaufen: Zmweiitöd. Gebäude, in autem 
Sees; Konfrei-Fundament; Prei3 $3800, 
Uug. Eromey, 1636 North di. Court. 

. loft,im® 


Bargain! Verkaufe Sitöd, Framegebäude, 
Steindafement. 3 Lot3 28 bei 125, neucfte Ners 
befferungen, Mietsertrag $600 jährih, Preis 
$5300, Shpotbel $2500. Geld brinat 14 Proz, 
4514 Homer ©tr., nahe 45. Abe, und Armitaae, 

midofrie 








— — — — 2200 Unzablung —— — — 

— —_— — — $i4 monatlid — — — — 

faufen eine „Zuetell“ 6-3immer Brid-Cottage: 

—— zum Einziehen; Furnace-Heizung, 30 Fuß 
ot. 


— — — — $300 Anzablurg — — — — 
— — — — 320 monatlich — — —— 
laufen ein „Zuetell“ 2Flat Brickhaus, ein Flat 
ift vermietet zu $22.50 den Monat, da3 andere 
Flat fertig zum Einzieben. 
Zuetell, 4101 Zullerton Abe, sorye 
. > 


Bargain! 1847 Milwaulee Ave., zmeiitödiges 
Gefchäftseigenium muß, berfauft werben inner 
balb zehn Tagen. Madt Offerte. 2Tipinmt 

Eine North Ave, Ede nahe 40. ve, bebaut 
mit Läden ıımd Flat3, die aute Miete bringeit, 
große Zufunft. Brei nur 332,500. Nachanfta- 
en: Cha. &; Echeubert & Eo., 4145 WB. Norih 
AÄvenue. fp271mt 














enpieite. 

Sur verlaufen: Bebautes Ed-Ealoon-Figentunt, 
ao 125%125 Zub; monatlider Berfauf an Bier 
durhichnittlih 100 Barrels., Sohn Sommer, 
4210 Wentworib Avenue. dofa 


Sur verkaufen: Ein großer Pargain, Srames 
haus (Ede), 50%x111,_ ganz bewohnt: Miete 
780: Breis 84800. ©. F. Matthews, 4413 
entworth Avenue. bofa 





Tarnlänberelen. RN 

si en einige gute Männer, um billige 
F = aufen und tür Baar auf angrenzen« 
dem Land zu arbeiten, menn nicht auf ihren 
eigenen Sarmen beicättigt; fein weiteres Kapi- 
tal notwendig, als Wleiß und Zatfraft. 3, M, 
Benedict & Son, Aintmer 408 Great 
Northern Hotel, Chicago, IU.  27fep,fadido,2n 





Achtzia Ader Farm, 55 unter Pflug, 25 mit 
5* beitanden, nebft 100,000 Fuß, gelägte 
Baumbolgftämmen; 2% Meilen von Eijenbabn 
7:immer Haus, neues Stein:Bafement, Bar, 
32%70, mehrere andere Barıd, Mafhinenbaus, 
Corn Erib, tragender Obftgarten, .ı6 Std Bie 
3 Pferde, 17 Schweine, Anzahl Hühn 
Maicinerie ufw.: Ernten, Hafer, Erbien, Corn, 
eisen, Heu, Kartoffeln: Preis $7000; nehme 
en “ en * ne am 

eter 5. eb, enter .. ki 
. I midofafog 


———— — — 

In Cook County: Eine ſehr fruchthare 24 
Ader Molkerei» oder Hühnerfarm; gute Gebäude, 
2 Pferde, 2 Kühe, 300 Hübner, alle Gerütihafi 
ten; Obit, $4000. Branz Schneider, 3740 Wili 
ton Abe. midoft 


Zu verfaufen: 120 Ader Wisconfin Farım mil 
Biehbeitand, Ernte und Geräten; nen Chicas 
ver Grundeigentum in Taufh. Brei —8 
Eimpfon, 4257 Fullerton Abe. rmidgd 
Zu. verfaufen: 120 Ader Farm in Mistonfi 
3% Meilen. von guter Stadt; nahe Schul 
lehmartiger Boden: ebene3 Land; 25 Ader ae 
flärt, Reit mit Hartbolg bewachfen; gute Hebau 
lichkeiten; 12 Stüg-Bieb; autes Gefbanıt Suse 
nebft ganzer Ernte und Farın-Mafchinerte; Brei 
$4000; leichte. Zahlungen. Eigentümer: I. 7 
Folg, 1943 Grace Etr. artep,?, 
ee ee een 








Berichiebenes. no 
Gritndeigentums-Auftion, 
Samstag, den 4. Oft. 3 Uhr Radm, 

.° Erpftal Late, IIL, 
Hehn Minuten Gehdiitans bom Babnhof. 

Eigentum. befteht aus P-Zimmer Yaus, 
allen Vequemlichleiten berieben: eleftrifihes I 
und Gaslict, „hartes“ und „weiches“ Waffer t 
Haufe; 444 Acres Sand; feine Barır u. Hühnen 
haus: ein. idealet Pla für Hübnerzuht ode 
al3 Gemüfefarm: neun Stopt-Böiten, 65%192 
porzüalie Lage: fhuldenfreier Vefihfitel m 
jeder -29t -berabfolat.  Ebicaaver Käufer nehmer 
Chicano & Noertäiveiternbabn um 12:45 UM 
Nach. Bedingungen: Hälfte Baar, Reit v 
monatlihen Zablumaen. ‚ran Ehuran, Eigen 
tünter, &, Ellion, Auftionator. 


faufen oder au bertaufden: Mein dreh 
—— und Grocerh-Store, 
renborrat, für Baar oder gegen Eigen 
auf der Cüdfeite. Adr.: Y. 845, Abendboit. 


son B. dose € 258 
rei Trage für olleric} Gebe: 




























KT Se 






= IVERSON 8Co- 


336 1356 I NH AI 
=F'reitag-> 
Nefter: Verkauf! 


1214c Tontriften Ge 
in Keitern — 

seien 

10€ feine nem, 
in Reftern — 

Ber, 2. 

12% Qualität H34e 
Be Reiter, 


rl 64c 











cales 





Schwere Flannelette Ki⸗ SchwarzeAſtrachanWin- JSchwere Galatea Schul⸗ 
monos für Damen — | ter Goats für Mädchen | Eleider für Mädchen — 
in hübfehen Facons und | < Seideplüfch SKragen, | hübjch gemacht und aus- 


Mujtern; volle Länge— 


1.25 Wert; 

en .69€ 
—Equh Bargains 
Hohe und Äusgefchnittene Dongola- 
Schuhe für Mädchen und Kinder — 
Ladleder Epike und Euff; Grö- 
Ben 814 bis 2; 1.98 wert, 1, 25 
Freitag, das Baar EN > 
Weide Sohlen- 14 Strap Hau» 
ſchuhe für Babies ſlippers fürDa— 
— Laͤckleder, mit | men; in Com» 
rofa, blauen und | mon Senje und 
roten Fidobertei= | Opera Kacon— 
len; alle Größen; | $1.50 Wert — , 


35C tert, »19€ das 89€ 


Roar.. Baar.. 



















e ter 214 bi3 17 Jahre; 


Partie von Schulkniehoſen für Knaben 
von ſchweren Cheviots; in dunklen 
J Miſchungen; Größen 6 bis 14 2% 


m Sahre; Kreitag, das Paar. 
Stirumpiwaaren — 













Unterzeug 


3 Wollenes Miufterunterzeug für Män- 
ner; in allen Facon3 und allen Far— 


A ben und Größen; bis $2 tert, 

u 311.29, 1. 19, 98«, 79 und. 69€ 

2 Gerippte fliehgefütt. Union Suite für 

‘M Sıaben und Mädkhen; die »Z39e 

guläre 65c Sorte; Freitag. 

u Geripptes, fliehgefütt. Unterzeug für 
Damen—in allen Größen, die 25 c 

J 50c Qualität; Freitag. ...... > 














A Swifts Pride Laundry Seife; 1% 
Freitag, 5 Stüde für....... 
Feuerſchaufeln — von ſchweerem gal⸗ 
vaniſirtem Eiſen; mit langem 4c 
Stiel; 10c wert; Freitag. ...... 








Lokalbericht. 








Begiunen am 26. Ottober. 





Ballmannkonzerte an Sonutag Nachmit— 
tagen in der Lincoln Turnhalle, 


Schon am vorigen Sonntage kamen 
Muſikfreunde, manche mit Familie, 
nach der Lincoln Turnhalle gepilgert, 
um dem Ballmannkonzert beizuwoh— 
nen, mußten aber natürlich unverrich— 
teter Sache umkehren, da dieſe Sonn— 
tag⸗Nachmittagkonzerte erſt am 26. 
Oktober beginnen. Jedenfalls zeigt 
der Vorfall, mit welch großer Span— 
nung und Erwartung man den mu— 
ſikaliſchen Genüſſen entgegenſieht, die 
Meiſter Ballmann für die kommende 
Saiſon für ſeine ungezählten Verehrer 
in Bereitichaft hat. E3 Täßt fich den- 
ten, daß er überaus eniftig mit ber 
Zulammenftellung der Programme, 
ber Auswahl und dem Engagement 
bon ©oliften ufm. befchäftigt ift. Aus 
ber Lifie der DOrchefterglieber ift zu er- 
fehen, daß auch diesmal mieber bie 
beiten Mufiter ihr angehören, zudem 
mweilt fie einige hervorragende Solo- 
fräfte auf. Zu diefen gehören in er- 
fter Reihe die beiden Stonzertmeifter, 
erjt por Kurzem au? Europa gefom- 
men, begleichen der erfte Bafliit, der 
mit feinem Kollegen vom Thomas⸗ 
orchefter, Herrn Sihkra, in Prag und 
Mien ftudirt hat und ihm ebenbürtigq 
jein fol. Die Namen der drei Herren 
will Herr Ballmann erjt fpäter be- 





— —— — 


Leidet nicht an 
wehen Füßen. 


Gebraucht Tiz, für zarte Füſſe, und 


haltet Euch frei von Fußleiden. 


is, Mr zarte Füße, befeitigt alle Zubklaw 
worltuenden %#3* 
‘wie Bantoffel, fo» 


turen in einem lindernden, 
bad. Schuhe find fo bequem 


balb Ziz Euren Füßen einmal wohlaeian bat, 
Tiz erweidht die £ 
harte Saut, die 
Leihdorne, Hiüb- 
neraugen und 
Verhärtungen bil- 
det, gibt ſofort 
Linderung und bes 
ſei tigt ſchlieblich 
die Leiden. 
Wunde Fübe, 
müde Fübe — 
Süße, die wehe, 
chwollen und 
Po merzend find, 
werben ſchnell ge» 
heilt mit Ti, 
ganz glei in mie 
Ichlechten Zuſtand 
fie find, Die übel« 
riecenden Fühe 
des Sommers u. 
Die Froſtbeulen⸗ 
übe des Winters 
ennt der Manı 
oder bie Frau 
nicht, melde Tia 
regelmäßig für 
a Füße brau- 


ee Te Ep 


bie: 


Hansfleider für Tamen 
Partie von Hausfleidern für Damen — von ertra fchiveren Bers 


gemadt — neue Herbitfacons — in mitteldunflen Farben — 
bühlehe Muiter, in allen Größen — 1.50 wert, freitag, zu 


Cuffs u. Knöpfe; ſchwe⸗ 
res warmes Futter, Gr. 
6— 14 Jahre. 
7.50 wt., Fr. 


Knaben-Anzüge und Sweater-Coats 


J Zwei Stück Auzüge für Knaben — feine Caſſimeres und Cheviots 
I — doppelknöpfig — Sumior-, Norfolls und ruffiiche Faconz — Als 
2.50 wert, Freitag, zu 





Partie von Muiter-Strumpfivaaren für 
Männer, Damen und Kinder; 
fließgefüttert; in fchwarz und farbig; die beiten 25c Werte; 

Auswahl von der ganzen Partie, Freitag 


BASEMENT 














— — — — — — —— 













































10c — — 
— E— in Reſtern 
— —— 634c 


1246e feiner weißer Cam⸗ 
ce; in Reſtern — 
ard 634C 


12%c feine Oxalität Rlei- 


der Ylannelette; 6 34 c 


[Be | 





.. 10H. 


..-n......... 


geitattet; Größen 6 bi3 


14 Sabre; 1.50 wert, 
4.98 790 


Komforters und Riſſen 


Große Sorte Komforter. mit weißer 
ſanitärer Watte gefüllt; mit ſchlich⸗ 
tem Sateen ⸗ Ueberzug⸗ mit fch. 
Border; $3.00 Wert; 

Freitag, J re 


Partie von fey. | Gröhe 22 So— 
Boiles u. Scrim, |phaftifen; mit 
—meiß und ecru, | weißem ſeide— 
in Längen von 1|nen Floß ges 
bi3 10- NYards, — | füllt, die regul. 
bis au 39e wert; | 50c Corte — 


die 4 Üc J Rreiing, —X 


Yard.. 









— — — — — 
— — — — — — 





— 1.391 


Partie von voll. Mufter-<mwenters für E 
Knaben und Kinder—alle Styles und 


Farben; bis 1.50 mert, Freis 69 —9 


tag, in 2 Partien, 98c und.. 


Wolle und 
[77 

rn AR 15€ 
Kurzwaaren 

50 9b. Spulen Seide — in allen 2 * 

Farben; per Spule c * 

Grohe Sorte Hanrneke, Stüd, Ic E 

Kings 200 Yard Spulen Maidi- 5 e iz 


a 4 Spulen für....... r 
eite Qualität Stidereiieide — 
alle Karben; Strang....... DC N 
Sweater Coats — Wollene Sweater 
Coats für Be „Bröhen 208 rot, D 
grau u. lobfarbig; Größen 20 ; 
bi3 26; 75c wert; Freitag, zu. 39c * 
Großes Packet Swifts Pride 4 
Waſchpulver — für........ 14c F 
Mop Stöde, mit langen Holzitielen — E— 


ftarfe Sprungfeder; 10c 
Det eene 4c 


LENZ * AR —— ET - — 
—— — — — — — — — — 





kanntmachen; es geht ihnen ein ſchmei—⸗ 
chelhafter Ruf voraus. 

Die ſonſtigen Inſtrumente, Cello, 
Flöte, Clarinette, Trompeten uſw., 
ſind in den Händen erſter Kräfte, das 
Cello z. B. wird wieder von Heinrich 
Lippel geſpielt, dem im vorigen Jahre 
aus Wien gekommenen Künſfler, deſſen 
Spiel die Beſucher der Nordſeite— 
Turnhallekonzerte entzückte. 

Herr Ballmann weiß, daß er nur 
mit Hilfe der beſten Muſiker ſein Un— 
ternehmen zu ſicherem Erfolge führen 
kann, und hat dementſprechend gehan— 
delt. Größtmögliche Unterſtützung 


* tet X 


und Anerkennung ſeiner Bemühungen 


ſeitens des Publikums iſt ihm aufrich— 
tig zu wünſchen. 
— ee a ñ— 


Menſcheufreundlich. 


Eine Geſellſchaft die für mäßige Zinſen 
Geld verleiht. 


Die vom Induſtrial Club in, Chi— 
cago ins Leben gerufene Firſt State 
Induſtrial Wage Loan Society wird 
in etwa zwei Wochen ihre gegen hals- 
abfchneiderifche Gelbverleiher gerichtete 
Zätigfeit beginnen und bebürftigen, 
bertrauensmürdigen Leuten Geld zu 
einer 3 Prozent nicht überfteigenden 
Zinsrate vorſtrecken Die Geſellſchaft 


Swotrat beſchließt, Abfälle nach der 


wird, mie das Direktoriumsmitglieb | 


Guſtav F. Fiſcher geſtern ſagte, eine 
Geſchäftsſtelle in der inneren Stadt 
eröffnen; ſie hat vom Staatsſekretär 
eine Lizens erhalten, und das Aktien— 
kapital von 850,000 iſt von Mitglie⸗ 
dern des Induſtrial Club voll gezeich— 
net worden. Gouverneur Dunne und 
Mayor Harriſon werden ſich, nad 
Vorſchrift eines letzthin von der 
Staatslegislatur erlaſſenen Geſetzes, 
im Direktorium vertreten laſſen, und 
ein Geſchäfisführer iſt bereits ernannt. 
Man hofft, daß das Unternehmen, ein 
erſter Verſuch in dieſer Richtung, von 
Anfang an von Erfolg begleitet ſein 
wird. Die Mitglieder des Direkto— 
riums ſind Marvin B. Pool, William 
H. Rehm, D, 7. Kelly, Louis Mohr, 
«Henry Benefe, William R. Abbott und 
Guſtave F. Fiſcher. 
— — — — — 
Für und wider. 


In der geſtrigen Wochenverſamm⸗ 
lung der Chicago Medical Society im 
Gebäude der Northweſtern Univerſität 
wurde. von vier Rednern und Redne—⸗ 
rinnen dargelegt, wie notwendig bie 
Einführung geſchlechtshygieniſchen Un⸗ 
terrichts in die öffentlichen Schulen 
ſei, und welche großen Vorteile der 
Nation daraus erwachſen müßten. Die 
Befürworter des Planes, welche unter 
großem Beifall fprachen, waren Pro: 
feffor Charles R. Henderfon, * 







Tiz wirlt ſoſfort — iſt abſolut nicht wie an« 
dere Fußmittel. Preis 25 Cents in Apothelen 
nd Departmentläden, Falls Euer Händler Euch 
i mit Zi berforgen will, tun * es 
brieflich nach Empfang des Wreifes, 
ia — und — 
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William €, Belfield, Dr. Rahel S 


Yarromws und Ella Flag g. Se 
genteiligen Anfichten Fe 










D. Me for 
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nenen Methode zn behandeln. 


— 


Bewilligt 8225.000. 





Abfälle follen in Lehmgruben an Weftern 
Ave, nahe Seving Part Boul, abge 
laden werden. — Ueues Angebot der | 
Chicago Reduction Co, wird abgelehnt. 





Der Stadtrat beichloß geftern, Ab: ; 
fälle nad) der alten Methode zu behan- 
bein, die bis zum Xahre 1908 ange- 
mandt wurde, d. 5. fie in Lehmgruben 
unterzubringen und mit Chemitalien 
zu behandeln, die fie geruchlos machen. 
Für diefen-Zmed murben $225,000 


außgemorfen, Davon follen $150,000 | 


zum Antauf eines Grundftüds nahe 
der N. Weitern Abe. und Iroitg Part | 
Blod. verwandt werden und $75,000 : 
für den Betrieb der Anlage bis zum 1. 
Nanuar, Die Anträge murben mit 51 
gegen 14 Stimmen angenommen. Ein | 
Angebot der Anwälte der Chicago Re- 
duction &o., daß fie die Abfälle der 
Stadt auf weitere zehn Tage verwerten 
würden, mar borher von der Stabtver= | 
mwaltung abgelehnt worden. Sie fan- 
den fih zu ber auf den Nachmittag 
einberufenen Sitzung des Finanzaus— 
ſchuſſes ein, der mit dem Mayor kon⸗ 
ferirte, lehnten aber die Forderung des 
Mayors, ein ſchriftliches Angebot ein⸗ 
zureichen, ab. 

In Anbetracht der Erfahrungen, 
welche die Stadt mit der Geſellſchaft 
gemacht hat, erklärten mehrere Mit— 
glieder des Ausſchuſſes, daß das An— 
gebot nicht in gutem Glauben gemacht 
werde, und daß das beſte Mittel, die 
Geſellſchaft zur Vernunft zu bringen, 
darin beſtehe, ihr zu zeigen, daß die 
Stadt ihre Abfälle ohne die Geſell— 
ſchaft unterbringen könne. 

Die Empfehlung, die Abfälle in 
Lehmgruben abzuladen und mit 


Chemikalien nach einer von Dr. Joſ. 
M. Hirſh, Nr. 4025 Grand Blpd., er⸗ 
fundenen Methode zu behandeln, wurde 


von Mayor Harriſon in einem Schrei— 
ben an den Stadtrat gemacht. Er em— 
pfahl Ankauf von 32 Ackern Land, die 
der Illinois Brick Co. gehören, zum 
Preis von 834500 den Acker. Das 
Land iſt zwiſchen Grace Straße und 
Irving Park Blod., nahe Weſtern 
Ave. gelegen. Wenn die darauf befind— 
liche Lehmgrube aufgefüllt ſei, könne 
es in einen kleinen Park umgewandelt 
merden. 
Grunditüd an Roben und 45. Straße 
zum Abladen von Abfällen foftenlos 
zur Verfügung aeftellt werden. Zum 
Betrieb der Anlage empfahl der Mayor 
$75,000 zu hewilligen. An feiner | 
Botſchaft ſprach ſich das Stadtober- 
haupt nachdrücklich gegen die Beſchlag⸗ 
nahme der Anlage der Chicago Re— 
duction Co. aus, die ſich in den Gerich— 
ten kaum verteidigen laſſen und der 
Stadt ſehr teuer zu ſtehen kommen 
würde. Das Gutachten des Korpo— 
rationsanwalts über letzteren Punkt 
lag der Botſchaft bei. 

Ald. Richert, der Vorſitzende des Fi— 
nanzausſchuſſes, befürwortete das vom 
Mayor empfohlene Proaramm. . Ald, 
Lipps befämpfte den Antrag. Er bes 
zeichnete den Prei3 von $150,000 für 
das Grundftüd an der Meftern oe. 
und Sroing Park Blod. für übertrie- 
ben. Ein angrenzender Kompler fünne 
für den Preis von $2500 den Ader an- 
getauft werden. Außerdem fei eine 
Ausgabe von $$150,000 für ein Er- 
periment zu hoch. Wld, Lipps mies 
auf daß Angebot der Chicago Re- 
tuction Eo. hin, die Abfälle der Stabt 


"auf meitere zehn oder vierzehn Tage 


zu bermerien, und befürwortete An— 
nahme des Angebot?. Sein Antrag 
wurde mit 50 gegen 15 Stimmen ab» | 
gelehnt. 

Dr. Joung erläutert Methode. 

Auf die Anregung des Korpo—⸗ 
rationsanwalts gab der Stadtrat Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. Young eine 
Gelegenheit, die von Dr. Hirſch vorge— 
ſchlagene Methode zu erläutern. Der 
Kommiſſär erklärte, er habe mehrere 
Experimente damit gemacht, die "zu 
ſeiner Zufriedenheit ausgefallen ſeien. 
Abfälle, die auf dieſe Weiſe behandelt 
ſeien, würden geruchlos. Dann könn— 
ten ſie in Lehmgruben gefüllt und 
mit einer mehrere Fuß dicken Schicht 
Müll überdeckt werden. Das Ganze 
ſei völlig geruchlos und ziehe keine 
Fliegen an. Die Behandlung der Ab— 
fälle auf dieſem Wege bringe keine Ge— 
* für die Geſundheit der Stadt mit 
ich. 

Der Vorſchlag Ald. Lipps, das An— 
gebot der Chicago Reduction Co. an— 
zunehmen, fieß, auf lebhafte Dppofi- 
tion. Ad. B. J. Cart von der 5. 
Ward, in ber die Anlage gelegen it, 
mahte nachbrüdlic dagegen — 
Die Anlage habe in den letzten agen 
einen fürchterlichen Geſtank in dr Um— 
gegend verurſacht. Es ſei höchſte Zeit, 
ſie zu ſchließen. Im ſelben Sinn ſpra— 


aus. 
Merriam und Barrifon, 


Als e3 zur Abftimmung über den 


Antrag des Mayors kam, fiimmte Ald, 


Merriam als Erfter dagegen und er= 
Härte feine Haltung. Die vom Stabt- 
oberbaupt vorgefchlagene Methode ſei 
Im beiten all handele es 
fh um ein fofifpieliges Erperiment. | 
Es fei fein Grund vorhanden, warum 

die Stadt die Anlage ber Chicago Re | 
duction Co, nicht mit Vefhlag belegen 
und betreiben folle. Die Stabiverwal- 
tung beweife in.der ganzen — 


veraltet. 


heit einen bedauerlichen M 
ee tat und lim 


et ri ben 


Außerdem fei der Stadt ein : 


Sen ih Ald. Martin und Walkowiak | 


J————— 


re dganze 


gebe Bi dien | genheit, 
et pielen. Die Anttoott des 
Mahors, der aumi heinlich ſiart ver⸗ 
ſchnupft war, brachte einen Teil der 
Gallerie zum Ziſchen. 

Harriſons Vorſchlag angenommen. 

Die Empfehlung des Mayors, 
$225,00 für Ankauf des nötigen 
Grundftüds und Behandlung der Ab- 
fälle in der vomGefundheitstommiflät 
porgefchlagenen Weife auszumerfen, 
fam mit 51 gegen 14 Stimmen zur 
Annahme. 

Dafür flimmten: Coughlin, Kenna, 
Noris, Harding, Mayer, Nafh, Ri: 
chert, Ryan, Martin, Car, Nance, 
| Long, Helmia, Eroß, Emerfon, Block, 
Vavricek, Bewersdorf, Cullerton, No— 


vak, Kerner, MeDonald, Clanch, 
Lawley, Beilfuß, Czekala, Walkowiak, 
Sitts, Gazzolo, Bowler, Powers, 


Pitte, Burns, Geiger, Bauler, Schaef⸗ 
fer, Trebing, Twigg, MeDermott, Ja— 
nobsty, Swift, Latchford, Bergen, 
Kearns, Holding, Fiſher, Bratſhaw, 
Hazen, Ioman, Held, Donahoe. 

Dagegen ftimmten: Merriam, Ban 
derbilt, Utpatel, W. 3. Healy, Kiellan- 
der, Hey, Haberlein, Krumbolz, 
| Freund, Gapitain, Pregel, Lipps.Mil- 
ı fon, Littler, 

Sagt Hilfe zu. 

Mayor Harrifon igate geitern dem 
 ftadträtlichen Sonderdusfchuß, der im 
| Verein mit der Zipildienittommilfion 
| die Finangverhältniffe der Stadt un- 
terfuchen foll, zu, er werde für Bemili- 
ı gung ber für bie Arbeiten nötigen 
‘ Summen eintreten. Ald. Richert über- 
brachte die Botfchaft den anderen drei 
| Stadtpätern, die der Stadtrat mit der 
Aufgabe betraut hat, gejtern. Zivil—⸗ 
‚ dientommiffär Qomer erklärte, die Un- 
'terfuchung merbe fo gründlich tie 
möglich vorgenommen merben und 
‚ würde bon. weittragenden Folgen für 
‚die Stadt fein. Auf die Frage Ald. 
Merriams, welche Gemähr- dafür ge 
boten erde, daß die Unterfuchung in 
gutem Glauben vorgenommen merbe, 
erwiberte der-Kommiffär, der feine 
Stellung Mayor Buffe verbantt und 
bon Mayor Harrifon beibehalten wur- 


‚de, daß die Kommiffion fonft nichts 
damit zu tun haben würde. 
Die beiden Be. van dm be- 


Heues Leben 
frei für Alle! 
| Keine Entihuldigung mehr für Männer 


oder Frauen mit jchwachen Nerven, 
ichlaffem Gehirn, diinn oder mager. 








| Schidt Euren Namen und Adreife heute nach 
freier Probe - Schatel von Kellaggs 
Sanitsne Wafers und erfahrt die 
wunderbare Wahrheit; 


Wenn Xhr Frank oder leibend feib, 
jo fommt dies daher, daß EureLleben3» 
ı fraft langfam dahinfiecht, die Nerven 
fraft, welche durch jeden Teil Eures 
Körpers geht, abitirbt. Das Gehirn 
und die Nerven benötigen Nahrung ge: 
| zabe fo gut wie der übrige Teil des 

ı Körpers, 





Kellogg's Sanitone Wafers erhalten Euch ſtets 
geſund. 


Die wunderbare Entdeckung bon 
Kellogg's Sanitone Wafers, das groß— 
| | artigjte Nervenbelebungsmittel, welches 
 befannt ift, gibt Euch Eure Kraft mwie- 
der und macht Euch wieder ftarf und 
rigoro®, indem ed Eurem Nerven- 
foftem die Nahrung zuführt, wonach e3 
verlangt. Rheumatismus, Neuralgie, 

Kopfſchmerzen, Nierenleiden, Leber⸗ 
leiden, Schlafloſigkeit und alle körper: 
lichen Schwächen von Männer und 
Frauen verſchwinden, das Hohl—⸗ 
wangige ſchwindet, die Energie kehrt 
zurück, und das Leben iſt wieder 
lebenswert. Die roten Blıftteilchen 
werben vermehrt, und alle burch bie 
Verdauungsorgane gehende Nahrung 
wird in gute, jolide, gefunde Nerven 
und Fleifch verwandelt, anftatt daß fie 
nicht verbaut mirb und. unaffimilirt 
bleibt, 

Um e3 Euch zu überlaffen, bie 
Wahrheit des Gefasten zu erproben, 
mird Euch eine 50c Schadtel von 
Kelloga’3 Sanitone Mafers portofrei 
zugefandt, menn br einfach den 
untenftehenben Roupon einfcidt, und 
Ihr merbet von” den munberbaren 
Refultaten überrafcht fein, die Xhr nur 
bon biefer einen freien Schachtel er: 
balten merbet. 


| Fteier 50e⸗Schachtel⸗· Koupon 
II ®. J. gelloga Co., 
1896 Goffmaſter Block 
Battle Ereet, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Voſt, koſten⸗ 
frei, ein 50c ®robepalet der wunderbollen 
Entdedung für Nerben, Aelloga’3 Sanitone 
Waſers. Ich lege 6 Cents in Marten bet, 


um Torto und Berpadungstoften deden zu 
belfen. 


Die reguläre $1.00 Größe Kelloga’a 
a Sanitone Wafers ift zum Verlauf in 
Chicago bei Bud & Rayner, 3 Läden; 


en in | Bublic Zeus * Central Drug ©o.; 
ingen. Die —— —— Den Böfton Store. 


Debt.; 











m | Stüd fehen möchten und fich noch feine 
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Floor 


mentalmuſik zu hören. 


„S. & 8." Grüne Stamps frei mit jedem Gintauf, 
“ Eingänge an State Straße, Jadjon Baulevard und Dan Buren Straße . 


Mittag Lunicheon 


alls Ihr Eure Mitiagsftunde angenehm verbringen 
wollt, fommt nad unferem Reitaurant auf dem achten 
wifchen den Stunden 12 und 2 Uhr Nachmittags. 
in geichmadvolles Menu wird jerbirt, die Preife find 
niedrig und Ahr befommt auserlejene Bolal- und Anftrus 


— 






einem ſpeziell niedr 





Zweiter Floor Eingang zu allen Hochdähnzligen. 


Ein ‚Anfhreibe:Ronto 


Macht Eure Veitellung per Telephon und akt fie ans 
Ichreiben— gibt e3 etivas Vequemeres? Ein Anichreibes 
fonto ift eine aroße Eriparnit an Zeit—fein Warten auf 
Wechielgeld. Es ilt ein Vorteil, der Euch unabhängig von 
DBaargeld macht, falls Ihr einen brauchbaren Artikel zu 
















rigen Preis: jeht. 





Fifche, Lleifch und Groceries 


Genießt beifere Nahrungsmitteln; zahlt weniger dafür 


Halibut, fanch, aufe- 
itellung geichnitten, mor= 
gen, das Pfd. 13%. 

Rofa Lachs od. frifcher 
Stodfifh, Pb. 11%c. 

Flunder oder Haddod, 
das Pfund, Se. 

Ciscoes, fanch LXafe 
Erie, da3 Pfund, 10c. * 








Sranulirter Zuder, 


Beſtes Fleiſch 
Spring Lamm, Vorder: 
viertel, Pfund, 10c. 

Spring Lamm, 
Lea, Pd. 15%. 
Nımges Mutton, Chort 


Re 
Koi Roaſt NatibeBeef, 


Hieſige Macaroni 
od. Spaghetti, 6 Pack. Pfund, 12c. 
ee Pfund, 18e. 


Geräucherter Weißfiſch, 
fett und zart, Pfd. 140. 

Lobſters, fancy, lebend, 
Pfund, 306. 

Große Perch oderBull- 
| heads, Prımd, 14c. 

Bulk Auſtern, ſolid 

| Ment Selecta, Ot., 506; 
| 40c. 


Short Standards, Dis. 


— — — 
IdealPfannkuchen od. 
Buchweizenmehl, 5Pf. 

Tuchſack 20c. 











mit Grocerybeſtellung von 82 oder mehr (Zucker, 


Mehl, Seife, Butterine und Fleiſch nicht eingeſchloſſen), ſpe— 8 1 23 
ziell für morgen, 25 Pfund Zeugfad für..... ET Aue 


Wisconſin frühe Juni⸗ 
Erbſen, 6 Büchſen für 
75e; Büchie, 14c. 

Hawaiiſche aejchälte 
Ananas, 5 Bücfen für 
$1.00;5 Büchfe, 23c: 








Gold Medal, Kereiota 
od. Billabury Mebl— 

4 Fah Sad, $1.35. 
ea Brealfaſt Food 
—S Pfd. Sack für 28. 


Nmportirte neräucherte 
Sardinen, 8 Büchfen für 
60. 


Likör. 
| SID Tahlor, im Poll- 





amt en gezogen, 


Rorf and Beand, in Dirie Neiv Orleans | Flaiche, 898. 
Cauce, 6 OR für | Molafjes, % Gall., 3öc. Kümmel, Gin oder 
Töc; Büchle, 1: Not Emdy Sirup, — | Brandv, Flache, 69. 


Entfernte eoteRichiien, 
5 Büchſen O5c; Büchſe, 


2360. 

üncle Jerrys Pfann⸗ 
fuchenmeßl, 8 Rad. 2öc. 

MWelh Bros. Cane u. 
Maple Eirup, halbe Gall. 
Kanne, T7öc. 


in Olivenöl, 
Büchfe, 25e. 


Quart Flafche, 29c. 
Fanch roter Lachs, 

Büchſen für 5öc. 
Importirte friſche Ma⸗ 

frelen, VBüchie 23c.. 
Smportirte Sardinen, 





Bort, Cherrn od. Ela 
ret, Galf., $1.05. 

Monogram Whiskey, 
per Gallune, $2.59: 
® Dubonnett oder Cods | 
taıls, Flafche 95c. 

Nmport. Elaret oder . 
Rheinmwein, Flafche, 65. 


8 


% Rid.r 


Dinner Set, 33.9 
Regulärer $5.00 IDert 


Bafement, nördlich. 

50 Gtüde 

Dinner Set, 
zwei hiübjche 
Dekorationen 
und Formen, 
blaueBeraiß- 
einnicht od. 7 

rofa Blumen Spray, vollftändiges 


Service für 6 BPerfos 53 095 


nen, $5.00 Wert, zu.. 

100-Stüde Defterr. Porzellan 
Dinner, Set, einfchl. Brot: und 
Butterteller, fchöner Borbenent- 
murf mit Goldftreifen, $17.95 


Wert, marfirt —— '$13. 05 


Preife von... 

Dünngeblafene Tifchgläfer, erfte 
Quelität, jedes zu 3c. 

Einfach weiße Dinnerteller, einfa- 
her oder fancy Rand, zu &c. 

Dünne Defterr. Porzellan Taſſen 
| 2 re Se. Form, ‚8 

olögriffen, Set von 7 









morgen für 








nachrichtigten geftern Ad. Eugen 
Bloc, den Vorfigenden des ftabträtli- 
chen Ausſchuffes für örtliches Ver— 
kehrsweſen, daß ſie dem Ausſchuß am 
Samftag einen Plan für den gemein- 
famen Betrieb ihrer Linien unterbreis 
ten würden. Sie haben mit einander 
feit leßter Woche darüber verhandelt. 
Wie W. W. Gurley, Generalanmalt 
der Chicago Railmays Eo., geitern er- 


Härte, ift das michtiafte Broblem, in freundlichit zu dieſem Feſte ein, 


wie weit die Stadt etwanige Ausfälle 
in den Einnahmen der beiden Syſteme 


gut machen ſoll. Gegen eine derartige 


Frühjahr nachdrücklich Einſpruch erho— 
ben. Ald. Block hat den Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen auf Samſtag 
einberufen. 


— —— — 


Deines Theater. 





am Sonntag. 


Der Vorverkauf von Eintrittskar— 
ten, nicht nur für den Eröffnungs— 
abend des Deutſchen Theaters, ſon— 
dern auch für Sonntag Nachmittag 
und Abend, die Wiederholungen von 
Otto Erich Hartlebens „Roſenmon— 
tag“, ſtellt der Direktion Haupt— 
Danner ausverkaufte Häuſer in Aus— 
ſicht. Theaterfreunde, welche das 


Sitze geſichert haben, ſollten nun nicht 
länger damit ſäumen. 

Die Beſetzung der Rollen enthält 
mehrere der beſten Kräfte des vorigen 
Jahres und einige neue, deren erſtes 
Auftreten von Inte reffe ſein wird. 
Rollen und Mitwirkende —* 


Gertrude Reimann 
Hugo von Marſchall 
Harold von Hoffmann......A Buben Kopvpee 
Peter don Namberg zursonannunseee. Fred Ntupfer 
Paul von Ramberg zeauecree. Theo. Ehriitmann 
Ferinand von Grobifh..Direltor Zofe Danner 
Morig Dielterbeg oooocosacre. ultad Mleemann 
Hans Rudorai..eruceneeee Direftor Bine Haupt 
Bruno von Kleewitz............ James Brueckner 
Feen Clähn— Rudolf Duehring 
Fritz von der Leyen, Fahnenjunter ....... 
William Saltiel 
Tiedemann, —— und Oberordinang........ 
dus — 
—D————— 1 dar 
„Burſche bei — an r 


ee ee ee 


“unnnHern nn erraten“ 


—*2 


Georg Kugelmann 

Meitzen, Etabsarzt. ....... 

Otto Kraft Walten 

Auguſt — Kommerzienrat. Ferry Koerner 
Negie: Pireftor ülirich Saupi. 

Das Theaterorcheſter hat Kapell—⸗ 
meilter Martin Ballmann zufammen- 
geftellt. 

Vorbeftellungen auf Eintrittäfarten 
zu allen Vorjiellungen werben jebf an 
ber Iheaterfaffe im Bufh Temple, 
Telephon Dearborn 6313, entgegenge- 
nommen. = 

Geftern Abend find Fräulein Lore 
Duino, die erjte Heldin und Liebhabe- 
tin, Fräulein Helene Rothe, die 
Naive ber Gejellfhaft, und der erfte 
Rarakterfomiter und Regiffeur Ferry 
Körner eingetroffen. 

Heute Abend findet in der Norb- 
feite Qurnhalle die lebte Sigung de 
Verwaltungsrat? vor dem Beginn der 
Borftellungen ftatt. Da noch Vieles 
zu befprechen und zu erledigen fit, 
werben alle Mitglieder bringenb er- 
fuht, an der Berfammlung teilzu- 


nehmen. 
— ⸗ —— 
Meift nah Waſhington. 


Diftriftsanwalt Wilferfon will fi In 
firuftionen holen. 


Bundespiftrittsanmwalt Wilterfon ift 


upruerunrunn nn denen“ 


















berein wird am Sonntag, dem 26. 
Dftober, in der Nordjeite Turnhalle 
fein 15. Stiftungäsfeft, verbunden mit 


einige vergrligte Stunden mit ihm zu zu 
verbringen. 
unter dem neuen Betriebsablommen | gramm wird nichts zu wiünjchen übrig 
laffen. Auch ift die Gefanafeltion des 
Zumutung haben die Stabtnäter im | Vereins wieder fleiig mit dem Ein- 
ftudiren neuer Lieder beichäftiat. Ver— 
ſchiedene 
und Soliſten hoben ihre Mitwirkung 
zugeſagt. 
Leitung der 
Fleck wird ſich die größte Mühe geben, 
um dieſes Feſt vollkommen zu machen. 
„Roſenmontag“ am Samstag Abend und Für gute Bewirtung und Bedienung 
der Gäfte ift beſtens geſorgt. 
3 Uhr 
Vorverlauf 5c bie Perſon, 
Kaffe 50c. 
bezahlen 10c, ältere den vollen Preis. 














Aus Bereluskreiſen. 


Der Schwäbiſche Frauen— 





um 


Das reichhaltige Pro— 


befreundete Gefangpereine 
Ein tüchtiges Komite unter 
PVräfidentin Karoline 


Anfang 
Eintrittäfarten im 
an ber 
Kinder bis zu 14 Jahren 


Nachm., 


* Ole —E 


Straight Whiskey 


Unter den Taufen: 
den bon verjchiedenen 
\  Mpisties findet man 
& Diefen leicht her- 
J aus — wegen ſeines 
herrlichen Aromas u. 
köſtlichen Geſchmacks. 








Schutz, Inc. 
Distillers & Importers „ 
CHICAGO, ILL. | 


Gegründet 1853. 








— — 












Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W, ADAMS STR. Zimmer 60 
u The Fair, | en erg 
te älteiten —— vezialärzte 
Giheagn eit 1891. — Die — 1236 
Anftelt find et deutſche Spezlali⸗ 
Ib und betradten e3 al8 eine Ehre, inre 
———— Mitmenſchen ſo ſchnell wie mia 
ld von ihsen Barden au beilen, Gie bei- 
len oründfih und Be Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Männer und 
—— a und Beſchwer⸗ 
Ken, Menftruationzitöruns 
Ei Kot, Dlutbegl fun en, Abfondes 
—— Manne — Herz⸗ 
Reber», Nierem, Blaien, Mas 
und Darmleiden, Nervenleiden, 
alfuct, Lähmung, Rikkaratverfrüppes 
ungen, Wettfuht, abnormale Mager kit 
am en und unentrwidelte Büfte 
uen Mädchen, Ainberloftateit 
Kheumatismng, Veintvunden und ®e 
twüre (neue autetbode), Saartranfhels 
— ee, Leiden u —* ya 
erden bon Frauenarz me ans 
belt. Behand % intl,. Median 


NurbreiDdollars 
er Monat. © neibet bies aus, 


Banden 9 Uhr Mora. bis 5 = Sam. 
tmod8 u. Senke 3 bi 7 Ubr 
East bon 10 Bis 12 udr Morgend 












a5 


DRHEUMATISMUS 


Unfoint neheilt bar 
Schrages Rheumatie 


Cure. 
Viele Jahre im Martte. — bon Sei 

lungen. Keine Sehlihläge. In der ganzen Welt 

berfauft, Die ſchlimmſten Kalle aebeilt, von te» 

senbiwelder Urfdche und «Zura aleidh, wie lange 

Kon beitsbend. Treied Buch über Hellung bon 
eumatiömus, und Beugniife. 








geftern na Wafhington abgereift, um Schmanes $t, ‚000, 000 GURE 


ſich beim Generalanwalt Inſtruktionen 
über die Erledigung wichtiger geplan⸗ 
ter Anklagen zu holen. Man iſt hier 


Carl Sur; und Meder ————— 





verſtimmt über die Einmiſchung des Augengläſer von 81. 50 an. 


Schatzamts in die — 


Regierung in anderen — u tun 
gedenkt, in denen die hieſige Diftrifts- 
anwaltſchaft Anklagen zu erheben ge⸗ 

dieſen Straf ot 


und möchte ſich — —* was die Bie — 
ag * 3 





Funken Bayraghter 





E. STRASSBURGER, Optiter 


+ 
: 
| 





Buchleiden · 
— 


Unfer „Eurela" Appa- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfadh zu 
handhaben und dauerhaft. 


Konzert und Ball, abhalten. Diefer Dir fabrigiren alle Sorten 
blühende Frauenverein, "in  melchem orthopediidie Mpparate nad} ber 
t ent weltberühmten SHeffing Methos 
immer fchmäbifhde Gemütlichkeit de, jowie Gummiftrümpfe, fünfte 
herzicht, ladet alle feine freunde lie Gliedmaßen, Geradehalter 


und Binden zur 9 
Leibbeſchwerden. 
—34 Breife, 


ebung bon 
Interiuhung und 


Dr. WOLFERZ CO,, 





154 Nord 5. Avenue 
nahe Randofph Str. 


Auch Sonntags offen von 9 big 19, . 


| Bruce 
3 2eidend? 


Kommt dizelt zur Fabril, Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein gut paffendes Banb für 
Neben, bunt The aufto. für einfeitiges, von 1.28 
auf. fir doppelte Band. Elaſti de Strünpie 
und Leibbinden, nach Maß u. aus friidem Mas 
terial gemaßht, valien beffer, bakter länger und 
Er bon 25 bi3 40% billiger als sr 
ie erfabreniten Nandagiften für Herren 
Damen bedienen tüglih von 9 Uhr Vorm. — 7 
Uhr AbendE. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss’Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 
Schiter Stod. 








Yg 
Ctablirt 1860. 


Nehmt Elevator, 





Ofticiaı Pubdl;cation. 
ofthe WHAT 


ANNUAL STATEMENT Hırer nor. 


AI, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi» 
dence, in tbe State of Rhode Island,on the 3lat 
day of December, 1912, made to the Insurance 
—— endent of the State of Illinois pursuant to 
aw. 


ASSETS, 
Market value of bonds and stocks ..$ 433 2 u 
Cash in oflice and bank .sessesesese 2,179 
Irterest on bonds and collateral 


S 562.89 
Gross —— I in courss of collec- 
snsuesenckee: sesussesnseseeeees $ 17,294.49 
Total cash ansets..uoncoonnnnensee 533,990.69 
Total premium or —— — — 
contingent liability .. . 3,269,088, 12 
Total admitted assets ........... $3,803,078. 12 
pen re 
Net amount of unpaid ]osses 4 3,514.03 
Total unearned premiums „.ucnoss ss 279,748.57 
Interest and dividends unpaid .. > 125,63 
Alsother.oosooosssnssenceseete oo... 18,556,15 
Folal „„auons ousnssssnssnnesnngensan $ 296,944.88 
Premium or deposit notes and con- 
tingent Habillty zesssononnnensnse» 8,506,134.43 
Total liabilities...uessosoennnnens: $3,803,078,81 
INCOME 
Total premiums and — 4 468, 744 40 
interest and dividends ............ A 21,7 
From all other sources. sasannansnees 1, 
Total eash iaeomoe........ 4 401,608.31 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid... u.h 23,288.17 
Dividenis paid to mMemders ..usunene ‚405. 
Commissions or brokerage. auoresse  10,969.81 
Salaries, fees, taxes ElC.eunes —XE 40. 
All other.. .. — 9,508.80 
Total diebursements ..... Sooracn $ 447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year 


ai $1 00 
Premiums received during tbe yom. a1 
Losses incurred during the year. — 168. 
FRANK L. PEIRCE 
CHAS. A. TOMPKINS, — a 
: Dubecriund and sworn to before me this 27th day 
anuary 19 
(Seal] RICHARD B. HOWARD, Notary Pablic, 


Mcial Publication una 
ANNUAL STATEMENT 85 "gas; 
AL FIRE INSURANCE COMPANY of Me 
phis, in the State of Pennsylvania, on the 31st 


of December 1912, made to the Insurance 
tendent of the State of Illinoıs. pursuant to Ja. 


Market value of bonds a. stocks.. $ 174,630.00 
„> * un ER. . = *2 1 ‚162.24 
8 äcposit pr premiams in course of am 
collection...» ... „....„...„..... * 6,538.68 
Total cash nssets . mw —* 202, 180.87 


Total premium or ‚deposit n0 





contingent liabilitieg ..uuosusense«« 907,802.96 
Total admitted assets . ...$1,109,983.28 
LIABILITTES. 
Net amount of unpaid Bis: u... 600.00 
Total unea — 4 Mi, 
Al other „ “n.n.„..... .... ......... 
Total. ..$  02,541.54 
Premium or ‚geposit ötes sand e eon- 
tingent liabil ty.» ... .. 1 ‚017,441.88 


Total Hbilities.. * ARE — 


INCOME. 
Total premiums and assessments....$ 183, 
Interest and dividends ... ........... a 


Total cash Income „uounucnnesrnur 198,704.46 
— — 
Dividenhe paii = za 
Dividends paid to members ........ 14 3 
Returned to members who * dis : 
continued == icies . .......... 0. 
0 een nun * 


—— che taxes, O6 aonsnunsenne 
All other,. 


-...............—n..—s 











































































2630 LINGOLN AVE. 


| — 11 Eu, 
% 3 x 
N m u ° 4 — Pr 


Total a 
Risks taken du 
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Wenn Ihr Eure Erſparniſſe in 
der älteften Bank in Chicago Bins 
terlegt, erhaltet Xhr nicht nur 3% 
Zinfen, fondern Ihr habt auch die 
Befriedigung, zu miffen, daß Eure 
Erfparnifje ficher find. 

Diefe Bank bejist ein Kapital 
und Weberfhuß von zehn Millio- 
nen Dollar; .fie ift in jtarfer, fon= 
erbativer Verwaltung und ihre 
Methoden Haben die Probe von 
über einem halben Sahrhundert be> 

den. 

Spareinlagen am oder vor Mon«- 

‚ dem 6. Oktober, gemacht, ie 
ben Binjen vom 1. Oktober an. 

Etablirt 1857. 
ii2 West Adams Strasse 


Korbweft Ede Clark Straße, 
mibofr 


Die Bedienung 


B.Der „Birft Truſt and 
Banings Baut“ ift 
Prompt and höflich. Ab» 
kolnte Sicherheit ift den 
Bepofitoven garantirt 
und drei Prozent Inter⸗ 
eſſen werden auf Spar⸗ 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präskdent. 








Mrbweitliche Kapital 
Ecke und 
Monroe und uneberſchuß 
Dearborn Str. $7,500,00Q 


Auswärtige Geldanleger! 
Shit nach unjerem nenejten Zirkular 
für 5369, und 6% Hypotheken und Bonds 
— durch Chicagoer verbeſſertes Grundei—⸗ 
gentum geſichert. 


Home Bank & Trust Co. 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Beftände über $1,500,000. 
Bhones— Monroe 6432 bIB‘ 0485, 


Shiffstarten 


Kommt und überzeugt Euch. 


Gag Rattervam, Brenfen, Hamburg, Antwerpen 
Oberberg, Wien, YBudapelt, Teme: 
und allen Plägen in Europa, 

Bon New York nad, Kotterdam $45.00 
in Sajute. — Ertra billig in dritter Klaſſe. 
Geldjendungen jdmell und ficder, 

Woie Bollmacst er —— 
en u. f. iv, werden i 
beritändig — * nd 


J. V. ZINNER & CO. 
 ‚Mröhte beutihungariihe Agentur in Chicago, 
440 N.Dearborn Str., Ede Randolph Et. 

8 Morgens biß 6 Abend, Sonnt. 18, 


iftafe 619 WB. North Avenue, 
8 Bor bis & 


2. — J — 


Schiffskarten 


Wer cills Linien nach allen Teilen der Welt 
Neiſepũſſe beſorgt. 
— Geld ver⸗ und gekauft, zum 
Tagescours. 
Vollmachten und Dokumente jeder Art. 


VBorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 
ee Austunft frei und bereitwiliigft 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
gegenüber bem Rathaus, 
Gornmtags offen von 9—12. Ubr. ſpa dodie 


Schiffs - Karten 


von und nach Europa 

George Wafhington, 4. DO8t.; Caecilie, 7. Olt.; 
Rnifer W. d. Gr., 14. Dit.; Imperator, 11. Olt.; 
Lap 4 Oft.: Kaifer Franz Dofepb, 11. OL. 
Nach & e: Carpathia, 9. Dlt.; Jpernia, 23. 
DN.; Sranconia, 15. Nob, 

Poftanweiiungen, Geldwechſel, Bollmachten, 
Erbſchaften, Kollektionen. 
Vrompte, reelle Bedienung. 


J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 


Offen bis 8 Abds. Sonntags: 9 bis 12 VBorm. 
29fepy,modidofa* 
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Eine frohe Botfhaft 
für alle Rranke 


— die an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


t alles probirt habt und feine Hilfe 
omint au,mir und nehmt den telt- 





gefunben 


rũhmten 


PAUL FUuUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirkt Iangiom aber ficher. Urin-Ieft frei. 
Spezial-Tee für vifene Beine, Nieren, Lunge, 
Herz, Galleniteine, Eczema, Hautleiden, 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Office und Laboratorium: 


1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Rabenswood 7102. 


echzeit täglich von 9—2 und Abends von 
Uhr, Sonnabend nnd Sonntags von 9 
8 up. zur 


Berlangt Bud. 
13fep,im 





— — 


en Namen uud Nummer Eures Ofens. 
a —— 


Dfen-Teile. 





‚697 MilwaukeeAÄve. 
Gegenüber 


Huren ©tr. 








Südpol. 

Der Geologe der auftralifchen Süd- 
polerpebition, Profefior Dapid, hat 
der Londoner Mochenfchrift „Nature“ 
einen Bericht des Magnetiters Webb 
über feine jehr jchöne Schlittenreife 
in der Umgebung des magnetiſchen 
Süppol3 eingefandt. 

Dies Unternehmen hat fich von dem 
Stüßpunft der Erpedition an ber 
Commonmealth Bay in Abdelie Land 
faft-5 Kilometer meit ſüdoſtwärts 
nah dem magnetifchen Bol hin er- 
firedt. Dabei ift eine außerordentlich 
große Zahl der mwichtigften magneti- 
chen Beobachtungen, jomohl der De- 
tlination wie der Jnflination, ge 
monnen worden. Dadurch wird ed im 
Verein mit ben bon dem Führer Dr. 
Matofon felbft angeftellten Beobach— 
tungen möglich fein, die. Lage de3 mag- 
netifchen Südpols der Erbe mit meit 
größerer Genauigkeit zu beitimmen 
als bisher. Webb hatte nicht nur eine 
fünfmonatige foftenlofe Untermeifung 
in magnetifchen Arbeiten, jonbern auch 
die nötigen Inftrumente vom Carnes 
gie-Anftitut erhalten, jo daß bie be 
iten Vorbedingungen gegeben maren. 
Bor der Abreife waren alle Jnjtru= 
mente mit foldhen in Hobart as⸗ 
manien) verglichen worden. Die Be- 
obachtungen wurden bereits auf ber 
Macquarieinſel begonnen, wo ſich 
ſchon eine Neigung der Magnetnadel 
von faſt 78 Grad ergab. Im Lager 
an der Küſte des Adelielands wurden 
dann zwei magnetiſche Hütten, errich⸗ 
tet. In der größeren wurden die 
ſelbſtſchreibenden Apparate aufgeſtellt, 
wozu eine beſondere Sorgfalt nötig 
war. Die Hütte mußte ſo gebaut ſein, 
daß ſie gegen Wind und ſogar gegen 
Temperaturveränderungen geſchützt 
war. Was das am Südpolarklima 
bedeuten will, läßt ſich iiach den Schil— 
derungen der verſchiedenen Expeditio⸗ 
nen ungefähr ermeſſen. Trotzdem ge⸗ 
lang es, die Inſtrumente faſt völlig 
vor den Einflüſſen der Temperatur 
zu ſichern, und ſie fingen am 21. März 
1912 an zu arbeiten und ſind bis zum 
8, Februar 1913 faft ununterbrochen 
in Betrieb geblieben. Zmifhen März 
und Oktober wurben viele Polarlichter 
bon erftaunlid mannigfaltiger Art 
beobachtet. Bald beftanden fie nur in 
einem matten, nebelhaften Glühen in 
der Nähe des Horizonte, bald geftalte- 
ten fie jich zu einer prachtvollen Ent- 
faltung von Bogen, Streifen und 
Draperien in ben herrlichiten Yarben 
bon grün, rot und heliotrop. E3 zeigte 
fi eine auffallende Webereinftimmung 
diefer Süblichter und der magneti- 
ihen Stürme. Auch der Grad beider 
Erſcheinungen war vollfommen ent— 
iprechend, denn die Störungen ber 
Magnetnabel waren um fo heftiger, je 
grobartiger das Polarliht ſich ent— 
mwidelte, und fogar die Schwankungen 
der farbigen Lichtbänder am Himmel 
hatten ihr Gegenbild in denen ber 
Magnetnadel. E3 hatte übrigens den 
Anjchein, al3 ob das Auftreten des 
Polarlichtes an beftimmte Zeitabftände 
gebunden märe. 

Sn ber Heineren Hütte murben ein- 
mal wöchentlich abjolute Beitimmun= 
gen der erdmagnetifchen Elemente 
borgenommen. Der mittlere Wert ber 
Inklination ergab fich hier zu 87 Grad 
213 Minuten. Der Magnetnabel 
fehlten alfo nur noch etwa 23 Grad 
zu einer jenfrechten Einftellung, wie fie 
am magnetifchen Pol ftattfinden muß. 
Der Dienit des Magnetifer3 war recht 
mühfam, da die Beobachtungen in der 
tiefften Duntelheit ausgeführt werben 
mußten, da die Stunden um Mitter- 
nacht die verhältnismäßig größte erd=- 
magnetifche Ruhe aufmwiefen, Außer: 
dem herrichten oft Windftärfen von 
130 bi3 150 Kilometern in ber 
Stunde, von der furchtbaren Kälze 
gar nicht zu fprechen. Während bes 
Winters wurde noch eine Station in 
eine Eishöhle eingerichtet, die in einem 
Sletiher gefchaffen wurde, um die 
Beobachtungen an der Hüttenftation, 
nachzuprüfen. An beiden Pläßen 
aber ftimmten die Ergebniflje faft pöl- 
lig überein. . $m September murbe 
eine meitere magnetifhe Station 19 
Kilometer meiter . füblih angelegt. 
Eine größere Reife konnte aber wegen 
der unabläffig rafenden Stürme erft 
gegen Mitte November angetreten 
werben. Hierbei find fo oft wie mög- 
lich die forgfamften magnetifchen Mei 
fungen ausgeführt worden. An ben 
einzelnen Pläßen zeigten fich beträcht- 
liche örtliche Störungen, obgleih nad 
Möglichkeit der magnetifhe Meridian 
verfolgt wurde. Giebenmal murben 
auf biefer Reife in Abftänden von 50 
bi3 80 Kilometern volle magnetifche 
Stationen eingerichtet, an denen über 
20 Magnetnadeln in Tätigkeit gejebt, 
auch aftronomijche Beobachtungen un 
ternommen wurden. Bei flarem Wet- 
ter murbe eine Sonnenuhr oder 
„Schattentompah“ benubt. Die Reife 
mar übrigens jehr bejchwerlich dur 
die Unebenheit ded Eijes und. wegen 
ber gerade bon porn kommenden 
Stürme, doch konnten mit den leichte- 
ren Schlitten 20 bi 25 Kilometer am 
Tage zurüdgelegt werben. Gelbftver- 
ftändlih wurden auch vollſtändige 
meteorologifhe Beobachtungen ange= 
ftellt, und zwar alle zwei Stunden. 
Die einzigen lebenden Wefen, die ge- 
fehen wurben, waren zwei Eisfturm- 
pögel und eine Möpe. 

— 
Das fie von Orden und Titeln 
hielten. 


Die Abfehaffung des Perjonaladels 
in Württemberg gibt einem gelegent= 
lihen Mitarbeiter Beranlaffung, auf 
die ſkeptiſche Bewertung hinzuweiſen, 
die hervorragende Deuiſche verſchiede— 
ner Zeiten dem heute ſo kultivierten 
Ordens- und Titelweſen zuteil werden 
ließen. Vor 150 Jahren urteilte ein 
freidenkender Monarch auf Preußens 
Throne über ſolche Dinge ſehr kühl: 
Als ſich der Graf erling bei 
a a 
eihung ber Kammerherr * 
danlen wollte, RE ER ‚ibm | 74 
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505ÖI1. fhhwarzes 
———— — 


5 ‚ wert $3.00, 
yreitag die N. 

für BER, on de * 1.48 
52301. ſchweres ſchwarzes 
Seal Plüſch Cloaking, High 
Pile, ſeidenartiger Finiſh 
eng gewebt — widerſteht 
dem Regen gut, Andere 
ae $3.50 dafür — 
ipeziell die Mard 


TUR WERL. 22 2,69 


Rlaid, 


Zrifhe Frucht 


Fancy California „ssree- 
one” Pfirſiſche, — nur 
für Freitag 


d. Dutzend 









Fut: 
terſtoffe 


Schwarzer Sa— 


— 


2 2 Ve 
u EB Fr gr J AR 
a 1 * 
Be vs 


Schwere Mäntelitoffe 


52351. wide. Wale diagonale 
L 2 Gewebe Boucle Eloafing, in 
glänzender Finifh, — gut —— bedarf keines 
utters, in Taupe, braun, 

Nah u. ſchwarg, 
ſonſtwo 33; Yard. 
5435ll. fanch Cloak u. Plaid 
Cloaking, in rot und grünem 
raunem und ſchwar⸗ 
em Plaid, blauem u. grünem 
Plaid, Rob Roy Checks etc. 
für Sport oCats ete. regul. 

2.50 und $3.00, 
Yard, 1.69 und.. 


3,575 Reiter und Veberbleisf@ von Glonl-Stoffen, einichliehend Ait- 
ralband, Plüfh, Vearflins, Caraculs, Chindillas, Stoffe mit fanch 
Rüdfeite ufw., in Reftern vom 1 bi 214 Nards; eine große Aus 
‚wahl, wert $2.00, $2.50 und $3.00; Freitag die Yard zu 


Ein Drittel bis ein Halb weniger 


Fabrikreſter von 3636ll. 
gebleichtem Muslin u. 
Cambric, die Qualität, 
die im Retail für Te 
berfauft wird, die Aus- 
wahl für Freitag — 


RT 








1.69 


1.48 


Muslin ” 


10c ſpeziell 


— —— —— 


Ka 2 Fe a a * Be 
> 


Waſchſtoffe 
10,000 Yards Fabrik⸗ 
Reiter von allen Sors 
ten Waſchſtoffen uſw., 
Werte rangiren bis zu 


morgen die HYard offe⸗ 
















































für Doppelte wert — ſpe⸗ 


ziell für Freitag die 


leicht beſchmutzt — re⸗ 


— IE RETTET ER 5 


— * — 
TE a Feigen MET FERERAN. BEER REN EEE ee 
IRRE 1 ara. s Ss RE u Er ——— er — ae = 
N. Pr ww. Fe s . 
i E ’ a wm + Bi 


Weihe Lawn Waifts, 27e. 


Damen-Waiftz, angefertigt -auß dünnen mweihen Latons, 
bübfche offene Front und Rüden Yaconz — 
Nett mit Spiten-Ginfak, Stiderei 


und feinen Tuds beſe 
oder niedriger Hals 


Dreiviertel⸗Länge Aermel, Größen 
34 bis 44. Waiſts, für welche andere 
Läden 50c verlangen — 
Eure Auswahl in diefem 
















Verlauf zu....... 
Dreh Brints. Stidereien. Spitzen. 
Feine Qualität Dreß J 453öll. Allover Sticke- Engliſche Torchon— 
Prints — paſſend für Jreien, importirte Stof- J Spitzen und Einſätze 
Damenkleider, Wrap⸗ | fe, Evelet Effette — J und deutſche Torchon 
pers uſw., gut das Jſehr beliebt für Waiſts, J Spitzen und Einſätze 


— regulär bis Sc wert, 


die Yard * Yard f guläe $1.00 wert — | fpegiell die Yard ver- 
fin, Doll mercerie X &B ie Yar tirt für I Yard für I {egiell die fauft fü 
3ed, 36 Zoll breit, e Bir nenne de RR 3e nr 4%c Hard MUR. u... 4860 — ER: sat 






eine Qualität und 
Schwere, jpeziell paf- 
pend für Interröde. 
Gute 20c Werte; etwa 
2,500 Nard3 für Preis 


tag — bi I 
Yard für. 122€ 










































Nar 

Handſchuhe Yard nur 
$1.00 und $1.25 1: 
Claip Cape Stin Hand» 
fhuhe für Damen — 
mit oder ohne Spear 
Point Backs, in lohfar⸗ 
bigen Straßenſchatti— 


rungen, ſpeziell 
J 830e 


Serges, 


Yard nur 





Band 


Nr. 7 Satin-Band — 
mit Gros Grain Back, 
in roſa, blau, rot, weiß 
und anderen Farben — 
regulär für 8e verkauft 
— ſpeziell für Freitag, 
die Yard für 

BE sa une 


einschließlich 


GELTEN TEE 2— gen geblümten 

— —* 2 figurirtem 
— sr „ 9 Mweicher u. zarter|Border, — für 
Taſchentücher Finiſh, ſchwarz, Scarfings, Ki— 


Reine Iriſh Leinen 
Taſchentücher für Da— 
men, auch kordirte Bor⸗ 
der und Croßbar Ta— 
ſchentücher, gewöhnlich 
8e, morgen das Dutz., 


für 506 — AUc 


lesen 


Unierzeug 


Angebrochene Partien 

von wollegemiſchten J 
Union Suit3 für Da- Ü 
men, alle Größen — öJ 
aber nicht in jeder Ya= Ü 
con vorrätig — Tpeziell 


für Freitag 08c | 


nur......... 


ben, die 
da 


derte 


Unterzeug 


Natural farbige flache J für nur 


ernennen nenne Ehindillag, rein» 
twollene Leibehen und 8 Se ungebleichtes Honeycomb iwoll, Thibets umd 
Veinkleider für Da- Handtuchzeng, 17 Zoll breit, — ER 
men — in allen Grö- | das allerbeite für Kücenge- Self Kragen und 
Ben — reguläre 51.00 B brauch, fpezich die 44 c M anfchetten, fanch 
Sorten — die Aus— Yard nur ........ 2 Pte ausere 
wahl für 69€ 30€ gefüumte Honeycomb *— sur Kali; fhwarz, 
nur.. J decken, Fabrik-Seconds, wert bis nabyblau., gran, 
= oA . braun ufw., Größen 
METER ER | zu $2.005 fpeziell zu 14 bis 44, reguläre 
$12.50 Eoat3 — 

Unterzeng I 1:29, OIE BYE HE me... 


Schwere fliehgefütterte 

Unterhemden und dazu 
pafiende IUnterhojen f. E 
Männer, in allen Grö- 
gen, fojten überall 60c Ri 


— Freitag 4 3 c 


— 


Arbeitshpem: | 
den j.Männer! 


50€ Arbeitshemden für 

Männer, mit befeitige FJ 
tem Stragen, nett ge R 
itreifte Muer; ertra 
weiter Schnitt und 


gemacht, „double 
jtitched“, faced Kragen 
Uermel, Grö- Kragen f. Män 


hen 14-17 


28° 


ner, alle Facon3, 
einjchließlich Im: 
lege-, Wing-, Fold-, 
Full Dreß Kragen uſw. 


reg. 2 f. 20c So 
ten, fpez., Dutz.. 15c 







| 


5 Riften Fabrit-Enden von reinwollenen 
Sturm-Serges, reintwoll. Cheviot3, reins 
iwoll. Banamas, Suitings uf, in Län- 
gen biö zu 1 Yard, in fchtvarz und farbig; 
wert da Drei- und Vierfache vom Stüd, 
joeziell für Freitag die 15€ für nur 
Fabrif-Refter von reinwollenen Sturm: 
Panama 
Broadcloths uſw., in Shwarz und farbig, 
in Längen bi3 zu 5 Yard — wert bis | 69c bi3 '$1.19 
zu $1.00 — Freitag die | 


Oktober⸗-Seide 


Wiederum offeriren wir für Freitag 
263öll. reinſeidene Satin Meſſali— 
nes, mit hübjchem glänzenden Fins 
{fh zur Hälfte der regulären Breije; 
nicht alle Farben, aber in quten 
wünfchenswerten Schattirungen — 
Helio, 
Hellblau, Tobfarbia. Grau, Grün u. 
qute dauerhafte a 

für leider u. Watts, Yard c 
363öll. Satins, f. 
Coat⸗ und Pelz⸗ 
futter, eng gewebt 


weiß u. alle Far—⸗ 


69e 


Seiden-Reſter von unſerem großen 
Verkauf in der letzten Woche; huͤn⸗ 
und hunderte von ausge— 
wählten Längen einfacher und fanch 
Gewebe, in ſchwarz und farbig — 
paſſend für Kleider, Waiſts, Ve— 
faßjtoffe, Futteritoffe ufm., mor⸗ 
gen zwei jpezielle Bars 1 

tien, die Yard 2de ımd... c 
Fabrikreſter von SeideSammt u. Plüſch, 
gerade was Ihr ſucht; Längen, die für 


Kleider- und Hutbeſatz vaſſen; in ſchwarz 
und allen Farben, 


zu weniger als Preiſen 


Leinenſtoffe 


J 31.225 farbige geſäumte Tiſchtücher, 
58x78 Boll, in echifarbigem Rot 
und Weis, oder Not und Grün— 
prachtvolle Center Rufen 7 Ae 





1.29, 89€ 69€ 
2 $1 Rinder-Schuhe 77c 


Cloths, Cheviots, 


50€ 










Roja, Gelb, 


Reinſeid. Crepe 
de Chine, mit 
hübſchem farbi- 


monos etc., 59c 


3533960 














alle Größen, 6 bis 8 — 


9 bis 15%. — fpeziell 
für nur 








Damen: und Mäb- 
chen⸗Coats, eine Fa⸗ 
con wie abgebildet, 
gemacht v. Boucles, 


81.00 High Cut Schuhe für Kinder, aus Gun 
Metal Calf und Patentleder; 
Extenſion Leder-Sohlen — 


fpeziell für Freitag...... 


760 Little Men’3 $1.00 Schuhe, in allen ge- 
mwünjchten Lederjorten und acons, Tohfarbig 
und jchwarz, alle folid, Größen 








.. nr 0.0... -—. .......................e..n. 


Zaufende von Yarb3 reinwollener Kleiderftoffe und Suitings, 
ſchließlich reinwollener Whipcords, Broadceloths, 
Serges, Sturm-Serges, Suitings ete., in allen neuen Herbſtſchat— 
tirungen und in ſchwarz, in Waiſt-, Skirt- und Dreß-Längen, wert 


die Yard — ſpeziell für Freitag 


Zur Hälfte der regulären Preiſe 


Conuts, 




















Eines öſtlichen 
Sabrilanten 
ganze3 Lager 
bon Damen 
und Mädchen» 
Stirt3, wie ab» 
gebildet, ger 
madt aus Nos 
veltu Geweben, 
gejtreiften und 
Cord Eifelten, 
borzüglid ge⸗ 


| Schuilleider für 
Mädchen, aus 
Galateas, Pers 
caleds, Ging 
bams, baum: 
wiwoll. Cerge, 
eine Facon ab» 
gebildet, Gais 
lor-Effett,hober 

als, lange 
Aermel,garnirt | ng 
mit 2 Reiben 
Eoutadhe. Braid 
und Echleife— 


und 
ter 


sem 


Ben 





—— 


gans vleated 
Elirt, in naby 
und rot: Grös 


ſchneidert, pers 
felt palfend, 
wert bi3 $1.50, 


morgen — fo | Ben 6 bi3 14 
lange 350 vor- ; Sabre: often 
halten, 97e anderswo 1.50 
ers —31t 27. 


alle jolid, mit 


Freitag für nur 


Te 


“orTorn.«. 


der, bübfch 


Gord3, gut 75c 


Tc 





Banamas, 


Drefies und Sfirts 


Damen-Goat3, wie Ab- 
bildung, gemadt aus 
teinwollenen Ihibets 


azurüdgefhlagene Man= 
fetten, zum Zeil jehr 
ſchön garnirt mit Eei- 
Braid » Entwürs 
fen; andere m. fhmwar- 


breites 
bolle Länge — Grö- 


Guter Wert au $7.50, 
au nur 






























Neizende. Bukwaaren 


Ungarnirte Hüte für Damen und Miffes — in einer 
Varietät don populären Formen, Größen und Yar- 
ben diejer, Caifon; 
ment zud Auswahl, $1.00 Hüte — 


Filzhüte und Sammet u. 
Plüſch Cruſhers für Kin— 
beſetzt mit 
fanch Federn, Flügeln u. 


wert, morgen.... 
Hüte Koftenfrei garnirt. 





Werte in SHleideritoffen, welche unübertroffen find 


15,000 Yard3 Fabrif-Reiter bon reinwollenen Sturm-Serges, franz. 
Cerges, Tafhmeres, Nuns Veilingd, Panama Cloth3, in einer gro» 
Ben Auswahl von hellen und dunklen Farben und in fchwarg; in 
Längen bis zu 6 Yards — mert 50c bis 60c dom Stüd 
— fpeziell für Freitag die Yard 


derjtoffen und Cuitings, 


3c 


foweit diefelben reichen — 
Sreitag die Yard 







ten. — Diefelben find 


bon grau und 

blauen Serges und 
die Röde find dauer: 
baft gefüttert, Ho— 
fen mit Gürtel 
te und 3+z0ll, 
Aufihlag am Ende, 
Moden für junge 
Männer, Gr. 31 
38, u. mehr fonfer» 
batibe Wiodelle, Gr. 
33 bis 50. Unzüge, 
die überall für 7.50 
bherfauft werden — 
fpeziell für Freitag, 


$4.87 


Norfolf Pole Ara: Ta 
ben-Anzüge ın. Bed RS 
Kniderboder Holen, Bas 
bon feinen Gerges, HS 

tauen u. braunen, FB 

chweren Caffimeres FJ 

etc, Gr. 6-16 J. WE 
auch Ruſſian Style. J 
Mit Military oder Wi 
Sailor Kragen von 
einfad. blauen Che» 
biot3, braunen und 
grauen f'ch 5268 
ungen u. Pin Checks 
— alle mit ſeidenen 


braun, 
Chinchillas brei⸗ ſauch 


Rolllragen und 


Sammt verziert; 
„Facing“ — 


34 bis 46. — 


54.97 


Gardinen, 
jede nur 


Vorm.) 


20e Hohlgef. Scrim, 


Farben, zu 


ein außergewöhnliche® Sorti— 


KU ESSEET Su, 5360 


Handgemachte Velvethüte 
für Damen und Miſſes; 
drgpirt und garnirt mit 
Loops, Etidups- ufm. — . 
Andere berlans 
gen #2.00; zu. 


43€ 


Strümpfe Strümpfe . Anabentappen Liköre Liköre 
106, 12c und 15c Da: Gitra fhwere wollene Golf-Kappen für Kna— Vort⸗ od. Cla⸗ 22 Whiskey, bottled in 
menſtrümpfe, einfach J Teamſters Strümpfe — J ben — aus reinwoll. J retwein, Flaſche c Bond, Old 98e 
ſchwarg. ſchwarz mit J Derby gerippt und mit J Miſchungen hergeſtellt; J Whiskey, Aged in Holz Ripeh. Penn 
weiß. Füßen u. ſchwarz J Worjted Füßen, ge- M in allen Größen — mit | Shycamore, 9 89 c AA hei Getreide 
mit grauen Ferien und # mifchte jchiwarg und englifchem Schild ver- | 3. alt, Duart. Wu die Flaiche... 69€ 
mittelſchwer — —* uhr Winters 2 2 regulär 29c Alma Mater Bier, 20° 4 3_ Star California 
Seconds — Sorten, na wert — für abatt an lee⸗ Brandy, die 
IE ee De Wi: 8... 12€ Fe ———— 19e renFlaſchen, I80e Hate run 65€ 





Neiter und Opd8 und Ends von Kleider- 
X einschließlich 
Gajhmeres, Melrofe Eloth3, Tmeeds und 
Diagonalen Suiting3 etc., in einfachen u. 


Novelty-Geweben, Längen bi8 zu 5 
MardE — wert bis 35c — 19 
ein; | Sreitag die Yard........ Peer c 
franz. | Reiter von Gaihmeres, Whipeoids, Shep- Reiter von Shaker, Do- 


herd Checks, Plaids und Overplaid Suit⸗ 
ings ete, in Längen bis zu 6 Yards — 
wert mehr als das Doppelte vom Stüd; 


RS ... BAC 


57.50 Anzüge, $4.87 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner zu wirllih außergewöhnliden Mer- 


ten Eaffimeres in dunklen Schattirungen 





Spikengardinen 


Gable Net u. Nottingham Spiken- 
einzelne Partien 
Mufter, 2, 3 und 4 Baar einander 
gleich, qute Mater, wert bi3 $2.00 
da3 Paar, die Auswahl, 47 c 
Reſter 36zöll. Gardinen-Swiß, 
10 bis 20 Yards lang, 12360 
Qual. (von 8-11 UM; c 
ca 1a 
45e Nuffled Gardinen, Baar, 29e 


$3.50 Gable Net en 97 
+ 


11T 

















ober 





Barmer Flanell 


273801. ichwerer ungebleichter 
Shaler:$lanell, au beiden 
Ceiten gefließt,fehr weich 
—regul. Ti%c Wert, 


















die Yard....4i4e nelle 
ch Tarrirter od, Schwere ges 
eftreift. $lanell, bleichte 1 
ell > dunkel nelle, v 
die da Rüdfeite 8 —* 
zuße, * 


fließige Qualität — 
Toften überall 10€ — 
am Freita i 

Dard un eglae 
Seid eb eſtickte wollene Fla⸗ 
nelle, die Auswahl von 
vielen ſchönen Muſtern, 
ſchrumbfen abſolut nicht, 
die 40 Qualität, 


die Dard 5——— 27e 





met⸗, Canton und Qu⸗ 
ing Flanellen, weiße 
u. farbige wollenegie 
nelle, Eiderdotung, Ba- 
deroben⸗Flanelle uſw., 


zu bedeutend herab: 















geſetzten Preiſen 
EEE EEE 
emadt aus glat» 
Diagonales, Hauskleider 


Geweben; — 

Vercale und Gingham 
men — in hellen und 
dunklen Farben — ge⸗ 
wöhnlich 81.00 wert; 
ſpeziell für den Ver— 
fauf am Freitag offes 
rirt für 


1 2 7 ie 


Nachtkleider 


Flannelette Nachtklei— 
der für Damen, roſa 
und weiß und blau und 
weiß geſtreift — requ⸗ 
läre 50c Sorte, leicht 
beſchmutzt, ſpeziell die 


Auswahl für 37 c 


NUT. 20er. e.00. 
EEE TE 


Sweater Goat3 


Wollene Sweater Coats 

f. Männer, mit ſchwe— 

rem „Ruff“ Hals— 

fragen, in Maroon u. - 
Orford; regulär $2.50 

wert — jpeziell diejen 

Verlauf 


fürsne rien 51.97 








I Sweater Goats 


Wollene Sweater Coats 
für Knaben, mit Ruff 
Halskragen — in Ma— 
roon und in grau — 
Andere verlangen 2.50 
für diefelben — ſpe— 


: u. 34 Nd3. Yang, Paar 
3 Rope-Portieren, gute 
167 


„Raar, 296 Mir... BLL7 
Garpet Strips 


Muſterſtücke von Bruſ⸗ 
ſels Carpet, paſſend f. 
Rugs — viele Stücke 
zu einander paſſend — 
2 Dards lang — für 
den Freitagverkauf. — 
jedes für 


Korſets. 


Korſets, aus guten 
Stoffen gemacht, mit» 
telhohe Büſte, langes 
Skirt, 2 Pr. Strumpf⸗ 
halter befeſtigt, alle 
neu u. friſch, alle 
Größen bis 80; 
regulär 50c; 


Slips. 


Weiße beftidte Pit: A dretag zu 
low Slips, pradt- 39€ 
volle Entwürfe, Ehe- 

let und jolide Gtide- 

rei, mit ausgezadten Ed» 


ges, $1 wert — 57€ 


ipez., PBaat...... * 





















nig: „Er überſchätzt den Wert eines 
Kammerherrentitels viel zu ſehr. Ich 
hielt Ihn für vernünftiger, als daß 
er einen chimäriſchen Titel überſchätzt.“ 
— Gelegentlich des Geſuchs eines an— 
deren Hofbeamten um dieſen Titel 
gab der König zur Antwort: „Beim 
Kammerherrn kommt nichts heraus, 
denn das heißt auf gut deutſch nur: 
ein Hofſchlingel.“ — Einſt verlieh der 
Monarch einem Offizier einen Or— 
den. „Majeſtät,“ wandte der ein, „nur 
auf dem Schlachtfelde dürfte ich einen 
Orden annehmen.“ Der König lachte 
und erwiderte: „Sei Er kein Narr 
und hänge Er ſich das Ding an; ich 
kann um Seinetwillen doch keinen 
Krieg anfangen.“ 

Man weiß, wie energiſch der große 
Dichter aus Schwabenland, Ludwig 
Uhland, ſich gegen die Annahme des 
ihm vom König von Preußen zuge— 
dachten Ordens „pour le mérite“ ge⸗ 
ſträubt hat. Auf die wiederholten 
Vorſtellungen Humboldts, daß der 
König das Patent bereits unterſchrie⸗ 
ben habe und daß es doch ſchon des⸗ 
halb nötig ſei, damit ein ſo ſchöner 
Name auf der Liſte nicht mangele, 
welche ‚die größten Männer des Zeit⸗ 
Tolle“, Te 
” nit der Tr 


p * 








2. 
7 


er er⸗ 
Ichen 








lösbaren Widerſpruch mit ſeinen li-— 
terariſchen und politiſchen Grundſähen 
geraten würde“. Dieſer Widerſpruch 
wäre ſchneidend, wenn er mit dieſem 
Ehrenzeichen geſchmückt wäre, 
rend ſolche, mit denen ich in Vielem 
und Wichtigem zuſammengegangen 
bin, weil ſie in der letzten Zerrüttung 
weiterſchritten, dem Verluſte der Hei— | 
mat, freiheit, ja felbft dem Xodes- 
urteil verfallen find“. Uhland Hatte , 
hierbei die Bluturteile der babijchen | 
Standgerichte vor Augen, gegew die er | 
wiederholt proteftiert hatte. Auch den 
ihm vom bahyrifchen König, verliehenen ; 
Orden lehnte er aus dem gleichen 
Grunde ab. ; 

Als im Jahre 1868 Bismard fich 
dem damaligen Präfiventen des preu= 
Bifhen Abgeorbnetenhaufee Mar v. 
Yordenbed ‘gegenüber für feine  biel- 
fahhen Bemühungen um die Milderung 
des Konflittes zmifchen der Regierung 
und dem Abgeorbnetenhaufe erfennt- 
lich zeigen wollte, fagte er eines Ta- 
geö in einer privaten Beratung mit 
Forckenbeck zu ihm lächelnd: „Erſt 
jetzt erfahre ich, daß Sie keinen Or- 











beck ſeinem Schickſal nicht entgangen. 
Bei einem Beſuche des Kaiſers inOſt⸗ 
preußen drückte ihm anläßlich einer 
Feſtlichteit in Marienburg der Mini— 
ſter Graf Eulenburg plötzlich einen 
Orden in die Hand, mit den Worten: 
„Seien Sie nicht böſe, es ließ ſich 
nicht vermeiden.“ 

Und wie hat erſt derSäkularmenſch 
Bismarck über das Ordens- und Ti— 
telweſen gehöhnt. Als ihm im Jahre 
1871 in Verſailles das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe verliehen wurde, gab er 
ſeiner Freude über dieſe Auszeichnung, 
wie uns der indiskrete Buſch erzählt, 
mit den Worten Ausdruck: „Wat ick 
mir dafor koofe!“ 

Von Th.Mommſen, der es bekannt⸗ 
lich mit großem Geſchick verſtanden 
hatte, jeder nichtsſagenden Titulatur 
— ſelbſt dem unvermeidlichen Ge— 
heimrat — zu entgehen, erzählt Th. 
Barth: „Als ich ihn einſt in vollem 
Schmucke ungeahnter Orden antraf, 
beantwortete er meinen verwunderten 
Blick mit der Bemerkung: „Ich bin 
gut zugerichtet, nicht wahr?“ 

— —— — 








ben haben, das iſt ja ein Unglück.““ — Kritik. — Nun, Karlchen, ger 
„Möge man ‚nur nicht,“ antwortete | fällt Div’3 im tt" — „DO ja, 
dordenbed, „auf den Gebanten fom- | Tante, aber wenn ich fo lange jehreier 


b ' 


Kampf zwiihen Raubvogel und 
Soihund, 
Einen intereffanten ' Kampf im 
Tierreiche fonnte man bor furzem in 
ı Darmftabt beobaditen. Der Schaus 


plag war der Hühnerhof eines Bahn- ' 


mwärterhaufe® Hinter der Rofenhöhe. 
| Die dort gehaltenen Hühner gerieten 
plöglich in große Aufregung, und als 
man ber Urfache nachforfchte, jah man, 
daß ein großer Buffard über dem 
‘Haufe in den Lüften freifte und es 
augenſcheinlich auf das Hühnervolk 
abgeſehen hatie. Längere Zeit zog der 
Raubvogel ſeine Kreiſe, die immer en⸗ 
ger wurden, und man konnte es nicht 
verhindern, daß der Vogel ſchließlich auf 
den Hof herabſtieß, um ſich dort eine 
Beute zu holen. Er hatte aber kein 
Glück, denn er geriet an den Herrn des 
Hühnerhofes, einen großen Hahn, der 
ſich energiſch bur Wehr ſetzte und fo 
vor dem Schickſal, unverſehens in die 
Lüfte entführt zu werden, bemahrt 
blieb. Er trug nur einen Schnabel» 
bieb am Halje davon. Der Raubpogel 
dachte aber noch nicht daran, fich mit 
feinem Mißerfolge zu. befcheiden. Er 
treifte vielmehr von neuem über dem 


A 











die Kreife des Vogels wieder ganz flein 
geworden waren, jhoß er zum zweiten 
Male herniever. Die Hühner waren 
aber rechtzeitig in eine Hundehütte ge 
flüchtet und der Buffard begegnete jegt 
dem großen Hofhund, der vor ber 
Hütte lag und den ganzen®organg biö> 
her mit Eugen Augen beobachtet hatte. 
Der Hund wurde nicht im geringiten 
: durch den ungewohnten Gegner er» 
ſchredt. Er nahm vielmehr den Kampf 
| an und e8 entipann fich zieifchen bei⸗ 

den Tieren ein regelrechter Zweitampf, 
ı der nahezu 10 Minuten dauerte. Die 
| Gegner waren einander jo gemachen, 
daß teiner Sieger blieb. Der Hund 
erhielt mehrere biutende Wunden und 
ber Vogel wurde ziemlich zerzauft. E3 
| gelang ihm zwar, mit lahmen Flügeln 
! zu entfliehen, der tapfere Hund hatte 
‚ aber die Hühnerfchar gerettet, 


— Selbſtverſtändlich! — Frau 
Kohn (zu ihrem Gatten, mit dem ſie 
vom Fenſter ihrer Villa einem Beſuch 
nachſchaut, welcher ſie ſoeben verlaſſen 
bat): De Goldbaums jehn doch wirk⸗ 
lich: aus mie vornehme Leut’! — Herr | 
Kohn: Können fe denn ausfehn ans 
derd wie vornehm, wenn fie fommen! 
heraus bei und?! — 
— — 


——— 













— 








